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■ 16-Bit-Prozessor 

■ 256 Farben 


Softwarekauf 


■ Großer Händlertest München, Köln 


Hamburg, Aachen, Karlsruhe 


■ Test; Professional Ass 

■ Test: FR-IO- Drucker: Der neue Star 

■ Test: 4 Vokabeltrainer im Vergleich 

■ Test: Diashowmaker: Klaut jede Grafik 
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Der Standard-Desktop: Nur 37 cm schmal! 

HIGHSCREEN* KOMPAKT AT 286 

Manche Computer bringen es aul die stolze Breite von 'k Meter. KDStöerer Platz, der au! Ihrem Schreibtisch fehlt. Deshalb haben wir den KOMPAKT gebaut. Un¬ 
sere cleveren Entwicklungsingenieure haben dabei jeden Zentimeter optimal ausgenutzt: Immerhin ist genügend PI atz für eine 5.25“-Floppv, eine 5 2 5'-Festplat¬ 
te, eine lü'-Fioppy und eine ^“-Festplatte, 



Tbis üusLcb La l^a in IB1 fit 


* 3* 1i St ii 7kln 

El«nc4 ti« sIke pUrtinj gram*. 
Hw* fine ler Ihc litasl Usf. 


tutfe- 12; 

ßfcniil lest: 2^S 


■ äDHä-lflicfflprOH£ur 

■ 512 K Spetckr 

IM])reis für 1 r^B:21§r DHI 

■ 1 DisketMautoerit U MB 

i 1 resispeirtieiplsic 2 D MS 

■ Benella-i- Druek&rachnirtsEEfJE 

I &oße deutsche AT-MF l[ 

toatm IQ? toi 

■ AnscMui) nt Diiccli JQine-MnniiDi 
HIÜHSCREEN 
NtjNFIlHTm siautehmr 

_ lEEfiurilKll 


19957 


HiGHSCREgN 
KQHMitiT |T m 

3ta0 Mi mil 

vj we piaiEEizsmüi 


AuOerdem 
lieferbar als: 


PC/XT 


E .SWB-MCHflTOHSEf, 

■ h; 2 K./flElEhE! 

ITMT-CrtJi Jlf DlD K! 

I HW&jle&ärrflpKlKc’ iIusiljip 
IIt lÄJtflth'-na-liIrnllc^! 

NiDSin; ?2D>:25DFUrfc-jl 
fl ä*H6-1 OirctahiilSäR] 

■ LtfllTElLtl' 

■ lDtvlFflKi^ElKSEDTli?^ 

Ltfiiir ?r VK 3? Eaf- 

wtt1K’itEfillh\niHüCm 


AT286-16-B NEAT 

ItfRw En ha nc-Eit ATI 


•iiemlHTHClhMi IHBf-HEfrM- 
Kuitmmtti' 

M |: r £ElJl 1 

lamp litt nr 
fflSvREENTGiU 

F ün imr 

*eje lü’jplii UfJ^ 


tim umi« im = 

bfUrlfM 1336 r L9f:7 Unüira 2a lüiivf 
1142 frujriHit CnK 
Swywlf CA 94107 
4S8-73MES 


mxm Fiirskie \m\ 
ÜültwKE i IrßiDer nur 


I&B-TL El 2 PL dadur-;n 

1021 s fflBJ’iifittt 

Im*. CnrtvprE + Trofiir 
MGHSGREEH 
HTEHSCniEN 
h'-uX-AShlLor 


■ tflEflB-TGMScnfrwESHr, 
ltftSrfiIütH r ils fiEtlßWhr 

■ Hiuj M-TB:hflfc SEpzralE 
CFU-uidB&tlvi 

■shaxw AiiKiaitHCtt uos 

m öeisäiTftlEfflnBW 
fl ?lCE-lnlEffferi! tel l uril 
i MH-Uanbn Hrnirtab wtnsM 

■ mm 

sEyöLUJsß Hltiiziv Sfrlsn! 
Itardntf-taV.llLP 
eaJl MHz 
E l 'f,i S’f iTlh-, 
arwjliErt'ir :\i i MH 
E dizrJütv 

gznp ILt Majoihnn^Hmflcr 
L^jniEuip '±[1 v ybIIP^n<i e| 

■ L;=n: 11 e - +1 n i z kp n; r n r i h r I f i I e 
E LctIel lu'ir 

■ YBskcariaitwffiJMXIMffl- 
fl»F«ö (BUÜOsi.'O 

?■! im: ‘ J Ui "MtpclirsjiaErv J i' Ljj 1 
Wri. I.W «.EHWTCJWS'Kfc 


SEC Mirmsmn 

slali&shfir w 
jffifl mir "vL-i 


Aunuesi iur: 

I6 J umicchrnmr- 
Mflnlnsf pHpuPtfhHE 


Zus^Siüchas 35" 
frsttniüurM I M MH 


IU3J; 




j 


? _ fj 


fl 304 




3B2X 


■ FTZ-Nummer H 
für KOMPAKT ATZae 


TÜV-gepröftes 

Schartn&tztell 


w jlilWHis? mil McnncrirDme-TTL 3dE^T3A-MnnH&r. \ 

EE4-.VC1- ufur HuMIScan-Vnn !c Frcfsssion?iir MF H-tBSfälUf 

Incl. atrishnba :e’ Sisubschuuh aube 


51yu Aachen 


mvmm ■ Te ex6323B9vaB Ed 


kOBIS 

MICROCOM PUTER 


Sctildssetecha 

[iji TäÄr 

CfischwIndlgiEliSönzEips Hnäet-TgEitj.Tnrbc-Tas^ 
n&ch Lanümark-TMi V 0.9H iur Dftsnnwmaig KEitiL msnh aitunc 


VOBIS Dlreklver*and: Pb sttacIr 1770 ■ flotter Bruch 32-34 


1DGDBERUH 30 

Citnarnfnsir ffll 
m\2 IS EH bl 
KcflEreiEndrTirT, I l.i? 

mm JWpistsiraimzl 
[ilQ.ä '31 zdis 
?.m HAMRUHB 
Krahr.Vsanp ! *} 
Bi-].'! 7B 15 75 
EsplHiadä'41 
IRhrdintaja'iul 
Ü^'H Ifi SR 


21 DD KIEL 
RmhlwbLpnK-?! 
0»31.'6? V 
Z4BB LDRECK 
5pjfleBums |r 2|i 
045U7 M 03 
^BDDSAEMEN 
V ?ii?rzsii3^ 11 
(101.3? 01 £T 
3B0-Ü HAHMUTTB 
örtlntrUlH 17 

OS I.ai fiSTi 


33Dfl BmUNSPHUfFIR 

iJhlwyn 47 
OOSFi'L H34 
10OD BQSHtDMF 
lläiintlsir. 2 1 
K11,'3S Ü! 5« 
km &UISBPR I 
Fr.-Wl.naln-Kr LC 
07(13.1? TE bl 
41SaXHEE^U 
Oe^IISJ 
DM&i.'K f.'M 


IJ«B ESKIN 

HWSSMllBe } 

mvu i r 74 

k\M MdHETTER 

DftSlSlr 1 

30 Ol 

4:BG QBHTMUMU 

H:.-:iu'0? r Sn ’ 10 

uai'&i s-] ?? 

AfiÜC* BIELTfELE 

Allmß-B^SIr. M 
Ü&;i-j ]3 7E 


5MB KU LM 

- 

:zi‘V£.i -m 4? 

51 ÜÜ AAEHIN 

«lK"r m- M 

«41 M 11 00 
51 DB UÜHL1 
ÖraOfÜSIOStf- M 
0 l 4 l i 2 4 i 01 IPCBS 11 
^10* AACHEN 
AflE t!E33lf«C; 4 
0?ll 53-1,7;,: 


5000 FAiANRRJFtl 

r -Ä'>.E-^i>eia?'E4S 
:5? t; m eo 
50 DD FRANKFURT 
Edifauiiu. 45 
‘50*23 K- 34 
0M)D HJLIlA 
UllleiElr 10=21 
0551 i 52 SDIPC^ll 
! EllUfLkhHFIM I 
KSräETilDp35 
0571 15 31 10 




























Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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Ja, senden Sie mir sofort 

‘■«SÄ 


Neue Möglichkeiten 
mit dem Commodore 
C 64/128 

strapazierfähiger Ringbuchordner, 
Format DIN A4, Grundwerk mit 
über 1000 Seiten inkl. 2 Disketten, 
Bestell-Nr. 2000/72000, 
für zusammen DM 98,—. 

Alle 2-3 Monate erhalte ich Ergänzungs¬ 
ausgaben zum Grundwerk mit jeweils 
ca. 130 Seiten zum Seitenpreis von 
38 Pfennig. (Abbestellung jederzeit ohne 
Angabe von Gründen möglich.) 

Meine Anschrift: 
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Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Datum 


Unterschrift 


Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 

mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, Ihr angefordertes 
Werk sowie jede nachfolgende Ergänzungsausgabe innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung 
an den INTEREST-VERLAG, Industriestr. 21, 8901 Kissing zurückzusenden, wobei für die 
Fristwahrung das Datum der Absendung genügt. Sie kommen dadurch von allen Verpflich¬ 
tungen aus der Bestellung frei. 


Datum 


Unterschrift 
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0/es<?s speziell 
für Ihren Commo- 
dore 64 j 128 
entwickelte 
Nachschlage werk 
bietet Ihnen: 


□ kompletten 
C 64-Assembler 
(bereits auf Diskette) 

in sofort kmffahiger Version inklusive 
DisassfiinbLerj Monitor und Souroe- 
Code. Zusätzlich erhalten Sie einen 
Assemblerkurs, mit dem Sie extrem 
sehn ül I s, 5 pc iehe r p Eat zs pare nde 
Programme selbst erstellen. 


J detailliertes 
Hardware-Know-how - 

die Voraussetzung für das Tune-up Ihre; 
Systems. .Fetzt realisieren Sie neben 
müschinennaiver Programmierung auch 
i ndi vi d ue Ile H ard waree rwe i te rtmgen 
So schaffen Sie sich z. B. mit Software auf 
EPROM-Modulen ein neues Betriebs¬ 
system, Zusätzlich erhalten Sie für Ihr 
llarclwareluning BauanEeitun&en mit 
fertigem Platineülayout auf Folie. 


G fundierte Betriebssystem¬ 
beschreibung 

mn detaillierter Dokumentation der 
Routinen zur bardvm re nahen Program¬ 
mierung. 

D Tips und nützliche Routinen 

L tilities wie ein Interrupt Manager oder 
auch Amteuerrouiinen für Peripherle¬ 
gerste werden Ihnen ebenso behilflich 
sein wie raffinierte Grafikroutinen. 

Sichern Sie sich Ihren 
Wissens vorsprung! 

Ein Erweitenmgsservice sorgt dafür, daß 
I 1t r Com modo re - H an d b ueh i m mer 
wertvoller wird. ^ : eue Programme und 
Routinen kommen dabei ebenso 
zur Sprache w s ic aktuelle Erwekerungs- 
möglichkeiten. Analog-Port oder 
RAM-Erweiterung,. Intensivkurse Ln 
Basic oder Pascal. Darüberliinaus wird 
Ehre Sammlung sofort ersetzbarer 
Programme kontinuierlich ausgebaut. 


L J hundertprozen¬ 
tig lauffähige 
Programme und 
Hilfsroutinen 

dir Wi rt schüft /Verbal¬ 
lung, Technik, Mathe¬ 
matik, Statistik, Grafik 
und Sound. Sie erhallen 
u. a. eine komfortable 
Datei'Verwaltung sowie 
das menügesteuerte 
Tabellenkalkuliitiom- 
programm Aiipian. 

Völlig neuen Anwen¬ 
dungskomfort bietet 
Ihnen das Programm 
Supemiaus sowie 
spe zie ll da ra u f ahge- 
stimmte. Software 
zur Daten auswert ung 
mir grafischer Präsen¬ 
tation als. Balken¬ 
diagramm. 


Fordern Sie nonli Keule an; 

„Mene Möglichkeiten mit 
dom Commodore C 64/128" 

*jura breiter fiiflgbaehüfdncr, DiN A4 
G m ndwer- k mll über 1Q00 %ite K 
mkI 2 0 isks'i e- FjN r 2000/7 2Q 00, 
f li izusammen DM 98, - 

Ahe 2-3 Monate ft r halten Sie Eroän 
2 ungssu zg.^pftn zum Grundwenk mit 
jeweils, cs. 130 Eftiipn zum Se : n p rei 3 
ven SB Pfsfinig iAbbe3tn lung jederzeit 
inoghchl. 

Erst pi uferi, denn kaufen 
Überzeugen Sie s ch bB^gern zuhause 
von den Verteilen diesem praktischen 
Nach&chl agewed$sb : 1 '' öje neben 
atmende Ksrte susFüilen und unter¬ 
schreiben. Ihre zweite Unteisch r ift 
barEc^itigr Sie, hr angefofdertsB Werk: 
binnen tO Tagen ab LieFerung an den 
I NT E fl E ST A-^ ri§'a Judo St : ■ estreße 2 f 
01 Ki es ing, z u rückzusen c e n St e 
kommen dadurch voo u lui Wfpfllth 
fangen aus der Bestellung frei 


Mustneslrni^ 23 

□ &Tm | Krcunß 

Tri.pK33/2>qi-0 


IMTEL^EST VERIAS 
Fuotter 

lü SrJsuS Interest 
lAfc iK:LmiiBr trd 
>V wflidef sei Iwdru 


















INHALT 


AKTUELLES 



Ein tolles Utot den ende In 
f W W London zu gewinnen! 
Macht mit bei unserem Mal Wettbewerb. 


Redaktionsgeflüster 

6 

Brandaktuell; 

10 

So wind der neue C6d 

Messebericht: Ham-Radio r S9 

12 

Neue Produkte 

13 

Die Clubkisie 

16 


TIPS & TRICKS 

Geos im Grift 

Klein graf iken iur Gees 

lat Geos ein Druckprogramm? 

Sch re lösch utz unter Geos 

u 

59 

Tips und Tricks zum CT2B 

Interrupts in Basic 

64 r ef-Modus mit ÖÜ Zeichen 

H 

60 

Tips und Tricks für Profis 

Kerne Chance für Freezer 
Speicher blitzschnell gelöscht 
4.6 Milliarden Möglichkeiten 

H 

62 



Ist jetzt Schluß mit schlechten 
Englisch-Noten? Vg kabelte rn- 
prggramme Im Test. 


80 

Vor- und 
Nachteile 
des neuen 
Gens für 
den C128 


GEOS128 




WETTBEWERBE 

Listing des Monats 
Floppy-Speeder für 
nur 30 Mark 

* Hy pra-Speed« 

« H 35 

Meue 2Ü-Zei!er gesucht 

43 

Suchspiel: 


Fünfmal -"Grand Monster Slam« 

zu gewinnen 

127 

Großer Mal Wettbewerb 

133 

Gesucht: 


Der 64 'er-Reporter des J ah res 143 


Tips und Tricks Lik Einslei gor 

Print Using „ 

C64 spricht Deutsch H 

75 


LIST1NGS ZUM ABTIPPEN 

Listing des Monats 
Hypm-Speed 

S Q 

35 

Neue 20-Zeiler 

s h 

IU>M> ■ 

43 

3541 mst Turbo: ExOS 126 
12nnal schneller als normal 

►J??... Bfl 

47 

Sprites ganz einfach 
Spriteklau, Animation und 
Editor in einem 

« II 

51 

Fin Monitor für die Floppy,., 
Programmieren Sie Ihre 
Diskettenstaräon wie 

Ihren Computer 

II 

54 


HARDWARE 

Externes Betriebssystem 
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arbeiten ohne ständiges Telefon kling ein. Täglich erreichen uns unendlich 
viele Telefongespräche, darunter auch einige, denen nur Herr Ühl helfen kann. 




Fighten bis zum 
Schluß 

Tatort: Ein dunkler Büro raum 
in der Nähe von München. Tat¬ 
zeit: irgendwann zwischen 20 
und 5 Uhr. 

Ern mit leeren Golaflaschen 
und Chips-Tüten zugcmüllter 
Schreibtisch, verstreute Frag¬ 
mente von verendeten Joy¬ 
sticks und ein unerträglicher 
HölEenlämn. Schüsse krachen. 
Raumschiffe explodieren. In¬ 
mitten dieses Durcheinanders: 
Sam in seinem Eie ment. Auf 
den Grund für dieses Chane 
angesprochen, kam ein kur¬ 
zes, aber bestimmtes: ^Ru¬ 
he!«- 0-k- r es ist wieder einmal 


Gerd Seyfarth steckt schon 
troll im Redaktions-Streß 

teur und -elektromker ausbil- 
den. Zugang zum Computer 
bekam er interessanter weise 
durch seinen Beligtonslehrer. 
Von da an war e& um Ihn »ge¬ 
schehen-. Seine Karriere als 
C 64-Freak war nicht mehr auf- 
zuhaEtem Als passionierter 
Tüftlerging er den Weg des Au¬ 
todidakten: Nächtelange Pro- 
gram mler-= Sessions-, Hard¬ 

ware bastefeien und Jöslick- 
Akrobatik kennzeichnen sei- 
nen Weg zum G64-Faehmann, 
München hatte es ihm nach 
wenigen Stunden schon ange¬ 
tan , Gewa p p n et m it einem au s- 
führlichen Stadtführer und ei- 
nemStadtplan geht erinsEuner 
freien Zeit auf die Suche nach 
allem, was mil Computern zu 


tun hat. Elektro-Shops, Com¬ 
puterläden, Gomputerausstei- 
lungen - alles nimmt er unter 
die Lupe. Bei uns in der Redak¬ 
tion wird er sich mit Tips & 
Trioks r Grafik und dem Leserfc> 
mm beschäftigen. Außerdsm 
steht er Sani sm Spielebereich 
zur Seite (Sam: »Endlich kein 
24-Stunden Tag mehH- 


Krach, peng, scheppsr - tot. Im Kampf gegen Außerirdische 
kann! Sam keine Gnade, 


Hurra, er ist da! 


Um £4'er-Redaktion hat Zu¬ 
wachs bekommen. Seit Juli ge¬ 
hört G&rd Seyfarth zu unserem 
Team. Gerd wurde vor 20 Jah¬ 
ren In Mosbach/Baden gebo¬ 
ren. Dort verbrachte er seine 
Schulzen und ließ sich dann 
zum E ne rg i es n läge n i n stalla- 


soweit. Die Zeit de$ Longplay- 
Artikels ist angebrochen. 

Däöei geht es darum, ein be¬ 
sonders bekanntes und belieb¬ 
tes Action spiel vom ersten bis 
zum letzten Leve I d u rc hzu spie¬ 
len (durchzuleiden). Selbstver¬ 
ständlich verbietet es die 
^Computer-Ehre von Sam, 
dabei mit Trainer-Versionen zu 
arbeiten. Nein, wenn schon, 
dann richtig leiden! 

Geos-Supporf 

Seit Monaten j$t Geos der 
Schlager unter den Markt & 
Technik-Produkten für den 
C64. Daher ist es kein Wunder, 
daß wir auch eine eigene Holli¬ 
ne für alle Gecs-Produkte ein¬ 
gerichtet hoben. Wenn Ihr also 
Fragen habt, dann braucht Ihr 
Euch nie mehr über die ohne¬ 
hin ständig »überhitzte« 64'er- 
Hotline ärgern. Denn auch 
»Geo-HotEirce«, die spezielle 
Geo*-Holl ine. gehört zu unse¬ 
rem Angebot. Am anderen En- 



Das muß auch mal sein: Flo¬ 
rian Ohl nach dem Holl ine SlrelJ 

de des»he i ßen« Dra htes e rwa r- 
tet Euch Herr Öhl. Seines Zei¬ 
chens G eos-begeisterter Be- 
tr iebsw i rtschaftsstu d ent, Je¬ 
den Mittwoch von lübis 18 Uhr 
konzentriert er sich nur auf Eu¬ 
re Fragen. Hierzu hat er sogar 
einen eigenen Geos-Frageo- 
und Antwortenkatalog zusam 
mengestellt. Diesen könnt Ihr 
kostenlos bei uns bestellen. 
Wenn Ihr also Fragen habl : 
nichts wie ran ans Töteten und 
seine Nummer gewählt: 
039/4$ 13-792. 

Jubiläum mit 
Problemen 

Mit viel Mühe hatten wir die 
Diskette zu unserem Juük 
Eäu msheft zu sam mengeste I It 
und in tagelanger Arbeit an die 
10000 glücklichen Gewinner 
verschickt. Und nun dies: Fast 
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jeder zweite meldete sich bei 
uns in der Redaktion und frag¬ 
te an, wie er seinen Joystick 
dazu überreden könnte, unter 
Amicä-Faint seine ursprüngli¬ 
che Bestimmung zu erfüllen 
(sprich; zu funktionieren). Da 
war uns doch tatsächlich ein 
übler Fehler passiert! Das 
Ganze funktioniert nämlich 
nur, wenn folgende Punkte be¬ 
achtet werden; 

- Amica-Pafnl muß auf eine 
Leerdiskette kopiert werden. 

- Anschließend muR dann 
das Programm »Eingabegerät« 
getaden und gestartet werden. 

“ Nun wählt man Menüpunkt 

i*A«, 

Dieses Programm konfigu¬ 
riert Amica-Paint so, daß es an¬ 
stelle des Elektro-Nagers 
(auch Maus genannt) den Joy¬ 
stick als Eingabegerät akzep¬ 
tiert. 

Das war's. Und nun viel 
Spaß mit dem endlich funktio¬ 
nierenden Amica-Paint. 

64'er-Reporter des 
Jahres gesucht 

Dieser Wettbewerb brachte 
Leben ins Haus? Wir wollten 
Eure Fantasie und Euren 
Ideenreichtum herausfordernd 
So riefen wir im Juli'flB zu ei¬ 
nem Wettbewerb besonderer 
Art auf! »Werden Sie 64‘er Re¬ 
portern-- Es war schon erstaun¬ 
lich und manchmal sogar un¬ 
glaublich, was Ihr zu berichten 
wußtet. Von »Cola-Dosen mit 
CompuleranschluB“ über »Tür- 
bogetrrebene B4’er« oder -Top 
Secret-Be richten-^ aus der 
Hackerszene. 



Ran an die Postkarten - wählt 

Euren Favoriten 

Nun suchen wir den 64>r- 
Reporter des Jahres. Für den 
Sieger winken 3000 Mark »Ho¬ 
norar«. Und ihr seid die Jury! 

Also, gleich aut zur Seite 
142, dort erfahrt Ihr mehr. 







raimr 

stisdie 

Ideen 


alles, sieht schnuckelig aus. ist viel leie 


f 


indige Ingenieure setzen sich hin und 
entwickeln eine neue Maschine. Das wird 
sicherlich ein Superding: kann alles, hat 
sogar nach preisgünstig - aber darf sie 


das alias?! Warum nicht? Nun, steilen Sie sich mal m es wäre 
kein Prahlern, einen Computer zu bauen, der einen schnellen Iß-Bit-PrazessoT hat. eine 
habe Graf i kauf lösung auf weist mit Hunderten van Farben wie ein 
hochmoderner Personal-Com puier r der sehr schnell ist, eine moderne 3^-Zofl-FJDppv 
eingebaut fiat, eine wirklich prülessienella BO-Zelchen-Darstellung besitzt. 1 MByte RAM 
haben kann, trotzdem C 64-kampatibsl ist und das zu einem- Preis van 499 Markt 


W ir (064 -Fbjis) sagen, eine lalle Sache. 
Wer bis jetzt mit einem geraden Blick 
in Richtung Amiga sah, längt nun au 

zu schielen. Der Schon-Amlga-fiesilzer nufl in aller Hekilk Argumente für 
seinen »Kasten« zusammen (ähnliches gilt für Atari ST), und dar PC Besitzer verteidigt 
seinen Computer mit dem Hinweis, daß in seinem Büro ebenfalls 
ein FC sieht, mit dem er arbeiten muG. Aber insgesamt doch eine fruchtbare Bereicherung 
der StreitmüglichkeJten - es macht wieder Spaß, den anderen in die Enge zu treiben. 


tn öerb| 


o die Benuizer. Die andere Seile, der 
Hersteller, hat vielleicht andere Sorgen. 
Die Sergen, die jeder hat, der sich 
Konkurrenz im eigenen Haus verschafft, Wenn "3er "Neue« zu gut Ist, sink! der Amfga-Verkaul 
In die Knie, wenn er dazu auch noch billig ist, siebte heim C s--s auch düster aus. Also darf der 
C Dingsbums gar nicht sa gul sein, oder? Warten wir mal ab. was Commodoie macht. 
Vielleicht sieht morgen altes wieder ganz anders aus, weil es einen neuen Geschäftsführer gibt 
(fieuFi Besen , r . p Sie wissen schon}. Bis dahin vergnügen wir uns mit unseren eigenen 
Gedanken und mit ri^n Im wahrsten Sinne des Wortes lamastisehen Ideen unserer 
Leser zum neuen CG4. Siehe Seite 10. 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 


sr-j 
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von Arnd Wängler 


E s war einn denkwürdige 
Aussage von Cammodü- 
re-Bofi Irving Gould, als or 
vor knapp drei Monaten vor 
wichtigen Bankleuten von ei¬ 
nem C 64-NachfoLger sprach. 
Seitdem weiß jeder etwas über 
diesen Computer, nennen wir 
ihn einfach C 64III, aber keiner 
hat je ein funktionsfähiges 
Exemplar gesehen. Trotzdem 
sind mittlerweile einige Einzel¬ 
heiten über diese neue Wun¬ 
derkiste durchgedrungen, die 
wir Ihnen nicht vorenthalten 
wollen. Gleichzeitig haben wir 
Sse in der letzten Ausgabe da¬ 
zu autgefordert, uns ihre Vor¬ 
stellungen über den neuen 
Computer zu schicken. Bringt 
man tatsächliche Fakten und 
Ihm Ideen zusammen, so er¬ 
gibt dies schon ein ziemlich 
schlüssiges Bild. Unsere Leser 
wollen, so zeigen es fas* alle 
Briete, mehr Farbe, mehr Ge¬ 
schwindigkeit. mehr RAM, ein 
SVz-Zoll-Laufwerk, einen RGB- 
Anschluß und vor allem ein er¬ 
gonomisches Gehäuse. Dazu 
kommt, daß der €64 III zu sei¬ 
nem Vorgänger 100 Prozent 
kompatibel sein soll. Dies 
könnte man durch den Einsatz 
eines GSSCßl6-Prozessors er¬ 
reichen. Der fiSSCÖ 16 ist ein 
echter 16-Bit-Prozessor, der 
aber den Betehls&atz des 6502 
(bzw. den des im C 6* verwen¬ 
deten 6510) vollständig verar¬ 
beiten kann. Vorteil dieser Lö¬ 
sung ist eine mögliche höhere 
Taktgesohw i n d igkeit. G Fei ctv 
zeitig ist der Prozessor aber 
auch in der Lage, einen neuen 
C 64-1 IhModus mit besonderen 
Fähigkeiten zu unterstützen, 
Die dann mögliche SO-Zeichen- 
Darstellung in diesem Modus 
und die big zu 256 gleichzeitig 
darstellbaren Farben bei einer 
Auflösung von 320 x 200 Punk¬ 
ten heben den C64 Ml in den 
Rang eines Traumcomputers, 
Mit diesen Werten haben so¬ 
gar Amiga und Atar ST ihre 
Schwierigkeiten. Das Ganze 
könnte man noch dadurch ver¬ 
bessern, daß mgn zusätzlich 
zu den vorhandenen Video- 
Chips noch den Grafik-Chip 
aus dem Btx-Modul ein baut. 
Der C 64 Eli wäre dann sofort in 
der Lage, als perfektes Btx- 
Terminal zu fungieren. 

Die schon vom C 64 bekann¬ 
ten Sprites werden natürlich 
auch beim G64 III wieder vor¬ 
handen $mn. Aus dem drei- 


Der neue C64: 






stimmigen Mono-Sound das 
C64 könnte ein sechsstimmi- 
ger Stereo-Sound beim C 64 Uli 
worden. Kann man sich für die 
Programmierung von Spielen 
und anspruchsvollen grafi¬ 
schen und musikalischen An¬ 
wendungen etwas Besseres 
verstellen? Wohl kaum. Der 
C 64 III soll nach den Wün¬ 
schen unserer Les^rmiteinem 
i nter n e n 3 ’te-Zo I I-Laufwerk 
ausgestattet sein. Das Lauf¬ 
werk hat eine Kapazität von 
300 KByte. Das bedeutet natür- 


E Ed di Sieblau hat einen richtigen Laptop gebaut. 
Technische Daten: 

- Floppy (3Vs Zoll) 720 KByte eingebaut (4) 

- Gul erreichbare Ein/Ausschalter (1) 

- FBAS. RGB, Hard-Disk. Systembus, ROM-Port. Joystick. 
Maus, RS232, Centronics-SctnrifteteHen 

- Reset-Taster (2) MF 2-Tastatur (3) 

- 320 x 256 Punkte Grafik 256 Farben 

- Kontra!lampen (5) 

- Systemlakt 4 MHz, Tragegriff (6) 
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lieh, daß man damit keine 
Cö4-Disketten mehr lesen 
kann, Die Lösung das Pro- 
biiems konnte eine extern an¬ 
schließbare 1541-Floppy srnn, 
dte dann allerdings als Lauf¬ 
werk 8 ansprechbar sein müß¬ 
te, um die Kompatibilität zu ko¬ 
piergeschützten Programmen 
zu wahren. Alle anderen Pro¬ 
gramme sollten sich mit ei- 
nem mi[gelieferten Kapierpro- 
gramm von der 1541 auf die 
emgeba ute 3 Va-Zoll-Flop py 
um kapieren Fassen. Pur diesen 
Fall würde es a?so reichen .sich 
ein 1541-Laufwerk auszulei¬ 
hen, um die Diskeitensamm- 
lung umzu kopieren Dann 
kann man auch für vorhande¬ 
ne Programme die Fähigkeit 
des neuen Laufwerks nutzen, 
bestimmte Programme schon 
beim Einsohailen zu booten. 
Natürlich ist das 3Va-ZoJ!- 
Laufwerk auch um ein ganzes 


Hl Reinhard Krumsolunled hat sich für ein FOGefiäuse mit 
einschiebbarer Tastatur entschieden und seinen Entwurf auch 
gleich in Pappe nachgebaut 
Technische Daten seines Entwurfs; 

-100 % C64-kompaiibel 

- eingebaute 1541-Ftoppy 

- externes 3V 2 -Zoll-lau[werk 

- Netzteil für alle Laufwerke intern 

- Lüfter und Resettaster 

- Tastatur in Zentraleinheit einschiebbar 

- eigener FIuspMdeIus 

- Centronics 


U Daniel 
Fischer hat 

einen tragbaren Computer 
gebaut. 

Technische Daten; 

- 100 Vo 064-kompaUbe] 

- 128 KByte RAM 

- aVz-Zoil-Laufwerk 


eingebaut 
- zwei externe Otek- 
lau!werke und eine Hard- 
Disk können angeschlossen 
werden 

- MF-2-Tasiatur wie bei PCs 

- vier Joystickports (auch Maus) 

- 80-Zetehen Darstellung 


Stück schneller als die 1541. 
Übrigens spricht man davon, 
daß nicht nur der serielle 
Floppy-Fort erhalten bleiben 
soll sondern auch alle ende- 
ren Schnittstellen. Zusätzlich 
soll aber der User-Port im C64- 
Ill-Modus als Centronies- 
Sch n ittstel I e p ro g ram m i ert 
sein. Ein weiterer Fort, nennen 
wir ihn Modul-Fort, sorgt für die 
Erweiterung der ein gebauten 
128 KByte aut dis zu 1 MByte. 
Mit dieser Speichernden ge und 
den beim 0502 üblichen As¬ 
sembler (i-m Gegensatz zum 
Amiga, wo sich C und Basic 
durchsetzt) sind unglaublich 
komfortable und schnelle Pro¬ 
gramme möglich. 

Natürlich soll der neue Mo¬ 
dus auch ein eigenes schnel¬ 
les Basic hüben, das den Be¬ 
sitzern eines Amigas das Was¬ 
ser in die Augen (aber koine 
Freudentränen) treiben wird. 
Die Form des Gehäuses steht 
noch nicht fest. Unsere Leser 
wünschen sich aber In vielen 
Fällen eine Form wie beim PC 
(Bild f) oder wie bei einem Ami¬ 
ga (Bild 2). Auch die Laptop- 
Bauart wird oft genannt (Bild 
3). Eines ist überdenC641II je¬ 
doch bekannt. Seine Tastatur 
hat nun endlich deutsche Sort- 
derzeichen und einen separa¬ 
ten Cursor’ und Zahlenblock. 

Die Chancen für einen 
solchen Computer, der 
preislich zwischen 
Amiga (1000 
Mark) und 
C64 (300 
Mark) 
angesiedelt 
soll, sind 
riesig, Ebenso 
groß ist die Fan- 
gemeinde des 
C64, die nicht 
auf ihre ge¬ 
wohnte Soft¬ 
ware und ihre 
mühsam ge¬ 
wonnenen Pro¬ 
gram mierke n ntnisse 
verzichten will. Trotzdem ist 
derC64 III ein echter 16-Biter. 
mit enormer Geschwindigkeit. 
Bleibt nur zu hoffen, daß die¬ 
ses Projekt bei Commodorg 
nach dem Ausscheiden des 
ehemaligen Geschäftsführers 
Winfried Hoftmann nicht wie- 
der auf Eis gelegt wird. 

Denn wenn man diesen Su¬ 
per-Computer möglicherweise 
schon nächstes Jahr In den Lä¬ 
den kaufen kann, dann müs¬ 
sen s ch sicher Amiga, Atari ST 
und auch einige PCs ver¬ 
dammt warm anziehen. 
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Computerfunk 

und 

Funkcomputer 


von Peter Pfliegensdörier 

Ein Mekka für Com¬ 
puterfreaks und Funk¬ 
amateurs war auch in 
diesem Jahr wieder die 
»Ham Radio« in Fried- 
richshafen am Boden¬ 
see. Wir haben uns für 
Sie umgesehen. 


Vorweg: Der Deutsche Ama¬ 
teur RadioClub, ideeller Träger 
der »Ham Radio«, möge uns 
verzeihen, daß wir der Natur 
unserer Zeitschrift entspre¬ 
chend in erster Linie Augen 
und Ohren für Computern- 
Wendungen geöffnet hielten. 
Natürlich gab es sehr viele 
Neuheiten an Funkgeräten. 
Antennen und Zubehör Doch 
darüber wird der interessierte 
Amateur sicher in der»cq DL-, 
der Clubzeitschrift des DARC, 
Nachlesen 


Die ^Ham Radio« ist keines¬ 
wegs ei ne kleine Messe für e'in 
paar »Funkis«, sondern eine 
Veranstaltung von ausgespro¬ 
chen Internationalem Charak¬ 
ter. Was Rang und Namen auf 
dem Funksektor hat, war ver¬ 
treten. Was die Messe jedoch 
auch für Nicht-Fun kamateure 
so interessant machte,, war die 
Tatsache, daß sich Computer 
und Amateurfunk immer Ötter 
zu einer Einheft zusanrtmen- 
schfießen “ zwei verwandte 
Themengabiete, die sich in 
beinahe ideale* Weise ergän¬ 
zen (siehe Texrkasten «Compu¬ 
ter auf Sendung?«). 

So sah man auch überall 
Bildschirme zwischen Funkge¬ 
räten und Antennen stehen. 
Obwohl auf der «Ham Radio« 
der Messeschwerpunkl deut¬ 
lich auf dem Funksektor lag, 
bestätigten sich die Eindrücke, 
eie wir bereits auf dem Compu- 
terflohmarkt in Nürnberg ge¬ 
wonnen hatten: De* Computer 
•sibei Funkamateuren auf dem 
Vormarsch, besonders Perso¬ 
nal-Computer aller AuSSfcat- 
tungsVarianten, Von der Rotor¬ 
steuerung bis zum Funkfem- 
schreibempfang, vom Steuern 



»Ham Radios 10000 qm Trubel, Funk, Antennen, Computer und 
funkt eg e i sie rle Cqmputerfreaks neben Nur-Funkern 



Auf der »Ham Ra diu r B3« in Friedrichs 
6000 qm, aber Leider auch viel tei 

eines Funkgeräts bis zur DFÜ 
per Funk (Stichwort: Packet 
Radio], vom Wette rbi Idem p- 
tang bis zum Morsen lernen 
rechte das Spektrum der ge¬ 
zeigte n Co m pute ra n wend u n ■ 
gen. 

Der C64 spielt dabe^' nach 
wie vor eine maßgebliche Roh 
!e, da är für viele Anwendun¬ 
gen die mit Abstand preiswer¬ 
teste Lösung darstellt- Das gilt 
besonders f ü r d ie G ebrete * Da¬ 
tenübertragung* und »Mes¬ 
sen, -Steuern. Regeln«-genau 
das, wozu viele Funkamateure 
ihre Computer eingetzam Ami- 
gas und Atari STs konntan ver- 


D as erste, was bereits auf 
der Anfahrt zur Messe 
auffiel, war die Vielzahl 
von Autos mit mehr oder min¬ 
der auffälligen Anten nengebii- 
den, die alle in Richtung So- 
dansee unterwegs zu sein 
schienen. Das zweite waren 
die vielen unbekannten Num¬ 
mernschilder aus dem In- und 
Ausland - und das dritte die 
Tatsache, daß wir heilfroh wa¬ 
ren, auf dem reservierten Pres¬ 
separkplatz stehen zu können. 


DTE 
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Für den C64: »Die Funkbox« 
von DH 0 GMR 


Computer auf Sendung? 


Streng ge nommen ist die 
Überschrift unseres Mes- 
seboriohts nicht korrekt, 
denn die Ham Radio ist, wie 
der Name schon sagt, keü- 
n© Computer-, sondern ei¬ 
ne Funkmesse (»Ham« 
steht dabei keineswegs für 
»Schinken-, sondern für 
»Funkamateur«). Es ist je¬ 
doch i angst kEsin Geheimnis 
mehr, d aß der Com putef i m- 
mer mehr Im Amateurfunk¬ 
bereich Einzug hält. Funk¬ 
amateurn sind laut Ama- 
teurfunkgesetz Menschen, 
i-die sich aus persönlicher 
Neigung und ohne Verfol¬ 
gung anderer, etwa politi¬ 
scher oder wirtschaftlicher 
Ziele, mit Funktechnik und 
Funk betr ieb befas sen«, 
Nun, auf die meisten Com- 


putertrea ks tri f ft Hakt di ese 
Definition auch zu, sofern 
man davon absieht, daß 
das Hobby hier der Compu¬ 
ter ist. Daraus folgt, daß 
Funkamateure und Compu- 
tertreaks von der Neigung 
her zum selben «Men¬ 
schenschlag« gehören 
(Ausnahmen bestätigen die 
Regel). Daß doshalt] in den 
-Shacks«, den Funkbildern 
immer häufiger Computer 
anzutrgtffen sind und die 
Oetnebsart -Packet Radio« 
[Datenübertragung per 
Funk) einen ungeheuren 
Boom erfährt, ist die logi¬ 
sche Folge. 

Die Haupteinsalzgebiete 
von Computern im Ama¬ 
teur Funk sind die Decodie¬ 
rung von Signalen (Fünf¬ 


tem sch reiben Packet Ra¬ 
dio, Bildübertragung), die 
Berechnung von Bahnen 
dar AmateurFunksatelIiten, 
die Steuerung von Anten¬ 
nen [beispielsweise wird 
dis Antenne dem Satelliten 
n utom ati sch hi nterh e rge - 
führt), die Steuerung von 
Funkgeräten, das Führen 
des vorgesch ri ebenen Log¬ 
buchs sowie diverse Be¬ 
rechnungen (Elektronik, 
Antennenbau etc.). 

Anbieter von Amatetrrtu mk-Sotiwjnc 
iarÖMlC&4; 

»Amabaorfuilk«, Ekikll* EJekköi, GL 6 
VBE, BahnKarsUüll* 11, 4540 LerigäicT. 

Tei os4e'i»ejjg 

'Pie FunklJO)*-. Htair Sr-fl, Reinhard Mny 
er, DM - ' ! GHFI, DllInwinsTlc'&T^l Frir, 
«ir^b. Toi. £7kiV921 HG 
jSup&rlog 64 m, Äset E. Rohrwck, Dl. ■' 
RR fiAPC-Oft^virband TlWüot |DOK 
A34i, Am P.^lreiberg 2 % 7dZ7 L-tf lin^ren 
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AK T UELL 



hafen; fiiBsenfluhmarkt auf 
rer Ramsch 

ei nzelt b ec b achtet werde n K wo- 
bei der Amiga seinem RuF als 
Gj|fikmaschlne alle Ehre 
machte, Es soll aber nicht ver¬ 
schwiegen werden, daß diese 
Fähigkeit einem Funkamateur 
prinzipiell wenig nutzt, es sei 
denn, er hat sich aül Empfang 
cd er Übertragen von Bildern 
spezialisiert. 

Man hat der Messe ange- 
merkt, daß sich M esseieitu ng 
und der ÖARC viel Mühe gege¬ 
ben haben, Es fiel aber auf. 
daß Paeket-R ad Io-An Wendun¬ 
gen kaum zu sehen waren - 
nicht nur wir haben danach ge¬ 
sucht, wie man auf dem Mes- 
segeJände entnehmen konnte. 
Ob es an der eher reservier¬ 
ten Haltung ries DARC zum 
Thema Packet Radio gelegen 
hat? 

Das Messegelände wer Für 
alle, die dortcampierten, auch 
nachts geöffnet, die Atmo¬ 


sphäre zwanglos. Ein beson¬ 
deres Lob verdient das Ju¬ 
gendlager des DARC- Hier tra¬ 
fen sich jugendliche Funk- und 
Computerfreaicszum Fachsim¬ 
peln und zum Funken Zwei 
Rechner für Packet Radio mit 
pass enden U K W-Geräten 

(Rufzeichen »DF 0 SW*) stan¬ 
den ebenso zur Verfügung wie 
eine Kurzwellenstation. Die 
Räumlichkeiten - ein paar kah¬ 
le, abgetrennte Bereiche in 
Halie 6 - waren der guten Sa¬ 
che iptder überhaupt nicht an¬ 
gemessen, hier sollte man sich 
im nächsten Jahr etwas ande¬ 
res einfallen Fassen. 

Das gilt auch für den Floh¬ 
markt in Halle 9: Trotz Superla¬ 
tiven (6000 qm Fläche, 400 
Aussteller) und Riesengedrän¬ 
ge wollte keine rechte Freude 
aufkommen, Obwohl man 
kommerzielle Aussteller aus¬ 
drücklich ausgeschlossen hat¬ 
te, blieb der Eindruck; es einer¬ 
seits mit Flohmarktprofis, an¬ 
dererseits fast ausschließlich 
mit Ramsch zu tun zu haben. 
Viele Sachen waren auch 
schlicht überteuert, das galt 
besonders - wie sollte es auch 
anders sein - für alte Compu¬ 
ter, mit denen wohl Computer- 
unerfahrene Funkamateure 
zum Kaut gelockt werden seil¬ 
ten. 

Insgesamt bleibt jedoch ein 
positiver Eindruck. Wer sich 
Für Amateurfunk und/oder 
Computer interessierte. war 
auf der -Ham Radio« richtig. 
Au ch wir werde n nächstes J ah r 
wieder für Sie dabei sein. 


InteffiBtiorul« Bodensfle-Wasss Frlsdrlcuc- 
nüt i GrubH Meaaepälärae 7390 FriedricHE- 
hrrtu-n Tpi.ü7541i7Dfiü 
O-euüflihar Amateur Hatflo Club DARC eV. 
Lindpnalipg & GEÖ7 Ss-urt^ai “Sri. 0E61.' 

AiflFACk Samern e.V. (Pac^t Roseo 

nnirrin- . mdülrrrft- 4, SZ'e OlLüL'iu/iO, T £! 
a&3iTS03BEB? 

ÄnsprKcliparlnir in der Rfrdfllftlür'i: Frater 
Pr.^gR-ns-döriB- (00 * WFR| 



Reinhard Mayer 
(»Reim soft") 
präsentierte auf 
der »Ham 
Radio« Ama- 
teuri u<i kauft wäre 
für den C64 


Grafik-Wunderwelt 


Im 64'er-Extra Nr. 17 sind un¬ 
ter dem Titel »Aus der Wunder¬ 
welt der Grafik* einige der er- 
f o lg rei chste n Graf i k-Anwe n- 
dungen aus dem 64'er-Maga- 
zin enthalten: *Ega« ermög¬ 
licht, Bilder über vier Bild¬ 
schirmseite n zu bearb e iten, 
Micro HC 24« druckt Hardco¬ 
pies in Briefmarken große. ■ Ma¬ 
gic Colour Chers* verleiht dem 
C 64 neben neuen Basic- 
Bafehlen 14 zusätzliche Far¬ 
ben, und »Window 64« ist für 
Pull-Dewn-Menüs und Fenster 
zuständig. Der »Hardmakei* 
bannt Hires-Grafiken verschie¬ 
dener Programme aufs Papier, 



64 n er-Extra Nr. 17 



30 Farben entstehen mit 
»Magic Colour Chars<- 

während -Tegra« mit 23 Anwei¬ 
sungen die gleichzeitige Dar¬ 
stellung von Grafik und Text un¬ 
terstützt. Der ^Verzerrer« ver¬ 
größert oder verkleinert stufen- 
Fos Grafiken. Die Basic-Erweis 
terung »Euklide*« stellt malhe- 
metiecha Funktionen dreidi¬ 
mensional auf dem Bildschirm 
dar. M tl »Sprite-Grafics* stehen 
51 neue Basic-Befehle, 31 
Sprites, zwei Zeichen Sätze 
und drei Textbildschirme zur 
Verfügung. 

Wem dies alles noch nicht 
genug ist, kann mit dem »Mu- 
sterbrüter- Muster erzeugen, 
Grafiken verfremden, Kalei¬ 
doskope herstelien usw. Das 
komplette Paket kostet inklusi¬ 
ve Diskette und Anleitung 49 
Mark. (gs) 


Farbige Disketten 


Nach Einführung farbiger 
3 j ä-ZoII-MF 2DD- und 5%-Zo\\- 
MD2HD-Disketten bringt Fuji 
Film jetzt auch 3'^ZolkMF2HD- 
Disketten in den Farben Pink, 
Grün, Beige, Blau und Grau - 


Die Farben sollen für mehr 
Übersicht und Ordnung beim 
Archivieren sorgen. 

{Andreas Szymanowski/pd) 

Fuji FIIiyi GmbH. Heesönstr. 31,4UCD DusesI- 
ttorf 




Die neuen farbigen 3'A-Zoll‘Disketten von Fuji 
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A K TU E L t 


Die 64'er-Hotline 


Unsere Hotline ist Jeden 
Tag (außer am Wochenen¬ 
de) von 16 bis 17 Uhr be¬ 
setzt, Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64'er-Artikeln. 
hier rinden Sie Hilfe, wenn 
&in Listing aus der 64'er 
oder einem S^er-Scnder- 
heft Probleme bereitet 
Wenn Sie also Probleme 
haben: Rufen Sie an. 

Leidet können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- odei 
Hardware gioi. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Commodore eine eigene 
Hotline gibt? 

Dort stehen täglich von 9 
bia 12 Uhr und von 13.15 bis 
15 Uhr zwei Mitarbeiter Re¬ 
de und Antwort zu Prob le¬ 
rnen rund um die Gommo- 
do re-Ffüd u ktpal eile, (rnw) 



Monika Welze] hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


GJ'Br-Hptllnq. M.irkl ,i Toihmk W lag 
AD. Ha-ne-Flnsel ÖtraSB 2 ßÖl3 Haar i>gi 
yünchpn his Fföllsg von 1B bis 

17 Uhr Tfr.. ,G &3i'lft13-EW0. 

QEOS-Hotllr>0 ynrkt & Ti-hn:* Verrltg 
AD Unl*nithime?istieralcn Buchvertag, 
Hßiiff-FlnsBl-Sf1rE3B 2 S<H3 bei 

Wünc-ber., Jednr Mittw&üh vor ID bis 13 
Ulvr, Tb!. Q 69>'4313-792. 

k-tfbrnntl-ere-Mnthrn Cüfiir iiOüi B Bü- 

ranisschiraftn OnibH. 3SÖB Braun- 
schweig, Mrfprriag Frsltag von 2 SIE 12 
Uhr Jnü von !-3.1ä h r, l S Uhr, "Td Ü-53V 
&91-606MBr3Sl-6 45. 


Public Domain 


gramme frei von Copyrights 
sind. 


Ingo Rütten vertreibt seit 
kurzem ein Public-Domaim 
Magazin für den G64. Auf der 
Diskette finden sich Nachrich¬ 
ten. Anzeigen, Spietepokes, 
DEMOS, eine Auflistung weite' 
rar PD-Disketten und natürlich 
Public-Domain-Software. Herr 
Bütten versichert, daß die Pro 


Interessierte C64- bzw. 
C 12B-Anwender, die ihm eine 
Leerdiskette und einen mit 1,40 
Mark frank ierten DIN -A5-R ück- 
Umschlag zuschicken, erhal¬ 
ten von Herrn Rütten das Ma¬ 
gazin kosten ios. 

(Andreas Szymanowski/pd) 

111^3 Flütl&'i Lttndürafla 111. Wag¬ 
barg 



Titelbild eines Demos von Ingo Rütte ns Publfc-Domain-Disk 


Heuer Citizen 24-Nadler 



Sonderheft Grafik 


3m 64'er-Sonderhöft 45 er¬ 
fahren Sie in einem umfas¬ 
senden Kurs für Ein Steiger 
und Fortgeschrittene alle 
Grundlagen zur Qrafikpro 
gräimmierung. 

Für das fantastische Mal- 
program m »A mi ca- Pa i nt« 
gibt es eine Reihe von Er¬ 
weiterungen* die Sn diesem 
Sonderheft zusammen ge¬ 
stellt sind 

-Prograf« ist eine Befehls¬ 
erweiterung. mit der dag 
dreidim e nsi ün al e Ze i c h ne n 
von Hlres-Grafiken zum 
Kinderspiel wird. Dreidi¬ 
mensionale Körper aus je¬ 
dem beliebigen Blickwinkel 
betrachten und sogar um 
jede Achse drehen -dies al¬ 
les ermoglieht »3D-Graf k- 
Master«. Wenn es sein muß. 
auch in Fchtzeit. 

Weitere interessante 
Grafik-Programme und ei¬ 
nige T^ps £. Trecks runden 
das Thema ab. Das Sonder¬ 
heft 45 liegt ab dem 
25-08.1989 an ihrem Kiosk- 


IM ach längerer schöpfe rl- 
scher Pause hat Citizen einen 
neuen £4-Nadel»Drucker mit 
bemerkenswerten Fähigkeiten 
vorgestallt. Nach Aussage von 
Anthony Qdhams (Senior Pro¬ 
duct Marketing Manager Citi¬ 
zen Eunope) soll der neue 
Drucker, der auf den Namen 
»Swift 24« hört, der meist ver¬ 
kaufte 24-Nadel-Drucker der 
nächsten zwei Jahre werden 
Die Leistungsmerkmale des 
Swift 24 sind eine Druckge- 
schwindigkeitvon 192 cp:, vier 
eingebaute Schriften, 8 KByte 
P uf Fe rspei che r, Pape r- Par k, 
ein LCD-Display, automati¬ 
scher Papiereinzug, Farb¬ 


druck, ein kombinierter Schutt 
und Zugtraktor und vieles 
mehr. So kann man z.B. seme 
eigenen Funktionen program¬ 
mieren. Der Swift 24 soll wei¬ 
terhin zum Epson LG-350, zum 
IBM-Proprinter X24 und zum 
NEC P6+- voll kompatibel sein. 
Außerdem können Font-Cards 
verwendet werden. Der Prerg 
wird bei 1090 Mark inklusive 
Steuer liegen. Das Farbkil ko¬ 
stet 140 Mark, eme Font-Karte 
12S Merk und ein Farbband 16 
Mark (farbig 55 Mark). Einen 
Test f inden Sie in der nächsten 
Ausgabe. (aw) 



Nach wie vor aktiv ist der 
Norddeutsche Rundfunk mit 
Seiner sktgellen Computer- 
Sendung »Computer Oh-Llna« 
auf NDR 4. Am 11. September 
um 9.05 Uhr steht das Thema 
* Von der 3d ee zu m PC - wie e i n 
Computer entsteht-: sowie 
»brandneue Computer auf 
dem Prüfstand« im Sendeplan. 
Abgerundet wird die Sendung 
durch den «Buchtip des Mo¬ 
nats«-, das »Com puter-ABC« 
und ein Computer-Quiz. 

Nrcdd»iit5!jh#r RunSiury, S~hu urti Gi: 
dungElunK. «-LOCO - NDR Sshif- und BH- 
dungspriigr&nfim-, RülhBnbaümcSiaugBes 
:&2. ÄmHaiTCtirg 13 



Seit kurzem ist die neue 
Drucker-Fertigung von Citizen 
in Sourrthorpe/England eröff¬ 
nst, Wenn im September die 
volle Produktionskapazität er¬ 
reicht ist, sollen monatlich rund 
30000 MatrixdnSöker für Euro¬ 
pa und den Nahsn Osten pro¬ 
duziert werden. Citizen ver¬ 
wendet nach eigenen An ge¬ 
ben bereits zu 45 Prozent euro¬ 
päisch e Bauteile, Bis 1990 soll 
dieser Anteil auf 35 Prozent 
ausgebaut werden. Damit um¬ 
geht Citizen die EG-Strafzölle 
und kann preisgünstiger am 
bieten. (pd) 

hlei::n::hH und F3Eii: Töfi, ESiTianingKSr Slrfcä* S2. 
KJOü Münzten 90 


Hensclwl und Sbnnes, le man Inger Sirfc3&52. 

BÜßfr MLrni;hfln £K } 



Der Citizen »Swift 24«: Luxus-24-Natller für 1098 Mark 


14 üJtei* 
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Clubs, die ihre Adresse ver¬ 
öffentlichen oder sich ver¬ 
stellen möchten, schreiben 
an felgende Adresse: 

Markte Technik Vertag AG 
64'ef-Redaktlcm 
Stichwort «Clubkiste^ 

Hans-PinsekStn 2 
S013 Haar 

Verhinderter Wundercompi? 

In Nordrtiein-Westfalen rappelt die Kiste: 
Ein Computenclub errichtet ein 
Mekka für C 128 ’er-User. 


von Monika Welzel 

1AIer weis um die Lage 
UV des Ci?0 nicht Be- 
■ I scheid! Drei Compu¬ 
ter in einem, so lauteten un¬ 
längst die Vßrkaufeparolen. 
Doch zum großen ftundschlag 
kam es daher nicht, Tatsache 
ist wohl ßher, daß dieser Com¬ 
puter ssch heute nur eines stief¬ 
mütterlichen Daseins rühmen 
kann, 

Das Betriebssystem CP/M 
ist tot, und für das Basic V7.0 
gibt es zu wenig Software. Was 
b le ibt? D e r un u mstrittene C 64. 
zum Verdruß aller Cl2S-Ussr. 
Doch Schluß mit dieser Welt- 
unte rg an gssti m m ung. Der 

Club 128‘er Aktuell möchte alle 
CI20-Fans wach rütteln. Der 
Wundercompi Ist im Großein¬ 
satz. Wie und wo, darüber wer¬ 
den Euch jetzt Martin Strat- 
mann und Christian Evers be¬ 
richten. Sie haben die Schirm¬ 
herrschaft über diesen Com¬ 
putern lub. 

Doch ehe die beiden Herren 
loslegen, möchte ich noch¬ 
mals an meine bisherigen Auf- 
rufe erinnern. Wo um himmels- 
willen bleiben die vielen Cluh- 
infos? In meiner Datenbank 
tummeln eich an die hundert 
Adressen. Wie sehen Eure Ak¬ 
tivitäten aus, existiert Ihr noch? 

I c h w ü rde m ich freuen, wenn 
ich bald noch mehr Post von 
Euch erhalten würde. 

Eure Monika 

Club I28'er Aktuell 
stellt sieh vor 

‘»Etwas über zwei Jahre gibt 
e$ ihn jetzt, den Computerclub 
12B‘er Aktuell Seit dem Start 
am i. Juni 1987 hat er sich von 
einigen wenigen auf mittler¬ 
weile über SCO Mitglieder ge¬ 
mausert. Schon damals er¬ 
schien uns der 0123 als ein 


Computer, der trotz seiner 
recht hohen Verkaufazahlon 
immer im Schatten des C64 
stand. Deshalb haben wir uns, 
als große Fans des Cl28 r ent¬ 
schlossen, diesem Computer 
ein wenig auf die Beine zu hel¬ 
fen und seine User tat kräftig zu 
unterstützen. Die Entwicklung 
unseres Clubs brachte mit 
sich, daß wir Nachfragen von 
CI23-Benutzern nicht nur aus 
der näheren Umgebung, son¬ 
dern aus dem ganzen Bundes¬ 
gebiet und aus dem Ausland 
erhielten (rießig stolz sind wir 
dabei auf ein Mitglied aus Ni¬ 
geria). Regelmäßige Clublref- 
fen sind daher nur schlecht 


aktuelle Beiträge und Allge¬ 
meines haben ihren festen 
Platz darin. So bringen wir Li- 
stings. Soff- und Hardware¬ 
tests. Programm i@rkur$a, Le¬ 
serfragen und Tips & Tricks 
zum CI28. 

Des weiteren fehlt es nicht 
an aktuellen Measebe richten. 
Bekanntlich hat der C12S au« 
dem Softwaresektor ein großes 
Defizit. Dieses zu beheben, 
haben wir uns zum Ziel ge¬ 
setzt. Aus diesem Grunde wur¬ 
de eine umfangreiche Public- 
Domain-Sammlung angelegt, 
mit Programmen aller Sparten 
einschließlich CP/M. Illegal ko¬ 
pierte Programme kommen für 


MEGA 64-Club 
im Aufbau 

Carsten Ranker und Hans 
Paine k, beide 14 Jahre jung 
und ausgesprochene C64- 
Fgns. suchen dringend wei¬ 
tere Mitglieder für den ME¬ 
GA 64-CJub aus nächstlie¬ 
gender Umgebung. Wer In¬ 
teresse hat. In diesem Club 
mitzumischen, der melde 
sich bei: Carsten Ranker, 
Berg sh. 33, 6796 Schönen- 
berg 1 (Rückporto erbeten). 


uns allerdings nicht in Frage, 
da auch wir dazu beitragen 
wollen, daß der Handel mit 
Raub ko p ie n zu rü c kge ht. 

Selbstverständlich versuchen 
wir unsere Clubarbeit so pro¬ 
fessionell wie möglich zu ge¬ 
stalten. Hierzu nehmen wir ei¬ 
ne cl u hinter n e Au fgaöe ne i ntei- 
lung zu Hilfe. Mit dem Erfolg, 
daß bereits viele Mitglieder in 
das Clubgeschehen integriert 
worden konnten. 2. B. agiert 


Steckbrief 

Clubname: 

Club 126‘er Aktuell 
Ansprech partnen 
Martin Stratmann und 
Christian Evers 
Sitz: Weidenstr. 8. 

4353 Oer-Erkenschwick 
Beitrag: 30 Mark pro Halb¬ 
jahr {20 Mark für Schüler 
und Studenten) 
Besonderheiten: Tips & 
Tricks zum 0128, Public- 
Domain-Software, Clubzoit- 
schrift 


ein Softwaretester {Eckhard 
Wedding) und der bereits aus 
der 64’er bekannte C12S-Spe- 
ziaJist, K.-H. Guckler, der für 
die Beantwortung der zahlrei¬ 
chen Leserfragen verantwort¬ 
lich ist. Außerdem schreiben 
einige Mitglieder Artikel für die 
Clubzedschrift. Wer nun an 
weiterem Infärmationsmaterial 
(Rückporto erdeten) über un¬ 
seren Club Interesse hal, kann 
dies an fordern bei: Club 128'er 
Aktuell, Martin St ratmann, 
Weidenstr. 8, 4353 Oer-Erken- 
schwick. Wer sich über unser 
Softwareangebof informieren 
möchte, der schreibe an {bitte 
ebenfalls Rückporto): Club 
I28 n @r Aktuell, Christian Evers, 
Fritz-Reuter-Str. 31. 4353 Oer- 
Erkenschwick.« 



Zwei aktive Mitglieder des Club IZß er Aktuell 


möglich- Gerade deshalb be¬ 
mühen wir uns, die Kontakte 
unter den Clubmitgßedern be¬ 
sonders zu fördern und regio¬ 
nale Zusammenschlüsse zu 
erreichen. Vorrangiges Korn- 
munikatsonsmrrtei unseres 
Clubs ist daher c e Clubzei-- 
achrtft 120'er Aktuell, die regel¬ 
mäßig alle zwei Monate an un¬ 
sere Gluömrtglieder verschickt 
wird. In der recht umfangrei¬ 
chen Zeitschrift versuchen wir 
möglichst viele interessante 
Theme ng e b i ete abzudecken. 
In erster Linie geht es dabei na¬ 
türlich um den C128, aber auch 
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Computers ah? CfeTimij.-ii-nf nns 


NEC Pinwriter P2200. 
Das Preis-Leistungs-Genie. 





Praktische Papier-Park- 
posiNgn. Das Endlospapier 
blsibr auch beirr Einzcl- 


24 Modeln fü* hochogt- 
löHJride Grafik und 
e* zehnte S<h.rihhllder. 


360 k 360 dpi Auflösung. 
Auch Feinste Grafiken 
werden sauber darge- 
stelll 1 . 


PinwTtrer P 22ÖÖ. 

AbhildLncj *nil Einz^btaHzufühiWflfg 


6 eingebaute Schriftarten! 
Draft Gothik, Courier. 
Super FoiU^, OCR-E, ITC 
Souvenir, Bold PS. 


13 weitere SönrTft □rfe?1 
als Option auf W&dhs&l- 
Scassetten. 


fizzn 



AjusRihrlidies deutsches 

Handbuch -300 ST 
NEC Hotline-Service für 
schnelle Jnfgrmafcnen. 



Der NEC Pinwriter P22QQ macht professionellen 24-Nodel-Druck jetzt für jeden PC-Ariwender erschwinglich. 
Durch eine Vielzahl praktischer Anwendungsmöglichkeiten und Papierhandhabungen, eine maximale Druck¬ 
geschwindigkeit von 168 Zeichen pro Sekunde und die exzellente Briefdruckqua¬ 
lität ist der P2200 ideal für Einsteiger, Aufsteiger und Heimanwender geeignet. 


SEC _ 

salLiGisft; 


Weile« tatenwfliarwi Mm Sie von: NEC OtuMchla« G-fcH. Klaus=nbur B er S*10' *.SOM MUndwi BQ, U«»/9a»«4, Trief™, 007/937774/8, Tel«: 91WD7» Mi 218 VH *€• 




















von Matthias Fichtner 

I n Ausgabe 6/89 verspra¬ 
chen wir Ihnen aus Anlaß 
unserer Dis ketten Kauf- 

Reportage einen großen, bun¬ 
desweiten Computer-Händler- 
tsst. Hier ist das Ergebnis: Fol¬ 
ge 2. unserer *, r . - Lust oder 
Frusts-Reihe. 

Anhand der zahlreichen Re¬ 
aktionen auf den entsprechen¬ 
den Aufruf in Zusammenhang 
mit dem Dis Ketten-H indiertest 
ermittelten wir, daß der Softwa¬ 
rekauf zur Zeit wohl das- heikei- 
ste Thema is*. Hier scheint ge¬ 
rade für den C 64 einiges im ar¬ 
gen zu Ilegen. 

Als Ziel unserer Untersu¬ 
chung hatten wir uns zahlrei¬ 
che Kaufhäuser und Com gu¬ 
te rtach markte bzw. -laden im 
gesamten Bundesgebiet her- 
ausgesucht, Dort trat dann je¬ 
weils Thomas $.\ unser -Mann 
im Untergrund*, auf, gab sich 
als Einsteiger mit soeben er¬ 


standenem C64 aus und ver¬ 
suchte, sich zum Thema Soft¬ 
warekauf beraten zu lassen. 
Wie- schwer oder teilweise gar 
unmöglich dies war. lesen Sie 
auf den folgenden Sehen, Die- 
ser Artikel stellt keine Bewer¬ 


tung einzelner Kaufhäuser 
oder Fachhändler dar. Um eine 
solche Wertung abgeben zu 
können, müßte man wesentlich 
umfangreichere Testa mit ver¬ 
schiedenen Testern und Ver¬ 
käufern durchführen. Dies war 


jedoch nicht unser Ziel, Wir 
wollen lediglich einen Situa- 
tionsberichl dessen geben H 
was jedem Computerbesitzer 
derzeit beim Software kauf in 
Deutschland widerfahren kann 
- und das ist übei genug ,.. 




oftwure 


ust oder 


Fast jeder hat sich wohl schon einmal über ei¬ 
ne schlechte Beratung beim Softwarekauf ge¬ 
ärgert, In einem bundesweiten Test wollten 
wir nun sehen, wie es wirklich um die Quali¬ 
tät deutscher Software-Händler bestellt ist, 
Lesen Sie, was unser Tester auf seiner Reise 
durch Deutschland alles erlebt hat. 



10 Anti-Frust-Tips 


Das Ergebnis unseres 
Tests ist “bis auf wenige Aus¬ 
nahmefälle - weit schlechter 
ausgefallen, als zunächst er¬ 
wartet. Damit Ihnen nicht 
zwangsläufig das gleiche wi¬ 
derfährt wie unserem Testei, 
heben wir in Zusammenar¬ 
beit mit einigen Verkäufern 
eine Liste der zehn wichtig¬ 
sten Tips zusarnmengestellL. 
Berücksichtigen Sie diese, 
so haben Sie zumindest die 
theoretische Chance, ein be¬ 
fried ig e n d es Berate n gsge- 
spräch zu erleben ... 

1 Meiden Sie Samstage 
(Vor allem die »langen«), 
An diesen Tagen sind dse 
Computerabteitungen metet 
hoffnungslos überfüllt. 

Montags sind Verkäu¬ 
fer oft genauso lustlos 
wie jeder andere, der ein lan¬ 
ges Wochenende hinter sich 
hat. Ein Beratungsgespräch 


kann entsprechend verlau¬ 
fen. 

3 Gehen Sie nichl kurz 
vor Geschiftsschluß 
Einkäufen, Auch sin Verkäu¬ 
fer freut steh auf den Feier¬ 
abend und nimmt sich daher 
nicht, mehr unbedingt die nö¬ 
tige Zelt Für Sie, 

Um die Mittagszeit sind 
die Abteilungen perso¬ 
nell meist recht schwach be¬ 
setzt. Ein umfangreiches Be¬ 
ratungsgespräch ist dann oft 
nicht möglich. Auch der 
ptic htbe wußteste Ve rkäu fer 
muß mal essen. 

5 Während der Schul¬ 
ferien herrscht meist 
großer Betrieb in den Corrtpu- 
terabteilungen. da alle Schul¬ 
pflichtigen viel Zeit für ihren 
Computer haben Mehrere 
Wochen Freizeit fordern ein 
neues Projekt geradezu her¬ 
aus. Der Weg in die nächste 


Computer-Abteilung ist vor- 
gezeichnet. Verkäufer sind 
£u diasor Zeit verständlicher* 
weise überfordert. 

6 Auch vor Weihnachten, 
Ostern und anderen 
»Geschenk*-Festen ist der 
Besuch einer Computerab- 
teilung nicht ratsam. Man hat 
schon Glück, wenn man ei¬ 
nen Verkäufer wenigstens 
von fern zu Gesicht be¬ 
kommt. 

7 1m Sommer seilte man 
möglichst bei gutem 
Wetter auf Computerkauf ge¬ 
hen. Jeder »normale« 
Mensch liegt dann ohnehin 
irgendwo in der Sonne, und 
die Computerabteüungen lei¬ 
den unter Langeweile ... 

0 Für eine gute Beratung 
O zum Thema Spiele soll¬ 
te man sich möglichst an jün¬ 
gere Verkäufer wenden. Die 


kennen sich meist noch bes¬ 
ser aus als diejenigen, die 
sich schon ser» Jahren mit 
Co mp ute rn beschäftigen. 
Entgegen der üblichen Mei¬ 
nung sind hier zumeist Lehr¬ 
linge bestens informiert. 

9 Analog dazu sollte man 
sch an ältere, erfahre¬ 
ne Verkäufer wenden, wenn 
es um professionelle Anwen- 
d u n gssottwäre geht J ü n gere 
haban oft ni cht den Merv, 5 ich 
nrutTetfverarbePLung oder Ta¬ 
bellen kalkul&f Ionen herum- 
zusch Lagern 

Überhaupt sollte 
man nie versu¬ 
chen, eine längere Beratung 
zu bekommen, wenn die 
Computerabteilung ohnehin 
schon überfüllt und die Ver¬ 
käufer gestreßt sind. Enttäu¬ 
schungen und Fehlklufs las¬ 
sen sich durch einen zweiten 
Besuch vermeiden. 
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Da war zum Bei¬ 
spiel der junge Ver¬ 
käufer der gne er¬ 
klärte, er sehe seine 
Aufgabe darin, den 

»Computer-Freun¬ 
den« Programme 
aus der Vitrine zu rei¬ 
chen. Von Compu¬ 
tern habe er selbst 
keine Ahnung, da 
diese nicht zu seinen 
Hobbies gehören. 

Ein anderer wie¬ 
derum kannte sich in 
der Computer-Szene 
anscheinend etwas 
zu gut aus, empfahl 
er uns doch (durch 
die Blume. versteht 
sich), uns einmal 
nach Raubkopien 
verschiedener Spie¬ 
le umzusehen. 

Die Erleuchtung 
hatte schließlich ein 
»netter« r f u n ge r Mann 
gefunden der er kar¬ 
te, der C64 sei mlth 
lerweile 16 (I) Jahre 
alt, den wolle doch 
niemand mehr ha¬ 
ben. Folglich habe er 
für dieses Fossil 
auch keine Software. 
Auch wurde uns der 
Kauf eines größeren 
Computers empfoh¬ 
len. Ein Rat, der 
nach Auswertung 
unseres Tests gar 
nicht so abwegig 
klingt. 

Auf der anderen 
Seit gab es jedoch 
auch (sehr vereinzel¬ 
te) Ausnahmen, wie 
etwa den Verkäufer 
bzw. Filialleiter eines 
Fachgeschäftes, der 
sich für die Beratung 
viel Zeit nahm und 
erklärte, der CG4 sef 
nach wie vor ein 
Schwerpunkt. Aber 
Jesen Sie selbst! 


V Thomas S* 
unser »Mann 
Im Untergrund «, 
miste durch die gan¬ 
ze Bundesrepublik um 
Kaufhäuser und Fach¬ 
geschäfte zu testen. 


So sind wir 
vorgegangen 

Bei jedem cer in unsere Un¬ 
ters u-chu ng aufg e n omm e- 
nen Händler stellte sich un¬ 
ser Tester ate blutiger Ein¬ 
steiger vor. Unter Hinweis 
auf den vor kurzem erstan¬ 
denen C64 bat er um eine 
e i n steige rg 9 rechte Bera¬ 
tung zum Thema Software¬ 
kauf. Seine Erfahrungen 
wurden von vier unabhän¬ 
gigen Autoren vor Ort. zum 
Teil sogar in Interviews mit 
Ableilungs- oder Filiallei¬ 
tern. verifiziert und nioder- 
geschr eben. 

Für unsofsn Test hatten 

wir fünf verschiedene p töm 

g ramm typen definiert, die 
Thomas S- dann zu kaufen 
versuchte: 

* Eine nrofesionErlle Text- 
Verarbeitung, die rauch zum 
Verfassen studienoezoge- 
rter Texte geeignet ist. 

± Ein Tabeüenkalkula- 
tionsprogramm. das Diesel¬ 
ben Bedingungen erfüllen 
muß. 

* Ein Daten bäh ksyslem 
für gehobene Ansprüche, 
das beispielsweise die Vei- 
waltung eines Vorlesung^ 
plans erlaubt. 

* Ein Mal-und Zechenpro¬ 
gramm, das sowohl zum 
Zeichnen von Diagrammen 
und Skizzen als auch zum 
Erstellen ansprechender 
Gemälde geeignet ist. 

* Ein anspruchsvolles 
Spiel, das sich nicht auf blo¬ 
ße Ballerei beschränkt, 
sondern auch andere Spiel- 
elemente enthält. 

Als Testkrllerlen hatten 
wir folgende Punkte defi¬ 
niert: 

* Welche Software ist für 
den G6 4 erhältlich? 

*■ Wie gut kennen die Ver¬ 
käufer das Software- 
Angebut bzw. die Produkte 
selbst? 

* Gilt ein C64-Be$itzer als 
voll wertiger-» Kunde? 

■* Wiev jsS Ze it m h m en s ich 
Verkäufer iür das Bera- 
tungsgespmch? 

■* Welchen Stellenwert ha¬ 
ben Raubkopien? Kommen 
sie zur Sprache? 
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finanziellen Rückenwind. 


Und wer möchte seine Ur¬ 
laubskasse nicht entlasten? 
Mit dem Postsparbuch geht 
das so: Sie heben erst „vor 
Ort“ ab, gleich in Landes¬ 
währung - und das dann zu 
meist sehr, sehr günstigen 
Kursen. 

So können Sie in 17 Ländern 
Europas mit dem Postspar¬ 
buch Geld sparen und mehr 
aus Ihrem Urlaub machen. 
(Für Italien bitte 10 Tage vor 
Reisebeginn Rückzahlungs¬ 
karten anfordern,) 

Wenn Sie mehr über das 
Postsparbuch als Reisekasse 
wissen möchten, fragen Sie 
Ihre Post. Oder schicken Sie 
den Coupon an: 

Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 

I Günstig reisen in 
I 17 Ländern Europas, 

I 

| Von dem 
j Rückenwind 
| möchte ich 
I profitieren. 

Schicken Sie 
mir bitte un¬ 
verbindlich ihr 
I Info-Material. 


Vw- utk? Zuname 


"Straflc jrd HaLsmrr.Tcr 
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ueret führte uns der Weg 
zum PRO-Markt im Ws- 
BBE steü Münchens. Wir 
wandten uns an einen jungen 
Verkäufer und erklärten ihm 
unsere "Software-Nöte«. Er 
griff ins Regal und offerierte 
uns zwei Handbücher mit Dis¬ 
kette: Textomat und Datamat. 
Vom selben Verlag gäbe es 
auch ein Tabellenkaikulations- 
prog ra mm p das a be r I ei der der- 
zeit nicht vorrätig sei. Der 
Preis: 99 Mark je Programm 
(mit Handbuch) Ob es noch et¬ 
was Preiswerteres gäbe? Er 
brachte uns ein Software- 
Paket, auf dem groß »Goos« 
stand. Aha. Wir würden damit 
-drei Fliegen mit einer Klappe 
sch I agen ■<: Text verar he i tu ng r 
Datei Verwaltung und Mal Pro¬ 
gramm. Außerdem koste es 
nur 89 Mark, ein ausführliches 
Handbuch sei dabei. Ob man 
damit auch Tabellen Kalkula¬ 
tion betreiben könne? Ein kur¬ 
zer Blick des Verkäufers auf die 
Packung bescherte uns einen 
negativen Bescheid: "Nein, 
dazu brauchen Sie noch das 
Zusatzprcgram m 1 Geoc alc 1 , 

das muß extra bestellt 
werden.- Nun gut. Jetzt 
wollten wir wissen, wel¬ 
ches gute Spiel für den 
C64 er uns empfeh¬ 
len könne, das die ge¬ 
forderten Kriterien er¬ 
füllen würde, also 
keins der üb&ichen 
Weltraum-Baller- 
Games. Vielleicht 
so was wie 
»Schach's oder 
in der Art? Nein, so¬ 
was se-i nicht auf Lager, 
er könnte es uns aber je¬ 
derzeit bestellen. Im 
übrigen verwies et 
uns auf die Sonder¬ 
angebots-Auf baute n 
weiter vorne im La¬ 
den. oei denen ei¬ 
ne Menge Qrigi- 
nalprogramme 



für den C64 (Action-Games, 
Adventures) zu Schleuderprei¬ 
sen zwischen 1 und 3 Mark an¬ 
geboren werden. Auf diesen 
Wühltischen fanden wir recht 
"betagte«■ C 64- P rog ram me, 
die zum Teil zwei bis drei Jahre 
alt waren. Dennoch: für jeden 
Einsteiger sicherlich eine sehr 
preisgünstige Fundgrube. 

Bei Conrad Electronics in 
dar Stadtmitte sah es im Prin¬ 
zip nicht recht viel besser aus. 
Der fachkundige Verkäufer 
empfahl uns ebenfalls ^Geos«, 
riet uns aber, es unbedingt mit 
einer Maus zu betreiben, die 
noch zusätzlich 99 Mark koste. 
Falls wir jedoch an einem ganz 
b estim rnte n C 84-P rog ra mm 
Interessiert sei¬ 
en, sc würde 
es kein Pro¬ 
blem für ihn 
bedeuten, uns 
das beim je¬ 
weiligen Her¬ 
ste I ler oder Ve* lag z u beste I le n 
- sofern die es noch mn Ver¬ 
triebsprogramm hätten. Außer 
Geos fanden wir auch hier die 
beiden Date-Becker-Rrogram- 
me, ^Pagefox-i und «Sterpaln- 
ter«, allerdings nur die 
Ci28-Version. Die Spiele wa¬ 
ren nahezu alle für den Amiga, 
aber wir batten ja das freundli¬ 
che Angebot des Verkäufers, 
uns j ede gewünsc hte Software 
nach unseren Wünschen be¬ 
stellen zu können. 

Eine recht bekannter Fach¬ 
markt unter Computer-Insi¬ 
dern ist die Floate der Vobis- 
Kette. Groß war unser Erstau¬ 
nen, als uns der Verkäufer be¬ 
dauernd mitteilte, daß über¬ 
haupt keine C64-SoKware ge¬ 
führt würde (obwohl eine stattli¬ 
che Anzahl dieses Computers 
im FlegaF zum Verkauf stand). 

Der Geschäftsführer der Fi¬ 
liale, Dieter Meyer: "Schon seit 
jeher hat sich unser Unterneh¬ 
men auf den Verkauf von Hard¬ 
ware spezialisiert, Software ist 


91 Die Raubkopiererei 
macht das Geschäft ka¬ 
putt. Daher wird inner 
Angebot kleiner JJ 
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grundsätzlich nicht in unserem 
Ve rka uts p mg ram m. Auch vor 
Jahren, als der C64 noch der 
1 Renner" war. hatten wir nur ein 
einziges C64-Dienstprogramm 
auf lagen 'Startexter 1 ." 

: m Computershop bei Kar¬ 
stadt wurden wir aufmerksam 
bedient, der Verkäufer nahm 
sich die Zell die Verkaufsvrtrs- 
ne mit der angebotenen Soft¬ 
ware eigens nach C64-Rro- 
grammen durchzusehen. Er 
sei sich aber nicht sicher, ob 
die von uns gewünschten Ar¬ 
beitsprogramme für den C64 
Noch vorrätig 


seien. Unter 
einem erdrük- 
kenden Stapel 
von Amiga- 
P rog ram m en 
(überwiegend 
Spiele) stieß er dann doch 
noch auf ein Malprogramm 
(»Starpainter«). Als seiner Mei¬ 
nung nach gute Spielesamttf- 
lung empfahl er uns ein Sarm 
ple aus zehn Sportspielen von 
Ariola-Soft,. das nur 45 Mark 
kostete, oder -Schach-, das er 
aus einenn verschwindend ge¬ 
ringen Stapel C 64-Soflware 
hervorkramte. Der Verdacht 
lieg* nahe, daß es sich hierbei 
um Restposten aus -besse¬ 
ren« C64-Zeiten gehandelt 
bat. 

Int Kaufhof fragten wir zwei 
Verkäufer, die sich offensicht¬ 
lich mit dem Amigabesser aus¬ 
kannten als mit dem 064, nach 
der gesuchten Software. Wir 
wurden an ein Regal verwie¬ 
sen und gebeten, uns dort um- 
zusshen. Auf Lager seien nur 
die Programme, die wir dort 
ausgestellt fi nd en wü röen. D as 
waren: "Startool«, -Startexter«, 
"Textomau, »Datemat“ und 
»Geos-- Immerhin die bislang 
größte Auswahl an C ^-Dienst¬ 


programmen, auch Spreie für 
den C64- fanden wir hier mehr 
als in den anderen Testläden. 
Schade nur. daß uns kein Ver¬ 
käufer zur Verfügung stand, 
der uns in Sachen C64 ein we¬ 
nig beraten konnte, die beiden 
waren eben Amiga^Expertem. 

Zur Situation der C64-Soft- 
ware meinte der Abteilungs¬ 
leiter Heinz Baumgartner: 
»G64-Süftware hat bei uns - 
und sicher auch anderswo - 
nicht mehr d?e Bedeutung ver¬ 
gangener Zeiten. Und wenn 
unsere Kaufhaus-Zentrale bei 
den monatlichen Umsatzüber- 
sichten feststellt, deß ein Arth 
ke! im Umsatz rückläufig ist, so 
wird er ausgelfstet. also aus 
der Bestelltste entfernt, nach 
der ich den Warenbestand für 
meine Abteilung Ausrichten 
muß. Außerdem dürfen nur Wa¬ 
ren bestellt werden, die in die¬ 
sem Ordersatz stehen. Persön¬ 
lich glaube ich, daß die ganze 
Software - Raub ko p ia re re i für 
die rückläufige Umsatzent¬ 
wicklung der Connputersoftwa- 
re allgemein verantwortlich 
ist.« 

Schwierig war’s, sehr 
schwierig, auf unserem Streif¬ 
zug durch München in bezug 
auf ^ernsthafte« Software für 
den C64fündigzu werden, bei 
Spielen war das Angebot un¬ 
gleich grüße;. Eine Erkenntnis 
bleibt auf jeden Fall: Ein Neu¬ 
einsteiger. der sich solche von 
uns gesuchten Arbeitspro¬ 
gramme für den G 64 besorgen 
möchte, sollte sich vor einer 
I an gen »Softwa rejagd« i n 
Fachzsrtschriftö n {Softwa re- 
tests, Werbeanzeigen) infor¬ 
mieren, vor allem auch über 
Hersteller bzw. Vertrieb und 
dessen Anschrift. So kann er 
sich selbst an diese Adresse 
wenden oder die gewünschten 
Programme in der Regel über 
ein Fachgeschäft bestellen las¬ 
sen. Die tun das in den aller¬ 
meisten Fällen gerne für Sie. 
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D as erste Kauthaus, das 
wir besuchten r war das 
Alsterhaus der Heilte- 
Kette. Dort findet sich zwi¬ 
schen Foto- und Schreibwa¬ 
renabteilung eine kleine An¬ 
sammlung von Tischen und 
Regalen mit Computern und 
Zubehör und eine abgeschlos¬ 
sene Vitrine mit Software. Ei¬ 
nen he rum sch ländernden Ver¬ 
käufer mußten wir nach länge¬ 
rer Wartezeit seihst an spre¬ 
chen, Auf unsere Frage nach 
der gesuchten Software guck¬ 
te er zunächst etwas hilflos, 
druckste kurze Zeit herum und 
fragte dann, ob wir vielleicht 
noch eine Viertelstunde im 
Haus zu tun hätte, dann wäre 
sein Kollege wieder da. -Der 
kennt sich da besser aus.* 

Ate der Kollege dann da war. 
erklärte dieser uns, daß sich 
die * Computer-Freund 6" nor¬ 
malerweise untereinander ab- 
sprechen und dann gezielt ei¬ 
nes der Programme aus der Vi¬ 
trine verlangen würden. Er 
selbst kenne sich mil Compu¬ 
tern nicht so aus. 

Auf die Fac h ko mpetenz sei¬ 
nes Personals angesprochen 
m e i nte d e r Geschäf tsl ei ter des 
Alsterhauses, Herr Stein - 
mann: -Seit etwa einem drei¬ 
viertel Jahr suchen wir drin¬ 
gend Fachkräfte für die Com- 
putembteiJung. Wir wurden so¬ 
gar Halbtagskräfte ernsteren, 
finden jedoch niemanden.« 

Wach diesem nicht 
so berauschenden 
Einstieg ins Ham¬ 
burger Te ^gesche¬ 
hen versuchten wir 
unser Glück bei 
COM, obwohl der 
C64 dort nicht 
verkauft wird. In 
der Bücher- und 
Softwaneabteüung 
im Obergeschoß 


Diskette) wia ^lU&stertext*,, *sVla- 
sterbase- und «Gigapaint« ... 
Daß diese Software-Produkte 
selbst vom Varkautepersonal 
oft nicht als solches erkannt 
werden, sollte sich nicht nur 
hier zeigen. 

Als Spiel empfanl uns der 
Verkäufer nach einigem Her¬ 
umsuchen das gleiche 
Special-Pack zu 65 Mark, das 
auch bei Horten angeboten 
wurde. 

Unser letzter Kandidat 
im Raum Hamburg war 
Schaulandt ;n Wand? back. 
Dort wurden wir nach 
einiger Zeit von einem 
Verkäufer angespro¬ 
chen, der uns zu ver¬ 
stehen gab. daß man 
keine Anwenderpro¬ 
gramme führe. Zum 
Thema Spiele ver¬ 
wies er uns auf 
einen Ständer 
mit rund SO 
verschiede¬ 
nen Spielen. 

Bei einem 
neugierigen Blick 
auf das Angebot 
an Computer- 
Büchern ent¬ 
deckten wir je¬ 
doch * Mastertext*, ein Book- 
ware-PradukE. Hierauf an ge¬ 
sprochen meinte der Verkäufer 
nur, er habe nicht gewußt, das 
es ein Programm sei. Er habe 
as für e*n Buch gehalten. 

Die Ursache für diese relativ 
schlechte Beratung sieht Frau 
Schöning. Mitglied der Ge¬ 
schäfts! eitung des SchauIand 
in de* personellen Situation. 
Schöning: «Wir sind gehr dar¬ 
an interessiert, kompetente 
Fachkräfte in der Computer- 
Abteilung zu haben, dann es 
hat sich gezeigt, daß dadurch 
der Umsatz gesteigert wird. 
Solche Kräfte aber sind rar.« 


wurden wir sofort von einem 
Verkäufer angesprochen, ob¬ 
wohl dieser gerade telefo¬ 
nierte. Auf die Frage nach der 
.Anwendersoftware zeigte er 
uns die Programme »Ma¬ 
ste rtext-PI us- . asterbase« 

und »Gigaparnt«, eins Tabel¬ 
tenkalk ul alten 
habe er leider 
nicht. Gefragt, 
ob die Pro¬ 
gramme auch 
für Studien¬ 
zwecke geeig¬ 
net seien, gestand er ein, daß 
mit «Mastertext-PI us« keine 
Fußnoten-Verwaltung möglich 
sei und dafl das Mal Programm 
zum Erstellen von Diagram¬ 
men auch nicht so geeignet 
sei. Auf die Frage, ob er noch 
andere Programme habe und 
ob er uns ein Spiel empfeh¬ 
len könnte, antwortete er, daß 
dies die einzigen Programme 
seien, die er für den CB4 
hätte. 

Als nächsten Kandidaten 
suchten wir Horten auf. Dort 
fand sich zwischen der 
Lampen- und Hi-Fi-Abteilung 
im 3. Stock die Computerabtei- 
lung. Den Verkäufer mußte 
man auch hier ansprechen, 
Obwohl er zwischenzeitlich 
des öfteren verschwand, um 
andere Kunden zu bedienen, 
war er sehr hilfsbereit Ate wir 
ihm von unserer Suche nach 
ei n em Toxtverarbe ity ngs p ro- 
gramm berichtet hatten, mein¬ 
te er nur: -Das kriegen wir 
schon hin.« Er zeigte uns eini¬ 
ge Programme, zum Beispiel 
»Texte m ah*. »M astertext-P I us», 
Super b ase «, *>G ig a-C AD- 

Plus« und-Gigapaint*. Eremp« 
Fahl die Bookware-Produkte, 


da diese durch häufige Up¬ 
dates die besten seien. Als 
Spiel empfahl er zwei Special- 
Packs mit acht beziehungswei¬ 
se zehn Spielen zum Preis von 
55 und 60 Mark. Die enthielten 
verschiedene Spiele wie zum 
Beispiel »Arkanoid«, »Wlzballk* 
-The last Nin¬ 
ja* und auch 
einige Sport¬ 
spiele. Für 
den Einsteiger 
sei diese Kom¬ 
bination gera¬ 
dezu ideal, dawirsoerstmal ei¬ 
nen Grundstock an Spielen 
hätten. 

Nachdem wir immer noch 
keine Tabeltenkalkulation hat¬ 
ten, führte uns dar Wag zu Kar¬ 
stadt. Zwischen der Schallplat- 
tenabteilung und den Aquarien 
der Zoofogie-Abte^ung fanden 
wir dann die Softwamthek der 
Computerecke. Nachdem wir 
einen Verkäuferangs sprachen 
hatten, machte dieser sich auf 
die Suche nach dem« Regal mti 
der G 64-Software. Er zeigt uns 
den Texte mat-Plus- und «Su¬ 
perbase**. Als er sich nach ei¬ 
nem Mal Programm um sah, 
stieß er dann auf -Geos«, das 
er uns als Ideal-Kombination 
von Textverarbeitung, Daten¬ 
bank und Malprogramm an- 
prfes. Es sei nicht so professio¬ 
nell wie die anderen Program¬ 
me, aber wer professionell ar¬ 
beiten wollte, würde sich ohne¬ 
hin keinen C64 zulegen;. Au¬ 
ßerdem ließe sich das Pro¬ 
gramm durch Ergänzungen 
wie -Fontpack-, »Deskpack« 
und «Geopublish« erweitern. 
Weitere, zu Studienzwecken 
geeignete Programme habe er 
nteht. Im Büchertsii der Com« 
puterabteilung entdeckten wir 
jedoch noch verschiedene 
Bookware-Prod u kte (Büch e r 
mit beiliegender Software auf 


55 Qualifiziert« 
fadtverkäufer sind 
heutzutage nur sehr 
schwer zu finden. 5 5 
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|: n Köln führte uns der Weg 
b zunächst zu Ssturn am 
El Hansaring Ein erster Blick 
durch das Kellergeschoß - Lind 
da stand er auch schon; ein 
C64, Also mußte es hier auch 
Software geben, dachten wir 
und trugen einem der Verkäu¬ 
fer unsere Wünsche vor. Ver¬ 
bunden mit der Bitte, uns als 
absoluten Ein steig er beim 

Kauf zu beraten 
Die Reaktion des Mannes 
war erschütternd: “Das Ding:-., 
gemeint war unser neuerfl) 
Computer, »ist mittlerweile 16 
Jahre alt- Das will doch keiner 
mehr haben.« Software, so der 
Verkäufer weiter, könnten wir 
bei Saturn nicht mehr kaufen, 
da man sich mehr auf Per¬ 
sonal-Computer spezialisiere, 
Auch unsere Frage, ob es denn 
möglich sei, die Programms zu 
bestellen, wurde glatterdings 
verneint 

Däbei hätte smh besagter 
Fachverkäufer lediglich die 
Mühe machen brauchen, in ei¬ 
nes der zahlreichen Regale zu 
gucken, in denen hun¬ 
derte Programme zum 
Kauf angahoten wur¬ 
den. Mit esn wenng Su¬ 
cher. hätte er uns 
dann zumindest eine 
TäbetfenkaEkulation 
und eine Toxtverar- 
heitung zu Geos 
an bieten können, 
die zwar etwas ver¬ 
staubt, aber gut 
sichtbar ausgestellt 
waren. Auch die Aus¬ 
sage, daß die von uns 
gewünschte Software 
nicht mehr zu bestel¬ 
len sei, entpuppte 
sich bei einer späte¬ 
ren Nachfrage beim 
stellvertretenden-Ab¬ 
teilungsleiter, Rein- 
nard Bergrath, als 
barer Unsinn. 



Bergrath: »Wir können fas* al¬ 
les bestellen und normalerwei¬ 
se haben wir auch genügend 
Anwende rsoftwam für den 
C6<t im Sortimant.". 

Doch zurück zum Verkäufer, 
der. das blanke Entsetzen in 
unsere n Auge n e rke n n en d, i m- 
morhin einen guten Rat für uns 
bereit hielt: »Versuchen Sie es 
doch mal im Kaufhof. die ho¬ 
ben so etwas teilweise noch 
da.« 

Also macht wir uns auf den 
Weg zu besagtem Kaufhof in 
die Hohe Strafte, dritte Etage, 
Richtung Computerabteilung. 
Erneut suchten wir uns einen 
Verkäufer und erklärten ihm 
Unser Begeh¬ 
ren. Doch 

schein wieder 
ein Rück¬ 

schlag: statt 
des erhofften 
reichhaltigen 

Boftwareangebots nur ein 
Schulterzucken. Auch im Kauf- 
hof konnten wir keines {mit 
Ausnahme des Spiels) der von 
uns gewünschten Programms 
- immerhin im Gesamtwert 
zwischen 300 und 4QQ Mark - 
kaufen. -Tut mir leid, die Sa¬ 
chen führen wir nicht«, lautete 
die lapidare Auskunft. 

Nach einigem Drängen, ver¬ 
bunden mit dem Hinweis, daß 
wir unseren Computer ohne 
Software ja gar nicht einsetzen 
könnten, erklärte sich der Ver¬ 
käufer immerhin bereit, in ei¬ 
ner Liste nachzuschauen, wel¬ 
che Software «eventuell noch 
zu bestellen« sei, Der »Texte- 
mat« und "Superbases -Geo 
catc<- und d e r * Starp a i nter« wa¬ 
ren angeblich die einzigen 
noch lieferbaren Programme. 
Informationen konnte uns der 
»Fachverkäufer* überhaupt 
nicht geben. 

Für den zuständigen Abtei¬ 
lungsleiter das Kauf hof in Köln 
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Das 16 Jahre alte 
Ding will dedi nun 
wirkli<h keiner 
mehr haben!?» 


ein völlig unverständHches Ver- 
halten seines Personals. »Ge¬ 
rade Im Softwarebereich für 
den C 64 haben wir normaler¬ 
weise eine breite Palette anzu¬ 
bieten« r erklärte er auf unsere 
Nachfrage, ."Ich kann mir nur 
denken, daß Sie, bedingt durch 
dse UrSaubszeh, an eine Aus¬ 
hilfskraft geraten sind.. .* 

Doch damit 
war der Rei¬ 
gen der Ent¬ 
täuschungen 
noch nicht 
beendet. Auch 
bei Quelle in 
Köln, Allkauf und Horten in Aa¬ 
chen machten wir ähnliche Er¬ 
fahrungen. Zwar waren hier ei¬ 
nige Programme zu kaufen, 
von einer fachgerechten Bera¬ 
tung konnte jedoch nirgendwo 
die Rede sein. So versuchte 
man uns beispielsweise Ein¬ 
zel produkte von Geos zu ver¬ 
kaufen, ohne uns darüber auf¬ 
zuklären daß wir dann auch 
die entsprechende Benutzer¬ 
oberfläche benötigten. 

Ein völlig anderes Bild dage¬ 
gen in zwei kleineren Fachge¬ 
schäften Genau wie in alten 
anderen Städten, so zeigte 
sich auch in Köln, daß die gro¬ 
ßen Kaufhäuser es anschei¬ 
nend nicht mehr nötig haben, 
«kleine« C 64-Besltzer mit 
hochwertiger Software zu ver¬ 
sorgen. Für kleinere Fachge¬ 
schäfte hat der C64 jedoch 
nach wie vor einen nicht zu um 
terschälze nd en Stellen we rt, 
so daß hier auch zumeist bes¬ 
sere Beratung und ein hesse- 


res Angebot zu finden sind. 
Denn bei Complay am Hohen- 
zoliernring in Köln und im Aa¬ 
chener Software Center an der 
Goerdeierstrafte hatte der 
Frust für uns als CS4-Besitzer 
endlich ein Ende. Bei Complay 
riet man uns nach einer um- 
fang reichen Beratung zu 
»Stardatei«, »Startexter- und 
»Starpaintern Dazu eine eben¬ 
falls vorhandene Tabellenkal- 
kutetion von Orange Point. Ais 
Spiel empfahl uns die Verkäu¬ 
ferin »Zak Mc Kracken«, ein an - 
spruchsvolles Ad venture um 
einen rasenden Sensation^ 
Reporter. Eine ruhige und ver¬ 
nünftig® Beratung, der Hin¬ 
weis, daß alle anderen von mir 
gewünschten Software-Pakete 
i n kürzeste r Fri st beste 11 bar sei- 
en, Tips zur Kompatibilität der 
einzelnen Programme und das 
Angebot, die Software erst am 
Rechner auszuprobieren, run¬ 
deten ein Verkaufsgepräch ab, 
das man durchaus als Vorbild^ 
lieh bezeichnen kann, 

Ähnlich im Aachener Soft¬ 
ware Center: Hier riet man uns 
zur Beckware von Markt S. 
Technik. »»Mit'Mastertext Plus’. 
"Masterbase 1 und F Glgapainf 
bezi ehungs wei se 1 G i ga-CA D 
Pius 1 können Sie alle von Ihnen 
gewünschten Aufgaben bewäl¬ 
tigen«, so der Verkäufer, Ledige 
lieh die Tabellen kalkul ation be¬ 
reitste ihm einige Schwierig¬ 
keiten. »Nur Geocalo« konnte 
er uns anbieten, jedoch nicht 
ohne den Hinweis auf die 
ebenfalls benötigte Oberflä¬ 
che. Das gewünschte, an¬ 
spruchsvolle Spfel kam dage¬ 
gen wie aus der Pistole ge¬ 
schossen: »Zak MeKracken« 
Ein durchaus zufriedenstel¬ 
lendes Verkayfsgespräoh, an 
dem sich so manch anderer 
Vorkäufer, sei es im Kaufhaus 
oder im Fachgeschäft, ein Bei¬ 
spiel nehmen sollte. 
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hat. Man spürte, daß wir für den 
Verkäufer im Moment im Mittel¬ 
punkt stendsn, egal, wie viele 
andere Kunden auf ihn warten 
mochten. 

Wir waren schon reichlich 
gespannt, als es an die Spiele 
ging, konnte uns doch hier 
noch niemand so recht über- 
saugen, Aus der Riesenpatette 
von Spielen greift der Verkäu¬ 
fer »Katakis«. -Jinxter«, *Yes 
Prime Minister«, «Pacmania« 
und ■■WtSlow« heraus. Er nahm 
sich sogar noch Zeit, uns die 
Unterschiede zwischen Ad¬ 
ventive. Ballerspiel und Ge¬ 
schick lichkettetest zu erklären. 

Als wir dann zwecks Inter¬ 
view um ein Gespräch mit dem 
zuständigen Abteilungsleiter 
baten, hatte der vermeintliche 
Verkäufer gleich die nächste 
Überraschung auf Lager: Er 
selbsl sei der gewünschte In- 
tervi ew pa rt ne r und h i eße - 
welch Zufall - auch noch Chri¬ 
stian Freytag. 

Wir fragten ihn, warum denn 
nun ausgerechnet seine Ab¬ 
teilung so gut m Var- 
gleich abschneide. Der 
Grund war gleich gefun¬ 
den: »Oer G64 ist im¬ 
mer noch ein Schwer¬ 
punkt; für ihn gibi es 
hier noch ein reich- 
lieh bemessenes Soft- 
warepotential. Daß die 
Kaufhäuser schlechter 
abschneiden, wundert 
mich nicht. Radio 
Freytag selbst führt 
von Zeit zu Zeit 
Tests bei der Kon¬ 
kurrenz durch, die 
Situation ist uns al¬ 
so bekannt. Außer¬ 
dem haben wir eine 
große .Zahl von Kun¬ 
den. die von den Kauf¬ 
häusern hierher wechseln. 


D ie Comp uter-Abfe ilung 
von Hertie befindet sich 
in der vorletzten Etage 
ziemlich in eine Ecke ge¬ 
drängt, Mit etwas Glück und 
Pfadfindengespür sucht man 
aber nicht lange. Unschuldig 
sagten wir unser Sätzchen auf 
(»Von Computern habe ich ja 
keine Ahnung...«) und harrten 
der Dinge, die der Verkäufer 
uns anpreisen würde. In einem 
verständnisvollen Ton erklärte 
er uns, dsS die gewünschte 
Software zwar im Prinzip da, 
im Moment jedoch ausgegam 
gen sei, -»Kommt aber in einer 
Woche wieder!« Dennoch 
empfahl er uns «Texlomat« und 
»Datam at«. Tabellen kal k u la- 

tion (er glaubte, daß es da auch 
etwas von Data-Becker gebe) 
und Malprogramm fielen unter 
den Tisch, kamen auch nicht 
mehr zur Sprache. 

Ganz deutlich wurde sein 
Mißmut, als wir nach einem 
Spiel fragten. Da gäbe es sehr 
viele und er könne uns nicht 
helfen, war die Antwort, 

Unser nächstes »Opfer*-: war 
Karstadt. Hier liegt die Compu¬ 
terabteilung im Untergeschoß, 
direkt an der Rolltreppe. 

Der Verkäufer empfahl uns 
»Startexter* und »Stardatei«, 
auch eine Tadel len Kalkulation 
könne man vün Sybex wohl be¬ 
ziehen, MaJprogramme hinge¬ 
gen schienen nicht gerade 
sein Steckenpferd zu sein. Er 
murmelt noch erwas von 
»Paint. damit war das The¬ 

ma jedoch abgehakt. Mehr 
Fachkompetenz zeigte der gu¬ 
te Mann dann bei der Frage 
nach einem Spiel. Kaum war 
sie ausgesprochen, kam es 
wie aus der Pistole geschos¬ 
sen: »Fugger!« 

Damit hätte das Gespräch 
bereits beendet sein können, 


der Verkäufer gab uns jedoch 
noch den Rat, uns ein »Final- 
Cartridge« zu kauFen. In die¬ 
sem eefen eine Text Verarbei¬ 
tung und ein Mal Programm 
möglicherweise (er wußte es 
nicht genau) schon implemen¬ 
tiert. Noch rat¬ 
samer sei al¬ 
lerdings die 
Anschaffung 
eines Amiga 
oder Atari ST, 
da die Soft¬ 
ware für den G64 teurer sei als 
der Computer selbst. Ein zu¬ 
mindest übe rde n ke nswe* ter 

Aspekt... 

Auf zum Wertkauf. Der Ver¬ 
käufer dorl war sehr nett und 
schien sich auch recht gut aus¬ 
zukennen. Als Erfüllung all un¬ 
serer Wünsche empfahl er 
»Goos« und erkürte sogar, was 
es mit diesem Software-Paket 
auf sich habe. Einziger Nach¬ 
teil: Es sei im Moment leider 
nicht vorrätig. 

Etwas enttäuscht fragten wir 
also nach einem Spiel. Ob wir 
denn nicht ein paar Laute ken¬ 
nen würden, wollte er wissen. 
Es gäbe da gewisse Möglich¬ 
keiten, umsonst an Spiele ran- 
zukommen! Bei »Geos« ginge 
dies jedoch nicht, fügt er 
schnell hinzu, da creses ja ei¬ 
nen KüpierschüLz habe. 

Dfe Geschäflsleitung des 
Wertkauf zeigte sich leider 
nicht bereit, zu dieser eindeuti¬ 
gen Empfehlung Stellung zu 
beziehen. Wenn es jedoch 
schon so weit ist. daß einem 
von wohlwollenden Verkäufern 
durch die Blume Raub Kopien 
empfohlen werden, dann zeigt 


9 J Es gibt da die 
Möglichkeit, umsonst 
an Spiele 
ranzukommen. ,. 


Problem Raubkopieren bereits 
völlsg au Rar Kontrolle gerät. 

Beim anschließenden Be¬ 
such im Pro-MarkJ fühlten wir 
uns irgendwie total deplaziert. 
Ob das vielleicht am Verkäufer 
lag. der sich etwas genervt und 
scheinbar wi¬ 
derwillig mit 
uns beschäf¬ 
tigt? Immer¬ 
hin empfahl er 
uns »die ge¬ 
samte Sybex- 
Palette«. Ob ein blutiger Ein- 
sterger jedoch weiß, daß damit 
»StarTexter«, »Staipainter« und 
so weiter gemeint waren, sei 
dahin gestellt. 

Zum Thema Spiele wußte er 
nicht viel mehr zu sagen als 
sein Kollege be^m Hertie. Wie 
wir uns auch abzappelten, er 
war zu keiner Empfehlung be¬ 
reit. Schließlich konnten wir 
ihm doch noch die Aussage ab- 
nngen r es gebe Adventures 
und Ballerspiele. Wir sollten 
uns ein Spiel aussuchen, die 
lägen ja alle im Schaufenster 
aus. 

Unser letzter Kandidat war 
Radio Frey tag. Um es vorweg- 
zusnehm e n. die ses Fac hge- 
sc häft schlägt in Karlsruhe alle 
anderen um Längen. Man 
kümmerte sich um uns, ließ 
uns (zum ersten Mal) die Wahl 
zwischen der Sybex-Reihe 
und »Geos« und erklärt uns, 
was es mit 
»Geos« als gra¬ 
fischer Be¬ 
nutzer- 
Ober¬ 
fläche 
so auf 


das ganz deutlich, daß das sich 

Karlsruhe 
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Gute Zeugnisse sind die besten »Wertpapiere« 
Lemprogramme von HEUREKA lassen Schüleraktien steigen 
Wochenende nach London zu gewinnen 


Go! Felix, gol 

»Felix sagt , er glaubt an ein leben 
noch der Schute. Woher nimmt er 
plötzlich diese Nöten?« 

»Ist dach klar, die sind gekauft, « 
»Was, Lehrer bestochen ?$■ 

&Nein , Disketten van HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch ich 
auch.« 

»Sind die nicht zu teuer?® 

»Felix sagt, es tonnte am Ende viel 
teurer sein , wenn man keine Diskette 
von HEUREKA hat, « 

»Aber Du hast doch schon einen 
Vokabeitrainer. $ 

»Ja sicher. Einen, bei dem man die 
Vokabeln selber eingeben muß.« 

»Ich denk, da sind Vokabeln drin?« 
»Ja,, aber die passen überhaupt 
nicht zum Buch. « 

»Also selber eingeben?«: 

» Mensch , in 3 Wochen ist Englisch! 
Was ich brauch, ist ein fertiges fern- 
progromm! Von HEUREKA! Soforti« 

99 Preise zu gewinnen 
Euer Urteil is t gefragt 

Mffrnac/ierr tonn jeder! Bestellcoupon 
oder Postkarte mrf Kenn warf »LON¬ 
DON® genügen. - Bitte schreibt um: 

a) Mein Computer ist ein ; 

... (Genaue ßezerchnur?gj 

b) Ich besitze das Lernprogramm: 

, „ (Titel, Verlag) 

c) Weine Bewertung dafür ist: 

... (Note 1, 2, 3 , 4, Ä b) 

J r Preis; Ein Wochenende LONDON 
für drei Personen (2000r DM} 

2. Preis: Super-Rennrad (lOOOrDM) 

3. Preis; Wotkmm/Musk ( 500,- DM) 
4 r - 99 . Preis: je 1 Heoreka-T-Shirt 

Die Gewinner werden ausgelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen „ 



Dos Grund rechen-Programm löst Haus¬ 
aufgaben vom 1. Schultag bis zur 4 
Klasse und stellt viele abwechslungsreiche 
Aufgaben selbst. - Komfort für unsere 
kleinen Kunden: Zusammen zählen, Ab¬ 
ziehen, Malnehmen und Teilen werden 
mit Joystick eingeübt. 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem 1 
Mit anschaulichen Beispielen wird Bruch¬ 
rechnen trainiert. Hausaulgaben mit ge¬ 
wöhnlichen und periodischen Dezimal¬ 
zahlen werden in vertrauter Schreibweise 
gelost. - Einsatzschwerpunkt 5-/6. Klas¬ 
se, alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus _| 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 9, 10 
Gymnasium/Real sc hule GEO-plus kon¬ 
struiert Dreiecke nach den Kongruenzsät¬ 
zen selbst. Van Achsenspiegelung (7.Kl) 
über Drehung bis hin zur zentrischen 
Streckung (9.Kt) werden alle Konstruktio¬ 
nen wirksam unterstützt. Der Clou: Vom 
Programm wird automatisch die Kon¬ 
struktion sbesc h rei bung e rstel 11. 

Die geometrischen Körper vom Würfel 
(5.Kl) bis zum Kegelstuinpf [1Q.KI) lassen 
sich aus beliebigen Vorgaben berechnen 
und bei frei wählbarer Perspektive maß- 
stabsgerecht drucken und zeichnen. 

64 er 2/87: "sehr gut" 

Deutscher Schuhofhware-Pfeis '87 




Spielen und . + , AL \-iQül stellt Aufga¬ 
ben für ■ oder 2 Spieter und paßt die 
Schwierigkeitsstufe automatisch an, At¬ 
zend: 1001 Punkte sind nicht zu schaffen 
ahne bessere Peilung in Mathematik] 

lernen: Ob Aufgaben von der Dis- 
kette oder selbstgestellt - unser Bestseller 
löst Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt 
in Faktoren, zeichnet Geraden, Parabeln, 
Hyperbeln, druckt Übung** und Lösungs- 
bfetter, rechnet vor oder Fragt ab. 

Tausendfach bewahrt bei Schülern, El¬ 
tern und Lehrern. Ein setzbar an allen wei¬ 
terführenden Schulen, von der Unterstufe 
bis sum Abitur 

"Kaum ein anderes Programm hat so¬ 
viel Intelligenz und Flexibilität. ri (Bfi-TV 
Computertreff 30 , 8 . 86 } 

ri Anschafbng für ein ganzes Schüler¬ 
lebenl w (64 er 2/88). 


Algebra mit ALI-1001 


[OFThMA _ \ 

Kurvend iskussson für Gym/FQS, "Aus m 
gezeichnetes Werkzeug*' (64 er 2/38} 

StIENTIFIC-BASJC 

Mi’ 1 1 starken Programmen. "Revoluti¬ 
on der Qask-Mathömatik" (64 er 2/88} 


Lernspleie für I inste ig e r 

Mil Stadt-Land-Fluß! 1 2 erweiterbare 
Ba stc-Prognomme von Lehrern - ri Doppel¬ 
ter Nutzeffekt* (64 er 2/88} 

















































LE ARNI NG ENGLISH 


MODE RN COURSI Oym 1«6 

Die Programm reihe für die Klassen 5 - 
10 des Gymnasiums, die jedes herkömm¬ 
liche Vokabel program m in den Scharten 
steil*: Maßgeschneidert zum gleichnami¬ 
gen Unterrichtswerk von KLETTI 
Jede Diskelfe enthalt das komplette 
Vocabubry eines Bandes mit allen Units, 
T&pic Boxes, Irregulär Verbs- ■ plus 
ÜbungssätzeJ Dazu Lexikon und alle Ab- 
frogevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 



Einzigartig: fehler werden präzise an- 
gezdgt und lassen sich sofort korrigieren. 
- Endlich das Vokobelprogramm, bei 
dem man aus Feiern lernen kann! 

/ie<7J umkämpften Markt der Vb- 
kabelpragramme hat die Reihe 
»LEARNING ENGUSH* gezeigt, wie die 
Zukunft dieser Software aussehen 
wird. tT (64 V 2/88} 

"Nach dem Booten stellt sich schnell 
heraus, daß diese Computerserie weit 
über die Möglichkeiten der ansonsten 
üblichen Vokabel-Ahfrageangebate hin - 
ausreicht N (Rheinische Post 28.2.89} 

"Lernen ohne Firhbnz: HEUREKAI" 
(Amiga Special 3/89! 


| EngH«he S prach Übungen I 

Englische Grammatik auf je 2 doppel * 1 2 
seifig bespielten Disketten, 2./3. Lernjahr: 
^Verbs and Sentences^ plus »Stetytime I* 
4.-6. Lemjahr: »Cüught in the Castle* 
plus ^Storyfime [W 


Viel Erfolg 89/90! 

Darauf hotten viele gewartetI 
HEUREKA bringt zum neuen Schul¬ 
jahr weitere maßgeschneiderte Pro¬ 
gramm reihen zu fcJgenden Unter- 

richtswerken von KLETT: 
Qrientierungsstufe: »Orange Line# 
Hauptschulei »tst's go * 

Realschule; »Red Line«, »Modem 
Course R5 «f, »Behanges - Edition 
courten 

Gymnasium: »Green Line « 

Liefertermin: Oktober 198? 

Für C 64/123Amiga , Atari ST, PC 


ETUDES FRANCAISES 


ECHAHGES E dition lortgue 1-4 

Die Edition bngue - Echanges für die 
Klassen 7-10 des Gymnasiums bietet al¬ 
les, was schon LEARNING ENGLISH so 
erfolgreich macht. Von der einzigartigen 
Fe IlSeran zeige über LexikonfunLtilan und 
Hilfe-Taste bis zur Lern Statistik! 


Dse Reihe basiert auf dem gleichnami¬ 
gen Unterrichtswerk von KLETT, ist aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 
einsatzbereit. Dos komplette Vocabubire 
umfaßf mehr ats tausend Vokabeln auf je- 







3 


der Diskette - plus Definitionen und 
Übungstexte! Mit unterschiedlichen Ab- 
fragevarbnten für Lernen und Wiederho¬ 
len bringt ETUDES FRANCAISES Spoß 
und Erfolg von Anfang anJ 

,F Wfc/itfg ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA - 
Software, Hier wird knallhart aut die 
KfefHJucfiei' eingegangen, und damit 
auf den parallel laufenden Schulunter¬ 
richt" (Amiga Power 6/89) 


Kt; 089 - 8201200 ■ HEUREKA -TEACITWARE • FAX: Q8Q-82011 Ql 
Ostcrmacin Verlßg * Paul-Hosch-Str» 4 * D-ßÖOÖ Müncheil 60 


Bitte senden Bio mir postwendend und versandkosten frei für den C 64/12B 
Ü per Nachnahme J gegen Scheck 7) per Rechnung nur an Schuten 

Abs! 


□ ALS 1Ö01 - Alg&brüprogramni 99,-DM 

Diskette ihit Handbuch, 1 10 S. 

J Der neue RECHENMAX 79 ,- DM 

Disketts mit Handbuch, 64 S. 

Q BRUCH-TRAINER ... 79,-DM 

Diskette mit Handbuch, 56 5 
j CEO plus - Geomettrepr^rcimm ..... 79, ■ DM 
Diskette m*f Handbuch, BS 5. 

□ ÖPTbMA - Kurvertdiskusslan 64,- DM 

Disküite mit Handbuch, ca. ßO $. 


J LEARNING EIMGU5H - [u Diskette ..... 69 r DM 
MODERN COURSE Gym- 

1 2 3 4 5 6 [bftte Nr. ankreuzen) 

Ü Englische Sprachübungen 2./3, 69,- DM 

2 Disketten mit Antaifung 

j Engliiche Sprachübungen 4 P -6. 69,- DM 

2 Disketten mit Anleitung 

j ETUDES FRANCAISES - je Diskette .... 69,- DM 
ECHANGES - Edition longue: 

1 2 3 ^ [hiHe Nr. ankreuzenj 

□ C 64 ■ Basic-Lomspiele . 4Ö,- DM 

304 5. Buch mit Duette 


□ SCIENTIFIC BASIC . 64 r - DM 

Pikette mit Handbuch, 100 S. 

ggj Rücksendung innerhalb 14 Tagen Wird der KquFpreis- bis auf eine Gebühr 


Verkauf. Planegger Str. 1, 8000 München 60 ■ Produktion: HauptMr. 140, 5591 Bruttig-Fankel 









































Wir zeigen Ihnen, wie 
man eine Betriebssy- 
stemErweiterung baut, 
ohne den C64 aufzu¬ 
schrauben. Sie ist pro¬ 
blemlos lauffähig auf 
allen C64 vom Typ I, II 
(neues Gehäuse) bis 
hin zum Typ III (kleine 
Platine). 

V iele Benutzer des C64 
erfreuen sich verbesser¬ 
ter Bethebssysie me, die 
mittels diverser Umsehaltplati- 
n-En zuachaltbar sind. Aber 
nichl j ed er C64-Be$itzer will es 
riskieren, den Computer auf¬ 
zuschrauben, unter Garantie“ 
verlust, um eine ÜmschaltpEatl- 
ne Einsetzen zu Können. Und 
selbst wenn er es riskieren 
wollte, wird er in der Regel 
durch ein eingelötetes Be¬ 
triebssystem von seinem Vor¬ 
haben abgehalten. Der C64 II 
bietet zudem durch seine ge¬ 
ringere Bauhöhe schlechte 
Ei nbaumög I ich teile n. H aben 
Sie vor kurzem einen CS-* Im 
alten Gehäuse erworben, so 
handelt es sich um einen Com¬ 
puter vom Typ III. welcher den 
Nachteil mit sich bringt, daß 
Betriebssystem und Basic in 
einem Chip vereinigt sind und 
daher nicht oder nur unter ei¬ 
nem hohen Aufwand aus¬ 
tauschbar sind. 

Es mußte also eine Betriebs- 
systemerweite ru ng gesc haf¬ 
ten werden, die das AuTschrau¬ 
ben des Computers nicht mehr 
erfordert, aber genauso gut 
und absolut zuverlässig arbei¬ 
te! wie eine eingebaute Erwei¬ 
terung, 

Die hier als Bauanletlung 
vorgestellte Expans lon-Po rt- 
Erweiterung *RKM1GD* (die 
Abkürzung steht für »Remote“ 
Komet-Manager«) erfüllt alle 
Forderungen, die f ür einen ein¬ 
wandfreien Betrieb am Expan¬ 
sion-Port nötig sind. Dabei sind 
pratsch keine Ein stellarbei¬ 
ten notwendig, es sei denn, 
die Erweiterungskarte spricht 
nicht sofort auf den Computer 
an. Die unschlagbaren Vorteile 
dieser Karte liegen hm der aus¬ 
nahmslosen Verwendung von 
Standardbauteilen, was sich 
posihvauf den Geldbeutel aus¬ 
wirkt. bei einer absolut hun¬ 
dertprozentigen Sottwarekom- 
patib i I ität. Di 0 Karte wi rd neben 
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Externes 

Betriebssystem 


dem großen Bruder RKM40G 
seit zwe 1 Ja h re n mit g roßem Er¬ 
folg vertrieben. 

An dieser Steife möchte ich 
auf den Artikel 9/67 der 04er- 
Zeitechrift verweisen, der di© 
große ■ Luxus-Ke rnel-U m- 
schaltung« ausführlich be¬ 
schreibt. Für viele Freaks si¬ 
cher ein Leckerbissen. 

Aber wie ist ©ine Erweite- 
rung am Expansion-Port denn 
überhaupt möglich? 

Das Prinzip Ist relativ ein¬ 
fach, aber dennoch wirkungs¬ 
voll. Vom Hersteller Commodo- 
re ist nämlich ein© Erweiterung 
im Kernelbereich sogar vorge¬ 
sehen. man muß lediglich die 
e ntsprec h e n d 0 Ko nfi guralion 
am Prozessor-Fori einstellen. 
Da dies© Konfiguration aber©i‘ 
ne Menge Nachteile mit sich 
bringt, weite Bereiche vom Ar¬ 
beitsspeicher (RAM) werden 
einfach ausgeblendet. darf sie 
eben nur so kurz wte möglich 
eingestellt worden. Weiterhin 
muß bekannt sein, ob im Be- 
triebssystemb© reich das ROM 
oder das RAM vom Prozessor 
angewähfi wird, denn in der 
RAM-Konflguratfon darf das 
externe Betriebssystem natün 
lieh nicht angesprochen wer¬ 
den. Der Prozessor 6510 ver¬ 
wendet zur Unterscheidung 
das Signa! HiRAM, welches 

Funktionsweise 

am Expansion-Port Jedoch 
nicht anliegt. also auf Umwe¬ 
gen beschafft werden muß. 
Und diese Information soll uns 
der AdreB managet des C-64 
mit Hilfe eines Tricks liefern: 

Wir oimutteren ein Modul im 
Basic-Be reich, um auf Umwe¬ 
gen Rückschlüsse auf d©n Zu¬ 
stand von HiRAM am Pro 
z©s$onPort (Bit 1 der Adresse 
S00G1) ziehen ^u können. 

Wie aus dem original Com- 
modore »Reterenca Guido- er¬ 
sichtlich ist, besteht rein prinzi¬ 
piell die Möglichkeit, eine Er¬ 
weiterung am Expansion-Port 
im Bereich 3EQÜÜ bis $FFFF 
zu betreiben, da der AdreBma- 
nager (AM) ein entsprechen- 
des Signal mittete /RomH lie¬ 
fert. Der interne Bereich - se^ 
es RAM oder ROM - wird hin¬ 
gegen nicht freigegeben, so 
daß es zwangsläufig zu Bus- 
fehlem kommen muß. Essteilt 
sich ateo die Frage, wie das in¬ 
terne Speichormedium auszu- 
blenden ist. 

Im -Reference Guide* wird 
neben vielen anderen Spei¬ 
chert nfiguretionen auch eine 


für uns brauchbare angeführt. 
Schwierig gestaltet sie sich 
aber durch weite offene Spei¬ 
cherbereiche, so daß Sorge 
dafür getragen werden muß, 
daß di© -Cartridge-Konfigura¬ 
tion* nur wenn notwendig be¬ 
stehen darf, da sonst ein Ab¬ 
sturz des C64 unvermeidbar 
isl.Die Leitung /Game darf also 


nur bei einem Zugriff im K©r- 
nefberefch auf Low gefegt wer¬ 
den, 

Nun wird das Signal/RomK 
jedoch unabhängig davon ge¬ 
neriert, ob aus RAM odör RQM 
gelesen wird, das heißt ob Hi¬ 
RAM Low- oder High-Pegel 
führt. Wie soll die Schaltung 
nun erkennen, welchen Zu¬ 
stand HiRAM hat? Bekanntlich 
wird er nicht an den Expan* 
sion-Port geführt- Da aas Da¬ 
ten register $0001 ein prozes- 
sorinternes Register des 6510 
Ist. fällt die Möglichkeit aus, 
diese Speicherzelle via DMA 
auszulesen und Bit 1 zu isolie¬ 
ren. 


für den 

Es gibt jedoch amen Weg, 
wie man - wennauch indirekt- 
an das so notwendige Signal 
heran kommt: über eine Mod ul¬ 
sinn ufation. 

Zu einer passenden Zeit ver¬ 
suchen wir, eine Speicherzelle 
im Gasic-Bereieh ^u lesen, 
nachdem /Game und /Exrom 
auf Lew gesetzt wurden, Der 


Adreßmanager im C64 glaubt 
nun, ein Basic-Modul vorzufin¬ 
den und will es ansprechen. 
Dazu erzeugt er das Signal 
/RomH. Der Trick dabei ist die 
Tatsache daß genau dieses Si¬ 
gnal nur bei ROM-Kohfigüra- 
tion (also HiRAM - 1) er¬ 
scheint. Es ist ateo ein direktes 
Abbild von HiRAM und wird im 
Schaltpäan auch als HiRAM 1 
bezeichnet. 

Aber wann Ist die passende 
Zeit für di© Anträge? 

Es ist ja bekannt, daß sich 
beim C64 der VidecKchip (VIC) 
und der Prozessor 6510 den 
gemeinsamen Daten-, Adreß- 
und Steuerbus leiten, indem 
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der 6510 während 2=1 und 
der VIC während 2 = D auf das 
Bussystenn zugreift. Es gibt 
aber auch Zeiten, zu denen 
das Bussystem völlig frei ist. 
Das ist genau dann der Fall, 
wenn der V1C seine verfügbare 
Zeit nicht ausnutzt. Hier be¬ 
ginnt dann die Schaltung zu ar¬ 
beiten. Wenden wir uns der 


Schaltung (Bild 4) zu, um die 
einzelnen Schritte besser 
nachvollziehen zu können. 

Auf den ersten Blick fallen 
die vieJen Invertergatter auf, 
die hin terei nandergeschaltel 
Sind. Die Hauptaufgabe liegt in 
der Verzögerung des Signals 
2. Setzen wir an dem Punkl an, 
an dem weder der Prozessor 
(wegen 2-0) noch der VJC 
(GA - 1) das Bussystem (im 
folgenden nur noch BUS ge¬ 
nannt) beanspruchen. Folglich 
geht der Ausgang des Gatters 
IMC - mit /BF (Bus Free} be¬ 
zeichne! - auf Low; der Clk- 
Anschluß des U2B geht mit 
Verzögerung auch auf Low. 


G le ichzei E ig we rde n d i e bei den 
Transmlssicnsgatter USA und 
U6D über das Signal BF einge¬ 
schaltet und die Adreßleitung 
A14 (Adressierung des Adreft- 
blocks $A000 bis SBBFFF) und 
/ExROM auf Low gezogen. Die 
Simulation des Baslc-ModuFs 
ist ein geleitet, DerAdreßmana- 
ger des C64 liefert uns über 


/RomH kurz nach der steigen¬ 
den Flanke von 2 unser ge¬ 
wünschtes Signal /HiRAM; 
welches durch die Verzöge- 
rungskette im richtigen Augen¬ 
blick in das DFF U2B übernom¬ 
men wird. Das Ausgangssignal 
des DFF 'wollen wir deshaFb Hl- 
RAM' nennen. Ein kompletter 
Simulationszyklue ist hiermit 
abgeschlossen. Adressiert der 
6510 nun eine Kerneladresse, 
$ö beginnt der zweite Teil der 
Schaltung, bestehend aus Ui 
und die Gatter rechts davon, zu 
arbeiten. Unter der Vorausset¬ 
zung, daß REMOTE auf High- 
Pegel liegt, geht der Ausgang 
des Ul - mit /KS (Kernel Seiect} 


bezeichnet - auf Low. USD 
schaltet somit das Transmis¬ 
sionsgatter U6B durch, wel¬ 
ches die enispr&chentta Spei¬ 
ch erkonf ig u ratlon ei n steliL 
Gleichzeitig wird über die Gat¬ 
terfolge U3E : U3F und U5C 
das externe Betriebssystem 
aktiviert. Der Prozessor kann 
nun die am Ausgang anliegen¬ 
den Daten aufnehmen. Milder 
faltenden Flanke von 2 geht 
/KS auf High-Pegel. Die alte 
Spei cherko nf igurati on w i rd 

wieder hergestellt und das ex¬ 
terne EP ROM abgetrennt 
Kommen wir zum letzten Teil 
der Schaltung, zur Umschal¬ 
tung internes/externes Be¬ 
triebssystem, bestehend au$ 
dem DFF U2A und den umlie¬ 
genden Bauelementen. Beim 
Einschaiten und bei Jedem RE- 
S ET wird das D FF gesetzt, a Iso 


die Karte bzw. das externe Be- 
Lhebssy sie m zu ge$ch a Itet. 
Durch die LED wird dies ange- 
zeigt. Die Kombination Ri und 
Ql in Verbindung mit dem Ta¬ 
ster SW2 bildet die elektro¬ 
nisch entprellte Umschaltung. 
Bel Betätigen von SW2 wird CI 
schlagartig entladen und beim 
Los lassen über RI langsam 
auf geladen. Bei der steigen¬ 
den Flanke wird der Zustand /Q 
des DFF übernommen, also 
der Zustand des DFF umge¬ 
kehrt. Das NAND-Gatter Ü4A 
koppetl den Rückkopplungs- 
zweig {/Q nach D} belastungs¬ 
mäßig vom ICE des E PRO Ms 
ah, um etwaige Störeinflüsse 


von seiten des EPROMs zu un¬ 
terbinden. 

Wie bereits weiter oben er¬ 
wähnt. kennzeichnet das Si¬ 
gnal REMOTE, ob das externe 
Betriebssystem an gesprochen 
werden darf oder nicht. Im letz¬ 
ten Fall steht /KE auf Hlgh- 
Ftegal, und die Schaltung 
bleibt stumm. 

Ist die Platine nach dem Lay¬ 
out Bild 1 (Bastückungsseite) 
und Bild 2 (Lotseite) geätzt und 
gebohrt, kann dte RKM1Q0 zu- 
sam menge lötet werden. Zu¬ 
nächst werden die IC-Fassun¬ 
gen Eingelötet, und zwar so. 
daß sich die Kennzeichnung 
für Pin 1 immer auf der linken 
Seite befindet. Danach toigen 
die Widerstands und dte Kon¬ 
densatoren. Liegen diese Kon¬ 
densatoren im Rastermaß 5 
mm vor, ist beim Erröten 
nichts weiter zu beachten. 
Beim Rastermaß 2,5 mm ist ei¬ 
ner der beiden Anschlüsse auf 
dem Bestück ungsplan (Bild 3) 
markiertem Ende einzulötem 

Aufbau 

Auf diese Weise muß man 
sich nlchi auf eine bestimmte 
Beugröße testlogen. Nun sind 
dte beiden Taster an der Reihe. 
Diese sollten genau wie im 
Layout angegeben, eingelötet 
werden Zuletzt kommt die 
LED auf die Platine. Bitte be¬ 
achten Sie die Polung, da eie 
sonst nicht leuchten kann. 

Wenn alte in dar Tabelle auF 
geführten Bauelemente einge¬ 
lötet sind, prüfen Sie genau al¬ 
le Lötstellen auf ihre Qualität, 
da Lötbrücken oder kalte Löt¬ 
steilen ein einwandfreies Ar¬ 
beiten der Karte behindern 
oder den C64 beschädigen 
könnten. 

Zum Schluß werden die 
sechs Steuer-ICs und das Be¬ 
triebssystem eingesetzt (Rich¬ 
tung!). Beachten Sie, daß es 
sich teilweise um CMÖS-lCs 
handelt, die sehr empfindlich 
auf statische Aufladung rea¬ 
gieren. Nun können Sie diese 
Karte in den Expansion-Perl 
stecken und mit ihr arbeiten. 

Sol lue wider Erwarten die Er¬ 
weitern ngs karte nicht auf den 
C 64 ans p rechen, schließe n 
Sie den Lötjumper auf der Löt¬ 
seite der Platine (direkt neben 
G3) kurz. Weitere -Abgleichar¬ 
beiten« sind nicht notwendig. 

(Eddi Weiss/ah) 

E'L l j :!ÜL' für die rfeUrfnä BESriftässysIarn- 
□rw£itärur.g HKM10&: Fttj Garrel W*ifk 
Alß£rtvS!lchcn=lraB& kd, SDDO VUnrngp £1. 

Tbl. On^öSiH, Pr b*s; „esrplaiins 1*30 
Mark. PErriggeräL ohne ELPROk^ 3B3D Mark 
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Wie sog idi's meinem EPROM? 


von Achim Hübner 

E PROM-Brennsr für den 
C 64 oder C129 werden in 
den u ntersch i edfi chsten 
Au$fü h ru n gen a n geboten „ 

Aber wie geht es weiter? Wie 
läßt sich z, B, ein Basic- 
Programm in ein solches 
EPROM brennen? Was ist zu 
beachten, wenn man ein Pro¬ 
gramm speichern möchte, das 
irgendwo im RAM des C64- 
liegt, nur nicht in dem Bereich, 
der für externe EPRQMs oder 
Programme vorgesehen ist? 
Diese und noch viele weiteren 
F rage n, d ie zwan g Bläut i g dan n 
au (treten, wenn man wirklich 
versucht, ein EPROM zu bren- 


Software in ein EPROM zu brennen ist nicht jeder¬ 
manns Sache und viele von Ihnen werden dabei 
auf unüberwindbare Probleme gestoßen sein. 
Hier zeigen wir Ihnen, was sich ins EPROM bren¬ 
nen läßt und was bei der Programmgestaltung 
zu beachten ist. Außerdem finden Sie eine 
Bauanleitung für eine komfortable Modulkarte. 


dersetzen, zuvor ein paar Wor¬ 
te zu EPROMs allgemein. So, 
wie Kassetten oder Disketten 
Speichermedien sind, ao ist es 
ein EPROM auch. Man Kann 
also Daten in das EPROM 
schreiben, aus dem EPROM 
lesen und selbstverständlich 
loschen. Für das Schreiben ist 
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der EP ROM-Brenn er verant¬ 
wortlich . Des Löschen ge¬ 
schieht mit Hilfe von ultraviolet¬ 
tem Licht und das Lesen über¬ 
nimmt natürlich der C64. 
EPRQMs lassen sich im Q04 
an zwei verschiedenen Stetten 
ein setzen: erslens als zusätz¬ 
liches oder modifiziertes Be¬ 
triebssystem im Computer und 
zweitens als ganz normaler ex¬ 
terner Programmspeicher, der 
den Vorteil hat, daß ein einmal 

Die Grundlagen 

gespeichertes bzw. gebrann¬ 
tes Programm auch dann er¬ 
halten bleibt wenn der Com¬ 
puter aus- und anschließend 
wieder eingeschaltet wird- 


Was uns hier nun interes¬ 
siert. ist der EPROM-Einsalz 
als externer Prag ramm spei¬ 
ch ah Allerdings stellt sich so* 
fort die Frage - »Wie bekommt 
man das im EPROM gespei¬ 
cherte Programm in den Com¬ 
puter? Immerhin handelt es 
sieh bei dem EPROM um einen 
Baustein, der wie ein Porlbau- 
stein oder ein Prozessor aus- 
siehL« Mit dam EPROM allein 
kann man noch nichts anfan¬ 
gen, Was man zugätztich 
braucht, ist eine Mod ul karte für 
den Expansion-Port, auf der 
si ch m i n deste ns ei n Steck p latz 
für das EPROM befindet, 
Steckt man nun das EPROM in 
die Fassung der Modulplatine 
und die Plotine selbst in den 
Expansign-Port, so blendet der 
C64 das RAM im Bereich von 
SBDDO bis $9 FFF oder SB FFF 
aus und die im EPROM gespei¬ 
cherten Daten ein. ln welchem 
Bereich RAM aus- und die 
EP ROM-Daten eingeb! endet 
werden, bestimmt die Modul- 
karse. Zur Steuerung des 
Adreßbereichs existieren am 
Expansion-Port vier Anschlüs¬ 
se: GAME (Pin 8), EXROM (Pin 
9), ROML (Pin 11) und ROMH 

+sv 
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BL-ÜCrtB-AEJAiÜENT TDThE 27ÜA Fl^$ 


JÜ Pinbelegung der wichtigsten 
EPflOMs 

n e n, wollen wtr hier ausfü hr I ich 
behandeln. Dabei werden kei¬ 
nerlei Hilfsprog ramme wie Ma¬ 
ri u I gen eratoren ode r ähnlich es 
verwendet. Um Ihnen klar zu 
machen, was beim Speichern 
eines Programms in ein 
EPROM zu beachten ist, wer¬ 
den wir hier die erforderlichen 
Schritte »zu Fuß« behandeln. 
Vorausgesetzt wird natürlich, 
daß Sie mit Ihrem EPROM- 
Brenner umgehen können und 
die Anleitung entsprechend 
sorgfältig durch gelesen ha¬ 
ben. Wir wollen uns hier nur 
auf die eigentlichen Software- 
gegbbenheiten des C64 be¬ 
schränken. Außerdem finden 
Sie im zweiten Teil dieses Arti¬ 
kels eine Bauantaitung für eine 
komf ortabl e E PRO M -Fiat ine. 
so daß Sie das hier Gelernte 
gleich in die Tat umsetzen kön¬ 
nen. 

Bevor wir uns mit der erfor¬ 
derlichen Software auseman- 
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(Pin B). Alle ul er Anschlüsse 
sind LQW-aktiv, das he^flt sie 
wirken eist, wenn sie vom Zu¬ 
stand 1 (entspricht & Voft) in 
den Zustand 0 (entspricht 0 
Volt) übergehen bzw, ein Po¬ 
tential von 0 Volt gegenüber 
Masse haben, Vom Cß4 aus 
gesehen sind GAME und EX- 
ROM Eingänge und ROMH 
und ROM L Ausgänge. Schließt 
man den Eingang GAME (Pin 
8) gegen Masse kurz, so blen¬ 
det der CG4 im Bereich von 
$8000 bis $9FFF das interne 
RAM aus. Ähnliches gilt Für EX¬ 
ROM (Pin 9), mit dem Unter¬ 
schied, daß der ROM-Bereich 
von SAOÜO bis SBFFF. also der 
Bas ic-l rvterpreter. ausgeb ie n- 
det wird. Schließ! man beide 
Eingänge, also EX ROM und 
GAME, gegen Masse kurz, so 
stehen beide Bereiche (von 
£3000 bis S9FFF und $A0üQ 
Ns $BFFF) für den externen 
Programmspeicher zur Verfü¬ 
gung. Die beiden vom G 64 aus 
gesehenen Ausgänge ROMH 
und ROML wechseln ihren Zu¬ 
stand von 1 auf 0, wenn eine 
Adresse im Bereich von $8000 
bis 5 BF FF an gesprochen ward. 
Dabei gelten folgende Zusam¬ 
menhänge: Hat man über GA¬ 
ME den RAM-Bersieh von 
£8000 bis §9 FFF ausgeblen¬ 
det, so wird ROML 0, sobald 
man eine Adresse zwischen 
$3000 und $9 FFF an spricht. 
Analog dazu wird ROMH 0, 
wenn man EXROM auf Masse 
legi und eine Adresse zwi¬ 
schen $A0GÜ. und SB FFF an- 
sprieht Sie werden fragen, wo¬ 
zu das alles, warum so Kompli¬ 
ziert? Nun, über die beiden 
Leitungen GAME und EXROM 
läßt sich bestimmen, welchen 
Adreßbereich der G64 aus¬ 
blenden soll. ROMH und 
ROM L haben die Aufgabe, den 
extern@n Speicherbereich ein¬ 
zublenden. Dazu existieren bei 
EFROMs die Eingänge CE 
(Chip Enable) und DE (Output 

Die Mod ulsoft wäre 

Enable)[BiId 1). Beide Eingän¬ 
ge sind wieder iowaktiw So¬ 
bald sie ihren Zustand von 1 
[entspricht 5 VoEt) auf 0 (ent¬ 
spricht 0 Vüil) wechseln, Fühlt 
sich das EP ROM angespro- 
ehen. Technisch ausgedrückt 
heißt das: Sind CE und OE t 
sind dse Dstsnleitungen des 
EFROMs hochohmig. An den 
Adreßleitungen kann also an* 
liegen was will, aus dem 
EPROM kommt nichts heraus. 
Wechseln dagegen CE und OE 


ihren Zustand von 1 auf 0. so 
wertet das EPROM die anlie¬ 
gende Adresse aus und schal¬ 
tet den Inhalt der zur Adresse 
gehörenden Speichersielle auf 
die Daten iei tun gen durch. Die 
DatenFeitungen sind direkt mit 
dem Datenbus das C64 ver¬ 
bunden und können von ihm 
weiterverarbeitet werden. 

So viel zu den Hardwara- 

vorau ssetzu nge n. Korn men 
wir zum eigentlichen Thema 


für modifizierte Bp&ic-I nie r pre¬ 
ter reserviert und sollte vorerst 
n ich! ben u tzt werde n. Wie m an 
i h n trotzdem für eage n e Anwen- 
dungen verwendet, wird später 
noch ausführlich behandelt. 

Beschränken wir uns zu¬ 
nächst auf den 6*K Byte-Block 
von $8000 bis 39FFE Ist ein 
Programm für diesen Bereich 
geschrieben, und werden die 
oben stehenden Bedingungen 
ein gehalten, so läßt es sich di- 


Maschi ne n ro ut i np be nflti gt. 
die zwei Aufgaben zu erfüllen 
hat: 

1. Sie hat dafür zu sorgen, 
daß das später im EPRÖM ge- 
s pe icherte P mg ramm anseine 
Orig inalad resse vorschohen 
wird. 

2. Nach dem Verschieben 
soll die Routine das Programm 
starten. 

Das Ganze möchte ich Ihnen 
an einem Beispiel demonsttle- 



.3 Layout (Bestückungsseite) - beachten 
Sie, lF aß das Layout spiegeiverkehrt ist 


S T I S B T a -r 



lliiimimi 


Lil Layout (Lotseite) - beachten Sie, daß 
das Layout Spiegel verkehrt ist 


dieses Artikels: zur Ansisue- 
rung, die für die Modulkarten 
erforderFich ist. 

Prinzipiell läßt sich jedes 
Programm in ein EPROM bren¬ 
nen und in den jeweiligen Spei¬ 
cherbereich einblenden. Es ist 
jedoch falgandas zu beachten: 

1. Das Programm- darf nicht 
länger als 16 KByte sein. 

2. Das Programm darf im 
EPROM-Bereich, also in dem 
Bereich, in dem es eingeblan- 
defwird, keine Spei cherza llen 
verändern. Das ist auch klar, 
wenn man bedenkt, daß der 
C 64 im ausgeblendeten Be¬ 
reich kein RAM mehr zur Verfü¬ 
gung hat. 

Ein Meines Problem kommt 
noch hinzu, wenn ein Pro* 
gramm im Bereich von SAOOO 
bis SB FFF liegt. Wie schon an*- 
gedeutet, erkennt in diesem 
Fall der C64 den Basic* 
Interpreter nicht mehr. Dieser 
Bereich ist auch vorzugsweise 


rekl in das EPROM brennan. 
Dabei entspricht die Adresse 
$3000 im C04 der Adresse 0 im 
EPROM. Das mag sich für vie¬ 
le vielleicht ein wenig verwir¬ 
rend anhören, ist jedoch ein¬ 
leuchtend, wenn man berück¬ 
sichtigt, daß das EPROM ab 
SSÖOQ in den €64-Speicher 
eingehendet wird. Um es noch 
einm al g an z deutl i ch zu sagen, 
das grit nur für Maschinenpro¬ 
gramms, die iür den Bereich 
ab SSGüQ geschrieben sind 
Möchte man z, B. ein Maschi¬ 
nenprogramm ins EPRÖM 
brennen, das mit SYS 49152 
gestartet wird r also den RAM- 
Bereich ab $CQQ0 belegt, so Ist 
das Programm zuerst mit ei¬ 
nem M asch Inen sprach emoni- 
tor od Br mit einer FQR-NEXT- 
Schleife vom Basic au$ in den 
Bereich ab $3100 zu verschie¬ 
ben. Die 256 Speicherzellen 
von $6000 bis $8100 werden 
für eine noch zu schreibende 


rem Es soll ein Programm, das 
den Speie herbereich von 
$0000 bis $CEFF belegt, in ein 
EPROM gebrannt werden, Da¬ 
zu isl die erforderliche Ver¬ 
schieberoutine zu entwickeln. 

Um sje zu schreiben, benut¬ 
zen wir den Assembler »Hypra- 
Ass«, dar In der 64 er in den 
Ausgaben 7/85, Sonderheft 
8/3S und Sonderheft 35 veröf¬ 
fentlich: wurde. Sie können je¬ 
doch auch Jeden beliebigen 
anderen Assembler benutzen 
oder das Maisch i n onprg- 
grämmchen mit einem Maschi¬ 
nen sprach emonitor, z.B. dem 
»Smcn« schreiben, der eben¬ 
falls in den genannten Sonder¬ 
heften veröffentlicht wurde. 

Zum Verschieben von Spei¬ 
cherbereichen existiert im Be¬ 
triebssystem des C 64 ein Un¬ 
terprogramm ab Adresse 
SA3BF (dezimal 41919). Bevor 
da$ Unterprogramm aufgeru¬ 
fen werden kann, sind folgen* 
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da Vorbereitungen erferder¬ 
lich: 

$5F/$6Q (95/90) = aller 

Bl dc kartfang 

$5Ay$5B (90/91) = altes 

Blockende 4 1 
$5B/$59 (88/8:9) = neues 
Blockende 4 1 
Die Angaben In Klammem 
entsprechen den dezimalen 
Werten. Sie sind nur der Voll¬ 
ständigkeit halber angegeben. 
Es müßte klar sein, daß 


gramm, und zwar an die Adres- 
se, an der es vor dem Verschie¬ 
ben Im Speicher des G64 lie¬ 
gen soll. Dfe einzugebende 
Zeile sieht ungefähr so aus: 
+ l ,T prog3*j0afflftinfi3(ie" ,5100 

Die Zeile bezieht sich auf die 
Syntax des Smons. Bei ande¬ 
ren Monitoren kann sre ab wei¬ 
chen. Beachten Sie daher die 
Anleitung zu Ihrem Monitor. 

Im nächsten Schritt ist der 
komplette Speicherbereich 



-|h^ 


STÜCKLISTE 

1 X 74 LS113 

1 x 74L532 

2 x 10 w.m Watt 

1 x 10Q pF {keramisch) 

1 x 10 l.F (Tantal) 

1 x DiP-Schalter Bfech 

2 x IC-Fassungen 14polig 
2 x IC-Fassungen ZSpolig 
1 x Leerplatine 


1 m 


Ui Bestückt] ngsplan zur IG-KSyte-Mudul- 
karte mi\ Stückliste (alle Layouts 1:1) 


ein Modulprogramm nur in As¬ 
sembler zu schreiben ist. 

Umgesetzt in Maschinen¬ 
sprache sieht des so aus: 


von SÖÖQ0 bis $2FFF mit dem 
Monitorbefahl 
.s"name * ? 8000 ? aOÜC 
zu speichern. Des File mit dem 


140 - .M $8009 

150 - LDX #300 ;ALTER BLXKAHFANG LOW-3YTE 

160 - LDY #381 ; ALTER BLOUKANFANG HI-BYTE 

m - STX $5? 

1BG - SIT |60 

190 - LDX #$C0 | ALTES BLOCICBljpE +1 l.OW-RYTE 

200 - LDY #,$A0 ;ALTES BLOCKENDE HI-BYTE 

210 - STX $5A 

220 - STY |60 

2.3-0 - LDX #$00 ; KEUES BLOCKENDE + 1 LÜV-BYTE 

240 - LDY #$CR ; NEUES BLOCKENDE HI-BYTE 

250 - ST'X $5S 

260 - STY $59 

290 - JSR $A3BF 

900 - JHF $0000jFALLS DAS PROGP^M MIT $0000 
910 - j GESTARTET VIFC 


Ist das Programm übersetzt, 
lädt und startet man einen Mo¬ 
nitor, z,B, den $chon erwähn¬ 
ten »SrnDn»:. Vom Monitor aus 
lädt man nun wiederum das ins 
EP ROM zu speichernde Pro- 


Namen »name« kann nun in 
das EPROM gebrannt werden. 
Steckt man anschließend die 
Modulkarte samt EPROM in 
den Expansion-Port des C64 
und schaltet den Computer 


ein, kann das im EPROM ge¬ 
speicherte Programm mit SYS 
32777 (entspricht der hexade¬ 
zimalen Adresse $8009} ge¬ 
startet werden. 

Autostarl selbst 
programmiert 

Neben den manuell zu star¬ 
ten den M odulprog ramm e n 
gibt es auch solche, die auto¬ 
matisch dann aktiviert werden, 
wenn der CG4 eingeschaltet 
wird. Sicherlich ist Ihnen das 
von Spielmodulen her be- 
kan nt. Sole h s Autostaflm od u I e 
kann man natürlich auch selbst 
programmieren. Das- ist gar 
nicht so schwer, wie man 
denkt. Allerdings sind dazu 
fundierte Betriebskenntnisse er¬ 
forderlich. Um Ihnen Miel NacIl¬ 
se h I agea rbeit a bz u n eh me m 
werden wir ein solches Auto- 
startprogramm Schritt für 
Schritt entwickeln, 

■Schaltet man den C&4 ein r 
wird eine Betriebssystemrouti¬ 
ne gestartet, die den G64 initia¬ 
lisiert. Sie loscht z.B, den Bild- 
schirmspeicher, setzt die Spei¬ 
cherzellen der Zeropage auf 


die richtigen Werte usw. Unter 
anderem wird ain Unterpro¬ 
gramm durchlaufen, das über¬ 
prüft, ob die Adressen S80CM 
bis $8008 dre Werte 4C3 $C2 
ICD 338 $30« enthalten. Diese 
Werte re präsentieren die Mo- 
dulkermung »>CBM8IK Wird ei¬ 
ne Übereinstimmung festge¬ 
stellt, bricht der C 64 die Initiali¬ 
sierungsroutine ab und führt 
einen Indirekten Sprungbefehl 
zur Adresse 3SQQ0 aus (JMP 
(S30ÜÜ)), Er verzweigt also zu 
der Adresse, die die Speicher¬ 
zellen $3000 und $3001 ent¬ 
hält. In unserem Beispiel müß¬ 
te in der Speicherzelle S800G 
dar Wert $09 und in der Spei¬ 
cherzelle $300i der Wert $80 
stehen (die beiden Werte ent¬ 
sprechen der Startadresse 
$3009 des Verschsebepro- 
grammsT Allerdings wird das 
Ve rsc h ie be p reg ramm nie ht 
wie erwartet funktionieren. Es 
muß nämlich um die Initialisie¬ 
rungsroutinen erweitert wer¬ 
den die der C64 nicht mehr 
ausgeführt hat, die aber zum 
Fun ktronieren leben swichtig 
sind. Das Programm ergänzt 
sich dann zu; 


10 

- 

,EA $0000 


20 

- 

.ET $09 

;FROGRAMMElfrSFBUNG BEIM EINSORALTEK 

30 

- 

.BY' $&0 

; NACH $5009 

40 

- 

.BY 366 

? KMI VEKTOR 

50 

- 

.BY 8FE 

; AUF 6 SETZEN 

51 

- 

.BY $03 

iQ 

52 

- 

.BY 002 

;B 

5j 

- 

,BY 3CD 

3W 

54 

- 

.BY 3J8 

;8 


- 

-BY S3Q 

50 

56 

- 

) vex BETRIESSSYST'EK TORGESCHRIEBENE HEHETBOOtENZN 



AUFRUFEN 


60 

- 

SEI 


70 

- 

STX $0016 


80 

- 

JSR $FCAJ 


90 

- 

JSR SFD50 



100 - JSR $FD15 
110 - JSR ?FF55 

120 - cl: 

130 - JSR $E453 

140 - JSR $E3EF 

141 -JENS)?: DER VüRBESCHRIEBENEM RZSETRO'JTINE 

142 - ix* k ***** * tttt * **** * * **** *** * ***** * ** 

143 -;IM EPROM GESPEICH 1RTES PRÜ3RAMK VERSCHIEBEN 

150 - LDX #300 i ALTER BLOCKANFANG LÜH-BYTE 

160 - LDI #381 ; ALTER BLOCKANFÄKG RI-BYTE 

L70 - STX $5? 

ISO - STY $60 

190 - LDX #$00 s ALTES BLOCKENDE +1 LC-m-BYTE 

200 - LDY #$A0 ; ALTES BLOCKENDE HI-BYTE 

210 - sn m 

220 - STY E60 

2^0 * LDX #$ÜÜ ; NEUES BLOCKENDE - 1 LOH-BYTE 

240 - LDY #$CF j NEUES BLOCKENDE RI-BYTE 

250 - STX $55 

260 - STY $59 

290 - JSR $.^EF 

300 - JMP $CÜQD; FALLS DAS PROGRAMM MIT $0000 
310 - ; GESTARTET WIRD 


Aiis^bo 9/September LS89 


33 




















Was noch nicht besprochen 
wurde, sind die beiden Spei¬ 
cherzellen $BÜÜ2 und S8003, 
Sie enthalten einen Vektor, der 
auf dte NM (-Routine (Nicht 
Maskierbarer Interrupt) zeigt. 
Da er rn den seltensten Fällen 
geändert wird, sollte wie im 
Beispiel in der Speicherzelle 
$8002 der Werl $66 und - der 
Speicherzeiie $BÜÜ3 der Wort 
$FE sieben. 

Alles, was bisher bespro¬ 
chen wurde, bezog sieh auf fei¬ 
ne Maschinenprogramme, Es 
lassen sich aber auch kurze 
Basic-Program me in ein 
EP ROM brennen, die beim 
Erschallen automatisch ge¬ 
startet werden können. Dabe? 
geht man im großen und gan¬ 
zen genauso vor wie bei Ma- 
seh inen prcgra m me n, Man 
verschiebt also das Basic- 
Pragramm von $0600 bis Pro- 
gram me nde nach $6100 und 
generiert das erfcrderNchs 
Ve rschiebeprog ra mm [ Vo r- 
sicht; Die Speicherzelle $6100 


muß den Wert 0 enthalten s?e 
entspricht der Adresse $0800). 
Um das Programmenda her¬ 
auszubekommen, gibt man die 
ZeiFe 

PRINT PEEKC45) + 266 * PZEK 
(46) j PEEK {4$h FtEX (46) 

< EETURH > 

im Direktmodus ein. nachdem 
das Basic-Programm geladezi 
wurde, und schreibt sich di© 
drei Ergebnise au*. Das erste 
Ergebnis stellt die tatsächlich© 
dezi ma le Frogra m me nd e- 

adresse da. Die beiden redli¬ 
chen Zählen werden dazu be¬ 
nötigt, um nach dem Verse hi e- 
beworgang van 881 Qö nach 
Süö-oO ü-e Pragrammendezei- 
ger des Basic-Programms zu 
se!zen. Außerdem soll das 
Basic-Programm automatlech 
gestartet werden. Das macht 
zwei weitere Maschinenbefeh¬ 
le erforderfich: 

-TSR ?A659 

JSR $a?AE 

Für das Setzen der Pro- 
grammendezeiger ist das Ver¬ 


schöbe Programm verantwort¬ 
lich, das um die ©^sprachen- 
d en Prag ra mmze i I e n zu ergä n ■ 
zen ist. Das komplette Pro¬ 
gramm sehen Sie links. 

Dabei errechnen sich düe 
Werte -*xl- xl> und >-yl ? yh- wie 
roSgti 

yi = PEEK(45};yh - 
PEEK(46) (ist zu ermitteln, 
nachdem das Ins EPROM zu 
speichernde Basic-Programm 
normal mit »JB« geJaden 
wurde). 

xl =r yl:xh = 121 + 

PEEK(4S) 

>-*iU und stimmen natür¬ 
lich nur dann, wenn Sie die 
Startadresse des zu verschie¬ 
benden Programms nach 
$6101 Fegen, 

Um das bisher Gelernte in 
die Tat um zusetzen, zeigen wir 
Ihnen, wie man eine kernfer- 
tab I e iß- KByte - M cd u tplati n a 
selbst baut. Auf der Platine 
können zwei EPROMs mit ei¬ 
ner Speicherkapazität von je 8 
KByte untergeb rach werden. 
Das Besondere ist nun : daß 
man die Bereiche, dis die 
EPROMs biegen, beliebig 
über DlP-Schalter fesllegen 
kann. Die Mod ul karte läßt sich 
sc konfigurieren, daß der C64 
sie als 8-KByte-Mod ul karte im 
Bereich von $6000 bis S9FFF 
oder SAQG0 bis SBFFF erkennt. 
Auch der gesamte Bereich von 
$8000 bis SBFFF ist möglich - 


Benötigen Sie für die ins 
EPROM zu speichernde Pro¬ 
gramme mehr als 8 KByte, 
blenden die meisten Modulkar¬ 
ten den Basic-Intarpreter aus, 
der für den C64 dann schlicht 
und einfach nicht mehr vorhan¬ 
den Ist. Unsere Karte löst die¬ 
ses Problem! gleich auf zwei 
verschiedener sehr elegante 
Arten. Erstens lassen sich zwei 
8-K Byte-EP ROMS im Bereich 
von $8000 bFs S9FFF per Bank¬ 
umschaltung selektieren, und 
zweitens kann man die Karte 

&o konfigurieren daß sie sich 
mit Hilfe eines POKE-Befehls 
aus- und wieder ein sc halten 
läßt. Man kann also während 
der C64 läuft, den Basic- 
Interpreter ein- und ausblen- 
don. je nach Bedarf. Wie die 
DIP-Schalterstellung bei wel¬ 
cher Konfiguration aussieht, 
ze ; gt dis Tabelle oben. 

-0* bedeutet. DIP-Schatter 
steht auf »off« und »1«, DIP- 
Schalter steht auf »on«. Ein 
Wort noch zu dem in der Tabel¬ 
le 1 beschriebenen POKE-Be- 
fehl: Vomingesteüt ist die Karte 
aut UQ2. Man kann also bei 
entsprechender DIP-3chalter- 
stellung mit POKE 5788,1 die 
Modulkarte aus- und auch wie¬ 
der ein bl enden. Ist die Karte 
ausgeblendet, sieht der Com¬ 
puter wieder die originale Spei' 

Fülla*! 2 uHfl auf Ssfra IIS 


10 

20 

30 

4ü 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

60 
70 
SO 
9G 
100 
HD 
120 
130 
l4Q 
■ l4l 
143 
143 
150 
l60 
170 
ISO 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
230 
290 
300 

310 


.E.ü 2S00C 
. BY £09 

,by m 

.BI 066 
.BI EFE 
.3Y $C3 
,3Y $C2 
,BY $cd 
,3Y $3B 
.SY $.30 


; PROdEAfßCE.INSFRTJNG BEIM EINSCHALTEN 
; HACH $3009 
;NMI VEKTOR 

s auf $FE 66 smm 

iC 
>B 

JM 

*8 
J 0 

- j, VOM BETRIEBESYSTEH VORGE 5 CHRIEBENE RESE7- 
ROITTINEK AUFRUFEN 

- SEI 

- 8 TI $DD 16 

- .TSR $?M3 

- JSR $FD?G 

- JSR $FÜ15 

- J5R $PF58 

- Cll 

~ J5R ?E453 

- JSR IE3BF 

-jEk'DE DER VORGESCERIEBENEK REöETSOUTINE 

-;IM EEROM GESPEICHERTES PROGRAMM VERSCHIEBEN 

- LDX *$00 3 ALTER BL0CKAKFANG LOW-BYTE 

- LDY #$81 3 ALTER SLOCKANFANC HI-BYTE 

- STX 05F 

- STY $60 

- LDX *xl 

- LDY #Kb 

- STX $5A 

- STY 260 

- LDX #yl ; NEUES HLöCäEKIjL 

- LDY #yii ; NEUES 3LXXEUB2 

- STK S53 

- STY $59 

- STX $20 jVAHI ASIEN ANFANG SETZEN DjM-BYTE 

- STY $2E ;VAHIAB LENAH FANG SETZEN 81-BYTE 

- JSR («BF; BLOCK VERSCHIEBEN 

- JSR $A659;CHR0EAUF PROGRÄMMBTART UND- 3 LR 
AUSFUEKREN 

- JK? $A7AE; IN DIE LNTSRFRETIRROUTIM 
VZRSUErGEK 


;ALTES SLOCKENDE +1 LG^-EYTE 
;ALTES BLOCKENDE HI-BYTE 


+ 1 


LOU-BYTE 
EU-BYTE 


DIP’SchDlterstelluitfj der Modul kurte 


3 1234567S 


0 0 1 0 1 0 o 0 


1 0 0 1 0 0 ff O 


1 0 1 1 1 0 D 0 


0 114 0 10 0 


Beschreibung 


c o o o i o o 1 


t o u o 0 D 1 0 


1 0 0 0 1 0 1 1 


Nur EPROM A seleklieri irr Eemlüh 
von $BOüG bis 5ÖFFF 
Nur EPROM 8 sals*tiört Im Bers'cn 
von $A000 bis $BFFF 
EPROM .A und B sölekls&rl nr* be- 
raicti von $&00Ü bis &RFFF 
Öecie EPROMs belegen ucn Be- 
feicH von äHÜXiO S9FFF [Bankum- 
echallung) . Nach dem Ein&ohaken 
dos Computers ist EP RDM Aselek- 
IigH. Um^chalten lassen s : uh die 
EPROMs mi^ elnom POKE-Soteh 
im IVÜ-Bereich ffür 1.01 POKE 
5G032.1 tuf J/02 POKE 57088,1). 
Vh'eloher h'O-Beneicti anzuaprachön 
is", slöhl im Artikel 
Nur EPROM A s^iektiart irrl 0-üiSiCh 
Vün SdÜUO frS $RFFF, Db* EPROM 
läßl sich mit dem beschriebenen 
FOKk-Retehl a n- und ausblender 
Nur EPROM & selektiert im Bereich 
von SAMO bi$ SBFFF. Das EPROM 
lä&l sioh rr i- dem beschriebenen 
PÜKE-Beföhl ein* und ausbl suden 
fiei-de EPROMs belegen riEn Ba- 
^eic h von SBBOO bi& $BFFF. Dergo- 
sainte Bereich läßt s>ch mit dem be¬ 
schrieben eji PÜKE-Bafehl ein- und 
äu&blemJbn. 


□Qü bedeutet DIP*5chslter au^ »eil- und »1« bedeut DIP-Schalter auf "Gn** 
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Wer schon länger mit dem CG4 und einem Disketten 
laufwerk arbeitet, hat sich schon häufig über die 
geringe Geschwindigkeit der Commodore- 
Laufwerke geärgert. Damit ist Schluß. 

Wir zeigen, wie man einen lei¬ 
stungsfähigen Speeder für 
wenig Geld selbst baut. 


ei Hypra-Speed handelt es sich um einen parallelen Be- 
■C schleuniger für den User-Port, mit Leasings merk malen, 
■»die man bisher nur von teuren, kommerziellen Beschleuni¬ 
gern her kennt. So sind in Hypra-Speed zusätzliche Befehle ein¬ 
gebaut, die die Bedienung des Speeders erleichtern. Eine sinn¬ 
volle Bejegung der Funktionstasten runden den Bedienungskom¬ 
fort ab. Über die eingebaute Centronics-Schnittstelle lassen steh 
entsprechende Pru eher (Centre n i es-Schnittetel le) prob lern I os be¬ 
treiben. Wicht zu vergessen ist auch die Möglichkeit, 40 Spuren 
zu formatieren. Dadurch erhöh!sich die Speicherkapazität einer 
Diskette um S5 Blöcke, 

Da es sich bei Hypra-Speed, wie schon eingangs erwähnt, um 
ainen parallelen Beschleuniger handelt, benötigt man ein spe¬ 
zielles Kabel, das die Floppy mit dem User-Port verbindet. Wie 
dieses Kabel anzufertlgen ist, wird später erklärt. Zusätzlich muB 
das Betriebssystem im C64 und im Laufwerk gegen ein neues 
ausgetauscht werden. Dazu ist das Listing 1 »Hyp.packed- zu¬ 
nächst mit dem MSE einzugeben und zu speichern. Wird 
Hyp.packed, nachdem der C-64 aus- und wieder eingeschaltet 
wurde, mit LOAD" HY RPACKED geladen und mit RUN nestar- 



des Monats 

tet. erzeugt das Programm drei Fries auf Diskette, *deHa.c64«, 
»delta.dos* und *calch]«. Die drei Programme wenden von dem In* 
Stallprogramm Listlng 2 benötigt, das im nächsten Schritt mit dem 
Checksummer einzugeben ist. Starte* man dieses Programm nun 
mit RUN. werden zunächst die zuvor erzeugten Files nach gela¬ 
den und ein Menü erscheint aut dem Bildschirm. Hier müssen Sie 
eingeben» in welchen Computers yp Hypra-Speed eingebaut wer¬ 
den soll Ist das geschehen, wird das Betriebssystem des Cö4 
bzw. C128 ausgelesen* geändert und unter dem Na men .^Kernel- 
ROM* auf Diskette gespeichert. Dieser Vorgang dauert etwa 47 
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Anfängen i.nH gleich richtig la siegen 
chs wünsch' jHi-Hr, dm -i die Campufu 
rn.: Hir.il kiijI Mit 64 Für Emsleiner pwM 
iJiri gtifli problemlos Vom Artsehlufi 
bitzom erden Pferjuamöi, Systcrrmiisch 
i. -,ri |f-k- : H|-.^i>-! i i.:miJI :Ti lainc n Sie hier 
Ihren neu-fl n, r'-si linrn Min ne ri. Mit zahl 
reichen ArtwtMMngsbalspielen., 
K&rflEHjNtlSndSFOiefilc Und DWltfTl 
Spielpogr^^iin 
für fe■i«^fi|b^kg*^« , 

Z5l Seifen r mi9r 



Ein Ein^lie^ wie er im Boche Mehr. 

Yen der A rbeif sdi-kef”e b ; s run a^-in-n 
Ki ifrf lernen Sie Schml ■Tür SthrviF qil| 
die Mdglichkfrrien ■■^■n GFOS ki+n^R - 

□nharif zahlreicher ou^TüMich-a» 
beiTpiele. ßesondeis iMfrntipf werden 
dobti die aktuellen ütüö Varsräncn 
1. ? und T. 3 dahandälr. C-EOU Für 
riniinijiar - genignel lür C64 

iir.nl Cl'20. 

GEÜS iif i h i i'i l+ii-yi-T 

242S*i<*r». DM 29.- 



Dic ideale Emhührong für peden BASIC- 
Ä"iFänger: Cä4 BA-SIC für tinvleiger. 
Schon nach einen: Abend läuFnhr 
e-»le\ RA55f-Prüyi::niii-i auf 1 dam CäH 
MH zahlreichen Belspie^rograrr-men 
ge^il s- dann we'rlcr. Reehenpi sgramme. 
SousidpragrcTimierung, tiorhouf 
lösende Grafte,, kleinere Spiele Ei™ 
Buch, bei dem auch per SpaD mich! aet 
der Sh-eckE b'eibt. 

Cö4 BASIC lür Einsleiger 
24* Seiten, DM29,- 



C*4 Inluvi - Jud diuiBi Buck ist kmcie 
I: - . jpti Varredß notig. Ein fcs-uiner BL k m 
don lr--ic : l zeigt, wol dieses Buch se 

Srfdg^eich, rjematha hat: SaFl Scrolling. 
Spfongueilarnrt und Au lriiinrl. Jlbgol- 
Cadts und deran Takl jyk'tn, 7 mlen 
weise karrunenlierki& ROM -Listing, 

In-iirpi Progranvniamng, BASIC 
Iptuti, Original Lüih mode**-Sc hold 
pidnu und und und. 

C&4 Infuzn 

64 B Seiten, DM 69. 



Mit darRnspy lä&1 sich weiiou* nWhr 
machen als nur bden und slarfnn ikWn 

mL-E sich lec : glirh ein. w*rc <1 duikfiih 
n-Mi Wni, Sie üüi ihrer Flüppyslalion 
heraus beton können zeigt Innern dl4m 
Buch. Hier finden Sie allt-:i über -:!i^ii 
AulbaU dErDFskcMe. ZU A?™ r-nTnln-Hr. 
DcleHypsn, zu ccn ■SysIemb^r^Nen 
L>nd zu den verschiedener- FebLnpäl- 
dufigorc. 

ü*i C nnrmod c re-FFop^ytnirli 

240 Seiteni DM 29,- 



Di=s gi-utt* GFOS-Bj. I. - rli'.h Buch Tür 
□So zisli'jnFKqen GEQS PraFui, Mi<tf 
Finden Sie Q-Hns, was es zu G?QS j-l 
sagnn gibt Ausbau des GEGS-Füe- 
Farmali, ba^lfiihign SlehfrbtÜiJiQOpI^ 
Pragruminti mH GEOSrEl^nzehäFteic 
Mawibinentpiache-Moni'DT in GtOS 
und und und. besonders Püsti/hrlich 
beschrieben werden dabei die Versio 

iivn 1.2 und 1 15 Jnuln li. 

Das groba GEQS Buch 
424 Seiten DM 49 


Echte Star« itrohFeri hdL 
Durth ihren Erfgilg,, ihf^ 
GfoB-Q r ihre Uistyng. 
Leuchtendes Beispiel am 
Computerhimmel: der C 64. 
Und die DATA BECKEft- 

Bucher r die um ihn kreisen. 
Allesamt Bests eil er, von 
denen die Standardwerke 
allein tu der deutschen 
Originalfassung zum Teil 
100.000 mol verkauft wur¬ 
den, Ein Erfqlg, der nicht 
van ungefähr kommt: Ob 
beim Einstieg, bei der Pro¬ 


grammierung oder bei 
einer Anwendung - hier 
finden Sie immer genau die 
Informationen, mit denen 
Sic dos Beste aus Ihrem 
C64 fierausholen. Ähn¬ 
lich» auch bei unserer 
Software. Hior heißen die 
Stars TEXTGMAT PLUS 64 
und DATAMAT 64. Zwei 
echte Spit^c-nprogramme. 
Kamfofta b d, vielseitig,- 
leistungsstark und mit 
DM 99 r - enorm preis¬ 
günstig. 




Ein bnndurr|.rrirEn!ige-s Such . Mil der 
Bfftchlsarwnntrgng SupenyrnF^ auF 

DisSröhlfi Dcjii.i /•o|l/r*|th^ Ivp-Kaispfll 
Pjagrommci. Auß^r^Lrn: Fuinktiansplot 
tar r 3t5-(Jjieifilt Höri#wötf^grüwiagafi 
und gin^ vtslkh-irtrfiflfc C'akuPMirrfntian 
dns SufM.rflfijr^-S&iii'CHi-CihdiSis. 

Das Sup-«':rcj i uFi kp m-yrEi mm ium-CÖ4 

726 Scilun, inid.Drh.k^FI-H, m 49 r - 


Endlich Ainmnl k*ia urivnii jfurnJIi: link 
Lc "irbuch, s-sadum n Buch, mit de n 
jed‘«r schnall Muschinunsprathn Lrnäii 
lamn. BASIC Ftootihnn h r:riir.v.V:h,Lr j i. 

E l-Fc r .lc- und ö-lrutduron ■-arrjlaichan 
urd scbtiD^lich solbst in Asi-umhl^r 
um>se1zcfl. 

Mas-chincnsp rache Für Elnsloignc 
346 ScilDiv, DM 29,- 


Merowingerstr. 30 • 4000 EXisseldort Tel. (0211) 310010 


idiüli ar- Sie Ihre- P«ragrcrmma 
cr-ncm oplfr^clan kopier- und P-r-c - 
pramimsebutz. Oabei bi-uuch^n -&>* kh-'i. 
Profi z»j saia drnn-tiilai-Tff^cFiiwjFühii- 
licti erklfrl: Illegal Optod^s, ^ Nul- 
r»jng ran Track 3* bis 41. Pul^-Tra^b. 
Kiliti-Tracks... 

Da-j Anii-C?rn'l i '^ßnKb 

a?9Srii?™. DM 39.- 


Jatzt nach mohr Tips & Tröcks rund urn 
Ihren C64. Die bH^len ci-r Elnzailer, 
Kurtprogrc-nme oder Puaks und 
Fökc'T. 

Dit baalen TrpsSTntlts 
27 Z Seifen, DM Z9,- 
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QJ Layoul und Bestückungsplan dar Adapturplatine (16-KByte- 
Betriebsumschaltverslon).' Bitte beachten Sie, daß das Layout 
Spiegel verkehrt und im Verhältnis 1:1 veröffentlicht ist. 



3J Layout und Beslückungsplar» der AdaplerplatinB (0-KByte ■ 
Normalvension). (Verhältnis 1:1; spä ege [verkehrt) 


Sekunden. Anschlfepfiäer$cheiniein weheres Menü, In dem der 
E PRÜM-Typ für die Floppy anzugeben ist. Welcher Typ benötigt 
w:id r zeigt Tabeifel.. Nun wird das Betriebssystem der Floppy aus¬ 
gelesen, ebenfalls geändert und unter dem Namen »Fioppy- 
RÖM« aut Diskette gespeichert. Das Auslesen dauert e'wa vier 
Minuten. Beide Files sind mit einem EPROMer Ihrer Wahl In die 
entsprechenden EPROMs zu brennen (Tabelle 1). Sollten Sie ke - 
nen EPROMer besitzen, können Sie die EPROMs sowie alle er¬ 
forderlichen Teile bei der unter diesem Artikel angegebenen 
Bezugspreise bestellen. Da die Im C64 bzw. in der Floppy ein¬ 
gebauten ROM-Bausteine teilweise nicht PIN-kompatibel zu den 
EPROMs sind, benötigt man unter Umständen noch zwei soge- 
na n nte Ad a pterplat inen. Das Layou t d azu fi n d e n Si e i m Ve rh ält n is 
1;1 in Bild 1 (8-KByte-EPRÜM; Betriebssysiemum sch alt Version), 
Bild 2 (32 KByte-EPRÜM: Betriebssystem um sc halt Version) oder 
Bild 3 (B-KByte-EPRÜM; Normalversion). Für welche der drei an¬ 
gebotenen Platinen Sie sich entscheiden, bleibt ihnen überlas¬ 
se n. üb Si e ei n e Adapte rpl at 1 ne b rau c he n od er n icht r o ntnehm n n 
Sie ebenfalls der Tabelle 1. Bestückt wird die Platine mit (einem 
Widerstand Ri = 10 kti für die Bet riebssystemum schalt versio- 
nen) einer 23po!igen IG-Fas$ung und zwi2polig@n Stif Meisten 
(von u nten). Vo n d e n Sriftl ei sten gibt es zwo i verschiedene Sorten n 
dicke und dünne. Nehmen Sie die dünnen Stift leisten. Die dicken 
sind zwar preiswerter, zerstören jedoch die IC-Fassung, *n die der 
Adaptersocket gesteckt wird. Tabelia 1 enthält noch eine zusätzli¬ 
che Spalte. Sie gibt den EPRQM^Typ an, den Sie Einsetzen kön¬ 
nen. wenn Sie die Betrfebssystemurnsch alt platine ein setzen. In 
diesem Fall ist noch der Schalter (em/aus) einzulöten. Sie haben 
dann die Möglichkeit, einmal mit dem originalen Betriebssystem 
und einmal mit Hypra-Speed zu arbeiten, und zwar im Computer 
wie aber auch In der Floppy. Da ein EPRÜM zwei Betriebssyste¬ 
me enthält, sind das originale Betriebssystem und Hypra-Speed 
nacheinander zu brennen. Ist der Schalter geschlossen, wird das 
untere Betriebssystem beziehungsweise die untere EPRÖM- 
Efenk selektiert. 



U Layout und Bestiiekungspian der Adapterplatine (32-KByte- 
8 etrtebs umseh alt Version). Bitte beachten Sie, daß das Layout 
spie ge [verkehrt und im Verhältnis 1:1 veröffentlicht Ist. 


Em Wort noch zu den IC-Fassungen: Um den Adapter&öCkel 
ader ein EP ROM einzu bauen, muß der entsprechende ROM- 
Baustein natürlicn gesockelt sein. Leider ist das nicht immer der 
Fall. Sollten in Ihrem Computer oder Ihrer Floppy die zu wechseln¬ 
den Bausteine nicht gesockelt sein. müssen sie vorsichtig ausge¬ 
lötet und durch IC-Fassungen ersetzt werden. Da dies erfah¬ 
rungsgemäß esne etwas heikle Angelegenheit ist, empfehle ich 
dem Hardwarelaien, diese Arbeit von einem Fachmann durchfüh¬ 
ren zu lassen (z.B. im Radio- und Femsehfechhandel), denn die 
Enttäuschung ist groß, wenn beim Aus löten Leiterbahnen abrei- 
ßen und nachher gar nichts mehr funktioniert. Mit dem Brennen 
der EPROMs und dem eventuellen Anfertigen der Adaptersockel 
isi die Hardwarebastelei noch nicht getan. Was noch fehlt, jst das 
parallel® Kabel. Den Verdrahtungsplan dazu zeigt Tabelle 2 und 
das Layout für den Zwischenaookel Bild 4. Beim AnEöten des Ka¬ 
bels an den 4üpoligen IG-ZwisehensockeJ bzw. an den User-Port- 
Stecker ist größte Vorsicht ge boten. E n Kurzschluß kann die Elek¬ 
tronik des Diskettenlaufwerks oder des C 64 zerstören. Ist das Ka¬ 
bel fertig, muß der 40polige IC-Zwischensocke] anstelle des 
6522-Bausteins in die Floppy eingebaut werden. 

Wichtig: Soll Hypra-Speed in die 1541 II oder 1541c einge¬ 
baut werden, ist Pin 2 vom Zwischensockel abzukneifen. Bei 
Mißachtung können mehrere Bausteine zerstört werden. 
Außerdem muß das Betriebssystem aus der 1541 ausgelesen 
und En ein 27128 EPRÜM gebrannt werden, 

Der her^usge lötete bzw. hGrausgehobeltc 6522 ist rm nächsten 
Schritt in den 4üpnligan Zwischensockel einzusetzen. Ist der 
6522 eingelötet und nicht gesockelt ? gilt das, was oben zu den Be¬ 
triebssystemen gesagt wurde. Beim Einsetzen des Sockels ach¬ 
ten Sie darauf, daß er richilg herum eingebaut wird. Da, wo die 
Kerbe am Sockel ist, befinden sich Pin 1 und 40. ist auch diese Ar¬ 
beit getan, sind die erforderlichen Hardwareänderungen abge- 
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schlössen. und das neue System »Hypra-Speed" kann getestet 
werden. (Tabelle 3 zeigt noch einmal im Überblick alle erforderli¬ 
chen Teile.) Bauen Sie alles vorsichtig wieder zusammen und 
schalten Computer und Diskettenlaufwerk ein. Der Computer 
sollte Sich jetzt mit einer leicht modifizierten Einschaltmeldung 
me Iden. Tut er es nicht, sind alle Verbindun gen nochmats zu übar- 
prüfen. Ansonsten etehen folgende Befehle zur Verfügung:. 

SYS 0 oder SYS 0000 < RETURN >: Stellt ein versehentlich mit 
NEW gelöschtes Basic-Programm wieder her. entspricht also 
dem n vielen Basic-Erweiterungen existierenden Befehl OLD 
oder RENEW. 

LOAD "narrte" ,6,2: Schaltot den Parallelbus einmalig, also zum 
Laden des angegebenen Programms ab, 

SYS <RETURN >: Einige Programme arbeiten nicht mit 
Speedem (das sind in erster Linie solche miteingebautenSoftwa- 
rebesc hie uni gern). Für diesen Fall laßt sich »Hypra-Speed* mit 
dam Befehl “SYS dauerhaft abschalten. 

SYS " + <RETURN >: Macht den Befehl »SYS wieder rück¬ 
gängig, schaltet »Hypra-Speed« also wieder ein, 

SYS "I* <RETURN>; Schaltet die Geiäieadresse des Disket¬ 
tenlaufwerks von 8 auf 9 oder von 9 auf 8 um 
SYS 1 < RETURN :>: Liest den Fehlerkanal der aktuellen Floppy 
aus. 

SYS ' S <RETURN >: Listet das Directory einer Diskette ohne 
Programmverlust, 

LOAD na me' , 8,0 < RETURN >: Lädt das Programm -name« 
an den Basic-Anfang. 

Auch die Editierfunktionen würden erweitert, 

<CTRL> und <->: Während beim Listen eines Programms die 
Bildschirmdarslellung mit <CTRL> verlangsamt werden kann, 
so läßt sich mit -=CTRL> und <-> das Scrollen anhalten. 
<CTRL> und <£>: Druckt eine Hardcopy vom Lowres- 
Bildschirm. 

<CTRL> und c DEL>: Löscht di© aktuelle Bildschirm zeile. 


Tabelle 3: Bauteileliste 

Pärsllelkabel 

t M&ter löadnges Flacfibandkabel 
1 x User-Po rt-Stecfte* 

1 x 40poligfi IC-Fassung mit langen Begehen 
1 x 4-Opolige IC'Fassung normale Ausführung 

Adapterplatine 

1 x SBpnUge IC-Fassung normale Ausführung 

2 x 14pollge Slittleisten 
1 x 10 k-; VS Watt 

1 x Schatler (i x um) 

50 cm Sadnges Kabel 



Hl Lay du I des 4Qpoligen Zwischensockels för das Paraiielkabel. 
(Verhältnis 1:1; Spiegel verkehrt) 


<0TRL> und < HOMfE >: Setzt den Cursor in die untere Ecke 
dos Bildschirms. 

< SHIFT > und < RUN >: Ladt erstes Programm von der Disket¬ 
te und startet es mit RUN. Befindet sich das Directory auf dem 
Bildschirm, so läßt sich Gin Programm auch dadurch laden und 
starten, indem man den Cursor an den Anfang der Zeile setzt. In 
der der Näme des zu ladenden Programms steht, und dann die 
Tastenkombinahon <SHIFT> und <RUN> drückt. 


Tabelle:^ 

Verdiuhtungsschema des Parallelkabels 

Die PtflnuiTimem des bMHtfu-'n ater. r^h: ^ Jit \ 0 -°\r^ sortiyir. mur ■* 

zahn i.ir das Xahc-. vDdgese^eren L.r/jjug&n 

z Wische nswkel _uaer-PprfStecke * 1 __ 


5 C 

6 D 

7 E 

8 —— F 

0 -—— 5 

W — H 


<SHSFT> und <Commodors>: wie <SHIFT> und <RUN 
Wie bei jedem anderen Floppyspaeder, so wurden auch bei 
»Hypra-Speed« die Funktionstasten mit häufig benutzten Kom¬ 
mandos beziehungsweise Befehlen belegt. 

< Fl >: Listet ein im Speicher stehendes Bssic-Programrr. 
<F3>: Startet ein im Speicher stehendes Basic-Programm 

<F5 >: Ist identisch zu der Tastenkom bl nahen <CTRL> und 
<RUN>. Allerdings wird das Programm absolut, also an seine 
tatsächliche Adresse geladen und nicht gestartet. 

< F7 >: Gibt das Directory ohne Programm vertust auf dem Bild¬ 
schirm aus. 

<F2>: Gibt den Befehl SYS$C0Ü0 auf dem Bildschirm aus. Der 
Cursor steht dabei auf dem >.Q«. Dadurch läßt sich die Einsprung¬ 
adresse in ein zuvor geladenes Maschinenprogramm leicht än¬ 
dern, 

< F4>: Schaltet zwischen Ge rate ad resse 8 und 9 um. Außerdem 
wird der Fehlerkanal gelesen und auf dem Bildschirm ausgege¬ 
ben. 

c F6 >: Gibt den String '•SAVE ’« auf dem Bildschirm aus. 

< F8>: Gibt den String -SYS"« auf dem Bildschirm aus. Mit die¬ 
sem Befahl lassen sich Fbppy-Befehle senden. So formatiert 
SYS' 1 N:nam®,ID" eine neue Diskette. 

Neben den bisher beschriebenen neuen Befehlen und Funktio¬ 
nen befinden sich in »Hypra-Speed» ngch einige Leckerbissen. 
35/40 Sektoren Betriebssystem: Mit unserem Beschleuniger 
lassen sich statt der herkömmlichen 35 nun auch4D Sektoren for¬ 
matieren. Dadurch steigert sich die Speicherkapazität einer Dis¬ 
kette von 004 auf 749 freien Blöcken. Möchte man eine Diskette 
mit 40 Sektoren formatieren, ist die Befehlsfolge 
SYS TV. CÜETÜfflO 
SYS Di t naue,id" < HETUSK> 

einzugeben, Damit das Betriebssystem später erkennt, ob mit 40 
Sektoren formatiert'wurde, wird als Kennung der Wert $4-a auf di© 
Diskette gesc h rieben. U m ei ne Dte kette m it 35 Sektoren z u f or m a- 
tieren, existiert in Hypra-Speed die Befehlsfolge 

SYS’PJ <HETUELY> 

SYS ">■;: [tarne, ic ’ < rtETTIR-M > 

Eingebaute Cenironics-Schnittstel te: D e C ent ron ics-Sch nitl- 
Stelle ist dann über eine User-Port-Weiche mit Geräteadresse 4 
aktiv, wenn kein serieller Drucker mit Geräteadresse 4 snge- 
schlossen Ist. Bei der eingebauten Schnittstelle existiert kein© 
Umsetzung eventuell vorhandener Sekundäradressen. Die Da¬ 
ten werden also ahne jegliche Konvertierung zum Drucker ge¬ 
schickt. Zum Schluß noch ein Wort zur RS232-Sclmittstell© am 
User-Port. Sie ist dann aktiv, wenn kein Csntrenics-Drucker und 
kein Parallelbus angeschlossen ist. Außerdem ist mildem Befehl 
SYS" - < RETURN > Hypra-Speed abzu sc halten. 

(Thomas Enders/ah) 
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Listing 1. n-Hyp-p ackert« erzeugt, nachdem es mit dem MSE eingegeben, gespeichert und mit RUN < RETURN> gestartet 
_wurde, drei Files aut Diskette, die vom Installationspragramm Listing 2 benötigt werden._ 
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UsIIngT^äs Inslal)atio nsprog ramm liest die originalen Betriebssysteme im Computer und Floppy aus und 
speic hert die geänderten Betrietissysteme auf Diskette . 


^ : <233?" 

10 REN *£****#**cMtM** <L54> 

20 REK a HYP&A-SPEED * <0fT? 

30 B2M *************** i 174> 

32 : <lifi5 

34 SEM 64 'ES LDH 09/69 <0S4> 

40 : <01 

50 SEM INSTALLATIÖNSPROGKÄMM REV/3 <14'?> 

52 EEM VON NIKOLAUS HEUSLER £1-4.89 <01£> 

53 EEM REVISED 16.fl.B9 <232> 

54 EEH FUER 64'ER REDAKTION (NH/AH) <070)> 

56 : < 032 > 

60 REM <C lOFYRIGHT MARKT & TECHNIK <i?6> 

7j) ; < 046 > 

Ö0 REM I'M JA SO SORRY ! <05S> 

65 : <06I> 

90 SEM DIESES PROGRAMM SOLL EXAKT SO <ßfiS> 

31 REM AßGETIPPT VERDEN, WIE ES HIER <:£03:- 

92 REM ABGEDRUCKT IST. SONST ARBEITET Ü£fl> 

53 REM HS NICHT IMMER KORREKT <214> 

54 REM ALLS LEERZEICHEN ZWISCHEN BA- <129> 

55 EEN SIC - BEFEHLEN VEGLASSRN 1 <104> 

1B0 : <OT6> 

105 FOKE 56,32:CLR <176> 

110 TF PEE!T< 49153 >*7EE5t< 497fffi>+PEHK< 4845» > 

04534+PEEKI 500(17 )THEN LOAD "CATCH' " ,6, 

0 <07I> 

1S0 : <096> 

130 PRINT"CÖlft,LIG.BLUE,CRAPKIC,CTRL- 

ü|I-'iT-'|T-' fi'fi ff 5.y if&Wfi' ' W e'li!'■:?■:?■ f f CE C: ^ -IT ^“ P i^ 1 G 7 iFii: I'" 
j <]S3> 

131 PRINT'CRV SON >HYFEA-S? ERD C 7 SP ACEDINSTA L 

LATIONSPROGRAMM"i <0ö7 > 

132 PRINT'IM.HEUSLSR, RED. 64'EE 9/Ö9C4SPA 

CE1210439-ARR<LIC-B£DD <^24/ 

134 POKE 5328«,.;PDK£ 53281,. /250> 

140 SYS 49132=IF PEEKi41THEN END - <244' 

150 PRINT "OJG.ÜREENDOEÄY- INST AUKTION KA 

NN DURCUCEFDEHIT C3SPACEJWERDEN <172/ 

160 PRINT"I2DOWNJEITTE WAEHLEN STH DEN EPR 

OH-TYP IHRES t:062> 

162 PRINT Co4 ODER C128 (STERE ARTIKEL) ‘ ,-:024> 

164 PRINT"CDOUM.2SPACEJil> NORMALER CE4:T5 

SPACE1EPROM 2764 <049> 

ISS PRINT"C2SPACEDI 2) NEUER C64 (ALDI): EP 

ROM 27128 <133> 


IBS PRINT"C2SPACSDO) COMMÜDOEE 120:C4SPAC 
ETEPBOK 27129":FOK£ 199, 

170 GET AS;IF A*<"l"OR AS>"3"TH2X 170 
172 IF M- "3"THEN A*-"2 

174 PRINT"L2DOWNOFILE WIRD AUF DISK ERZEUG 
T 1 

176 POKR 1Ü7&3,96:T=47-( A3> "". ' )*25 : PRiKT"C 
&ÜWN1DAS DAUERT ETWA"T"SEKUNDEN. 

180 SYS 49161,"DELTA,C£4"ifliS=SYS 43155=SY 
S 49782:SYS 4995fl : IF A*-"2"TH£N SYS 43 
15B 

182 POKE 3,64-(A$>"1"^ ft 32 : P0KE £.32:EYS 49 
1S4."KERNAL-ROM",fl 

£00 ?OR 1=4 TO 24rPOKE 781.1:SYS 59303:NEK 
T:PRINT"CHOKE, 2D0V1O 

202 PRIKT C DOWN DRITTE WAEHL.BN SIE JETZT DE 
N EPFjOM-TYP _ • _ 

2B4 PRINT"FUER DIE FLOPPYr (GSMAESS ARTIkE 
L) 

20E FEINT"CDOWN,2STAOII(1) 8C2SPACE1KBYTE 
(2764) 

209 POKE 198 , - PRINT '' C2SFACEK2 > 16 KBYTE 
f27126) 

210 OFT Ai:IF AS<’i‘OR ASV'2'THRN 210 

212 PRINT'C2DOWN7FILE WIRD AUF DIGK ERSEDG 
T ! 

214 T=247- (AS> "1" 115=7/60:T-T-TÄ#60 = P 

EINT"CDORNJDAS DAUERT ETWA"T%"MIN"T"SE 
K 

216 SYS 49167 j 22 $ ■ SYS 4SI S L *"UEI-TA. DOS" , 6 . 

Ö^EYS 49170 : SYS 497B7 
218 POKE 2 P 84;FOKE a^SßJlF A$="2 M THEH SYS 
491fi7.192:PORE 2>32>?0 KB 3+96 
22% 8YS 4S1S4,"FLCPFY-ROM",8 
222 PRIWT"CC;j.ll 1 aDOVM^DIE 3E1L-3K FILES d EEE 
MAL-ROM" UNI'tDCWH]■ 

224 PRINT"’FLOPPY RON’ KGENNEN DIE^KT IN D 
IE ENT- 

22& PRINT"<DOVMiSPHEOHENDEM EPROHS GEERANN 
T TCRDEH.C2D0ffK> 

228 PRINT ruümi VIEL ERFOLG ! <8K>RN> 

23% PRINT IHRE 64" EK RED AKT 18N £ 1 SEP AC S , 21>Ü 
r JN>! NH/AK) 


<214 > 
<310> 
<S47-> 
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<!&&'> 
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<iiffy 
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LIST! N GS C64 

Neue 20-Zeiler 


Aus über 200 Einsendungen haben wir die drei 
besten für Sie herausgepickt. Die 80-Zeicheiv 
Softwarekarte für den C64, das Gewinnerpro- 
gramm, ist vom Allerfeinsten. 


Platz 1 

80 Zeichen auf 
dem Bildschirm 

Das Programm -30 Zeichen- 
(Listing 1} von Marcel Somnne- 
rik erweitert die? Tescidarste^- 
lung des C64 auf 60 Zeichen 
pro Zbüo. Daß ein solches Pro¬ 
gramm in nur 20 Sasic-Zeilen 
paßt, hat seihst uns über¬ 
rascht. Herzlichen Glückwunsch Marcel, da ist Dir wirklich etwas 
Tc I les ge I u ng e n f I st das P nogram m »SO Zei c h e n«m i t dem M S E ab - 
getippt und gespeichert, läßt ec sich nach einem Neustart des 
Computers mit RUN starten. Nun wird zunächst ein kleines Ma¬ 
schinenprogramm in den Bildschirmspei eher kopiert, das den ei¬ 
gentlichen Programmcode aus den REM-Zeilen liest und ab 
$Q000 im Speicher abfegt. 

Mit dem Befehl SYS 49162 kann man nun die 30-ZeichervKarte 
einschalten. Das funktioniert allerdings nur im Programm-Modus. 
Im Dsrekt^Modus läßt sich die Karte nicht aneprechen . Um auf die 
60“Zeiohen-Darstellung um zu schatten, ist also ein Programm zu 
starten. Beispiel: 

10 SYS 49152: HEM AUF 30 ZEICKENljARS'l ELL r JNC- UMSCKAL7EN 
20 FÜR X=G TO 200: FEIN?"DIES IST DES B0-ZE1GHEN- 
MGDtiirp i NFXT 

Startet man diesen Zweizeiler mit RUN. schaltet Zeile 10 die 
80-Zeichen-Darstellung em und Zeile 20 gibt 2üümal den Tex? 


«DIES IST DER SG-2ElCH£N-MQDU$« aus. Ist das Programm 
beendet, wird automatisch zum 40-Zeichen-Modus zufückge- 
schöltet. 

Natürlich läßt ssch auch innerhalb eines. Programms der 
40-Zeichen-Mpdgg aktivieren Dazu gibt es den Befehl »SYS 
49339» . Um diesen Befehl auszuprobteren, erweitern Sie das er¬ 
ste Beispiel mit folg enden Zeiten, und starten es mit RUN: 

30 SIS 49339: FE>- AUF 40 ZIICHEfJDAKSTEll'. NO ZUpJEEK- 
SCHA1TEM 

40 FÜR X^O TO 200: PRIFT^ISS IST DEE tt-aEICKSW- 
XQDüS"; rNEXT 

Was passiert, dürfte wohl klar sein. Zeile 30 aktiviert den 
40-Zeichert-Modus und Zeile 40 gibt, wie soll es auch anders sein, 
den Text »DIES IST DER 4Ö-ZEfCH EN-MODUS* aus. 

Das Um sc halten der Modi ist aberbe- weitem noch nicht alles, 
was die Software-00-Zeicben-Karte kann. Neben der Ausgabe 
von Großbuchstaben und Grafikzeichen läßt sieh auf Klein- und 
Großbuchstaben umschalten. Das funktioniert allerdings nicht 
mir der Tastenkombinat : on <SH3FT> und <CBM > : sondern 
mit dem entsprechenden Steuerzeichen. So schalte« der Befehl 
-PRfNT GHRS(14)- zum Beispiel auf GroB-Kleinschnft um. Den 
entgegen gesetzten Befehl, also das Um sc halten in den Groß- 
Grafikzeichen-Satz, löst-PRINT CHR$(142)f aus. Probieren Sie 
es einfach aus. indem Sie das Befspieäprogramm erneut mit fol¬ 
genden Zeiten ergänzen und anschließend mit RUN starten: 

15 PftINT CljKp(l4}; 

35 PRINT 

Die restlichen Steuerzeichen, die im allgemeinen innerhalb 
von PRINT-Anweisungen stehen wie RVS GN und RVS OFF oder 
dre Wahl der SchrifNarbe und so weiter, werden korrekt ausge¬ 
führt lediglich »INSERT« und "DELETE« sind pB$porrt, Da das 
Programm im hochauflösenden Grafikmodus arbeitet und der 
BHdschirmspeScher die Farbinformationen enthält, können bei 
eingeschalteter 30-Zeichen-Darstellung keine Eingaben von der 
Tastatur mit dem Befehl IN PUT erfolgen GET und PRfNT arbei¬ 
ten dagegen wiegewohnt. Die Informationen für dis H intergrund- 
und Rah men färbe werden den normalen V IC-Registern entnom¬ 
men. Daher entspracht der Inhalt der Speicherzelle 53260 der 
Rahmen- und 53281 der Hintergrund färbe. 
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DAS SUPER-SOFTWARE* 
SCHECKHffT MIT DEM 
RIESEN-PREISVORIBL! 

Sie sparen DM 30,-! Mil den Gutscheinen aus diesem Scheck¬ 
heft zu DM 149,- können Sie im Wert von DM 180- Software- 
Disketten Ihrer Wahl aus unserem Supe r-S oft ware-Angebot 
bestellen - egal ob sie DM 29.90 oder DM 89,- kosten. 

Die Disketten können Sie aus dem Super Software-Angebot der 
Zeitschriften PC Magazin, PC Magazin PLUS, Happy-Com puter, 
Happy-Sonderheft, Amiga-Magaztn, Amiga-Sonderheft, Com¬ 
puter Persönlich, 64’er, 64'er-Sonderheft, 
ST Magazin bestellen - auch eine gemischte 
Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 

Markt&Technik lhre ö u f 3cheine können Sie auch übertra- 
'srrhr irs.'i ■ üoci h; gen oder verschenken! Probieren Ste's doch 
snrf^re 'Schulung aus - der Vorteil ist auf Ihrer Seite. 



E i -^ch Coupon austKhneider 
und mit Einern \ten£cbnungs- 
scheel a-u die genannte ' ^ 
Adresse schicen pJer jjten 
■Betrag mit der efffgdwieteiV 
abgedruckler: Ziani Karle über¬ 


fein möchte gerne 


L Ern VsTech'nuhQSStT reck 
liegt bei. 

* T lco l-,^ den Befrag mit 
der eingehenden Zahlbare 
überwiesen 

Fielen Sie mii bitte eins 
GssamlübsrsicN aller Pro- 
■ima lür Mgenclen 
mpuler 




Narr* 


Ssraße 


0?r 


[Min ll 


44 
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Der zweite Platz hat in der 
Redaktion für viel Freude und 
vor allen Dingen Schweiß ge- 
sorgL Bei dem Spiel "Body 
Building- (Usting 2) für zwei 
Personen von Christoph Kam- 
mermeyer handelt es- sich 
nämlich um ein Programm, durch das man, wenn man es länger 
spielt, tatsächlich Blasen und Muskelkater bekommt. 

im GegensaEzzu Lifting 1 ist Body Building ein reines Basic* 
Programm, wird also mit dem Checksummer abgstippi und an¬ 
schließend mit ^SAVE'■ BODY BUILDING",6* gespeichert. Ge¬ 
startet wird das Programm mit RUN. nachdem zwei Joysticks an 
Port 1 und 2 an gasch lossan wurden. Ist das geschehen, erscheint 
dasSpieffeld, Es ist zunächst leer. Erst wenn einer der Spitaler den 
Feuerknopf drückt erscheinen die beiden Rivalen. 

Ziel & Spiels ist es, durch kreisförmEge Joystickbewegungen 
den Gegner über die Marke» Ü4* z u ziehe n . Ganz so einfach, wie 
es sich an hört r ist es aber ganz und gar nicht. Bewegt man den 
Joyshckknüppel zum Beispiei zweimal in die gleiche Richtung 
ode r bleibt «länger« au f der g Ie ich en Posit io n. so fall i ma n zu r ück. 
Also den Knüppel immer sehen kreisförmig bewegen. Wei den 
Gegner zuerst über die Marke 4 gezogen hat, hat gewonnen, 
Vref Spaß und dicke Blasen wünscht Ihnen die Redaktion (war¬ 
um soll es Ihnen anders gehen als uns?), 


Platz 3 

Diskettenreparatur 



Den dritten Pf atz belegt 
Reinhard Hofmann mit seinem 
HIIfspnogra mm * Di rectcry* 

Tracken- (Usting 3). Dia Aufga¬ 
be des Programms ist es, eine 
versehentlich mit CPEN 
15,6,15,"N:name A « weich lor- 
marierie Diskette zu reparieren, Da es sich bei diesem Progjamm 
wieder um ein in Basic-Zeilen verstecktes Maschinenprogramm 
handelt, ist das Üsting mit dem MSE einzugeben und zu spei¬ 
chern. Laden und starten läßt as sich natürlich wie ein normales 
Baste-P rüg ramm 

Um das Programm zu testen, ist es ratsam, zuerst eine be¬ 
schriebene Diskette zu kopieren und anschließend mit dem oben 
genannten OPEN-Befghl weteh zu formatieren. 

kun tritt ^Directory-Tracker^ in Aktion. 

Laden Sie dazu das Programm und starten es mft RUN, nach¬ 
dem sich die weich formatierte Diskette im Laufwerk befindet 

Jetzt müssen Sie je nach Anzahl und Länge der gefundenen FF 
les 3 bis B Minuten warten. Dann meldet sich der Computer zu¬ 
rück, und die Länge des ersten Datenfiles erscheint auf dem Mo¬ 
nitor. 

Der Computer erwartet nun die Eingabe dos Filetyps (P für Pro- 
grammfile. U für Userfile, S für sequentielles Fite und Dfürdel. Fi¬ 
te). Relative Files lassen sich leider nicht regenerieren, w&il sie 



Listing 2 . »Body-Building* - 
ein anstrengendes Sportspiel für zwei Personen 


1 DATA 0,0:0,0,192,96,1 54.00,1,B4,80-1,64 

,60.2,74,72,2.91,72,2,gi,72.2,123,200 <177> 

2 DATA £>1$,6,2,10.6,2,17,B,£,; 7,8,1.32.14 

4,1,32.144,1.32,144,1,32,144,3,251,246 <013> 

3 DATA 3,251.248,3,251,248,3,251,240 <232> 

■1 POKE 53230,0:PCKS 53261 , 3 : PRINT"-ICLR,BLA 

CK.EVSON3C64 BODY BUILDlNQtaSFACFD'89 EY 
C.KAMMEEMEYER" <139> 

5 PßlMT"C3ffiD,14DOHW3" fPOÜ I-1 TO 20;PRINT" 

SS’ : : NEX.T <0U> 

E FEINT" 1 BLACK, SPACE? 1 06 05fSPAC3, YSLLOV304 
CSFACK.BLACK}03 02 01 m 01 02 03ISFACH, 

YELItAf>B4 5SPACE, BLACD05 06C2EPACE, TJLTJF j 
FORT 1";TAB< 33>"PORT 2" <02i> 

7 POKE ££40i11:POKE 53263,1:F=l55-FA-20:FE 

=20=7-53243;S=54£0® <215> 

6 POE X=0 TO E£=READ D:?OKS 704+2,3;NEXTfF 

OKS V+23i1; FCKE 7+2 9,1 <105> 

9 J1=PEEK<56321):J2=PEEK<56320)iIF Qsi THE 

N GOTO 12 <024> 

10 IF J1=A THEN F=E-5:PA-PA+1 :?E-FE-1 JuOTC- 

15 <001 > 

11 IF J10255 TUEN A=Jl :0=1 : F^F + 5 :PA=PA-1 = 

F3rPB*1:GOTO 15 <173> 

12 IF J£=B TUEN F-F+ E:PE-PB+1:PA=PA-1jGOTO 

15 <075> 

13 IF J2<>127 THEN E=J2;O=0:F-F-5’FB-FB-l: 

PA=PA+1:GOTO 15 <003> 

14 0-0;GOTO 9 <040> 

15 POKE V+3@,ß:P0KF 5S243.145 rFOKE 53 249-F 
= PRINT" CHOSE, 2D0HN>" i TABU 0 > "tSSPACEV : 

TAE(37)"C3SFACED" <049> 

16 IF F>£52 TUEN A$="FLAYER 1";G0T0 19 191 

17 IF F<62 T’HEN Air "PLAYER 2":C0T0 13 <109> 

19 FEINT■CHOWE,PURPLE.2DOWN,RVSON?PLATZE 1 
:"iPA:TAB(27'•CEVSOtOPLAYEE 2:";PB:GOTO 

3 <X1S> 

13 FOKE .15 -POKE S+7fl # S«f = F0R T=: TO 6 
ß-PüKE S+7B ? 33 = PQKE SH 73 , 33 : NEX?: FOKE 5 

+7G r e <MS> 

20 POKE E+73.ß = FEr^T"CHÜME■,5DOWN.BLACK>"iT 
AB (II)" WINNEEi ;A$rFOS. TO GßßGhNEXT 

X t RUH ,, -:004> 





ZEILER 


Mächten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An¬ 
leitung ais Textfile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64‘er Redaktion 

Stichwort: 2 O-Zellen-Wettbewerb 
Hans-Pinsef-Straße 2 
8013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinn er-Program men. fah) 


Angabe S/£epta^iber 1B05 



















komplizierter au (gebaut sind und die Retiungs routin© cfen Rah¬ 
men von 20 Basic-Zetfen sprengen würde. Ist der Fitetyp eingege^ 
ben : erscheint der Cursor und verlangt den Ffienamen. Sind File- 
typ und Filename unbekannt, empfiehl! es sich, den Pi Intyp »P- 
und einen x-böijebigen Fi lene men einzu geben, Das Directory 
muß dann allerdings nach der Rettung der Flies manuell überar- 
beItet werden. JeweiIs nach acht E : ngab©n wird ein Teil de&Direc- 
torys auf die Diskette geschrieben. Nach Abschluß-der Eingaben 
f ü h rtdl-e Floppy noc h e i n e n VA LI DATE-Befeh I aus. M el d et s ich der 


Computer m\ der READY-Meldung zurück, ist das Directory wie¬ 
derhergestellt. Von Vorteil ist natürlich, wenn Sie einen Directory- 
Ausdruck haben. Dann können Säe anhand der verschiedenen 
Blocklängen leichter die richtigen Ffletypen und -na men bestim¬ 
men. Da der Directory-Trackerdie QÄtenfifes anhand ihrer Ende¬ 
kann ung ideniirizierr. werden auch eventuell vorhanden© End¬ 
stücke bereits übers oh rieben er Files als eigenständige Files an¬ 
gezeigt. cüe dann noch mit dem Befehl OPEN 15.3,15, v Smarte" 
zu entfernen sind 


Listinq 3. Mil »Direclorv-Tracker« lassen sich weich formatierte Disketten reparieren 
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mit Turbo 


Exos 128 

Mur wenige Schnellader unterstützen die 1541 
auch im G128“Modus. Hier ist der Speeder Exos 
für den C128. Damit könnten Sie auch im 0128- 
Modus 12ma! schneller laden. 



111 enn Sie die 1541 an einem G128 betreiben, wird das 
VW Laufwerk im Cl28-Modus im Gegensatz zu einer 1571 
IV nicht beschleunigt. Exos 12B beseitigt dieses Manko-Mit 
diesem Spender erhalten Sie die von Exos 64 gewohnte 12fache 
Geschwindigkeit. Dabei sind ein paar Einschränkungen zu be¬ 
achten: 

Der VER1FY- beziehungsweise DVERIFY-Befehl sowie das La¬ 
den in eine andere Speicher bank als Bank ö funktioniert nicht im 
schnellen Modus, Exos schaltet dann auf die langsamen Original 
Routinen zurück. Ein anderes Problem stellt sich, wenn der Be¬ 
reich ab 8DOQO beschrieben werden soll, ln einem solchen Fall 
stürzt der Computer ab. Sie müssen dann einen Reset auslösen. 
Exos 128wird nac h < R UN/STOP-RESTORE> odereinem Reset 
grundsätzlich abgeschaltet. Sie können Exos 128 aber mit 
SYS 44777,1: BIX RDM-Version 
Oder 

SYS 7Ü?9 ;REH RAM-Vereion 

wieder aktivieren An diesen Befehlen sehen Sie schon, daß es 
zwei Versionen von Exos 128 gibt: eine ROM - und eine RAM-Ver- 
s io n. S ie muss an also n i cht t h re n Co m puts r offnen ,umd an Spee¬ 
der zu installioran. Das Programm »l2ÖFastlüad ROM« (Lishng 1) 
erzeugt ein neues Betriebssystem, welches auf ein EP ROM ge¬ 
brannt werden muß. »12BFastlcad RAM- (Listmg 3) muß vor dem 
Start modifiziert werden. 

Nach dem Start der ROM-Version wird ein Teil des Betriebssy¬ 
stems ausgelesen und geändert. Auf Wunsch schreibt der Com¬ 
puter dieses geänderte Betriebssystem unter dem Namen 
*l28Basicl $3 U 34 * au! eine Diskette. Nun nehmen Sie ein 
EPROM-Programmiergerät und brennen das neue Betriebssy¬ 
stem in ein 27128-EPROM. Lesen Sie dazu die Anleitung Ihres 
EPROMers. Dieses EPROM stecken $te dann in den Stock platz 
U34 des C12S. Ein C128D im Blechgehäuse kann nrcht mil dem 
Schnellader Exgs 12B versehen werden. Beachten Sie bitte, daß 
beim Öffnen des Computers erne eventuelle Garantie erlischt 

Obwohl Ihr Computer jetzt mit dem Schneüader ausgerüstet 
wurde, ist Exos 128 noch nicht aktiv. Sie müssen es erst mit 
SYS 447774 

starten. Dann werden Programme mit I2facher Geschwindigkeit 
geladen. Mächten Sie Exos schon beim Einschalten aktivieren, 
SO geben Sie »t28Kernel kopier- (Usting 3) ein. Beachten Sie bit¬ 
te, da8 Sie zwischen den Anführungszeichen in der Zeile 1550 
dreimal <Cursor up> drücken. Dieses Programm kopiert das 
gesamte Kern ei in den RAM-Speicher und ändert den LQAD- 
Vektor aut die Exos-Roullne, Auf Wunsch wird sogar die aktuelle 


Bildzuschriften waren schön, aber nicht erforderlich - bitte 
an ST 9/89 S1 Magazin, Postfach 1304, BOI3 Hnnr. 


AusgahR S/SsptembsE -5B9 




Listing 1, »IZBFastlcad HDM* ändert das Betriebssystem im Speicher des C128- 
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Listing 2, >»128 Kemel Kopier« kopiert das Kema1 


1000 

1010 

1020 

1030 

1040 

10SO 

1060 

1070 

ioeo 

1090 
1100 
1110 
1120 
1130 
1140 
1150 
1 ISO 
1170 
1180 
1190 
1200 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 
1300 
1310 
1320 
1330 
1340 
1350 
1360 
1370 
1380 
1390 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 


PRINT" 

PRINT" 

PRINT" 

PRINT" 

PR I NT" 

PRINT" 

PRINT 

IFPEEK(21£ ) THEN FAST 
BANKO : A- DEC ( "2F00 T: ) 

FGR 1=0 TO 47s READNt 
PQKE A+I,DEC<NS>:NEXT 
SLOW:SYS A: REN Z8Q ROM 
1FPEEK C 215)THEN FAST 

N* = "T FCOOO FFFFF 5000” 
GÜSUB1460 

Nts"T 3Q0G 3FFF 6000” 
GDSUB1460 

N*="T SOOO 8FFF 3000" 

GQSUB1480 

* 

I 

REM LOAD-VEKTOR AUF 

REM FA5TLDAD-RDUT1NE SETZEN 

POKE2OS23,160:PÜKE20624.170 

I. 

I 

PRINT" AKTUELLE F-TASTENBEL, 
PRJ NT” INS NEUE KERNEL ? 
GETKEY Et: IFEtO"J"THEN 1330 
A=DEC("3111”> 

FOR 1=0 TO lösREADNt 
PQKE A + I ,DEC(Nt):NEXT 
N*= ,f T 1000 10FF 3EA3" 
GQSUB1460 
PRINT 

PRINT" KERNEL SPEICHERN ? 
GETKEY Et:IFEt <>"J"THEN END 
Nt=”128KERN 1 *3 U35" 

ESAVE(Nt),ÜNBÜ , P12283TGF28672 
END 

DATA A3,C3,A2,ID,AO,2F,8D,EE 
DATA FF,ÖE,EF,FF.SC,FO,FF,76 
DATA A3,3E,8D,00,FF,A9 , BÖ,8D 
DATA 05,D5,EA,58,SO,3E,3F,32 
DATA 00,FF,21,00,00,11,00,30 
DATA 01,00,10,ED,BO,C3,EO,FF 
DATA A2,00,BD,A8 T CE,SD,00,10 
DATA ES,DO,F7 
* 


C 128 

KERNEL tCOOO-SFFFF 
(STECKPL. U35) NACH 
BANK 0 ¥3000-tSFFF 

KOPIEREN 

UND MODIFIZIEREN 


1480 FORI=1T0LENCN¥> 

1490 PQKE 511+I ,ASC(MID*(Nt, 1,1) ) 
1500 NEXT:PQKE 511+1,0 
1510 ZL«>PEEKC604):ZH*«PEEKC605> 
1520 POKE 804,108 :POKE 805,151 
1530 BANK 15: SYSDECf"BDA6*> 

1540 PDKE 804, ZL94 :P0KE 805,ZH* 
1550 PR INT"”: RETURN 


Aktivitäten 

GETESTET, 

Anpassungs¬ 

fähigkeit 

GEWÄHRLEISTET 

Vielseitigkeit 

GARANTIERT. 

Partnerwahl leicht gemocht: 

Im ST Magazin finden Sie die richtige 
Ergänzung für Ihren Computer: 
von der Maus bis Großbildschirm ■ für wenig 
Geld viel Peripherie. 


Dos neue ST Magazin Nr,9 erhalten Sie ab 
18. August im Zeitschriftenhcndel. 
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Listing 3. »128 Faslload RAM« muß geringfügig geändert werden. Beachten Sie tollte die Hinweise im Text 
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TastenseJegung in das neue Kernel übernommen. Dieses Kernel 
brennen Sie jelzl mit einem EPRQM-Brenner in ein 27128- 
EPROM und stecken es auf den SteckpJalz U 35 des C12S. Nun 
ist Exos 128 sofort nach dem Einschalten des C128 aktiv. Beach¬ 
ten Sie aber daB Sie das geänderte Betriebssystem in U 34 nicht 
vergessen! Ansonsten funktioniert Geos 128 nicht 

Der Speeder im RAM 

Haben Sie keinen EPRÖM-Brennerzur Hand oder möchten Sie 
Ihren Computer nicht öffnen, geben Sie das zweite MSE-Listlng; 
ein, Dieses Programm ist aber durch seine Vielseitigkeit nicht auf 
Anhieb sauffähig. Damit das Programm wie gewünscht funktio¬ 
niert, müssen Sie »n der ersten Zeile den Dateinamen Einsetzen. 
Diese lautet nach dem ersten Laden: 
c $To721fi, I: . START ^2^^789012^4 56^ 

Möchten Sie nun ein Programm mit dem Namen "testpro- 
gramm* laden und automatisch starten, so schreiben Sier 
0 5Y£72l6. h l; REK STAKT v 4?6" 

Ändern Sie die Länge der Zeile, indem Sic in diesem Fall den 
Rest der Zeile M56 ,T *) loschen , säst ürz- dar Computer ab. Mach- 

50 


len Sie niohL daß Ihr Programm automatisch starte^ ändern Sie 
einfach den SYS-ESefehl am Anfang der Zelie in 

SY£72l6,0 

Bei diesem vielseitigen Programm gäbt es eine weitete Ausnah¬ 
me: Sie können den Schn eil ad er auch im Speicher aktivieren, oh¬ 
ne daßem anderes Programm nachgeladen wird. Ändern Sie da¬ 
zu die erste Zeile in 

Ü S.YS7216,1: REM -EXQS 8CHRTELLADEP. Cl2£- 

Achten Sie aber darauf r daß die Länge der Zeile gleich bleibtf 
Im Zweifelsfall läßt sich die Länge der Zeile mit 
??.IKT FEES (4 624] -+PEEK (462 5)#2 56 
abfragen. Erscheint nun nicht der Wert B468, so haben Sie die 
Länge dieser Zeile geändert und müssen das Programm neu la¬ 
den. 

Haben Sie nun die erste ZeMe ihren Wünschen angepa&t, so 
wird dieser Lader unter einem neuen Namen gespeichert. Nach 
der Initialisierung belegt die RAM-Version von Exos den Be¬ 
reich £1700 bis STBFF in Bank 0. Programme, die diesen Bereich 
überschreiben, dürfen also nicht geladen werden. Wenn Siedie^ 
se Einschränkung beachten, werden Sie viel Spaß mit der be¬ 
schleunigten 1541 am C12B haben, (Helmut Büche/da) 
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SPRITES 


ganz einfach 

Schon wieder ein Sprite-Editor? Nicht doch! 
Wenn Sie mit »View« Sprites aus fremden Pro¬ 
grammen »geklaut« oder gezeichnet haben» 
mochten Sie das Programm nicht mehr missen! 

G eben Sie das *View-lnstaEI« (Usiing) mit unserer Eingabehil¬ 
fe M5E ein. Bevor das Programm VIEW startbereit ist, muß 
es erst an einen {oder mehrere) Speicherbereich angepaßt 
werden, Zu diesem Zweck loden Sie das Programm »View-Install« 
und starten es mit 
fttJft 

Si 0 wo rd e n nun a ufg ef ordert, di & ge wü n sc h te Starlad resse e i n ■ 
2 ugeben_ Ist dies gescheher, fehlt nur noch der Name, unter dem 
das Installierte Programm gespeichert werden seil. DasangepaB- 
te Programm muß später mit " ,9,1 " geladen werden. 

Haben Sie als Startadresse £949 emgegebem was ja dem 
Basic-Start entspricht, so wird automatisch eine Basic-Starizeila 
generiert. 

Nach dem Start wechseln Bildschirm- und Rahmenfarbe auf 
G rau. Auf der 1 1 n ko n Bi I dsch i r m h älfte wi rd ei n Rfesen-Sprlte i n der 
Größe £4 Zeilen mal £i Spaften generiert. Das «echte« Sprite be¬ 
findet Sich in Originalgröße rechts von ihm. Darunter liegt das 
noch unbenutzte und daher unsichtbare *M*mofy$prite*. Dieses 
Sprite wird später noch genauer besprochen, Beginnen wir aber 
oben bei den Statuszeilen, Am rechten oberen Bi Id schirmrand se¬ 
hen SSe zum Beispiet: 

EKK+ 3LK-+ DIF 
0 2Q1 15 

JL2379 

BNK bezeichnet dia VIC-VidöObank (C bis- 4), 

BLK heißt Block und bezeichnet den Block in der angewählten 
Bank (0 bis 255) und 

DIF gibt den Byte-Versatz nach oben an. wenn ein Sprite geie- 
ssn wird. 

Darunter stehen die entsprechenden Werte (beim Programm- 
Start sind aite Werte auf 0) und unter diesen die daraus resultie¬ 
rende Absolutadresse, ab der das Spriie ausgelesen wird. Vor 
B14K ist noch die an gewählte Zeichenfarbe, auf die wir auch noch 
später zurückkommen. Beim Programmstart befindet sich hier ei¬ 
ns zufällige Farbe. 

Emo weitere Statuszeile befindet sieb unter dem Riesensprite. 
Diese gibt die Multicctor-Farben an. 

View ist ein Programm mit mehren Modi. Nachdem Starten be¬ 
findet man sich in dem Modus, in dem Sprites gesucht werden. 
Die Eingaben erfolgen hier durch den Joystick: 
rechts ein Block (04 Byte) vor 
links ein Block zurück 
oben ein Byte vor 
unten ein Byte zurück 

Die Feuer-Taste hat hierbei eine besondere Funktion: ist sie ge¬ 
drückt, wird das Blättern beschleunigt. So lassen sich animierte 
Sprites schnei! hintere'nander an sehen Leider funktionieren 
aber n icht a I le B cf eh I e mit dem J oystick. Daf ü r ben ulze n Sie dann 
die Tastatur. Die Funktionen sind im Haupt men ü und im Save- 
Modus erreichbar: 

Um eine Bank (16394 Byte) nach vom zu kommen, drücken Sie 
dieTaste <B>. 

<M> schaltet zwischen Hires- und M uitico Io r-Sprites um. Das 
R lesen-Sprite wird dabei natürlich auch En Färbe dargestellt, 
<F1, F3, F5. F7> : Mit diesen Tasten werden di« Z^ichenfar- 
ben gewählt. Dies benötigen Sie aber nur im Edit-Modus. 
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^F2> erhöht dfe Farbe 0 (Hrntergrund), 

< F4> örhöht die Farbe 1 (Multicolor-Farbe 0 ). 

<F6> erhöht die Farbe 2 (Sprltafarbs). 

<F8> erhöht die Farbe 3 {Multiwlor-Farbe 1), 

<E> vergrößert und verkleinert das «echte« Sprite. Das 
Riesen-Sprite kann aus Platzgründen nicht vergrößert werden, 
<CLH> löscht das Memorysprite (und m Edlt-Modus auch 
das Editierfeld}. 

Für den Edrtier-Madus stehen Ihnen weitere Funktionen zur 
Verfügung: 

Mit der Taste < *> gelangen Sie in diesen Modus oder venas¬ 
sen ihn. Die Rahmenfarbe wechselt, auf Schwarz. Automatisch 
wird die Zeichenfarbe FSangewäMf und vorder oberen Statuszei¬ 
le angezelgL Ein Punkt markiert den Cursor im Hi res-Modus- im 
Farbmodus (Multicolor) besteht dieser aus zwei Punkten in der 
Zeiebenfärhe. Wird die Farbe- ü angewähit, behält der Cursor die 
vorherige Farbe bei, da er sonst nicht zu sehen wäre. 

Im Hlres-Modus (der hier mn-cM > umgeschaltet wird) grbidie 
Färbnummer an. ob die Punkte gesetzt oder gelöscht werden r 
Farbe 2 angewählt, also löschen 
Farbe 3 an gewählt, also setzen. 

Der Cu rso r wird m it d e m J oystfc k b e wegs. Um P u n kte i m Sprite 
zu setzen, betätigen Sie einfach den Feuerknopf. Mit den Cursor- 
Tagten können Sie den Inhalt des Sprites verschieben. 
Weiterhin läßt sich des Sprite mi; 

<X> und <Y> an der X- und Y-Achse spiegeln. 

<R> dreh«: das Sprite im Uhrzeigersinn. Da das Sprite eine 


Gräfte von £4 x2l bat. wurde bei dieser Routine darauf geachtet, 
daß die drei rechten, überatehenden Spalten stehenbleiben, so 
daß das Drehen auch rückgängig gemacht werden kann . Die Far¬ 
ben eines Multieolor-Sprites werden nicht mitgedroht. 

Beim Verlassen des Edit-Modes wird das bearbeitete Sprite in 
das sogenannte Memorysprite übertragen. Als normales und als 
Riesen-Sprite erscheint wieder das vor dem Aufruf dieses Modus 
im RAM stehende Sprite. Da$ Memorysprite bleibt nun $o lange 
im Speicher, bis es mit dem RAM ausgetauscht, überschrieben, 
gelöscht oder der Load- oder Edit-Modus aufgerufen wird. 

Wie bekommt man das gespeicherte Sprite in das RAM ? 

<Z> tauscht das RAM mildem Memorysprite r 

<Shift-Z> kopiert das RAM in das Memorysprite. 

<Shift-Commodore-Z> kopiert das Memoryspnte in das 
RAM. 

Die erste und dritte ^«-Funktion sind mit Vorsichtzu genießen, 
da mit ihnen ja die für View erreichbare Zeropage und auch das 
Programm selbst überschrieben werden können. Sie sollten vor 
der Anwendung die Absolutadresse überprüfen. 

Inden Ordner-Modus gelangt man mit der Taste <Q>. Sie ver¬ 
lassen ihn mit der gleichen T^ste. Der Ordner-Modus ist dazu da, 
die in Spielen auftauchenden, aus mehreren Sprites gebildeten 
Figuren zusammen zusetzen oder auch eigene Sprites dieser Art 
zu kreieren. 

Alle acht Sprites stehen hierfür zur Verfügung. Beim ersten Auf* 
ruf sind noch keine Sprites zu sehen und nur am unteren, linken 
Rand steht folgende Zerte: 


Mit »View« fei die Bearbeitung von Sprites kein Problem mehr 
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Dort werrt&n die Daten im Format 

Spritenummer :X- und Y-Koordinate 

ang^gätten, Mit dem Joystick lassen sich die Sprites bewegen, 
Die Feuertaste beschleunigt die Bewegung. 

Mit der Taste SPACE wird die Spritsnummer (Ö bis 7.Q.,.), mit 
<F1 > die Spritefarbe erhöht. 

Seim Verlassen dieses Modus werden die Farben und Koordi¬ 
naten abgespeichert. Bei einem erneutem Aufruf des Ordners 
stehen sie noch an ihrer alten Position in dar alten Farbe. 

Haben Sie genug Sprites gezeichnet, mochten Sie diese wahr¬ 
scheinlich auch speichern. Mit der Taste <$> gelangen Sie in 
den Save-Modus. Dort wechselt die Rahmenfarüe auf die Farbe 
2 und der Bildschirm wird gelöscht in der oberen linken Bild- 
schirm ecke steht nun: 
save? 

FIL2NA>:f: : 

S te werde n da nrti t aufgefo rd e rt, ei ne n Date i n a m en örnz uge b e n. 
Haben Sie dies getan, beginnt die Dsskettenstatron zu laufen und 
Sie kehren in den Such-Modus zurück. 

Mun können Sie die zu speichernden Sprites wie gewohnt mit 
dom Joystick an wählen. Mit SPACE werden sie zur Dis ketten Sta¬ 
tion übertragen. Haben Sie das letzte gewünschte Sprite durch 
SPACE ausgewählt, verlassen Sie den Save-Modus mit 
RUN/STOP. Dann wird der Floppystatus am oberen Bildschirm- 
rand angezeigt. Mit einem beliebigen Tastendruck gelangen Sie 
wieder in das Hauptmenü zurück. 


Auf der Diskette befinden sich nun die Spritedaten. Damit ste 
auch von Basio-Programmen nachgeladen werden können, sieht 
vor den Daten die absolute Ladeadresse 81 92 oder $2000. 

Mit <L> gelangen Sie in diesen Modus. In der linken oberen 
Bildschirmecke $teht: 

LOAD AB 16384 
FIEEWAME : 

Die neuen Sprite-Daten werden ab der Adresse goladen. die 
vor dem Start des Load-Modus etegestellt wurde. In diesem Fall 
zeigte der C 64 das Sprite vordem Start Jn Bank 1. Block 0, Offset 
Q an. Dia geladenen Daten werden sofort als Sprite dargeste-lt. 
Sre können den Ladevorgang mit STOP abbrechen. 

Mit <|p> wählen Sieden DÜS-BefehlS'Modusan. Links oben 
fragt das Programm nun nach dam Dis kettenbete hl: 

DGS 

FILEKAHE: 

Hier geben Sie statt eines Filenam&ns den gewünschten Flop¬ 
py-DOS-Bete hl ein. Der Befehl wird an die Diskettenstation ge¬ 
schickt und der Status angezeigt. Mil einem beliebigen Tasten¬ 
druck gelangen Sia wieder zurück ins Hauptmenü. 

Das Inhaltsverzeichnis einer Diskette bekommen Sie mit 
<D> . Mit SHIFT kann die Ausgabe angehalten und STOP abge¬ 
brochen werden. Nachdem man den Status der Floppy wie üblich 
mit einem Tastendruck quittier! hat, kehrt man in das Hauptmenü 
zurück. 

Haben Sie alle Sprites gezeichnet, genügt ein Druck auf <Q>, 
um View zu varlassem {Hartwig zur Nieden/da) 
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Ein Monitor für 


Z wei Programmtypen gibt es, die Sie kennen: Monitor und 
D^skmonitor. Mit einam Monitor kann man sich den Spei¬ 
cher (das RAM und ROM) des C64 und mit einem Diskmo- 
n itor d i 0 Tracks und Sektors n der Floppy anseh en, Was gesc h i eht 
nun, wann man diese beiden Program me miteinander vermocht? 
Damit meinen wir nicht esnen Monitor, der einen Diskmonitor 
beinhaltet. Wir sprechen vielmehr von einem Monitor, der wie ein 
»normalst C-64-Monltor bedient wird, aber auF den Speicher des 
Laufwerks zu greift! Ein solches Programm ist der D.M.S. (Listing, 
bitte mit dem M5E ein geben}. Mit leistungsfähigen, einfachzu be¬ 
dienenden Befehlen rücken Sie der Floppy zu Leibe. Außerdem 
sind noch nützliche Sonderfunktionen integriert, wie das L.sten 
emes Programms in drei Formaten, das Disassemblieren der 
Fbppy-R OM-Programme und das Verschieben von Programmen 
Im Floppy-Spei che: mit Umrechnung der absoluten Adressen, 


Abkürzung 

Warne des Befehle 

ad 

Adresse Hexzahf) 

cy 

Eyla (zwetst^jNge Hexzahl) 

iHXt 

Beliebiger ABCII-Tflxt 

“TiamB" 

Füenäiria In Anführungszeichen 

W 3 

Gersteadregse (Höxzätl ; Q4 bis FF 

puf 

Puffernummer in der VC 1541 {Hexzahl, zweisteltiy, 


00 bis 05} 

fl SK 

Hexadezimalzahl, bis vierstellig) 

dez 

Dezlmalzahl (0 bis 555351 

tr 

Tracknummer(l bis 41} 

se 

d=öktü-j , numme:r (0 bis 2t) 


Tabelle 1. Die Bedeutung der Parameie rabkürzu Eigen 


Adressen 

Funktion 

0014 big ÖD15 

zu lesende Adresse beim -S^Befehi 

G06F bis 0070 

zu lesende Adresse 

030Q bis 03FF 

Ltm-Eytes der Fundstelf&n 

D4FE 

Fm, ein TÜÜ OFTEN FOUNP (dann 255) 

0*FF 

Anzahl Fundstellen 

D500 bis C-52D 

Maschinenprogramm 1 als ve rbesserter M-R«- 


Befeh! 

05Ü0 bis. D54D 

MaaghinervprograjTTFn V ftir »■ S« Befahl 

D&CC bis 0599 

Hlflh-Bytes. der Fundstellen 


Tabelle 2. Die Speicherbelegung im Computer 


Sie laden das Programm mit 

LOAD "ÜM 5 /\B 

und störten es mit RUN. Eine kurze Routine verschiebt das Ma¬ 
schinenprogramm cn die SpeicherzeLe ab 25000, und starte! es. 
Nun wird ein »[—Befehl zum Laufwerk geschickt und ein Teil des 
Maschinen spräche Programms in den Floppyspeicher übertra¬ 
gen Dieses stellt einen verbesserten M-R-Befehl (UC) dar, da die¬ 
ses Kommando bei Ad resse SC B3E im Floppy-RQM einen Fehler 
enthält: Der ING-Bstetil setzt unter bestimmten Umständen aas 
Carryflag, 

Nun erscheint sine Meldung und der Eingabeprompt fein Grt> 
ßeiZeichen}, der anzeigt, daß das Programm auf eine Eingabe 
wartet. Sie können jetzt die Befehle eingeben Jeder Befehl be¬ 
steht aus einem Buchstaben und meistens noch weiteren Para¬ 
metern. Diese Parameter bestehen aus zwei oder vierstelligen he¬ 
xadezimalen Zahlen. Falls alles korrekt ist, wird der Befehl ausge- 
führt. Bei einem Fehler färbt sich das Größerzeiohen revers. 

Vor der Befehls- Liste n och e n \ge TI ps: Sie können i n da r Einga- 
b&zeüe alte Leerzeichen weg lassen Dar Eingabe-String wird 
nach der Eingabe von einer Routine bearbeitet, die außerhalb von 
Anführungszeichen alle Space$. Shlfispaces und Prompt? {- >-) 
entfernt Sie können don Befehl M 9600 also euch als 

mm 

54 


Mit einem normalen Maschinensprachemonitor 
können Sie nur auf den Computerspeicher zugrei¬ 
ten. Ein Diskettenmonitor liest nur Daten von der 
Diskette. »DMS« greift wie ein Maschinenspra- 
chemonitor auf den Speicher der 1541 zu. Damit 
wird die Programmierung der Floppy einfach. 


Adressen 

Funktion 

0DFB bis OÜFC 

AdreBzwisOhenspeichcr 

öl AÖ-tnsölAA 

Sprung zur Stsrlmutina böl S69&A 

etAßbJsfiSAA 

Tabaily: Balehlscode des aktuellen 

G2Aß bis 63AA 

Tabelle: Adressieiungsarten 

1 e3AÖbtS&3B7 

Tabelle: Anzahl Bytes 111t :ede Adr&fiart 

63BS bis 63Dl 

Adressen der Routinen zur Anzüge de: Adreß- 
ndon 

B3D* bis 64&A 

l extö der MnemanicS 

E4ÖB brS 650A 

Startmeldung 

&50B bis 550C 

4j..b äür -J=tu-Bifehl 

6500 bis 5513 

Text für den feversen P-r?mpt b&i Fohle rn 

65l4bLs654S 

STACK OVERFLOW, STACK UW DER FLOW. 

TOD OFTEN FÜUNO 

6549 bis 6539 

Taxte für und -1 ■<-0orehie 

659A bis 65SB 

-fb- zum Initial istem der Fkippy 

65&C bis 659fr 

Texte für^-Softhl 

659E bi3 65AD 

■■Ü123^567S9ÄBCUEF-15^ Hsxadezimalzahlen 

eSAEbis 65BD 

■•■WRiTE K> S- für und Y-B&fehle 

65HA bi& 

Lesete*! fuc 05 co 00} 

65SF bis 55C3 

Teste für die Vorgabe -de* Delaullwerta 

65Cj 7 bis 6SCC 

-M bis w« OG CO DO 

65CP bKä 65 F9 

Na men d^r J nbs tü i k «-Befehl 

E5FA bis 5607 

Tabollemilden Zelgem auf rimso Namen 

G60S bi?, &30C 

-Wl-R- 00 DG 

E60D bis G61G 

nOK«. -N .0- unc -FRROR #« Für n L .,-Uefehl 

661P bis 6621 

-M-R*-OefeW zum Test auf Maschinenpro¬ 
gramm 

6322 bis 6G2G 

n-M-E- Dü GO für nG«-Befehl 

B&Z7DiS 6&4E 

Text l ü r »L»-Ba!lehl 

654FI>i3 36SE 

.DEVICE MISSÜNG“. -FfLE NOT FOUND, 

6SSF bis 56&F 

Te-xt für ^Lu-Bafehl 

6690 bis 6396 

-M-W- 00 00 01 GO 

6697 

Devic^rkjmrrvGr (3) für -N--Befehl oder SYS 
25000.X 

06B>9 

Flag Iüf AnfLihrungszeichen für INPUT-H-auline 

6699 bis fiEBA 

Zwischenspeicher für Adröesa beim ^D»-Befehl 

06&B 

7w;sc höfiSdäiChGr 

6Ö0C 

Stackpeinter für inlernen Slacif, HbS66üE 

669D 

Zeiger auf Eingabezeile 

669E bis 66A7 

Stack, auf dem css ^-Register abgategt wind 

6SAS bis &BAF 

Flags für »M«-, -V- j oder ■T-Befehle 

ßseo 

Zwischenspeicher 

6601 

Name des aktuellen. Bclchtes 

&6B2 bis 66C7 

Tabolle mit den N?,men dar Betöfilc 

&aCÖbl3fi6F1 

Adressön der Routinen der Befehls 

BGF2 bis 672Ei 

Mascliinanprögramm für Floppy-Pu^er 2 zum 
L^&n 'jor\ V, r enon aus c^m Flnppv-^pölche=' 

672C blS E7ED 

yagchinpnproprar-iir- -^r Flüppy-Puifer P ?"Lim 
SuehfiTi von Wart&n irr Ficppyspeicher (*S— 
Befahl) 

6/8C bis 6999 

Nlllstexle für «^«-Befiehl 

669A brfi 6&F7 

Masch inenppgipmm -1 auptprogmm m 

ööFl bis 6BF3 

am Anfang JSR 0, Spnjr.c in die B&tehlsrouti- 
nen 

fiRFB bis 60 G9 

Un^erj reg ramme (Ein-^ Aus&aüP, Umrnnhmrrv 
, gen etc) 

6B6A bis 7553 

51*0ul inert dm ÜatelUc 

7554 bis 7653 

Eingaböpuilor 


Tabelle 3. Die Speicherbelegung In der Disketten Station 


Ausgabe 9/Sagte mix 1 r 9*9 




































die Floppy... 


oder als 

K 9 £ ü 0 

oder als 
M > 360 > 0 

eingeben, da alle *>"-Zeichen und Leerstellen üb&rfesen wer¬ 
den, innerhalb von Anführungszeichen gilt folgendes aber nicht: 
L "TEST« Mira" 
fei zw&T das gleiche wie 
L TESTE KICE " 
aber nicht das gleiche wie 
LTESTEHICJT 

Das zweite Anführungszeichen kann fortgelassen werden. 
Falls Sie sich mit dem »M-BefehESpeichedahalte auf den Büd- 
schirm geholt haben (auch bei den Befehlen *D-- : »N* a «J«, *$«, 
nBH, können Sie nun sehr einfach Änderungen vornehm an, fe¬ 
dern Sie mit dem Cursor an die entsprechende Stelle fahren und 
das Byte überschreiben. 

Parameter in Klammern können Sie fortlassen, Die Parameter 
der Befehle finden Sie in Tabelle 1. Die Befehle im einzelnen: 

X: (EX IT) Sie verlassen das Programm, Ern Heustart ist mit SYS 
25QQQ zu erreichen. Der Basic-Bereich wird entsprechend ver¬ 
kleinert. Wenn Sie hinter den SYS-Befahl nach einem Komma 
noch eine Zahl anhängen, wird diese als neue Gerateadresse für 
die Diskettenstation gedeutet (SYS 05000,8}. 


?: (H E LP) E i ne Li ste d e r Bef eh I e er sch ei nt au f dem B i Idsch i rm. 

(REMARK) Alles, was hinter »:* steht {wenn es der Name des 
Befehls ist), wird überlesen. Der Sinn dieses Befehls: Das Pro¬ 
gramm benutzt dieses Zeichen manchmal, wenn es Listen aus¬ 
gibt, etwa beim*1-«-Befehl. Sie können auch Bemerkungen für ei¬ 
ne Hardcopy e infügen. 

B (tr): (BUMP) Dieser Befehl erzeugt ein Raitern, um eine Ju- 
sti enj ng vürzu nehm 0 n. wen n der Ton köpf an ei ner n icht defi nier- 
ten Stelle sieht. Falls die Sour angegeben ist, wird nach dem Rei¬ 
tern auf diese Spur positioniert. 

N (ga): (NUMBER) Setzen dar Garäfeadresse (ga). unter der 
das Programm das Laufwerk anspricht. Falls ga fehlt, wird sine 
Hummer aosgegeben die Sie ändern oder m ; t RETURN über¬ 
nehmen können. Diese Adresse können Sie auch mit SYS 
25ÜOÜ.gaeinsiellen. Eine weitere Möglichkeit ist PO KE 26263,ga, 
# (text): (CM D) Fa! I s S ie kernen Text erngeöen r wind de r Fe h 1 0 r- 
kanai au sgelesen. Ma nchm al kan n es passi eren, da B statt dess e n 
nur eine Leerzeile oder Unsinn erscheint. Probieren Sie es dann 
erneut. Falls der Text m US« beginnt, gibi der DMSdas Inhaltsver¬ 
zeichnis aus. Sie können dieses mit der RUN/STOP-Taste abbre- 
c he n ode r m it der Leertaste d i e Ausgabe an h al ten, Bei allen an de¬ 
ren Eingaben wird der Text auf dem Fehlerkanai zur Floppy ge- 
schickt, etwa @8:NAME zum Löschen der Datei >-Name'> oder 
U J zur Initialisierung der Floppy. 


iÜ'Hj* Einkaufsführer 


3004 Isernhagen [ 4620 Castrop-Rauxel 


Jc-ytlk* ■& A tk|^V2üpfr-oüphr:!^| Sh™;i j ef-wsrlKl?n 1Ü 
Mcuchä!: . sl Jfin ot rMWanft -> CCm^^dcr-i /tan, 

Scn^iSer UM 43.3 J 

JGyMH*'Ci:M-|»iiiiunEXTflA"!Rn fapimuEd Acc: Stahlst 
H .2 F^jcnrasJ . Ii^Lerl ^cfjnn. 9aw Hna- ZSfA 43/ffii 

Cni-fr-I-inn; ftevi 1 55' DM 73,K 

Tl-C Flnnl Prpl| Owlricl^- lijr £ SM ??. FnflMflr. 

Ullflfild &3rt.B *il D DM 73jOO 

T>* Rnäl CSrlndgp ML lu: C CM 53flC 

Ejm^Brnnr-er'^ulcijfciftK-ir: :ccrm2E EPFID+Hs. Ficpa? 
B«Khzu-hqs.lurC «UM DMlHpfl 

RS-£12 lnlür1a:c MjCEA’EH CM 6ü$Q 

WsEs:- -lYSTk-i Drucker-Inldrl .,in In j>hi, I C fti.'- f? DM iMjN 
F'LlLiiL DD2 Clä^ilr.' FR ■. rtfrulx ( ü 51-12* m.nn;v>- -g^ 

Mxli-H. EcundSiiCucrbnqrUrC54«13g DM 33.CÜ 

Commwlm Flnppy 1 EÜH 5.5' julwtfk -XC *Ö h 1u DM273 jC4 

tommc-tf IJ nc-Dcto*rmaduI DMIBSjO 

rtV>:ri|ronic. Xikurli^Dgj^r -dnlaphan aZi-a.Dccra-ZI'aad' 

PHi: jt? iVkIi ArHnsgF 

MilUK-Pfrd 

Dih-Flcilnkjumii-Bfr’. Iiir l.jImhi»i- 
E l * QM ä,3Ü 

Drift. C«HSWt1arfl Ngulellg Im 

p-fi DM :?,*= 

SiCfr-nnwd. C-Swllm(?nl 

»S Eftft ÜM4J.W 

ftls. 1 '! nur f\lr den Cotr.pu'i^-Bcs'izcr: 

U-ahUirarr Inlrarüt'k.DipfräTr 
Tci'c+orhll.VHdEr. Herde- ■+ =m3 J Jrqcr 
Fensum S* täte KOSTENLOS jn.- 

anseru aru.srJuJre L , .7ü | .i>ie , . r Ji'rcr.LiÄ-, 



,V.riArjlmor 
DM n.y* 

3.5" 

DM 

C&+ 

DM 3335 

1 DtJ Üü. Kr. 

DM --+.3D 


DM110,43 
DM 5Ü.3D 


ELECTI 


fcrnaL-GrPls-5tr. 25 
JÜliq l^nhiQ-n 1 

CWi^&rßfl f 
GmbH Fi. (M3TJ&T4B&4 


3501 Niestetal 


SECOND HAND COMPUTER 


Arikairf 4 Verhaut !;= V#milttlun 3 InEahlufifl. 


ALPHA 2000 GmbH 24 Stdf. InT*: 060.-443000 

Ivamcr, Alpha T^amCi GPrankrhrtM.l, naDinarinp- ar. ZT 

ALPHA 2001 GmbH NEU: 0561:52 5066 

NbautaJ {tul Kjsh-L). WllKrRi&ü«r ’SIt. 13 
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Computerßrucke 
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7/f 227HJHS4M 
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-Ltr.aittTU:*-.. HocniT. ■ ^3,6 f Im EC, QESl 2C- 30 33 
Pzzi tul !&VfMji 24 , 5 Fr.n EC 


8901 Dinkels+herlten 




AizsqabE ä.-'ööpt^nj^r 198^ 

























































Mit »DMS« läßt sich das Ficppv-RfllVl einfach pragrammieren 


: dffls üS : Pl 1779 

05C1 : Oo OS £0 Ü7 9© 02 30 06 öc 

DBÜ9 - 02 ff 00 00 OO 73 y.O oü Ci 

0£12 : t>9 46 03 99 fa DO SS dü dö 

0 & 1 ? - £7 34 Di 84 ec &4 A4 sS Oe 

0*21 i 04 1 j 5 aa 40 0 ?. 43 ab df fB 

0S?9 : iü CE csa 40 f4 bl a© 91 CÜ 

DÖ0I : ac a$ Üs *5 a* s9 C9 ©5 36 

0939 : af 9C e4 &9 0- 55 as e9 e9 

0841 3 Ci $5 af 4c ff OO iS 4s c9 

0349 t bl at 20 b4 01 9 © 32 01 b7 

DS51 : aS 40 f5 a9 R2 Öf- 60 ©9 73 

OS39 ; ©7 35 5f & 03 2ß 15 02 

0 B 61 - l'O 29 c9 0 7 40 13 SO 10 Bi' 

0E69 : 02 dO Ob *2 04 20 12 C2 7S 

0371 ; 69 D7 S? 54 90 05 £2 Ob 0b 

0379 ■ 20 12 02 20 b.£ 0- fO 71 Ol 

U6S1 s 20 bb 01 *6 54 ID f4 t 6 56 

0309 : 5© 10 fO 20 io 02 40 27 42 

Cä9: : 39 02 86 61 a2 38 20 12 d& 

OC93 : 02 08 - a5 ec e5 54 35 5d 11 

O&eI s a? ef ©5 5 e 65 5a bl 5ö 30 

:J3&9 : -:ä 54 40 02 ü 6 5e 20 6 b Qc 

Gabi : 01 C 6 61 40 fl £D &4 20 31 

C-Eib9 ; 10 02 40 La a9 03 35 öl cd 

06*1 : 20 10 05 $Q cf Oa 20 fe 
O&t? i 12 OS 69 DO 35 54 ©5 5c cd 

3341 : 69 01 65 5© 90 <?0 ^ : - 2'0 £0 

0649 3 12 03 4b 40 34 69 04 dC 46 

G3ei : 44 b-D 07 SO 12 02 89 06 bf 

0 Se 9 : 40 d-4 al 08 20 iS 02 90 09 

03fl = c4 a9 3? 55 01 53 -4 c 74 fte 

08^9 t a4 b0 an eö AC 40 02 06 aS 

0901 : ad 60 91 a© ©6 ae 50 02 44 

0909 t ©8 af 60 &S 01 68 5c U f 2 

0911 r 54 34 5© c 6 6 ü -C C9 e9 25- 

0919 3 03 35 63 20 £3 01 35 5£ 06 

0921 3 06 jf 26 5d 26 5 e -6 5c 05 

0929 3 43 s9 a7 54 60 d© Of OS Ac 

0931 : 1 £ 03 9a 32 30 36 35 2 c 15 

0939 : 4e 53 53 OO 01 ?D b4 6 c 49 

09i; : ü3 09 30 ?d ab SC 9a b7 e 6 

0949 eü OC i O 03 4ö 03 af aü ob 
0 ! i5l 3 CO fl9 55 b 2 06 85 f7 36 69 

0959 : FB ü 9 a8 a2 61 &5 £9 38 CX< 

0961 : fa a5 fa c9 77 d.O 09 -5 7.1 

C969 r f9 c-9 54 40 ^5 ef a-S 61 Ge 

0971 : bl f7 91 T9 e6 f7 40 02 37 

0979 : e6 f3 c6 f9 41 bA 40 Oe : ü5 

0931 : 18 90 de ■■!.: 9a 6b :.'b 23 32 

n?S9 : 00 3 i' 41 25 03 1f 2-5 3a bl 

0991 : OO 42 34 le Oa 62 Jj -e b3 

0999 : 23 22 J'f 22 lc 40 14 02 I* 

09al 3 CO 34 07 D2 23 34 27 43 42 

D9a9 : 00 93 30 06 44 04 41 OS 95 

09bl : b4 2b 02 S2 04 42 20 88 44 

0969 ; Sa 18 DO 40 41 13 21 40 41 

09cl : 24 08 a3 00 lc 41 Oü e6 44 

Ü9ü9 1 21 63 10 16 S2 40 42 4? ei 

0941 ; 10 Sb ül OO 0e 41 01 S9 fb 

09d9 : 3e 26 IC- Ob 05 08 3c 04 cb 

09el ; C4 24 2f 01 22 je 42 Ö3 55- 

C9c9 : 84 00 00 4J. 39 6d Ji 09 al 

09fj, ; 17 00 36 ÜO 90 67 04 30 4 iü 

09*9 3 KJ bü 38 0 ö 00 37 09 14 03 

Dri.n.l : 52 64 SC 1© lf 3' 1 H *c ^3 

OaC9 : 34 1© 33 31 ee 05 1© 00 sf 

Csli : 41 ec .11 le 15 42 üi 14 £2 

üöL9 3 12 41 3-b 36 15 3a lb iS 45 

Oa21 ; L6 OO 42 2d 09 12 DO 0 a 03 

Oa2* : 41 C-G h4 üi’ 12 22 3?i 42 Id 

Ce 31 t 22 01 13 2c -41 3b 36 19 17 

C-609 ; 1b la 2c 23 OO 42 2d 06 a4 

Oa4l ; Sc OQ 3b H OB 21 Se C-5 bl 

0a49 : 1b 42 43 24 01 Ob Ol Ob ?C 

Oy 51 1 03 01 b4 Dl 02 C^4 01 05 7C 

0 a 59 : 05 C'-'i 0<i Ü& OÜ 03 C 6 05 e 2 

■■■,61 - 00 01 G9 9C- 05 OS 05 M tj 

0aü9 3 05 Ob 07 87 48 CO cC 78 lf 

US?! 3 64 80 f9 01 5ö SD fS 04 7 l- 

Ca79 : 9e 40 51 el c4 60 OO 4? Q0 


O^’at 1 04 00 03 Ül e4 07 07 1© b 6 

0&Ö9 : 14 44 07 BO Je 70 Ob n£ 0b 

Oa9l : 40 34 Ol 43 07 52 OC Ir 4b 

0H99 : :4 09 09 76 75 30 la 2b ©a 

UAöl ■ BD 10 41 2D Ül 3D 1? 20 ;d 

DBA 9 - 01 43 00 04 14 17 c 2 90 15 

Qabl : 31 64 22 64 27 64 bc 36 
Oab? = 02 64 4s 64 5b 64 0 b 6 J ?’ 

Oacl : 41 U St 60 9a 6 d 6 © 64 f3 

C-ne 9 : 61 68 94 20 20 41 44 43 fO 

Otdl s 41 4e 44 41 50 4^ 12 40 9 a 

Oöd : 0 : 40 lf 40 53 42 45 51 42 0s 

Oaei : 49 54 4? 41 49 42 4e 45 C9 

0aE9 : 42 50 56 30 5 S 4b 42 76 Se 

CEfl r 41 sD 50 40 4* 40 Dz 60 f2 

Ü-fl : 44 CE 49 Oc C4 23 4d 3"- cd 

ObOl : 40 50 58 De 00 59 44 4 =. ab 

0 M 9 : 40 z3 38 Df 30 59 ^5 4f 2i 

Obll - 52 49 4e 4j 06 40 56 68 98 

C-bi 9 l 59 4a 3 d ÜQ 4a 53 5-7 4c 49 

Üb2l : 60 06 40 53 66 59 4c l-B 5S 

Ob29 ; c4 4e 4f 50 Oe 4l 50 4B af 

Ob01 ; ei 92 =C 99 41 Ol dO 50 40 

Ob39 : 52 4f 4e 3b 57 54 49 -0 

Ob4l ; 01 ae 50 5? eo ‘68”45 19 00 
0649 : 44 C'i cO 49 53 54 4i 19 7c- 

Üb51 - 53 01 9D 59 41 56 Ol 93 75 

Ob59 : 59 e 9 75 07 Id 4: SS 90 vü 

Obfil ; 4l DB 34 30 99 49 bl 2D Of 

Cd 69 ; 12 40 55 SO 7a Sd 99 4f 56 

0b71 - 2 e la 43 ba 26 lc- 93 11 S 9 

Ob 79 . 8 ^ 9 f 66 la Sc 0-2 6 - 50 35 

Obßl 1 90 ti* 2C 44 IC 4b -iJ 45 SD 

0b89 : 41 c 6 40 39 35- 4e 7* Ol bc 

0 b 91 ^ 17 20 56 01 01 64 11 94 

Üb 99 : Cd 11 2Ü 40 bf 43 SO 36 aS 

OhEl ; 34 SO 57 59 48 20 9b- 03 da 

Oba9 : 20 01 35 04 ^3 ÖD 2<! SS 70 

Döbl 1 41 S0 7e OS 9c 02 02 07 7a 

Obb -9 : 30 07 05 36 H &4 0 e 0 b ff 

Obel ; 5f 40 54 45 db 27 0f 27 CS 

Otc 9 : 20 46 31 62 41 SO 4ä 4^ 6 e 

DUJI i f7 90 SO 21 (K) 00 55 4a f7 

0 bd 9 : Dd 91 91 12 1© 12 6 d iS b4 

Übel : 9d 40 4b 20 4f 56 13 ^4 14 

Otw9 : 46 ßi 37 ae S2 fb 55 4 s 97 

ObfL 1 44 ö9 04 01 4f 1Ü a2 46 eS 

C-bM ; 54 60 £.:■ =>2 Bc 00 90 2 t %t 

OcOl : 71 b£ 4S 55 45 S0 20 99 

Qc09 ; 4f 42 Sf 45 45 59 lc cO :'J 

3 c 11 : 43 54 S9 21 53 45 BO ©E S5 

Cfil9 : 22 C 6 49 42 30 dS 52 41 0e 

0=21 - c 4 ^0 60 21 5 S 5a 30 Od 

0eS9 : 30 20 46 46 07 bc 4v 30 26 

Üc01 : 55 40 OO 40 4f 56 15 51 df 

Oc 39 : 46 T2 31 IS 03 34 35 01 al 

0c4l r e9 c 2 39 41 42 ?a 96 46 lt 

Dc49 r 91 57 52 49 OO fS 10 56 fS 

Üc51 : 24 00 cb 9d 91 Id 0S 04 Df 

Oc59 3 b4 0b 00 4d Sd 57 39 l4 ef 

Oc61 : 52 45 4s OO c0 -:= DÜ ffO ae 

Ue69 r ül eO 46 59 OO 53 4 e S6 e 7 
Or:'. : l - 52 43 4ä 00 cb 4d ES Üs f4 
Qc75 : 26 20 47 4f 9e D 1 ' 1 45 5-B <Jb 
■DüSL : 2 v d2 55 2? 4& cg 65 d2 50 
0o89 : 65 da 65 df ^4 ed 65 l" 2 b? 
Oc» - 04 OB 24 6 Z 21 ^1 4f 4b J V 
qq 99 : BO 4e 2© 43 2? ÜO 67 05 cü 
Ücal ; 51 S0 00 64 02 05 05 OS 6f 
Uca9 : JO fO 51 4b 92 15 15 19 97 
lj j fc 1 ; 3 t 2c 20 Ci Cb 34 54 23 1)0 
0cb9 : 80 42 92 41 53 49 40 20 f4 
Qccl : 54 01 6c 51 92 56 aa 96 dB 
■fies? i SO 3f 21 46 42 56 61 42 bb 
Dedl : q 3 4J 49 53 63 4a 47 £1 50 
D=i 19 . Lc 46 49 4c 45 60 e© 09 7c 
Ocel : ©3 S4 4^ 59 b7 eö jl ü'j Sc 
..Jcs9 ; e4 32 SC 0d 20 5.1 54 e9 58 
i;. a pi : C .A 09 Df- bf:- 16 01 e6 20 90 

-jt;f9 i f-b 59 4« 6d Od e7 92 i‘o 9i 
ÜdÜl : 01 CR OÜ 4e 02 3* 00 bd =9 
Odüq . 44 0b 4d 0a 43 44 0f 2 ä 2d 


Gel- r 40 7 B 47 4c 52 24 6 :; 

üiJ19 : 23 42 83 eö CO ab 6 c 6 b af 

0021 i 6 ä 6 b ep 6 b 9 c 6 a 2 i &c ee 

0d29 ; ö 5 6 e 74 6 b B4 6 b e3 6 d 71 

CDU - Ü 8 6 f e4 öf 06 7C- Ba 6 b -Od 

Odl^ : 5 d 71 04 72 59 72 Ae 72 60 

Od4l : la 71 02 73 ee 73 fa ,? 4 37 

Üd49 : 2c 5d 8-6 05 Id *S 63 sd 76 

Gd 5 L ; 02 02 S5 öf ad 00 5A 7C El 

1 ce 04 &2 AC 00 c2 bl 61 S-i 

Od 6 l : 99 SO 05 RS 10 f3 ad C5 16 

0369 : 8 -a 47 cO Id Ü5 11 B-d 49 Oc 

0171 : 02 ad 12 ci b? 35 19 di 99 

D-179 ; 35 a5 e? 05 4t 40 cb 4.9 Bf 

[>i&: : d 7 11 21 aC OD Bc ff 04 ©a 

Üd39 : 8i C4 DO Od 8^ 3c eb 60 
-D-39.1 : 14 64 15 bü ff cB zC C 6 c 6 

jijqy 1 Q 2 fO lc &9 07 02 dl 14 4? 

O-lal : fC C 0 a4 fa b4 21 C5 22 ff 

ij-riia? ; 56 1^ dO 02 e 6 lf a5 14 e4 

Qdbl : cd fc dO e4 a5 l r J 05 11 

üdbC 1 : 07 63 dd 8Q ac aO 12 61 CD 

rjdel : 9Ö DO 00 OD 03 14 06 aS 6f 

0-ic9 1 04 40 05 pb et ©9 dO d9 47 
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(RESTART) Dieser Befehl startet das Programm neu. 

T (puf); (LIST JOBS) Sie können sich hiermit die fünf Jobcodes 
mit den Spur- umJSektornummern (dezimal) und einer Erklärung 
an zeigen lassen. Sie können hinter ”1- jeden Puffer aber einzeln 
selektieren, etwa f04 für Puffer 4. 

$ hex: Die Hexadezimalzahl wird ins Dezimale gewandelt und 

abgegeben. 

@ dez: Die Zahl wird ins Hexadezimalsystem gewandelt. 

R: (RESET DRIVE) Sie lösen in der Disketten&tation einen RL- 
SET (LU) aus. Der Computer wartei etwa zwei Sekunden, bis dia 
Floppy Ihren Speicher gelöscht und sich initialisiert hat. 

M |ad): (MEMORY) Die 8 Byte ab-ad« im Floppy-Speicher wer¬ 
den als Haxdump dargestejh Änderungen können Sie mit den 
Cursor-Tasten und durch Ü bersch reiben vornehmen. Falls ad 
nicht angegeben ist, wird bei der fetzten M-, D- oder C- Adresse 
fortgesetzt, 

C (ad): (CHAR) Die 32 Byäes ab ad werden als ASCII-Zeichen 
ausgegeben. 

D (ad): (DISASS EM BL E) Der65O2-0efehl ab ad wird di&assem- 
bliert. Änderungen können Sie nur bei den Hexbytes vor dem 
M nemo nie vornehmen. 

: ad by (by tay by by ...}: (CHANGE) Die (maximal ß) Byte wer¬ 
den im Floppy-Speicher ab ad abgelegt. 

L " narrte ': Die Datei»na me» wird gelistet. Dabei können Sie 
wählen, ob Sie das File als Basic-List ing. als Hexdump wie bei M 
oder wie bei C als Text listen möchten. Danaeh können Sie festle¬ 
gen, ob das File in den ersten beiden Bytes die Startaöresse ent¬ 
hält (was gewöhnlich der Fall ist). 

G ad: (GO) Das Maschinenprogramm, das im Floppy-Speicher 
ap ji ad« liegt, wiunausgeführt. Es muß mit RTS enden, sonststürzt 
das Laufwerk ab! 

S adl ad2 by (by by by ...): (SEARCH) Es wird im Disketten- 
speie he r von adl b i s ad2 eittsch I i eß I ich nach maxi mal 28 Byte g e- 
sucht. Bia müssen hintereinander im Speicher stehen. 


Y adl ad2 ad3: (QOPY) Der Bereich von adl bis einschließlich 
ad2 wird im Floppy-Speicher nach ad3 kopiert. 

Tadl ad2ad3: (TRANSFER) adl bis3wie-COPY«. Bei diesem 
Befehl rechnet DMS zusätzlich die absoluten Adressen um. Für 
ad2 müssen Sie unbedingt das setzte Byte des letzten S502- 
gefehls angeben, Falls das Programm mit RTS endet, müssen 
Sie die Adresse angeben, in der das FÜTS steht. Endet das Pro¬ 
gramm mit einem JMP. müssen Sie die Adresse wählen, in de: 
dssHigh-Byta der Sprung ad resse steht. Dies ist unbedingt 2 u be¬ 
achten, da das Ende sonst nicht erkannt wird. 

J: (JOB LIST) Die Jobs der fünf Puffer wenden aut&elistet. Dabei 
wählt DMS die Syntax des folgenden J-Bafehls, damit Sie Ände¬ 
rungen einfach durch Ü bersch reiben vornehmen können. 

J puf by tr se: (SET JOB) Für den Puffer puf wird der Jobcode 
by f ü r S pu r tr u nd Sektor se f e st gelegt, M tchte n Siez. B, Spur 13, 
Sektor 1 in Puffer 3 lesen, gehen Sie den Befahl 
J 03 &0 01 

ein, (Der Code 80 Steht für »Sektor lesen«.) 

Selbstverständlich können auch Fehler auttretsn. Dies ist z. B. 
der Fall, wenn die Datei, die Sie lesen möchten, nicht vorhanden 
ist. Daher folgt hier eine Liste der Fehlermeldungen; 

FILE NOT FOUND: Die Datei für den L-Befehl existiert nicht auf 
der eingelegten Diskette. 

TOO OFTEN FOUND: Beim S-Befehl wurde das Byte so oft 
(mehr als 254mal) gefunden, daß ein interner Speicher überlist. 
Verkleinern Sie einfach den Bereich, 

DEVICE MISS ING: Belm N-Befehl ist das neue Laufwerk nicht 
bereil oder vorhanden. 

In den Tabellen 2 und 3 finden Sia die Speicherbelegung im 
C64 und in der 1541. Damit wissen Sie genau, welche Bereiche 
vom □ M S b e leg t werden, N un aber vie IS paß bei der Program mie- 
rung der Diskettensiaticn m t diesem hilfreichen Werkzeug. 

(Nikolaus Heusierfda) 


Diashow Maker - DAS Hardcopy-Modul 

Das 100% Hardcopymodul für garantiert jeden Drucker, ob 9- oder 24-Nadeldrucker. ob Farbe oder Schwarz. 1 Weiß 




Das Hartteopymodul mit: Rosferhardcopy (Cammcxfare 1 «ttn. Epson-Kam- 
patible6x6m: 1 E-nsteNbare Höhe und Breite (Commodore: i-B. Epson. 1 99:< 
Minihardoopy (Epson-Kompatible) ' Hires und TfäribildacNi'rrie wählwerse 
als Bitmap oder in Graustufen ausgedouftt ’ Einziges Hafdcop/modul mit 
16(h frei definiacbaren Graustufen * VeränderteZei^hensatze und Sprites (in 
alten Größen und Farben) werden exakt so ausgedruekt. wie Sie sie auf dem 
Bildschirm sehen ' Volle UnlErslülnjn$ von Färb- und 24-P^adeldruckern ' 
Druckeranschfufl über beliebiges Interface t?der Usärport (Genlimicskabel) 
möglich ■ Fertige Parameterfifes für dre SO gängigsten Drucker werden mitge 
liefert * Nacti fragliche Anpassung an jeden grantelnden Drucke? mögkeh E 
AtepetgNflrn von Bildern Im Hl-Eddi- . Koala- und Colo ur-Printer- Format " 
und,und... 


Computer: C-64, C-12S, <M2fi-ü (murWer Modus möglich} 

Drucker: EPSON, STAR, NEC. Panasonic. Rrteman. Hon, Brother, Fuijlsu, 
Citizen. BMC. Centronics, Präsident. Seiko sha. MRS 2000. MRS 302 mrt 
Grafik-ROM, MRS SOI. MPS 303. MP5 1000. LK-9Q, SP 180 VC. SF 1200. 
JX-80, EX-800, LO-250Ü, CP&7-, MCS-flQV GF-700 VC/A, STAR LC 10 
(auch Ca?or). etc. Sollte Ihr Drucker nicht in dieser Liste enthaften sein, bitte 
anniteni 


Funktioniert mit jed&m grafikfahigen Drucker {Ausnahme: Okimate 20 ) 
Zusätzliches Info kostenlos, Testberichte: 34'ar Sf07. 4.'37 


Preis; Modul mit Diskette und ausführlichem deutschen Handbuch: 

79,- DM (Vorauskasse) DtferSß,- DM (Nachnahme) 


Nur hoi: 


Berthold Trenkel, Sctvlesienstraße 10 , D-7320 Göppingen, Telefon (0 71 61 )2 43 65 
Schweiz: NAUER Design, Dorf Straße 28, CH-4612 Wangen, Telefon (0 62)32 28 58 
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Geos im Griff 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Disketten unter 
Geos vor versehentlichem Formatieren schützen 
und wo Sie Kleingrafiken zu Geos herbekommen. 

E rinnern sich noch an den Salz »Ein Lssoreervos, wi@ er 
In dgn USA weitverbreitet ist, 'st hier in Deutschland gerade 
im Aufbau»- aus der 64'er-Ausgabe 1/39? Dort wurde über 
die Druckquaiität von Geos mit einem Laserdrucker gesprochen. 
Wir h abe n scho n n icht mehr d amit gerec h n et. d a ß s ich wi rkl ich je¬ 
mand dazu entschließt, einen solchen Service aufzubauen. Un¬ 
ser Erstaunen war aber um so großer, als wir erfuhren, daß der 
Wolfram’s Fachverlag seit kurzem diesen Service anbietet. Ge¬ 
naue Informationen erhärten Sie gegen Rückporto bei 
WolfranYs Fachver lag 
Kennwort: Geolaser 
Wimpasing 5 
8053 Attenkirchen 

Mit Hilfe dieses Services können auch Sie mit Geos Ausdrucke 
oder Lithographien in Apple-Maclntosh-Qualität produzieren 
(lassen). Dirk Astrath 


Kleingrafiken für Geos 

Von vielen Lesern werden Kleingrafiken im Geos-Format für 
verschiedene Anwendungen vermißt. Daher ha- sich W&m- 
Dieter Papenberg die Arbeit gemacht und einige Modelleisenbah¬ 
nen mit Geopamt gezeichnet. Ein paar dieser »Erstlingswerke 11 - 
sehen Sie im untenstehendem Bi Ed. Sie finden diesg Grafiken im 
Geos-Format auch auf der Leserservice-Diskeue zu dieser Aus¬ 
gabe, Alle Modelle sind in dre? verschiedenen Größen im Printföx- 
und im Geos-Format erhMfrch. 

interessant ist die Enstehungsgeschichte dieser Grafiken: Der 
Autor zeichnete diese maßstabsgerechten Eisenbahnen mii Geo- 
palnt im Maßslab 1:87. Diese Grafiken wurden dann in das Print¬ 
fox-Format umgewandelt; da Geopaint keine Funktion zum Ver¬ 
kleinern von Grafikausschnitten bietet. Als nächstes konvertierte 
der Zeichner diese verkleinerte Modell-Eisenbahn mit dem Bit- 
Map-Konverterausdem Mega Pack 1 wieder : n das Geos-Format. 
Für die kleinste Ausführung wurde das Verkleinern dann noch ein¬ 
mal wiederholt. 

Die Eisenbahn-Grafiken können bei 

Heinz-Dieter Papenberg 
Römerstraße G2Ü 
4130 Moers 1 

für 12 Mark pro Diskette angefordert werden. Geben Sie bei Ihrer 
BestetEung bitte das Format an r in dem Sie die Grafiken bsnöts- 
gen. (H ei nz-Di eter Pa p e n be rg/da} 


!$f Geos ein Drutkprogramm? 

Bei den alten Geos-Versionen beschwerten sich viele Leser 
über die schlechte DruckquaEität von Geos. Mil den neuen 
ÜFuckertneibern von Geos 2.0 wurde die Dualität wese ml ich ver¬ 
bessert, Eine weitere Verbesserung finden Sie in der 64 er- 
Ausgabe 8/69- Geos ist also mit derzeit zu ornem richtigen Druck- 
Programm geworden, rmt dem Sie einfach Grafiken und Text mi¬ 
schen und drucken können. Möchten Sie. daß wir über Geopu- 
blish und Geopaint zusätzlich in dar Rubrik. * Druckprogram me« 
berichten sollen? Schreiben Sie uns doch ihre Meinung, (da) 


Schreibschutz unter Geos 

Seit Geos 1,3 kennt Geos drei verschiedene Di$ketienarten. 

(1) Die Systemdsäkeite: Auf dieser Disketten sind Dateien nur 
kompliziert zu löschen. Urner Geos kann diese Diskette nicht ko¬ 
pier! oder form stiert werden. 

(2) Dre Haupldiskette: SJe geniefit den glichen Schutz wie die 
Systemdiskette, läßt sich aber im Gegensatz zu dieser kopieren, 

(3) Die Anwendungsdiskette: Sie hat keinen Schutz gegen ver- 
$E h e ntfich es Fo rmafi e re n 

Was bedeutet das jetzt für einen Anwender? 

Wenn mit Geowrlte oder Geopaint ein Dokument erstellen, 
ist diese Datei zuerst einmal ungeschützt. Sie kann also vom 
Desktop recht einfach gelöscht werden. Nun wird es nichl jeder¬ 
manns Sache sein, bei jeder Datei den SchrclbSChutZ ein* uschal¬ 
ten. Daher ist es besser, wenn Sie die Diskette in eine Hauptdis- 
ketta umwgndein, Dazu gehen Sie die folgenden Befehle ein: 
OFEN QPEB 3,3,3,"# ' 

HSM Kanäle sur Dlskextenstatlcn offner, 

FRINT #I ,"01 3 D IS 0 " 

RIM Sektor Lj den Puffer lesen 
PRINT #I f *B-P 3 LÖ9' 

REM FuiTerselgsr setzen 
PRINT 

REM Wart für Systeiadlslwtte schreiben 
FEINT #t,a r S 3 o 18 CT 

HZM Sekliar wieder auf die Disketten schreiben 

ULÖSE 3 1 CjOSE i 
REM Kanale trLeder schließen 

Möchten Sie die Änderung rückgängig machen, ändern Sie 
einfach den drittletzten Befehl m 

PRIKT # 3 *GBR$( 0 ); 

Damit wird die Hauptdiskette wieder in eine normale Diskette 
um gewandelt. Soll die Diskette vor einem Disk-Copy unter Geos 
geschützt werden, lautet dieser Befehl: 

PSI IW #j,CHHfc(66}j 

Auf diese Weise können Sie ihre Disketten so schützen, wie Sie 
gerne möchten (Florian MCiIler/da) 




Bt U IftG 


Diese Eisenbahnen wurden 


verkleinert und wieder ins Geos-Format zurückonvertiert. 
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Wir zeigen Ihnen, wie Sie ein 
Basic-Programm an zwei Stei¬ 
len gleichzeitig bearbeiten. 


Tips und Tricks 


W u ßle n Sie, da ß der C126 m it wen i gen Befehlen e i n Bas ic- 
Programm an zwes Stellen gleichzeitig bearbeiten kann? 
N^in? Wtr auch nicht! Daher war das Erstaunen bec uns 
sehr groß, als dieser Trick auf unseren Tisch flatterte. Wir hätten 
nie erwartet, daß man das mit nur 50 Byte erreicht 
Solche Tricks suchen wir natürlich weiterhin. Schreiben Sie uns 
doch, wenn Sie eine bisher unbekannte Routine festgestellt ha¬ 
ben. Natürlich können Sie uns auch Anwendungen zu diesem 
Basic-Interrupt zusenden. Es muß doch nicht nur eine Uhr am 
oberen Bildschirmrand mrtlaufen, oder? 

Bis zum nächsten Mat, 

Dirk Astrath 


Interrupts in Basic 

In Maschinensprache ist es kein Problem, mehrere Programme 
quasi gleichzeitig ablaufen zu lassen. Dies wird so perfekt ge¬ 
macht, daß der Anwender es oft nicht mitbekommt. So fragt der 
Computer im Interrupt laufend die Tastatur ab, ohnedsö Sie etwas 
davon merken. 

Mit dem Programm »INTERFU PT. BIM« (Lisiinc 1 r bitte mit dem 
MSE eingeben) können Sie ein Basic-Programm an zwei Steilen 
gleichzeitig bearbeiten. Eine Anwendungsmöglichkeit ist das 
Einblenden rnnar Uhr in der rechten oberen Bildschirmecke, die 
unabhängig vom Hauptprogramrfi ständig mitläuft. Während die 
ERQ-Routino aktiv ist : dürfen allerdings keine zeitaufwendigen 
Befehle (INPUT GETKEY . .,) benutzt werden. Diese Befehle er¬ 
lauben keine Unterbrechungen. 


Wie funktioniert aber der Interrupt in Basic? 

Zur kurzzeitigen Unterbrechung eines Baslc-Programms gibt 
es nur wenige Befehle. Einer davon ist der COLLIS ION-Befehl 
Tritt bei diesem Befehl ein Interrupt von einem angeschlossenen 
Lightpen auf, wird nach Beendigung des momentanen Befehls 
ein Unterprogramm angesprungen. Dieser Interrupt kann aber 
künstlich durch Setzen eines Bits ausgeiöst worden. Genau das 
macht das Maschinenprogramm- Es klinkt sich in den Tinrter- 
fmerrupl ein und Söst zu bestimmten Zeiten einen Lightpen- 
Interrupt aus. Der E3a$i^Interpreterführt den momentanen Befehl 
aus und springt dann in ein Unterprogramm. Dieses nrmfl mit dem 
Befehl RETURN beendet werden/In diesem Unterprogramm 
können Sie z. B. eine Uhr auf dom Bildschirm darate I len, Nach 
dieser Routine wirddas Hauptprogramm fortgesetzt, als ob nichts 
geschehen wäre. Sehen Sie sich dazu auch das Programm »Uhr* 
(üsting 2) an. In Zeile 100 wind di© Zeilen n ummer bestimmt, an 
der das Unterprogramm gestartet werden soll. In Zeile 110 initiali¬ 
sieren Sie die Interrupt-Routine. Nun geben Sie nur noch in Zeile 
11 an, wie oft der Interrupt ausgelöst ward an soll. Die Zeit wird dort 
in '/ic. Sekunden eingestellt.. Der Maximalwert ist 255. Beider Pro¬ 
grammierung der Interrupt-Routine müssen Sie nur noch dar¬ 
auf achten, daß die¬ 
se mit dem Befehl 
RETURN beendet 
wird Ansonsten wird 
das Hauptprogramm 
nicht fortgesetzt. 

Nun aber viel Spaß 
bei der Programmie¬ 
rung mit diesem Ba¬ 
sic-Interrupt. 
(Dominik Kuropka) 


Listing 1. »Interrupt, bin« ist das Haupt- 
preg ramm Für den Basic-Interrupt 

Naue : 

irrfcGrrert .bin 1300 1323 

13CQ ; 

VE aS 1? öd 14 03 a9 11 6a 

1303 7 

3d 15 03 *9 30 35 fb aD B5 

1310 : 

3e 35 fa 55 60 s6 ft e.S -35 

■315 : 

e4 ft 30 D7 *9 ff 8d 78 5Ü 

1330 : 

1? 00 36 fb 4e 65 fa 02 




Lästiig 3. Mil »VDC 64/OBJ« können Sie vom CG4- 
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Listing 2. Das Programm »Uhr« zeigt, wie Sie den 
_Basic-Inter'ripi nutzer» können_ 


10 HEH 

20 REK H * 
30 HEM n DEMO ZU INTERRUPT IN BAS E C * 
40 REH h * 
50 REM * URETTEN ÜY D.K. s 
ED HEM ■ * 


”0 REM + 

BO t 

90 REH 1>,'ST:-ILAT 1 LN i 
IDO LÜLL1SI0^3+1000 
110 SYSDEC* "13ÜÜ 41 ) 

115 POKEDEC ( > r SO sREM 2 [NTERRUFS PRO SEC. 

120 j 

130 REM FAUFTPROGRaMM: 

140 SYSDECf »CÜCC« J, 7l<10 :REM CURSOR AN 
150 GETAS i r FA $■* ""THäN 1 50 
150 PR 1 NTAi : 

170 I FA* < > CHRt U 3 1 TH EM GOTO 150 
17.5 REM FARBEN5P ] EL 2 
1 BO F(jRK= l TOI 0 
190 FOEcY = 1 TO 1 £ 

£00 G0L0R6 P Y 
£10 tfEXTY P X 
220 COLCRSpi 
£50 00TD1 SO 
E 4;6 : 

100Ü j?Ef: I NTERrZUPT i 
lOlÜ ?(X-PEEK(E56 I 
1020 YY=PEEKi£SEJ 
1025 SYSDECi ,r CPCC" i F 3, 10 
1030 CHAR 1,Op 0,T j * 

10AQ CH AR 1 r >1X , YY 

1050 S Y B L EC("C2CC r ; h 71 K 1 ü 

1.00Q RETURN --- 


© 64’er 


64'er-Modus mit 80 Zeichen 

□er SO-Zeichen-Video-Chip des C 12B läßt sich auch vom 64'er- 
Modus aus ansprechen, Warum solEta man diesen nicht nutzen? 

Durch eine geschickte Programmierung erreichen Sie, d^ft im 
C 64-Mod US des C1Z8 Zeichen auf dem VDC-Bildschirm aus¬ 
gegeben werden. Dadurch realisieren 5 j e einfach eine ÖO j Zei- 
chenkaftafür den C64-Mcdus. Dazu geben Sie »VDCG4/ÖBJ-< (Li¬ 
st ing 3) ein und starten es mit 

SYS 4915£ 

Der 0O-Zeichen-Biid$cbirm tsl jetzt aktiviert. Dis CTRL-Taste 
besitzt nun ebenfalls einige neue Funktionen: 

CTftL-A: Mit dieser Tastenkombination schalten Sie den Com¬ 
puter aur den schnelleren 2-MHz-Betneb. Der 4a-Zeichen- 
Bildschirm zeigt dann nur buntes Rauschen, Der 80-Zeichen- 
3 i Ids ch i r m b leibt d ävon u n h e rührt. Mächten S ie auf di e D iskette n - 
Station oder einen Drucker zu greifen, müssen Sie den Computer 
wieder auf den längsameren 1-MHz-Modus schalten 

CTRL-B; Der C64 wird auf die i MHz zur ückgesch alter. 

CTRL-C: Der Cursor läßt steh mit cFeser Taste ahschalten. 

CTRL-D: Diese Kombination schaltet das Curgor-Blinken ein- 

CTRL-F: Die geänderte Tastaturbetegung wird aktiviert. Mit 
< Fi > können Sie s*ch nun das Inhafeiverzeichnlsatner Diskette 
und mit <F3> den Fehlerkanal ausgeben lassen. Mit <S!ilFT- 
RUN/STQP> wird das erste Programm von der Kassette geladen. 

CTRL-H: Die geänderte Tastaturbelegung wird abgeschaltet. 

Bei der Benutzung des 80-Zeichen-Bildschirms nimm* der Cur¬ 
sor immer die Farbe des darunterliegenden Attributspeichers an. 
Befindet steh der Cursor also auf einem roten Zeichen, besitzt der 
C u rsor g ro nds ätz] ich d i e Fa rbe R ot, e g al. weFc he F-irbe Si e e i n g e^ 
stellt haben. Weiterhin lassen sich beide Zeichensätze gleichzei¬ 
tig auf dem flü-Zteichen-Blldsehlrm benutzen. Möchten Sie Text 
und Grafik gleichzeitig darstellen, ist auch dies ohne Probleme 
möglich: Auf denn 30-Zeichen-Bildschirm schreiben Sie den Text 
und auf dem 40-Zeichen-Bildschirm zeichnen Sie die Grefrk. Die¬ 
se 80-Zeschen-Karte ist also vielseitig verwendbar, 

(Christoph Truöi/da) 


Modus auf den ÖO-Zeichen-Bildschirm schreiben 
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Tips und Tricks für Profis 


Die Freude des einen isl der Ärger des anderen 
- unter diesem Motto stehen die heutigen Tips 
und Tricks. Wir zeigen Ihnen, wie man Program¬ 
me wirksam schützen kann. 

J oder Programmierer hät wohl schon einmal; mis d£m Problem 
ge kämpft, seine Werke vor dem Zugriff anderer schützen zu 
müssen, se: es mit HiHe von Codierroutinen oder mit einem 
Kopierschutz. Gerade letzterer wärd jedoch seit dem Aufkommen 
von Freezermodulen mehr und mehr vernachlässigt. Daß diese 
Moduls allerdings auch nicht allmächtig sind, zeigt unser »Trick 
des Monats*. Harte Zeiten für Rauhkopierer... 

Haben auch Sie sich schon mit dem Sofiwareschutzaus&inan- 
dergesetzi? Haben Sie gar sine völlig neue Methode entwickelt? 
Dann schicken Sie uns doch Ihre ■»Langfingern-Sicherung. 

Mit kopiergeschütztem GruB, 

Euer 

Matthias Fichtner alias Sam 


Speicher blitzschnell gelöscht 

Seh r oft ste h t de r Program rflisree vor d er Au fga b e, einen großen 
Speicherbereich zu l&SChen, also m<l Nullen zu füllen. Mit einer 
FOFL-NEXT-Schleife nimmt dies in fiasie viel Zeit in Anspruch. 
Beispielsweise das Löschen der 8000 Byte des HiReS-Grafik- 
speichers: Wird dieses Problem in Basic gelöst, dauert das unge¬ 
fähr eine halbe Minute - eine Zeit, die keinem Anwender zuzumu- 
ten ist, Daher Wird oft eine Maschinenspracheroutine verwendet, 
welche aber recht umständlich ist. Außerdem muß die Routine 
ers! nachgelassen oder mit einem DATA-Lader eingelesen werden. 
Nebenbei: Nicht jeder beherrscht die Maschinensprache, 

Es gibt jedoch auch in Basic die Möglichkeit, in Sekunden' 
bruchteilen große Speicherbereiche zu löschen. Dazu mißbrau¬ 
chen wir den Dl M-Befehl, dar normalerweise dazu verwendet 
wird, eine indizierte Variable anzulegen. Eine solche Array- 
Variab le w i rd beim A n lege n i n i t i al isi e rt. d as heißt ko m plett a usge- 
nullt. Wenn wir nun eine Ar ray-Variable so in den Speicher legen, 
daß der Datenbereich gensu an der Stelle liegt, ab der wir unsere 
Null-Bytes haben wollen, und die Länge richtig wählen, erledigt 
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Listing 1. Der Quelbatic zu »Enofreez* (Listing 2 und 3j 
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Keine Chance für Freezer 

Heutige Frfi&zer-Moduie (kleine Moduls, cfie den kompletten 
Speicher des G64 aut Disk speichern) arbeiten nahezu per¬ 
fekt, wenn sie es mit Programmen zu lun. haben, die ohne 
övarlays (Programmteile, die bei Bedarf nac hg Bladen wei- 
don) Auskommen. Sogar IRQs und andere Programm iertricks 
stellen für sie kein ernstzunehmendes Problem d^r - sollte 
man meinen. Das dem nicht so ist. zergt unsere kleine Inter¬ 
rupt-Rautine -Enofreez-, Handelsübliche Freezer sind näm¬ 
lich nicht in der Lege, fastzustellen, in welcher Rast&rzeite ein 
bestimmter, vom Programm festgeieg- 
m Timer-Enterrupt auftritt. Dies hat zur 
Folge, daß der Interrupt nach ctem Start 
einer gefreezten Vec&ion an ein er ande¬ 
ren als der ursprünglich festgelegten 
Rastemm Ie ausgelöst wird. Eine !RQ- 
Routine, die diese Abweichung regi¬ 
striert. ist so in der Lage, mit einem 
Freezer an gefertigte Kopien zu erken¬ 
nen und entsprechend zu reagieren. 

Den Qu eil code dieser Routine fin¬ 
den Sie in Listing 1 . Sie können ihn 
nach Belieben in eigene Programms 
ainbinders. 

Liäting 2 und Listing 3 sind fertig as- 
eernblierie Versionen, die Sie bitte mH 
dem MSE abtippe-n. Aktivier' werden 
sie mH SYS 900 beziehungsweise SYS 
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Listing 2. »Enofreez 900* geben 
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Listing 3. »Enefre bz 49152« gibt 
Freezer-Modulen keine Chance 
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der DIM-Bofoh! auf völlig unübliche Weise $ghr elegant und 
schnell das Löschen des Bereiches für uns. 

Das zweite Problem, die richtige Länge, ist recht einfach zu lo¬ 
sen. Wenn wir uns für ein integerfeJd entscheiden (z. B, AR%). 
werden jedem Element zwei Speicherzellen (Lo-/Hi-Byte) zugo- 
ordnet. Wir müssen die gewünschte Anzahl der zu löschenden 
Zellen also durch zwei teilen und erhalten die Anzahl der Varia¬ 
blen in dem Feld. 

Etwas umständlicher ist es, das Array so zu legen, daß der Da¬ 
ten bezieh z, B. bei &132 ($2Q0Ü) beginnt,, wenn wir den Grafik- 
epcichar löschen wellen. Man kann dazu aber die Speicherzellen 
47M& verwenden, die einen Zeiger auf den Beginn der Felder ent¬ 
halten. Stellen wir diesen Zeiger beispielsweise auf $2000 (Low: 
fl High: 32j, und legen dann eine Array-Variabte an, wird diese 
vom C64 ab $2000 gespeichen: 

FGHE 47,0 : PQKE 4ö,J2 : 

öim mimo) 

Das Feld mit 4000 Elementen beleg; doch eigenllich 2 x 4000 
= -SÜ00 Byte, also müßte gerade der von einer Grafik belegte Be¬ 
reich gelöscht werden. Wir dürfen aber nicht vergessen, daß m 
auch ein AR%(0) gibt. Das Feld hat also 4001 Elemente, die 8002 
Byte belegenI Daher muß von der Länge eins abgezogen werden, 
also DIM AR%(3999}. 

Wenn Sie die oben angegebene Methode ausprobioron, wird 
sich der Computer mit einem ?BAD SUBSCRIPT ERROR be¬ 
schweren. Warum? 

Nun, heim Anfegen eines Feldes wird zunächst getestet, ob ei* 
ne Array-Variable gleichen Namens sc hon existiert. Dann er¬ 
scheint ein ?REDIfVl' D ARRAY ERROR. Dar Computer durch¬ 
sucht den Bereich zwischen den Positionen, auf d te die Zeiger 
47/48 (Anfang) und 49/50 (Ende) weisen. Den Anfang haben wir 
Ja mit den beiden POKEs auf den richtigen Wert eingestellt, aber 
der Zeiget 49/50 stimmt noch nicht. 

Alse setzen wir den Endezeiger richtig: 

mi 47,0 : P0KE 48,35 r 
PGKE: 49,0 : PO:<E 50,32 ; 

Dtff ARS(3999) 

Das führt bereits zu einem Erfolgsergebnis: Das Array Itegl 
dann ah $2000. Dennoch wird grst der Bereich ab $2007 gelöscht. 
Von $2000 bl s $2006 ste ht n ä m I ich de r Kopf d er i n di z^rts n Va ri a- 
bfe, der unter anderem den Namen* die Länge, Anzahl dar Dimen- 
ai on en (h i e r 1) u nd so wette r a n gi bt. Wen n wfr afso 8000 Byte exakt 
ab $2000 löschen wollen, muß das Array 7 Byte früher, also ab 
8192 - 7 = 8185 angelegt werden, Die Umrechnung ergibt LD = 
249, Hl = 31. Da bei der Manipulation der Zeiger die Organisation 
des Variablen Speichers durcheFnandergeräf. löschen wir :hn da¬ 
nach einfach mit CLR. 

FOKE 47,249 i FOKE : 

PQKE 49 ? 249 : FOKE 50 ,n - 
DIK A?i(3999) : CLR 

Und siehe da: Es werden genau 8000 Byte ab $2000 gelöscht 
- der Grafikspeicher ist leer! 

Da hierbei natürlich alle Basic-Variablen gelöscht wenden, soll¬ 
te dioso Bgfohisfolge am Anfang eines Programmes stehen. Man 
kann aber auch die Zeiger 47/48 und 49/50 Zwischenspeichern 
und danach wtederherstelfen Der CLR-Befehl entfallt dann. 

Beachtet wenden sollte noch, daß die 7 Byte vor8192 vom Array- 
kopf belegt werden. Der zu löschende Bereich sollte afso nicht di¬ 
rekt hinter einem Bereich folgen, der wichtige Daten enthält. Es 
leuchtet auch ein, daß I Byte zu wenig gelöscht wird, wenn die 
Länge des zu löschenden Bereiches ungerade ist. Da wir diese 
Länge durch zwei teilen müssen, kommt dann eine Zahl ^.5- her¬ 
aus. Sie wird vom DIM-Befehi automatisch abgerundet. In diesem 
Fall kann aber mit einem POKE-Befehl auch d£s letzte Byte 
schnell gelöscht werden. 

Zu brachten ist weiter, daß der zu löschende Bereich hinter 
dem Basic-Variablenspeicher liegt und nicht weitergeht als bis zu 
der Speicherzelle, auf die der Zeiger 51/52 weist (Anfang der 
Strings), sonst erscheint ein ?OUT OF MEMORY ERROR, Daher 


eignet sich diese Methode vor altem zum Löschen des Grafikspei- 
chers, der Ja üblicherweise mitten im Basic-Speicher liegt. Soll 
dennoch ein Bereich efwa zwischen $C0QÜ und $D00D gelöscht 
werden, müssen vorher auch noch die Zeiger 51/52 und 55/56 z, 
B. auf 53248 ($D000: LG = 0. Hl - 208) gestellt werden, 

Man sieht sko. daß man mit dieser irickreichen Methode ganz 
einfach {zumindest im Vergleich zu einer Maschinenrouiine) und 
vor allem schneit einen großen Speicherbereich nur mit Basic- 
Betehten löschen kann. Typische Anwendungsgebiete sind zum 
Beispiel das Löschen einer Hires-Bitmap, verschiedener Spriie- 
bereiche und anderer großer Speicherabschnitte, Auf die Zero- 
Page sollte man die Methode jedoch nicht anwenden, ein Absturz 
droht! {Nikolaus Neuster) 


4,6 Milliarden Möglichkeiten... 

Welcher P reg ramm ierer hat sich nicht schon ge wünsch*, 
Source-Codes, unfertige Programme oder sonstige, geheime Da¬ 
ten mit einem Code verschlüsseln zu können? Ohne großen Auf¬ 
wand ist dies zumeist nicht möglich. Warum also- nicht ein Utility 
schreiben, das diese Aufgabe bei jedem LOAD- und SAVE-Befehl 
automatisch übernimmt? 

«Master (G/DC> (Ustrng 4) erzeugt eine kleine Routine (»Co- 
de/Decode*)- die genau dies tut. Sie wird absolut mii gela¬ 
den und hängt sich automatisch ins Betriebssystem des C 64 ein. 
Nach Ejngabo von NEW kann jetzt Jedes beliebige Programm un¬ 
ter Verwendung eines siebenstelligen Codes geladen und ge¬ 
speichert worden Dieser Gode wird nach dem normalen LOAD- 
bzw. SAVE-Beieh! vom Computerabgofragt. Drückt man hier nur 
< RETURN >, so wird die Codierungsroutine nicht aktiv. 

Will man ein bereits existierendes File mit emern Code verse¬ 
hen, so Installiert man zunächst ^Code/Docodes gabt dann NEW 
em und lädt anschließend das zu schützende File. Bei der 
Paßwort-Abfrage drückt man einfach <BETURN>. Dann spei¬ 
ch e P m an das P rog ra m m wi sde r und g i bt diesm al d en ge wü n sc fi¬ 
ten Code an. Eines sollte man bei aller Freude über diese kleine 
Routine jedoch nicht außer acht lassen: Ein CDdtertas Programm 
Ist ohne Paßwort absolut nutzlos. Paßworte also immer gut mer¬ 
ken! (Peter Skovmand/rnf) 


Lisling 4. Dieses Listing, das Sie bitte mit dem Check 
Summer ab tippen, erzeugt das File »Code/Decod e« 


0 OPEN 1.8.1,"CODE/DECODE"iFCR A*1 TO £45; 

äEAD E = P RINTts 1., CHE$ f 3 > ; ; NEXT: £ LOSE 1 < 2 0 2 > 

1 DATA 40,3,223.3.150,3,67,75,68,63,22,58, 

32,35,124,23£, 160,0,185,55.3,32,210 <1785. 

2 DATA 255,200.192,7,144.245.32,207,255,16 

0.2,177,£03,153.167.2,£00,196,200 <0251 

2 DATA 144. 246.132,2,163,167,1.33,253,169,2 

• 133,£54,96,165,43, 138,251, 165,44,133 <143> 

4 DATA £52,162,0,160,0.24,161,251,113,253, 

129,251,230,251,165,251,197,45,144,7 <168> 

5 DATA 165.252,197,46,144,1,96,165,251,208 

,2.230,£52,200,196,2,144,223,76,111 <136> 

8 DATA 3.165,43,133,251,165,44,133,252,162 

,0,150,0,56,161,251.241,253.129,251 <0£5> 

7 DATA 230.,251,165,251,197.174,144,9.165,2 

52.197,175,144,3,165,157.96,165,£51 <££4> 

8 DATA 206, £,£30,252, £00,1!?S,2,144,221,76, 

159.3,32,59,3,32.1£4,£32,165,200,201 <016> 

9 DATA 8,176.3,76,237,245,32.101,3,32,237, 

245,76,149,3,32,59,3,32,124,232.165 <193l> 

10 DATA £00,201,0,178,5,166,0.76,165,244,1 

69,0.32,165,244,165,174,133.45,165 <135> 

11 DATA 175,133,48.76,143,3,32,32,32,32,45 

,61,42,62,32,32,3,15,4,5,4 .',4,5,3,15 ^136^ 

12 DATA 4,5,32,40,54.52,89,5.18,41,32,32.6 

0,42,61,45,32,32,32,32 <159> 

13 PETS'T; PRINT "CODE/DECODE IST INSTAUMKT 

2 ! ! ‘ < 086 > 


© Wer 
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Bereits seit Jahren er¬ 
folgreich ist »Bläff«, die 
Schülerzeitung der Re¬ 
alschule Roding. Wir 
stellen Ihnen das Blatt 
hier ausführlich vor. 

A m Rande des Bayeri¬ 
schen Waldes, im Land¬ 
kreis Cham, liegt das 
kleine Städtchen Roding Hier 
befindet sich die Konrad- 
Adenauer-Realschule mit etwa 
360 Schäfern, deren Schüler¬ 


zeitung »Stoff« in den letzten 
Jahren über die Region hinaus 
bekannt wurde. eh 

sch e i nt j äh ri ich i n ei ne r Gnö&e- 
nordnung von rund 6Q0 Exem¬ 
plaren. kostet zwei Mark und 
belegte in den bayerischen 
Sc h ü lerzeit u n gsweUbewerbe n 
der vergangenen vier Jahre 
Spitzenplätze in Bezirk und 
Land. Das Blatt überrascht 
durch Professionalität, saube¬ 
res Layout und gute Druckqua¬ 
lität. So ist es nicht weiter ver¬ 
wunderlich, daß man auch 
baim letzten Wettbewerb in der 
Gruppe der Realschulen das 



Redakteurinnen vor »BIAtt« bei der Arbeit In deF Redaktion 
sind Mädchen in der WfehrzatiL 



Dieser Ausdruck findet sieh 
auch auf den Scfoulpullis der 
Kamati - Ad enaue r - H ea I sch ule 


Siegerpodest in Bayern er- 
kl onm, was von Kultusm i n i Sie r 
lehetmairmit einem Geldpreis 
von 500 Mark honorier! wurde. 

Hans Fe1dmeter : beratender 
Lehrer des »Blöff «-Projekte, 
sag! dazu: »Es ist vor allem die 
Qualität des Blattes, weiche 
der Redaktion ganz besonders 
am Herzen liegt.« Das merkt 
man, denn die Mischung aus 
internem, informativem, Kultu¬ 
rellem und Humorvollem ist 
ausgewogen und erscheint 
Sorgfalt ig z usa mm e n gestellt. 


Sie drucken selbst? 


Unser Aulruf an die Schii 
I erzei tu n gsreda kt Ionen in 
Ausgabe 3/69 war ein volle? 
Erfolg. Fast täglich trudeln 
bei uns Schülerzeitungen 
ein, über die wir teilweise 
nur staunen können Es 
s i nd M agaz i ne dabe i. die so 
professionell wirken, daß 
man sie eher am Kiosk als 
im Schulhof erwarten wür¬ 
de. Dominierendes Arbeits¬ 
mittel ist der C64 mit den 


Programmen Print- und Pa- 
gefäx, Dazu kommt nalttr- 
I ich j ed e Me n ge H an darbe it 
zum Verkleben vor. Fotos 
etc, 

Und wenn Sie selbst eine 
Sch ü I erzeit uns prod uzi e- 
ran oder kennen Schicken 
Sie uns ruhig ein Beleg¬ 
exemplar, möglichst mrt 
nem kleinen Artikel und ein 
paar Fotos des Redakt ions- 
teams. 




r s$on für das Projeki begei¬ 
stern. so sind jetzt hierfür nur 
noch drei Personen notwen¬ 
dig. Sogar der Wunsch nach 
einem Schulpulli mit Com- 
puteraufdruck konnte von der 
Redaktion erfüllt werden. Seit 
einigen Wochen hilft ein 

H ardware - Fl oppy-Speeder 
(Dülphin-DGS), Zeit zu sparen. 

Die Sitzungen der Redak¬ 
tion unter Leitung von Oliver 
See bau er und des beratenden 
Lehrers finden wöchentlich im 


Hans Fe Id m ei er bestätigt: »Der 
Wechsel der verschiedenen 
journalistischen Stilmittel 
{Kommentar, Glosse. Reporta¬ 
ge etc.), gepaart mH anspre¬ 
chendem Layout, ist eine we¬ 
sentliche Richtschnur der Re¬ 
daktion. Die finanziell notwen¬ 
dige Werbung beschränken 
wir dabei auf wenige Selten,« 

I m Laufe de r J ahne wurde die 
ständig wechselnde Zeitungs¬ 
mannschaft hinsichtlich der 
Gestaltung immer einfallsrei¬ 
cher. Oliver Seebauer, der der¬ 
zeitige Chefredakteur, meint 
dazu: »Um den wachsenden 
Zeit- und Arbeitsaufwand bei 
Entwurf und Realisierung der 
Seiten En Grenzen zu halten, 
kam man letztlich am Compu¬ 
ter nicht vorbei. Nach Sichtung 
cte$ Angebets in Sachen 
Drucksoftware entschloß sich 
die Redaktion fast einstimmig 
zum Erwerb des preisgünsti¬ 
gen C12BD mit Tagefox'- 
Modu! und 'Superscanner'..ob¬ 
wohl mehrere Personal-Com¬ 
puter im Hause waren,* Der 
Grund: Professionelle Desk- 
top-Fubttehing-Soflware und 
P rof i-Sca n n e r f ü r PCs si nd d er- 
art teuer, daß selbst ein eigens 
angeschaffter C126 nebst al¬ 
lem Zubehör die preiswertere 
und qualitativ auste ich ende Al¬ 
ternative darstellt 
Mußte der Chefredakteur für 
dieTexterfassung und das Lay- 
ou 11 mm er v iele -Scbü ler m it gu¬ 
ten Schreibm asch i n en ken nt- 


»Blöff^ChMredakteur Oliver Schauer (V) mit Hans 
Feldmaisr {links), der beratenden Lehrkraft* 
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ei genen R ed akti o n szi m mer 
statt. »Geselligkeit und ge¬ 
meinsame Aktivitäten ergän¬ 
zen die Zeitung sarbed. Moti¬ 
vier!: durch die Erfolge der ver¬ 
gangenen Jahre stieg die Mit¬ 
gliederzahl Redaktion mitt¬ 
lerweile auf 26 Schüler an«, so 
Oliver See bau er. Man be- 
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genbau - wozu wurde auch ex¬ 
tra ein Scanner an geschafft? 

Sei bslve rstän d I ic h h ade n 

d ie bege iste rte n Layoute rauch 
kleine Fehler begangen. Det 
Einsatz von vielen leicherisät- 
zen auf einer Seite wirkt gele¬ 
gentlich störend. ^Das soll sich 
ändern. Außerdem werden alle 
Ü b ersc h ritten riachträgä ic h 

'entpixelT, um wirklich Buch¬ 
staben ohne Treppchen' zu er¬ 
halten«, sagte uns Hans Feld- 
me=er. Anfragen zu * Bl äff*« 
kommen mittlerweile aus ganz 
Bayern. Die sehr engagierte 
Redaktion scheint Garant für 
eine gute Zeitung - nicht an¬ 
ders als ber den Profi-Zeitschrif- 
ten auch. (Oliver Seebauer/ 
Hans Feldmeier/pd) 

Sl^alliilW KDtfOd-AdEnai;qr»rlRfc;&:l iLfi R-C- 
Cling, Pada^lian J0I&1T+, Z Ftf H^nsPtfdmeife, 
V0S5Tl3tnieB 8 l 646E- RtdlnEvCham 


spricht gemeinsam Artikel, än¬ 
dert diese oder übergibt sie 
den Layoutern. Bei den Ideen 
fü r das Layout ft i ift ei n e Sam m- 
lung von Vorlagen aus Zeit¬ 
schriften, 

Nach anfänglichen Schwie¬ 
rigkeiten beim Einarbeiten 
überzeugte das Computer- 
Ze itsc h ri ften-Pr i nzl p restlos. 
Nach Meinung der Redaktion 
reicht ein Computer mit 40 Zei¬ 
chen pro Zeile völlig aus, da 
der Text einer Schülerzeitung 
zumeist in zwei oder drei Spal¬ 
ten geschrieben wird. Zusätz¬ 
lich lassen sich mit den mitge¬ 
lieferten Zeichensätzen auch 
ausgefallene Gestaltungs wün¬ 
sche befriedigen. Wenig hält 
die Redaktion von der Über¬ 
nahme fertiger Grafiken. Hier 
setzt man ganz auf Marke Ei- 
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Drucken mit 
Exbasic Level li 

Leider sind alle meine Ver¬ 
suche fehlgeschiagen. die 
Daten über ein Centronics- 
Kabel {wie bei Vizawrite oder 
Pagefox) an den Drucker zu 
übergeben. Ich bringe bis 
jetzt nurfertig, über ein Inter¬ 
face [Görlitz oder Wiese¬ 
mann) den Drucker mit 
Exbasic-Daten zum Drucken 
zu bringen. Wer kann helfen? 

lyp.rrfririd ArJtflfiJr, iTafn 

Drei in einem 

loh habe drei kurze Fragen, 
die mir eventuell jemand be¬ 
antworten kann: 

1. Wer kann mir sagen, wie 
Ich unter CP/M softwaremä¬ 
ßig die Gerateadresse der 
1571 umstellen kann? 

2. Gibt es fürTuFbo-Pascal 
auf dem 0128 Grafikerweite¬ 
rungen? Wenn ja, wo und wie 
teuer? 

3. Wie kann ich es verhin¬ 

dern, daß im Ci2B-Moclus der 
Wert des Multlcolorflags im 
Register 22 des VIC unter Ba¬ 
sic ständig zurückgesetzt 
w] rd ? Ca nstevr Krtwstfl, NcUh? 

MPS 802 und 
Startexter 

ich habe einen MPS 602 mit 
eingebautem Grafik-ROM II. 
Leider kann ich mit Sfärtexter 
5.0 nicht ohne ein vorher ein¬ 
gegeben e& Basic-P rog ram m 
drucken. Der Ba&ic-Befehl lau¬ 
tet: 

OPEN 

4 T 4: DRIWi 1 ^ 4 ? C KR$ [. 37) CIUl^ 
(0) iCLOSS /i 


Meine Frage lautet: Wie 
kann ich Programrnzeile 
in der Installation unterbringen 
oder als Vorprogramm auf Dis¬ 
kette speichern, mit automati¬ 
schem Start des Hauptpro- 
gramms. Ein zweites Problem 
habe Ich mit meinem Fernseh¬ 
gerät mit AV-Anschluß, Wenn 
ich meinen C64 über das AV- 
Kabel laufen lasse, so empfan¬ 
ge ich vermutlich einen Kurz* 
weilen sendet. Je später der 
Abend, um so lautet schlägt er 
durch. Den AV-Kanal im Fern¬ 
seher kann ich nicht verstellen. 
Esnen Tip habe ich schon be¬ 
kommen und zwar den C 64 in¬ 
nen mit Alufolie auszascMa- 
gen. Meine Frage: Nützt das 
überhaupt oder gibt es noch 
andere Mögl chkaiten? 

ö.iS.jfrflrT EriteJsnz 


Tabelle zu Comal 

Ausgabe 6/89, Seite 119. 
Frage von Hanjo Sehuma¬ 
che r nach der Speicherauf¬ 
teilung von Comal Version 
0.14. 

Eine-ganze Fleihederdahin- 
terzu vermutenden Details las¬ 
sen sich aus dem Buch »Von 
Basic zu Comal™ von Vera F. 
Birkenbihl eninehmen, wel¬ 
ches im Luther Verlag erschie¬ 
nen ist. Der Luther Verlag Ist al¬ 
lerdings inzwischen im Heisa- 
Verlag. Postfach 610407, Bis- 
sendorfer Sfr. 8, 3000 Hanno¬ 
ver 61, auf gegangen. 

Ich habe an der zweiten Auf¬ 
lage dieses Buches mitgear- 
beitet und in diesem Rahmen 
Comal 0.14 disassembken und 
analysiert. Eine 10 Seiten lan¬ 
ge '‘Memory Map- ist In dem 
Buch enthalten. Bc kurz, wie 
sich im Rahmen einer Antwort 


im Loserforum nur berichten 
läßt, folgendes: In der Zero- 
Page sind alle Speicherzellen 
unterhalb 144 völlig anders be¬ 
legt, eine Ausnahme bilden 
d i eja n ig e n 5 pe i cherzellen, 

welche für die Basic- 
Arifhmetik benutzt werden 
(FAC, ARG etc.). Ab 144 nach 
oben sind kaum Änderungen, 
da das Betriebssystem des 
C64 weitgehend mit benutzt 
wird. Oie interne Programmier 
glk ist in Comal völlig anders 
als in Basic, Jade Programm- 
zelle wird bei der Eingabe nach 
An der UPN (umgekehrte pol¬ 
nische Notation) ümgestollt 
und in dieser Form gespei¬ 
chert. Variablennamen werden 
n u m e rlert u nd jeder Na m $ wi rd 
nur einmal gespeichert. Durch 
diese und weitere Maßnahmen 
sind Co mal-Program me in der 
Ausführung um ein Vielfaches 
schneller als Basit>Program¬ 
me. Was Comal anbetrifft, he¬ 
ge ich ebenfalls Gedanken 
zum Schreiben der einen odei 
anderen Erweiterung. Ich wür¬ 
de mich daher freuen, wann 
sich Hanjo Schumacher mit 
mir in Verbindung setzen 
w ü rd e. ul h.-d. n.w : , Essrngw 

C64 am 
Videoretorder 

Wie kann ich meinen C12B 
an einem Videorecord er 
(VHS) so anschließen, daß 
die laufenden Programme 
auf eine Videokassette auf¬ 
genommen werden? Dies 
wäre für die Gestaltung eines 
Vorspannes für einen seLbst- 
gedrohten Film zum Beispiel 
sehr interessant. 

Orcrter! (tau#; MBschozt* 

Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lsk- 
von Handbüchern und 
Programthbescbre ibu ngen 
bleiben beim Anwender im¬ 
mer wieder Fragen oifen 
Viel mehr Fragen ergebe: i 
sieb b£- Gon:rjuter-InteTe:> 
senren. die noch keine i'e&i-en 
Koni zu riandlem. Rer- 
srellern oder Computer- 
cln.bg haben. Sie konijen der 
Pe-daktiüi] Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
ildem ein faebsten 

auf der Karte *Leserir ( öi- 
ryjfjgq). Wii vörajihö^en, daß 
sie voii emem Fachmann be¬ 
antwortet Verden Allge¬ 
mein in'ercsEierende Fra¬ 
ger. und ftntwoTten werden 
veröffbntlichl, die übrigen 
schriftlich beantwöltei. 


Kamera am C64 

(e h besitze den Vi deo Ca m- 
corder KD-1700 von Y&shika 
(baug)eich Sony F 330). Ich 
suche nun nach einer Mög¬ 
lichkeit, diese Kamera an den 
C6d anzuschließen und ein 
Bild einzulesen. Die Weiter- 
bearbeitung sollte dann mit 
Hl Ecfdi + oder Eddison erfol- 

g en * uVlr^dn iSjMTiVnf 1 . ßiJdy? 

Probleme mit dem 
IBM-Interface 
zum NL-10 

Ausgabe ß/&9, Seite 119, 
Frage von G ünter Sch olz zu m 
IBM-Cartridge für den NL-10. 

Erstens ist es erforderlich ei¬ 
ne CeMronics-SchnitfcstellG im 
Betriebssystem, zum Beispiel 
Speeddös, zu haben. Der Um 
terschied zwischen dem NL-10 
Interface IBM und Centronics 
bestehi darin, daß ein. Wider¬ 
stand einen etwas geringeren 
Wert aufweist, was aber vOf- 
nachlässigbar Ist und zwei¬ 
tens in dem gesockelten Pro¬ 
gramm-EP ROM (27256). Es ist 
also nur nötig, ein entspre- 
c he nd es EP ROM e i n zu setze n. 
Bei mir funktioniert Mauertest 
und Vizawrite au5gezeieh.net- 
Mwriter habe ich noch nicht 
auspFObierl. Fuc^a’.^ 


Plotter am C64 

Ich verwende einen 
CX-4800 Platter Hierfür su¬ 
che ich ein geeignetes Zei¬ 
chenprogramm, das auf dem 
CG4 lauft. Ich möchte damit 
kleine technische Zeichnun¬ 
gen und Antennen zeichnen, 
da ich Funkamateur bin. Als 
Eingabegerät wäre eine 
Maus oder ein Joystick sehr 
nützlich. Wer kann mir hel¬ 
len? HT.G J-tetfirumn, 

Zeichensolat 

64 3 er Ausgabe 6/89, Seite 
118, Frage von Martin 
Oschem zum Thema ZeF 
chensalet bei abgestürztem 
C64. 

Ich glaube, Ihr Problem liegt 
an der Stromversorgung. Das 
Netzteil liefert vielleicht zu we¬ 
nig Spannung. Prüfen Sie dies 
mit einem Meßgerät nach, oder 
tauschen Sie es aus. Es könnte 
aber auch sein, daß der 
Stecker von der Stromversor¬ 
gung einen Wackelkontakt hat. 
Wechseln Sie ihn aus, oder las- 
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sen Sie den Fehler von einem 
Facti mann beseitigen. Es wäre 
aber auch mcgäich. daß os am 
VIC liegt. Hier hilft dann aber 
nur eine Fach Werkstatt weiter. 

Sfießii? ^äauS 1 

Böi mir trat der gleiche Fah¬ 
ler auch aut, und zwar mei¬ 
stens nach längerem Betrieb 
des C6^. Zuerst spielte der 
Sound-Chip nur noch schiefe 
Töne, dann färbte das Färb- 
RAM die Zeichen auf dem Bild- 
schirm munter urn und etwas 
später stürzte der Computer 
ab. Nach einer ausreichenden 
Kühlung des Netzteils war der 
Fehler ver&ch wunden, Ein 
LangzeiMest im Computer 
(ohne Netzteil-Kühlung) ergab 
den Fehler: Die Spanung vom 
Netzteil sank unkontrolliert un¬ 
ter 4 Volt ab. Ein Test des im 
Netzteils befindlichen Span¬ 
nungsreglers 7805 ergab: de¬ 
fekt, bei Wärmeentwicklung 
sinkt die Spannung ab. Abhilfe 
schuf der Austausch dieses 
ICs. ein neues Netzteil lut es 
auch. Seit nunmehr 1,5 Jahren 
tritt der Fahler nicht mehr auf. 

JoetW ]i SthhTTfst'd, SörfiVi 

Computer koppeln 

Um mir den Kauf einer 
.zweiten Floppy zu ersparen, 
möchte ich meinen C 16 mit 
der Floppy 1571 meinesCl28 
D koppeln. Alle bisherigen 
Versuche scheiterten. So 
auch der die Verbindung ein¬ 
fach über ein serielles Origi- 
naikabel herzustellen. Auch 
kleine Testpragramme funk¬ 
tionierten nicht. Ich möchte 
wissen, ob dies überhaupt 
möglich Ist, und wenn ja. 

Wifi? tfffilwrT h'l.'.T-Jrer^ Hir&.n 

Fleier Sockel wozu? 

im Inneren meines C128 
habe ich neben dem RAM ei¬ 
nen Steck platz gefunden. 
Wozu ist dieser freie Bockei 
de, was kann man damit ma¬ 
chen? Wie muß der dahinein- 
gehörende Baustein ausse- 
h en un d wl e wird er akt 1 vie rt? 

DA P A. Ttvgscmjvh. Fm nirrkih 

Fortran für den C64 

64’er-Ausgabe 6/89, Seite 
118, Frage von D. Boger zu 
Fortran für den G64 oder 
C72&, 

Für den 0123 mit CP/M ist 
die Programmiersprache Ne- 
vada-For trara, eineZßß-Version 
des älteren Dialekts Fortran IV, 
auf Diskette erhältlich. 


Bezugsquellen: 

1. Comfood Software GmbH, 
Am Rohrbusch 79, 44Q Mün¬ 
ster 

2, Tesco GmbH. Rudenhau- 
senersfr. 22, 8714 Wissant- 
heid. 

Der Preis beträgt zirka SO 
Mark. 

Für den C64 muß man sich 
natürlich erst ein CP/M-Modul 
besorgen. 

(Roßmöller. Neuer Markt £1. 
5309 Meckenheim), oder teils 
man ein Hardwarespezialist 
Ist. sich selbst ein solches Mo¬ 
dul bauen (Becker/Folprecht, 
Programmieren unter CP/M 
mit dem C 64, Markt & Technik 
Verlag) 

Wollen Sie 
antworten? 

Wir ^öffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
GÖe[ nfgründ der SachV.'jro¬ 
de eines Hcrstelles-n bezie¬ 
hungsweise Pragranunie(teäS 
beantworten - lassen Do 5 isi 
vor allein der FaL wenn es 
am bestimmte Ri^iifungen 
gebt oder um die Suche 
risch speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Prags wissen — ede? eins 
andere, besseie Antwort als 
die nier gelesene haben 
dann seil .reiben Sie uns. Ver¬ 
merken Sie in ihres Antwort, 
äuü : welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen. 

Hins-Grafik 
mil Modul 

64 J er Ausgabe 8/89, Seite 
118, Frage von Thomas Betz: 
Wie kann man Hi-Eddi-Grafi¬ 
ken unter Simons-Basic ver¬ 
wenden? 

Simcns-Basic legt seine 
Hlres-Grafiken unter dem Be¬ 
triebssystem von SE000 bis 
$FFFF ab. Der zugehörige 
Farbspeichcr liegt normaler- 
weise von SCüQÜ bis $C40ö. 
Will man also ei ne Grafik im Hi- 
Ed di "Formal in einem Simons* 
Basic-Frogram m verwenden, 
so läßt s?ch dies leicht bewerk¬ 
stelligen, indem man auf der 
Diskette die Stertadresse der 
Grafik ($2000 bei Hi-Eddi) mit 
einem Disk-Monitor au^SEQOO 
ände rt u nd di a G raf i krnit LÖA D 
* Name* AI in den Computer 
lädt. Eingeschaltet Wird sie mit 
dem Befehl CS ET 2 (nicht mit 
HIPES, denn dieser Belehl 
löscht den Grafikspeicher}. 


Auch farbige Hi-Eddi-Bilder 
testen sich in Simons-Basic 
verwenden. Dazu muft man al¬ 
lerdings die Grafik in zwei Teile 
zerlegen. Dies kann folgender¬ 
maßen geschehen: Laden Sie 
die farbsge Hi-Edrfi-Grafik mit 
LOAD "Name “ .8.1 in der 004 
(belegt Bereich S2000 bis 
$ 4000 ) Speichern Sie den 
Grafik- und Farbreil mit dem 
SMON (S n Grafik" £000 4000: 
S" Farbe "4000 4400). Ändern 
Sie dann mit einem Disk-Monl- 
lor die Stertadresse der Grafik 
auf $EUÜ0 und die Starfad res¬ 
se des Farb-RAMs auf SCOOO. 
Seide Teile können Sie nun mit 
LOAD # Grafik # AI und LOAD 
"Farbe" ,6,1 laden. Einge¬ 
schaltet wird das Bild, wie 
schon erwähnt, mit CSET 2. 

Ph?. 1 p/ St.r.'iT.'ixr Tr i'eiir? i ■ 


Tnukanzeige 
für 1571 

Ich möchte in meine 1571 
eine Trackati zeige einbauen 1 
die die aktuelle Position des 
Schreib/Lesekcpfes mit 7- 
Segment-Anzeige d a rsta Fit, 
Wer hat Schaltpläne oder hat 
bereits Erfahrungen ge¬ 
macht? Auch eine Lösung für 
die 1547 würde mir schon 
weiterhelfen. 

■ävtttfrt SneWÄ'rg, rttesröPcK 


Probleme mit 
Magic Formel 

Seit längerer Zeit bin ich im 
Besitz eines Magic Formel 
V2.0“Moduls. Da der Herstel¬ 
ler auf alle Anfragen mit Still¬ 
schweigen reagiert, wende 
ich mich an die anderen Le¬ 
ser. Als Drucker steht mär ein 
Seikosha SP 1200 AI zur Ver¬ 
fügung. Beim Programmli¬ 
st ing mit der Sekuradä Adres¬ 
se 4 wird in Breitschrtft und 
nur einer Linie mit maximal 
60 Zeichen ausgedruckL Der 
Rest der Linie verschwindet 
im Nirgendwo. Mit der Se¬ 
kundäre drasse 5 wird alles in 
Schmalschrift auagedruckt. 
was auch nicht gerade gut zu 
lesen Ist. In beiden Fällen 
wird die Commodore-Graflk 
korrekt gedruckt Wo liegt 
der Haken, daß mit dem Mo¬ 
dul als Interface ein Pro- 
gram ml ist ing nicht in Nor- 
mätechrift gedruckt werden 
kann? H. B, f 3uo 


Wer kennt Btx? 

Hilfe* Ich suche verzweifelt 
nach Btx-Usern für die ge¬ 
genseitige Hilfe bei Compu¬ 
ter-Problemen, Der Erfah¬ 
rungsaustausch sollte dann 
über Btx funktionieren, denn 
Btx ist das zur Zeit billigste 
Kommunikationsmittel, Mei¬ 
ne Btx - N u m me r ist 057129783. 

.9=1 in Pf A'JrWi 1 

Hilfe zu 
Master-Text 

Von dem Programm Ma* 
stertext 128 V 2-0 benutze ich 
im Moment oft den Terminal- 
Modus mit einer externen 
Netzwerkkarle (TNG 2C) als 
Terminal für Packet-Rad io. 
Dabei Ist mir ein Fehler in der 
U h ren-Routi ne a ufg ete Eie n: 
Im temninal-Modus läuft die 
Uhr nicht, Sie läuft erst beim 
Verlassen das Terminal-Mo¬ 
dus weiter allerdings stimmt 
die Zelt dann nicht, die Uhr 
geht nach. Da die Farbge¬ 
bung im Terminal-Modus 
recht ungünstig ist. möchte 
ich gern die Farben ändern, 
Im Moment schalte ich die 
Speicher-Funktion rnitCTRL- 
Pein. dies ist aber nur ein Be¬ 
helf, Wer kann mir die Adres¬ 
sen der Farb-Tabelle im Pro¬ 
gramm mit Angabe der Datei 
nennen, damit ich die Farhen 
indem kann. 

X&rf-HpJnjr 


Farbig drucken 

Ich habe einen MPS1500C- 
Drucker. Da es ein Farb¬ 
drucker Ist. möchte ich gerne 
wiesen, wie ich mit dem 
Drucker Jetzt Farbbilder 
drucken kann? Außerdem 
würde mich Interessieren, ob 
es mit GEOS oder der Final 
Cartridge II möglich ist, Farb¬ 
bilder zu rekonstruieren. 

Afariin WyHeeM 


Ufo-Forschung 

Für meine Zeitschrift Sky¬ 
light Aktuell, das Magazin für 
seriöse Ufo-Forschung, su¬ 
che ich nach einem Astrono¬ 
mie-Programm für den C128. 
Es geht mir darum, astrono¬ 
mische Konstellationen für 
eine bestimmte Nacht und 
Uhrzelt zu rekonstruieren, 

firii.ljrVJ iVT. Morn 
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Pro & kontra User- 
Port-Kabel 

Ais ich den Artikel »Pro & 
Kontra: Lohnt sich ein Interfa¬ 
ce« in der Ausgabe 5/09 las, 
war ich gerade dabei, mir zu¬ 
sätzlich zu meinem Interface 
ein User-Fort^Kabel zu kaufen, 
ich arbeite nun schon seil eini¬ 
ger Zeit mit dem neuen User' 
Port-Kabel und bin damit we¬ 
sentlich zufriedener als mH 
dem Interface. Die beiden 
größten Vorteile sind: 

1 . Mit Multiplan erstellte Ar- 
beitsblätter konnte ich mit mei¬ 
nem Interface nicht aus- 
drucken : mit dem User-Port- 
Kabel allerdings sehen. Die 
Kompatibilität ist also höher. 

2, Bei vielen Programmen, 
die mit dem Drucker Zusam¬ 
menarbeiten, mußte zuerst die 
Einstellung der Mikroschalter 
verändert werden. Dies ist bei 
einem Us§r-Part-Käbel nicht 
notig Das einzige Programm, 
das ich besitze, welches ein In¬ 
terface benötigt, bringt das zu 
druckende so langsam zu Pa¬ 
pier, daß ich mich eindeutig für 
das User-PorL Kabel entschie¬ 
den habe. 

fivna ;1 UniStältW IfriftriTi 

Datenschutz 

Als ich die Ausgabe 6/69 las, 
fiel mir Ihre Leserumfrage ins 
Blickfeld. Ich las mit Begeiste¬ 
rung die Fragen auf der ersten 
Seile dieses Artikels. Doch als 
ich weiter blätterte, wurden die 
Fragen ungemein speziell. 
Fragen über andere Le&ege- 
wohnheiten wurden gestellt 
nichi zu schweigen von per 
sön liehen Daten wie Ausbil¬ 
dung, Alter und Beruf. Ich kann 
mir nicht denken, daß all diese 
Daten für Ihre Leseranalyse 
wichtig sind. Mit vielen Daten 
könnte man sich für andere 
Zeitungen Zielgruppen ausge¬ 
ben lassen und ähnliche Da¬ 
ten mißbrauche durchführen 
Durch diesen eineinhalb Sei¬ 
ten langen Fragebogen kön¬ 
nen Ste FreizeUgewohnhciten 
abfesen. AN diese Daten wer¬ 
den dann bei Ihnen im '‘Großen 
Computer* gespeichert- Wte 
sicher sind diese Daten? Kann 
jeder Ihrer Mitarbeiter an die¬ 
sem! Computer Daten abruten 
oder sogst andere Personen¬ 
gruppen? Solctte Daten könn¬ 
ten der Polizei von bedeuten¬ 
der Wichtigkeit sein, um Alibis 
zu überprüfen, oder sogar Ra- 
sterf ahndu ng e n du rchz u f üh- 


ren. Ich hoffe, Sie haben die 
Gefährlichkeit Ihrer kleinen 
K-DatenhamstereiH. erkannt und 
schützen diese Daten gegen 
fremden Zugriff im Interesse 
Ihrer Leser. Denn sonst tandef 
bald speziell auf den Kunden 
^gestimmte Werbung in den 
Briefkästen. Ich bitte Sie daher, 
ihm nächste Leserumfrage ein 
bißchen knapper zu gestalten, 
denn wir sollten alle etwas zum 
Datenschutz beitragen, und 
besonders eine GomputerzeF 
tung wie ihre. 

Wfl, r c tOÜEjiev; iW Bppsn 

Eine Umfrage ist entweder 
aussagekräftig oder sie ist es 
nicht. Deshalb ist die Leserum¬ 
frage in der Ausgabe 6/89 auch 
so umfangreich. Dabei wird 
der Datenschutz bei uns ganz 
groß geschrieben. Die Daten 
werden innerhalb der ß4'ar- 
Ftadaktion erfaßt und ausge- 
wertet. Jeder Mißbrauch ist 
ausgeschlossen. Wer nicht zu 
Markt £ Technik gehört, hat 
keine Chance, Daten zu erhal¬ 
ten: auch innerhalb Markt 8 
Technik sind Sie nur wenigen 
Personen zugänglich. 

(Die Redaktion) 

Eigenes 128'er 

Wenn es schon so viel gute 
Programme für den 0126 gibt, 
wieso mach! ihr dann kein ei¬ 
genes 120"er-Magazin? Dieje¬ 
nigen Leser, die einen C 64 be¬ 
sitzen, wären froh, Ich und hof¬ 
fentlich alle anderen Cl26-Be- 
sitzer auch. Was hilft einem 
C64-Ee$.itzer ein Gl2S-Pri> 
gramm und umgekehrt? Ich 
bin CI ^-Besitzer und für ein 
1£fi‘er-Magazin. Traut Euch 
und druckt ein CiESWtegazim 
Jedem Computer sein eigenes 
Computermagazin! 

tofinttedZtiQter, .HSflMnnmh-r.Lj 


Compiler-Schrott 

Ich möchte Ihnen ein Erleb¬ 
nis von der Hobbylronic ’BEJ 
schildern. Ich bin der Meinung, 
daß diese Erfahrung veröffent¬ 
lich werden sollte, um andern 
darauf aufmerksam zu ma¬ 
chen, mit welchen Tricks die 
unmöglichsten Geschäfte ge¬ 
macht werden. Selbst aut einer 
Messe, auf der auch etliche 
Bastler und Schüler mil wenig 
Geld harumlaufen. Es ist trau¬ 
rig. wenn dfese Leute dann ent¬ 
täuscht werden, nu^ damit sich 
einige schwarze Schafe berei¬ 
chern können 

Nun zur Sache, Auf dar Mes¬ 
se wurden an einem Stand vie¬ 
le GS4 r angeblich aus einer 
Übe rproduktion, ange boten. 
Nach Aussage des Verkäufers 
sei nichi sicher, ob die Geräte 
funktionierten, sie seien noch 
nie angeschlossen gewesen. 
Aufgrund dieser Aussage kauf¬ 
te ich eines der Geräte. Es war 
ein mit einem Klebestreifen 
umwickelter CS4. Als ich nun 
zu Hause ankam, und mich an 
den neuerworbenen CG4 setz¬ 
te, merkte ich. dal ein An¬ 
schluß der Stromversorgung 
fehlte. Ich öffnete also das Ge¬ 
häuse und war erstaunt, daß 
die Platine lose im Gehäuse 
war. Ferner war auf die Platine 
ein Zettel mit der Aufschrift 
»kein Bild« geklebt, Ich lötete 
also den Anschluß für die 
Stromversorgung ein, schiod 
die Floppy an und startete ei¬ 
nen Versuch. Und tatsächlich, 
es funktionierte nicht. Da ich 
mir nun die Platine etwas ge¬ 
nauer an sah. stellte ich fesi, 
daß mehrere Bauteile der Plati¬ 
ne herausgeiötes und durch 
andere ersetzt worden waren. 
Es war eindeutig zu sehen, daß 
sich hier um eine Reparatur 
Platine und nicht um Überpro¬ 


duktion handelte, loh fühle 
mich also über den Tisch gezo¬ 
gen, denn es wurde eindeutig 
Co mputa rsch rott ve rkau ft. 
Schrott zum Preis von 79 Mark. 

tdäAft&Ö JürTfWrir.En, LQÜBCK 

Disketten billiger 

Eure Programmaervice-Dis- 
ketten m Ehren, aber wer soll 
$ieh die eigenilich leisten kön¬ 
nen? Bicher sind die Program¬ 
me rhr Geld wert. Aber einen 
Großteil der Leserschaft bilden 
doch wohl die Schüler, die 
kaum [eden Monat £9 Mark 
übdg haben und daher relativ 
verdrossen die zwar hervorra¬ 
genden, aber doch unerreich¬ 
baren Listings des Monate mis¬ 
sen müssen, obwohl sie sie ja 
eigentlich mit dem Heft bezahlt 
haben. Zwar kann man sich 
durch Teamarbeit das Abtiph 
pen erleichtern, doch fände ich 
es besser, wenn Sie die Disket¬ 
te wesentlich billiger anbieten 
würden (etwa 10 Mark), da die 
Material kosten für Disketten 
niedrig sind und ansonsten nur 
noch die Kosten für das Kopie¬ 
ren auftreten. Öder gebt doch 
mal Probeweise die 64’er mit 
Diskette heraus (für etwa IS 
Mark) und gleichzeitig die 
64'er in ihrer alten Form. Son¬ 
derhefte mit Diskette sind übri¬ 
gens schon mal ein sehr guter 
Anfang. 

Oa nEton K^uSi^i. Scfiteß 

Dies ist eine sehr interessan¬ 
te Anregung. Wir möchten da¬ 
zu gerne ihre Meinung hören: 
Wünschen Sie sich eine 64 'er 
mit Diskette? Wenn ja, wieviel 
wären Sie bereit dafür 3 uszu- 
geben? Je mehr Laser antwor¬ 
ten. desto sicherer ist das Er¬ 
gebnis., (Die Redaktion) 

Aufklärung 

Vielen Dank für den Nazi- 
Software-Artikel- Es bedarf si- 
chertreh noch mehr Aufklärung 
über diese Machenschaften* 
Weiter so! 

STäpftav PvtschoweK SfüT.t 


SCHREIBEN SIE UNS! 

jRjefsfen Sie Tme 
Zuschriften an: 

Vertag Merkt & fbphnik AG 
64 'er Redaktion 
(Leserbriefe) 

£. H Arnd Wängler 
Rans-Pmsel-Sir. 2 
8013 Haar bei Münder 

Dia JiteJafcrrän üe.h vor, den 

fnhz.lt nY.'r Jassir Lnste i'/i vtrfcünfer 

fbrro cu 1 —y"öjj£ 1 13 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR EINSTEIGER 


Computern ML leidifgemadit: 

der U*Sdiritt 

Was läßt sich alles an Ihren Computer anschlie¬ 
ßen? Wozu dienen die verschiedenen Peripherie¬ 
geräte? Das erfahren Sie Im letzten Teil unseres 
Kurses »Computern leichtgemacht«. 


P ß ri pher iegeräto haben 
wir in früherer Kuweiters 
schein kennengelernt, 
nämlich Bildschirm. Kasset¬ 
tenrecorder und Disketten¬ 
laufwerk. Damais habe ich 
darauf hingewiesen, daß diese 
Geräte entweder zur Eingabe 
ode r zu r Ausgabe von Ze ichen, 
Programmen und Steuersi¬ 
gnalen dienen. Diese Unter¬ 
scheidung will ich auch hier 
bei behalten, wenn ich Ihnen 
alle anderen Geräte beschrei¬ 
be, die Sie an Ihren Computer 
anschließen können. 

Ausgabe-Geräte 

Das wichtigste Ausgabege- 
rät, ohne das bei der Compute¬ 
rei gar nichts geht, ist der Bild¬ 
schirm, Aber früher oder spä¬ 
ter kommt man nicht mehr oh¬ 
ne Dryokßr aus (Bild 1). Wer 
selber programmiert, leidet 
darunter, daß auf dem Bild¬ 
schirm nur 40 Zeilen Platz ha¬ 


ben, was bei längeren Pro¬ 
grammen die Übersicht ver¬ 
dirbt. Um ein ganzes Pro¬ 
gramm z. B. nach einem Fehler 
durchsuchenzu können, ist ein 
Drucker die einzig wahre Lo¬ 
sung. Auch beim Schreiben 
von Briefen, überhaupt von 
Texten, muß ja alles, was ein¬ 
getippt und korrigiert worden 
ist, am Ende zu Papier ge¬ 
bracht werden. 

Es gibt sehr viele Drucker; 
einfache, komplizierte, mit pri¬ 
mitivem Schriftbild, mit Buch¬ 
staben in Schreibmaschinen- 
qu all Eil schnelle, langsame, 
billige und sehr teure. Ich glau¬ 


be, daß die Entscheidung, wel¬ 
cher Drucker gekauft werden 
soll, die schwierigste ist. Kein 
Wunder, daß alle Computer- 
Zeitschriften immer wieder 
Übersichten über Drucker ver¬ 
öffentlichen. Einen absolut 
gültigen Rat kann man einem 
Anfänger nicht geben, außer 
vielleicht folgendem; 

Kaufen Sie am Anfang einen 
Drucker, de* sich ohne weitere 
Umstände direkt an Ihren 
Computer anschlieSan läßt. 
Ich hebe das hervor, weil e$ 
nämlich viele interessante 
Drucker gibt, die ein spezielles 
kleines Gerät brauchen i>Inter¬ 


face«), um ihn an iten CG4 an¬ 
zupassen . Diesen Rat gebe ich 
allen Anfängern, weil - wie Sie 
gleich sehen werden - die Be¬ 
dienung eines Drucke allein 
schon kompliziert genug ist. 
Ein InterFace trägt zur leichten 
Bedienbarkeit nicht bei. 

Bedienung eines 
Druckers 

Wenn wir Buchstaben auf 
dem Computer tippen, er¬ 
scheinen sie auf dem Bild« 
schirm. Das ist so, wert der 
Bildschirm als die am häufig¬ 
sten vorkommende Verbin¬ 


dung Ohne unser Zutun beim 
Einschalten vom Com puteran¬ 
gewählt wird. Wollen wir ete 
anderes Gerät verwenden, 
müssen wir die Verbindung 
durch geeignete Befehle wäh¬ 
len, so wie wir das im Prinzip 
be?m Telefon auch machen. 

Den Befehl dafür kennen wir 
schon aus dem Teil 3 be$ Kur¬ 
sen. Mit 
OFEN l,B 

haben wir damals eine Verbin¬ 
dung mit der Kennummer 1 zur 
Floppy hergestellt, die die Ruf¬ 
nummer 8 hat. 

Ein Drucker dagegen hat die 
Rufnummer 4. Der Befehl lau¬ 
tet daher: 

OFEN' 1,4 < RETURN > 

Um über diese Verbindung 
Hummer 1 einen Text aufs Pa¬ 
pier des Druckers zu bringen, 
müssen wir den ja schon gut 
bekannten PRINT-Befehl neh- 
men, allerdings mit dem klei¬ 
nen Zusatzzeichen *-4*«, um 
dem Computer kl,arzumachen, 
daß wir nicht den Bildschirm 
meinen. 

PRINT# 1, ERSTER DRUCK¬ 
VERSUCH* < RETURN > 

Beides ist wichtig, das #- 
Zeichen hinter dom PRINT und 
das Komma. 

Wenn wir am Enda unserer 
Druckwünsche sind, muß die 
Verbindung Nummer i mit 
dem CLOSE-Befehl. dsn wir 
auch $chcn vom Teil 3 des Kur¬ 
ses her kennen, wieder been¬ 
det werden; 

CLOSE 1 <RETURN> 

Wahrscheinlich rührt sich 
der Drucker beirr: ersten Mal 
überhaupt nicht. Jetzt dürfen 
Sie nicht verzagen, sondern 
Sie müssen im Handbuch des 
Druckers nach lese n r wie er 
eingestellt sein muß. 

Moderne Drucker haben 
nämlich eine Reihe von ganz 
winzig kleinen Schaltern, de¬ 
ren Stellung bei jedem Druk- 
kertyp verschieden, aber ge¬ 
nau vorgegeben Lat. Leider 
sind die Handbücher nicht im- 


mer leicht verständlich ge¬ 
schrieben, Haiten Sie sich 
aber an die sogenannte 
Grundeinstellung, die Sie vor¬ 
erst nicht verändern brauchen. 
Wenn Sie eine Schafteisteh 
lung ändern müssen, dann ist 
wichtig, daß Sie danach den 
Drucker aus- und wieder ein- 
schalten. Dann mü'fta der 
oben genannte Befehl auch 
klappen, 

MitPRlNT# 1,kannrrtange- 
nau wie mit dem normalen 
PRINT-Befehl auch rechnen:: 
PRINT# 1, 35* £ <RETURN> 
ergibt das Resultat 70 - auf 
dem Papier ausgedruckt, nicht 
auf dem Bildschirm 

Es existiert auch die Mög¬ 
lichkeit. mit dem normalen 
PRINT-Befehl auf d£3 Drucker¬ 
papier zu schreiben. Nur muß 
man dann vorher mit einem 
weiteren Befehl dem Compu¬ 
ter sagen, daß er vom Bild¬ 
schirm auf das an der Verbin- 


Kursübersicht 

Teil 1: Auspacken der Gerä¬ 
te. der -deale Arbeitsplatz, 
Anschluß des Computers, 
Verbindung zum Fernseher 
□der Monitor, Anschluß der 
Dataaette und des Disket¬ 
ten-Laufwerks, Ratschläge 
für den Anfang. _ 

Teil 2: Die Tastatur, Steuer¬ 
tasten, Einstellung der Far¬ 
ben aut dgm Bildschirm,. 
Zeichentasten, Funktions¬ 
tasten, Sünderzeichen, Di¬ 
rektbefehle und Pro¬ 
gramme;_ 

Teil 3: Bedienung der Data- 
sette, Befehle des Disket¬ 
te n- Lauf wb rks, Beh an d- 
Eung von Diskotton, Fehler- 
rnög I i ch ketten. _ 

Teil ^ Was mach: man mit 
einem Computer: Textsy- 
steme. Dateien. Spiele, 
Lernhilfen, Utilities. Grafik, 
Musik, Simulationen. 

Teil 5: Computersprachen, 
M aschi n en sp rache, P rc- 
gramme eintippen, kopie¬ 
ren, sel ber schreiben. 

Teil ß: Peripheriegeräte. 
Drucker. Joystick, Maus, 
Paddies, Lichtgriffel., Btx, 
Daten fernü be rt ragun g, 
Moduls. 



Qj Wer sich langer mit dem C64 beschädigt, hemmt früher oder 
später ohne Drucker nicht mehr aus 
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One forthe road 


düng Nummer 1 angeschlos¬ 
sene Gerät umschalten soll. 
Der Befehl heißt »CMD 1« 
(Change Main Device = 
Wechsel des Hauptgerätes). 
Komplett sieht das so aus: 
OPEN 1,4 <RETURN> 

CMD 1 <RETURN> 

PRINT "ZWEITER DRUCKVER¬ 
SUCH" <RETURN> 

CLOSE 1 <RETURN> 

Sie werden natürlich sofort 
merken, daß diese Methode 
den Nachteil hat, daß die Mel¬ 
dung des Computers READY, 
an die wir uns auf dem Bild¬ 
schirm gewöhnt haben, jetzt 
auf dem Papier erscheint. 

Aber »CMD 1« hat auch Vor¬ 
teile. Man kann nämlich jetzt al¬ 
le Befehle verwenden, die für 
einen Drucker sinnvoll sind. 
Der wichtigste davon ist der 
LIST-Befehl, mit dem wir ein im 
Speicher stehendes Pro¬ 
gramm ausdrucken. Auch die 
Inhaltsangabe einer Diskette 
bringen wir so aufs Papier: 
LOAD "$",8 
LIST 

OPEN 1,4 
CMD 1 
LIST 
CLOSE 1 


Ich habe die auch hier jedes¬ 
mal zu drückende RETURN- 
Taste der Einfachheit halber 
weggelassen. Der LOAD-Be- 
fehl holt das Inhaltsverzeichnis 
in den Computer. Der erste 
LIST-Befehl druckt es auf dem 
Bildschirm aus, weil dieser ja 
noch das »Hauptgerät« ist. Der 
CMD-Befehl bestimmt den 
Drucker zum neuen Hauptge¬ 
rät, wodurch der zweite LIST- 
Befehl auf dem Papier ausge¬ 
führt wird. 

Viel einfacher geht die Sa¬ 
che, wenn Sie ein Textverarbei¬ 
tungssystem wie Vizawrite ver¬ 
wenden. Da kümmert sich das 



E Der Joystick ist das wohl 
bekannteste Eingabegerät 


Programm selbst um die ganze 
Druckeranwahl. Wie man Text 
ausgibt, steht in der Beschrei¬ 
bung des Programms. 

Der Joystick 

Das wohl bekannteste Ein¬ 
gabegerät - neben der Tastatur 
des Computers - ist der »Joy¬ 
stick« (Bild 2). Er fehlt bei kei¬ 
nem Spiel, aber auch als Mal¬ 
werkzeug hat er seine Bedeu¬ 
tung. Ich finde es ganz nütz¬ 
lich, ein bißchen über die Funk¬ 
tionsweise des Joysticks Be¬ 
scheid zu wissen. 

Der Joystick wird an der Sei¬ 
te des C64 in den Port 1 oder 
Port 2 gesteckt. In der Regel 
besteht er aus vier Schaltern, 
die oben, unten, links und 
rechts sitzen. Durch die Bewe¬ 
gung des Knüppels in die vier 
Richtungen werden sie ein- 
und ausgeschaltet. Wird der 
Knüppel schräg, zum Beispiel 
nach links oben bewegt, dann 
werden gleichzeitig der obere 
und der linke Schalter einge¬ 
schaltet. Ich beschreibe das 
deswegen so genau, weil Ih¬ 
nen bewußt sein soll, daß we¬ 
der starkes oder schwaches 


Drücken des Knüppels eine 
besondere Wirkung hat, noch 
irgend eine Zwischenrichtung. 
Je stärker man drückt, desto 
schneller zerstört man den 
Schalter oder den Knüppel. 

Ein weiterer Schalter sitzt 
unter dem Feuerknopf, mit 
dem der Spielfreund die be¬ 
weglichen Ziele abschießt. 

Ohne ein spezielles Pro¬ 
gramm, mit dem der Computer 
pausenlos abtastet, ob Schal¬ 
ter, und wenn ja, welche ge¬ 
drückt wurden, ist der Joystick 
völlig funktionslos. Es gibt viele 
Fabrikate, die sich besonders 
in ihrer Robustheit unterschei¬ 
den. Wenn Sie mehr darüber 
wissen wollen, dann besorgen 
Sie sich die 64’er-Ausgaben 
2/88 oder 5/88. 

Die Paddies 

Paddies (Bild 3) - auch Dreh¬ 
regler genannt - werden nur 
noch selten verwendet. Sie ha¬ 
ben denselben Stecker wie der 
Joystick und werden ebenfalls 
in den Port 1 und Port 2 ge¬ 
steckt. Wenn die Drehknöpfe 
gedreht werden, dann schiebt 
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E Paddies haben die gleiche Aufgabe wie Joysticks. Allerdings 
gibt es nur wenig Software, die diese Eingabegeräte unterstützt, 


der eine Paddle den Cursor 
oder, in einem Spiel z. B. irgend 
einen Gegenstand, nach oben 
oder unten, der andere Paddle 
nach links oder rechts. 

Die Paddies sind von einem 
dritten Eingabegerät verdrängt 
worden, das leichter zu bedie¬ 
nen ist und wegen seines Aus¬ 
sehens «Maus« genannt wird. 

Die Maus 

Die Maus (Bild 4) besteht 
aus einem kleinen grauen 
Kästchen mit zwei Schaltern 
an der Oberfläche und einer 
Kugel, die an der Unterseite ein 
wenig herausragt. 

Wenn man die Maus über 
die Tischfläche hin- und her¬ 
schiebt, dann dreht sich die 
Kugel im Kästchen entspre¬ 
chend der Bewegung. Der 
Computer tastet diese Drehun¬ 
gen der Kugel ab. Es gibt meh¬ 
rere Fabrikate zur Auswahl. Ich 
finde aber, daß die Maus von 
Commodore (Modell 1351) sich 
am besten zum Anschluß am 
C64 eignet, weil sie ohne Pro¬ 
bleme am Port 1 oder 2 ange¬ 
schlossen werden kann, und 
weil es genügend Programme 
für sie gibt. Natürlich brauchen 
Sie sich bei fertigen Spielen 
oder Malprogrammen um die¬ 
se Steuerungsprogramme 
nicht kümmern. 

Der Lichtgriffel 

Es ist schon erstaunlich, daß 
der gute alte Griffel, der zu¬ 
sammen mit der Schiefertafel 
schon lange aus den Klassen¬ 
zimmern verschwunden ist, 
jetzt bei der Computerei - na¬ 
türlich in moderner elektroni¬ 
scher Form - wieder auftaucht. 
Beim Computer dient er als 
Eingabegerät direkt für den 
Bildschirm. 


Was heißt das im Klartext? 
Man kann mit ihm direkt auf 
dem Bildschirm malen. Man 
kann aber auch bestimmte, 
von einem Programm vorgege¬ 
bene Stellen auf dem Bild¬ 
schirm berühren und dadurch 
direkte Aktionen auslösen. 

Das Geheimnis des Licht¬ 
griffels (Bild 5) liegt darin, daß 
ein Bild auf dem Fernseh- oder 
Monitorschirm nicht komplett 
auf einmal entsteht, sondern 
dadurch, daß jeder Licht- oder 
Farbpunkt einzeln und der Rei¬ 
he nach von links oben bis 
rechts unten erzeugt wird. Der 
Computer ist beim Abtasten 



E Die Maus ist das neueste 
aller Eingabegeräte 


der einzelnen Punkte so 
schnell, daß unser Auge gar 
nicht merkt, daß dies der Reihe 
nach geschieht. 

Nun hat der Lichtgriffel sei¬ 
nerseits eine lichtempfindliche 
Spitze. Wenn wir sie auf eine 
bestimmte Stelle des Bild¬ 
schirms richten, dann gibt der 
Griffel in dem Augenblick, 
wenn dort ein Punkt erzeugt 
wird, ein Signal an den Compu¬ 
ter. Dadurch weiß der Compu¬ 
ter, auf welche Stelle des Bild¬ 
schirms die Spitze des Licht¬ 
griffels gerade zeigt, und er 
reagiert mit einem Farbpünkt- 
chen oder, je nach Programm, 
mit einer Aktion. 

Der Lichtgriffel hat einen 
Stecker, der, wie die anderen 



E Mit einem Lichtgriffel kann man direkt auf dem Bildschirm 
malen oder Menüpunkte wählen 


Eingabegeräte auch, in den 
Port 1 oder 2 auf der rechten 
Computerseite gesteckt wird. 

Zwei Nachteile des Lichtgrif¬ 
fels will ich nicht verheimli¬ 
chen. Zum einen gibt es leider 
nicht allzu viele Programme, 
die den Gebrauch eines Licht¬ 
griffels vorsehen. Zum ande¬ 
ren wird die Hand bei längerem 
Malen auf dem Bildschirm 
ziemlich müde, da ja der Bild¬ 
schirm senkrecht steht. Für die 
Computermalerei würde sich 
eigentlich der Bau eines Ge¬ 


stells, in dem der Fernseher 
oder Monitor waagrecht liegt, 
sehr lohnen. 

Module zur Ein- 
und Ausgabe 

Die beiden externen Spei¬ 
chergeräte «Datasette« und 
«Disketten-Laufwerk« sind, wie 
in früheren Kursteilen schon 
beschrieben, gleichzeitig 
Eingabe- und Ausgabegeräte. 
Zu diesem Spezialtyp gehören 
auch alle «Module«. 



AL COMP-Eprommer C64/C128 
auch 128er Mode 

% programmiert alle 27xxx EPROM's ein¬ 
schließlich 27513, 27011 und Nachfolger 
bis 4 MB Kapazität*automatische Erken¬ 
nung der Programmierspannung * Leer¬ 
test* Einlesen von EPROM'S* Brennen 
von EPROM 'S * Vergleich * Wiederhol- 
funktion * Maschinensprachemoni¬ 
tor* Modulgenerator für Autostartmodule 
incf Gehäuse DM 149.-\ 


448k EPROMbank für Cf 28 

• arbeitet im 128er und 64er Mode * * Mo¬ 
dulgenerator* Steuersoftware * Auf rüst¬ 
bar bis 1MB 

Sensationell DM 179.- 

mclusive Konvertierungsprogramm für 
Pro-Text und Pro-Dat 

St28 Erweiterungskarte 89.- 


EPROMbank für CI28 
64erft28er Mode Software 

* 256k EPROMbank* Modulgenerator für 
128er Programme * Directory * Program¬ 
me starten auf Knopfdruck 
Karte mit SteuerEPROM DM 98. - 
Jetzt auch für den internen Sockel!!! 
Einbauversion DM 139.- 

inclusive Konvertierungsprogramm für 
Pro-Text und Pro-Dat 



COMPUTERHARDWARE 

ALCOMP 1M8- 


EPROMbanksystem 


*nach Bedarf erweiterbar* für 

RAM's (pufferbar) und EPROM's * Directo¬ 
ry-Funktion * Modulgenerator* Zusätzli¬ 
che Betriebssystemebene*bis zu 16 Be¬ 
triebssysteme 
Basis karte 192k 

incf SteuerEPROM DM 79.50 

Aufrüstkarte f. 256k DM 39.50 

Betriebssystemkarte DM 49.50 


für Expansionsport 


* 4 Steckplätze einzeln zu- und abschalt¬ 
bar* schaltet auch Betriebssysteme und 
Freeze-Framer Komplettpreis DM 89.- 
Leerp/atine dm24.- 


ausgereifte Ingenieurleistung * 

14 Tage Umtausch recht * 2 Jahre 
Garantie * fast alle ICs gesockelt * 
nur professionelle Leiterplatten 
* Bauteile namhafter Hersteller * mit 
Bedienungsanleitung * Blockschaltbild 

* teilweise Schaltplan 

ALCOMP GmbH 
G/escber Weg 22 • 5012 Bedburg 
Tel. 02272/2093 

Nachnahmeversand NN-Spesen 7.50 DM b. Vorkasse 3. - 
OM. Auslandsbestellungen: Nachnahmeversand NN- 
Spesen 10.- DM b. Vorkasse 5.- DM. Wir liefern Ihnen 
auf Ihre Rechnung und Gefahr zu den Verkaufsbedingun¬ 
gen des Elektronikgewerbes. 

Postgiroamt Köln (BLZ370100 50) 275 54-509 
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gewinnen 

trum reicht von Football, Skate¬ 
board oder Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
merangwerfen. 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlosung teil: 

Schicken Sie Ihre Antworten 
bis zum 15. September 1989 an 
folgende Adresse: 

Markt&Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Einsteigerkurs 6 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


2. Worin unterscheidet 
sich der Bildschirm- 
PRINT-Befehl vom 
Drucker-PRINT-Befehl? 


Mitarbeiter des Markt & 
Technik-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teilneh¬ 
men. Der Rechtsweg ist aus¬ 
geschlossen. 

CompuCamp GmbH, Wedeier Landstr. 93, 
2000 Hamburg 56, Tel,: 040/811081 


Ein Modul ist eine Box, die 
ein fest eingebautes Pro¬ 
gramm enthält und in den so¬ 
genannten »Erweiterungs¬ 
oder Expansion-Port« oder in 
den »User-Port« gesteckt wird. 
Der Expansion-Port ist der 
Schlitz mit Stecker direkt hinter 
der roten Lampe auf der linken 
Rückseite des C 64 (von hinten 
gesehen). Der User-Port sitzt 
dagegen auf der linken Seite 
(von hinten gesehen). 

Es gibt in Anlehnung an die 
reinen Spielcomputer viel 
Spiel-Module. Auf diese will ich 
hier nicht weiter eingehen. 
Aber zwei spezielle Module, 
nämlich die für das »Mailbox- 
System« und für den Bild¬ 
schirmtext (Btx), möchte ich Ih¬ 
nen näher beschreiben. 

DFÜ und Mailboxen 

Es ist möglich, zwei Compu¬ 
ter über eine Telefonleitung 
miteinander zu verbinden. Al¬ 
les, was man auf den Bild¬ 
schirm tippt, erscheint dann 
auch auf dem anderen Bild¬ 
schirm. Man spricht hierbei 
von DFÜ (Datenfernübertra¬ 


glied abrufen kann. Natürlich 
kann man auch eigene Mittei¬ 
lungen und Programme für an¬ 
dere Benutzer speichern. 

Wie schon erwähnt, werden 
die Daten über die Telefonlei¬ 
tungen übertragen. Bekannt¬ 
lich versteht das Telefon aber 
nur Töne, Sprache und Geräu¬ 
sche. Deswegen braucht man 
zur Datenfernübertragung ein 
Gerät, welches die Computer¬ 
daten in Töne und auf der an¬ 
deren Seite der Leitung diese 
Töne wieder in Computerdaten 
umwandelt. Man nennt das 
Gerät einen »Akustikkoppler« 
(Bild 6). Er besteht aus einem 
Kästchen mit zwei Gummi-Mu¬ 
scheln, in die der Telefonhörer 
hineingedrückt wird. Dieses 
Kästchen ist am Computer an¬ 
geschlossen. Schließlich 
braucht man noch ein speziel¬ 
les Programm, welches das 
ganze System steuert. 

Für den Anfänger ist es sinn¬ 
voll, zuerst einmal Erfahrung 
mit einer einfachen Mailbox, 
am besten im eigenen Ort, zu 
sammeln, bevor er sich an Da¬ 
tenbanken oder an Verbindun¬ 
gen mit dem Ausland wagt. Er- 


5] Mit einem Akustikkoppler lassen sich zwei Computer über 
eine Telefonleitung miteinander verbinden 


gung). Auf diese Weise kann 
man Programme tauschen, 
aber auch zusammen spielen. 

Wenn aber der eine der bei¬ 
den Computer nicht der C64 
Ihres Freundes, sondern der 
Großrechner einer Bibliothek 
ist, dann können Sie diese »Da¬ 
tenbank« von zuhause ganz le¬ 
gal anzapfen - gegen Gebüh¬ 
ren natürlich. 

Was dem Profi die Daten¬ 
bank, ist für den Computer- 


Hobbyisten die »Mailbox«. Die¬ 
ses Wort bezeichnet eine Art 
Mini-Datenbank, die von Pri¬ 
vatpersonen oder Clubs einge¬ 
richtet werden. In einer Mail¬ 
box sind die verschiedensten 
Programme, aber auch Mittei¬ 
lungen anderer Computerbe¬ 
sitzer gespeichert, 
die man zuerst als 
Gast, danach 
als zugelasse¬ 
nes Clubmit- 


oder Programmiersprachen, 
Hardwarebasteleien oder Da¬ 
teiverwaltung - ein vielseitiges 
Angebot erwartet die Gewin¬ 
ner. Aber auch Freizeitaktivitä¬ 
ten werden, bei CompuCamp 
groß geschrieben: Das Spek- 








ComputeniHaub 


Zu jeder Kursfolge »Compu¬ 
tern leichtgemacht« wird eine 
Woche Computercamp im 
Wert von 700 Mark verlost. Die 
CompuCamp-Kurse vermitteln 
in entspannter Atmosphäre 
den Einstieg ins Computer¬ 
zeitalter. Ob Textverarbeitung 


1. Nennen Sie 
zwei Eingabegeräte! 


. 
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canntronih 

Das 'KompleiTsystem vom Grafihproli 


"Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht*, «so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64'er 
10/87), Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 
gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


y \ /' ~ 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


W 

1 


Produkt \ 


des 1 

Jahres 88 M 

A 
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PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sachen DTP! 

"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung” (64'er 1/89). 
Modul mit 100 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei¬ 
stungen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, uoll 
menübedient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, über 3000 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Commodore-kompatiblen 
Drucker. Tests in 64'er 1/88, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und Menübedienung, 
aber genauso flexibel. DM 98.- 


Characterfox 

Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. DM 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 

über 150 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page¬ 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti- 
lities. DM 78- - 

Grafiksammlung allein für Printfox-User: DM 38.- 


Printfox—Basar 

Drei Disketten uoller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.- 


PIN 2-4 

24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Qualität und Schwärzung DM 48.- 


SOFTV 

Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, incl. 
Userport-Kabel DM 49.- 





Supersemmer /// 


Digitalisiert Grafiken oom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FX/L X/JX, STAR 
SG/NL/NG/LC-10(C). Hardware + Software komplett: DM 398.- 
Upgrade von Superscanner II auf III, Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten) DM 98.- 


inMMM 



.CD 


Der Scanner für alle! 

Druckerunabhängig, unkompliziert, schnell, getrennte Regler für 
Helligkeit und Kontrast zur optimalen Graustufenverarbeitung, 
verwendbar auch am PC. Mit Superscanner-Software, Interface 
und Netzteil zum Einführungspreis: DM 498.- 


> 





"Nicht nur eine Alternative zu einem Farbdrucker, sondern von 
der Druckqualität her oft klar überlegen" (64'er 1/89). Druckt 
Farbhardcopys auf normalen Schwarzweifl-Druckern, in 16 Farben, 
verschiedenen GröDen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138.- 

Für Shinwa und MPS 802 (G-ROM): DM 148.- 

Für Star NL/NG: DM 158.- 

Für Star LC-10 Colour und Epson-kompatible 
Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): DM 98.- 



A 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi+, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menüs, 
Gummis, Folien) mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Uergröftern 
und Uerkleinern). Zum Einsteigerpreis: DM 58.- 



Der Super-Eddison für Pagefox-Anwender 

Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergröOern und verkleinern beliebig grofter Ausschnitte aus der 
gesamten DIN A-4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht¬ 
punktdarstellung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.— 




— 
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Mte irre 


Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntronik-Programme, 
Hi-Eddi+ und GEOS. Incl Multicolour-Malprogramm, Fileconverter, 
Graustufen-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148.- 




Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 08186/22570 

Gratisprospekt anfordern! Uersand p.NN. oder Uorauskasse + DM 7.- Uersandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 062/322858 
NL: Cat & Korsch, Evertsenstraat 5, 2901 AK Capelle a/d Ijssel 
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3 Der Btx-Decoder von Commodore verwandelt den C64 in ein 
Btx-Terminal, mit dem man Dienste der Post nutzen kann 


stens hält das die Telefonge¬ 
bühren in Grenzen, zweitens 
sind leider die Bedienungsan¬ 
leitungen der Steuerprogram¬ 
me und der Datenbanken fast 
immer von Profis für Profis, al¬ 
so in einem schwer verständli¬ 
chen Fachchinesisch ge¬ 
schrieben, das gewisse Com¬ 
puterkenntnisse voraussetzt. 

Aber leihen Sie sich frühere 
64’er-Ausgaben. In fast jedem 
Heft des Jahrganges 1986 
z.B., aber auch in neueren 
Ausgaben, finden Sie viele An¬ 
regungen für Anfänger über 
Datenfernübertragung. 

Btx - der Bild¬ 
schirmtext 

Eigentlich hat Btx mit dem 
Computer nichts zu tun. Es ist 
ein System, mit dem Sie zu je¬ 
der Tages- und Nachtzeit die 
neuesten Nachrichten aus 
Wirtschaft, Politik, Sport oder 
die Börsenkurse, Fahrpläne, 
Veranstaltungen und Wetter¬ 
karten auf dem Bildschirm Ih¬ 
res Fernsehers lesen können. 
Banküberweisungen lassen 
sich tätigen, im Katalog eines 
Versandhauses können Sie 
blättern und direkt daraus be¬ 


stellen. Btx erlaubt Ihnen auch, 
anderen Btx-Teilnehmern Mit¬ 
teilungen zu hinterlassen. 

Es gibt bei Btx zwei Arten 
von Teilnehmern, nämlich Btx- 
Benutzerund Btx-Anbieter. Be¬ 
nutzer ist jeder, der ein soge¬ 
nanntes »Postmodem« - das ist 
ein Kästchen, das am Telefon 
angeschlossen ist - und ein 
zweites Kästchen, »Decoder« 
(Bild 7) genannt, besitzt. Das 
Ganze bedient man über eine 
Tastatur, der Text wird auf dem 
Fernseher dargestellt. 

Btx-Anbieter sind Firmen, 
welche die vorher genannten 
Dienste und Informationen an¬ 
bieten. In einem speziellen 
Teilnehmerverzeichnis sind in¬ 
zwischen ungefähr 20 000 Fir¬ 
men nach Branchen oder al¬ 
phabetisch aufgeführt. 

Was hat Btx mit dem C64 zu 
tun, werden Sie fragen. Nun, 
der C 64 eignet sich besonders 
für Btx-Anwendungen, weil Ta¬ 
statur und Fernseher ja schon 
vorhanden sind. Es fehlt nur - 
neben dem Postmodem - der 
Decoder. Und den gibt es als 
spezielles Btx-Modul von Com¬ 
modore. Es wird einfach in den 
Expansion-Port des C64 ge¬ 
steckt. Da der Computer auf 


Kassetten oder Disketten auch 
Daten speichern kann, bietet 
Btx die attraktive Möglichkeit, 
Computerprogramme von An¬ 
bietern wie z.B. dem Markt & 
Technik Verlag, dem Heraus¬ 
geber der 64’er-Zeitschrift, di¬ 
rekt zu übernehmen. 

Der einzige Nachteil von Btx 
liegt darin, daß die Bedie¬ 
nungsanleitungen sowohl der 
Post als auch von Commodore 


recht knapp ge~a :en s nd und 
deswegen ein Anhänger zu Be¬ 
ginn eventue S:~.\ e'gkeiten 
hat. 

Selbst der 6*V-D enst zur 
Programmüze ~'=;„'*3 hat 
seine Anleitung s: • jrz gehal¬ 
ten, daß ich - - •=- g mehre¬ 
re Fehlversuche —achte. Das 
alles soll Sie ace' n cht entmu¬ 
tigen, denn Btx st toll. 

iD' - Hauck/ah) 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


D as kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun stun¬ 
denlang ein Programm abgetippt, will es starten und als Er¬ 
gebnis bekommt man nur irgendeinen Syntax-Error oder 
der Computer gibt überhaupt keinen Mucks mehr von sich. Aber 
bevor Sie Ihren C 64 aus dem Fenster werfen, nehmen Sie sich 
lieber ein paar Minuten Zeit zur Fehlersuche. Meistens ist nur eine 
winzige Korrektur notwendig. 

Allgemeine Ratschläge 

1. Keine Panik. 

2 . Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen zu Computer und 
Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das erste Mal 
ein Programm abtippen möchten. 

3. Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem Compu¬ 
ter lauffähig sind, für den sie geschrieben wurden. C 64-Program- 
me laufen auf einem C 128 nur im C 64-Modus. Halten Sie dazu 
während des Einschaltens Ihres C 128 (oder C 128D) die 
Commodore-Taste gedrückt. 

4. Speichern Sie Programme vor dem ersten Testlauf immer erst 
auf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, aus welchem 
Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos »abstürzt«, ist 
Ihr Programm sonst verloren und die ganze Mühe war umsonst. 

Erste Hilfe für Basic-Programme 

1 . Verwenden Sie zum Abtippen von C 64-Programmen immer un¬ 
sere Eingabehilfe »Checksummer«. 

2 . Nach dem Eingeben einer Basic-Zeile müssen Sie immer 
< RETURN> drücken! 

3. Basic-Zeilen dürfen nie mehr als 80 Zeichen lang sein (=zwei 
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Bildschirmzeilen). Lassen Sie eventuell die Leerze chen zwi¬ 
schen den einzelnen Basic-Befehlen weg ode r * jrzen S e die Be¬ 
fehle ab (siehe C 64-Bedienungsanleitung). 

4. Meldet sich der Computer nach dem Starte'* zes - r ogramms 
(RUN) mit einer Fehlermeldung zurück (zum Ee s: e -7SYNTAX 
ERROR IN 120«), dann lassen Sie sich die entsixe: -e~de Basic- 
Zeile (hier die Zeile 120) auf dem Bildsch r ~ a-sgeoen (»LIST 
120 «) und vergleichen Sie die Zeile mit der im azgedruckten. 
Falls der Checksummer noch eingeschalte: s: -a-^en Sie mit 
dem Cursor irgendwo in die fehlerhafte Ze e „~d drücken 
< RETURN>. Überprüfen Sie dann die r«s zzen stehende 
Prüfsumme. Wenn die Zahl nicht mit der im 6- V-Vagazin abge¬ 
druckten übereinstimmt, enthält diese Bas z-Ie e noch einen 
Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung in einer Zeile au*r ~ : e einen READ- 
Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DÄ"--Ie en. die in die¬ 
sem Programm Vorkommen. 

6 . Manchmal vergißt man beim Abtippen e re Easc-Zeile. 

Tips zu Maschinenprogrammen 

1. Maschinenprogramme müssen mit H fe zes 7SE abgetippt 
und auf Diskette oder Kassette gespeichen . e-zen. 

2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte A^gaze von Start- und 
Endadresse beim MSE! 

3. Tippfehler sind beim MSE durch die vie er --„-summen so gut 

wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es - ganz seltenen Fällen 
Vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in ce^se zen Zeile gegen¬ 
seitig »aufheben«, also wieder die richtige De 7s-mme ergeben. 
Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle '• :n selten und kön¬ 
nen durch sorgfältiges Abtippen vermiede- .’.e'cen. (ah) 
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Tips und Tricks für Einsfeiger 

Nicht nur der Computer selbst, auch die notwendige Verwendung der 
englischen Sprache stellt für so manchen Einsteiger zu Anfang ein Problem dar. 

Wir zeigen Ihnen die Lösung, nicht nur dieses Problems. 


W as mache ich nur 
falsch? Seit Monaten 
sind die Tips und 
Tricks randvoll mit nützlichen 
kleinen Routinen. Unzählige 
Leserbriefe bestätigen mir, daß 
diese auch sehr gut bei Euch 
ankommen. Die Frage ist nur, 
warum ich der einzige bin, der 
sich den Kopf zerbricht, um 
diese Rubrik mit Leben zu fül¬ 
len. Wahrscheinlich habe ich 
es Euch einfach nur noch nicht 
klar und deutlich genug ge¬ 
sagt: Ich bin keine Trick-Ma¬ 
schine, mein Reservoir ist nicht 
unerschöpflich... 

Euer 

Matthias Fichtner 

PRINT USING 

Manche Computer bieten 
den Basic-Befehl PRINT 
USING zur formatierten Aus¬ 
gabe von Zahlen an. Mit einem 
Unterprogramm, das mit GO- 
SUB 2000 aufgerufen werden 
kann, ist dies auch auf dem C 
64 möglich. Die Routine eignet 
sich für Zahlenwerte zwischen 
+0,01 bis +99999,99. Beim 
Aufruf des Programms muß die 
Zahl in der Variablen W stehen. 
2000 W$=STR$(W+0.005): 

l=len(w$) 

2010 FOR 1=1 TO L 
2015 IF MID$(W$,I,1)="E" 
THEN STOP 
2020 NEXT I 
2030 FOR 1=1 TO L 
2040 IF MID$(W$,I,l)="." 

THEN 2070 
2050 NEXT I 

2060 W$=W$+ ". 00 ":GOTO 2110 
2070 IF I=L-1 THEN W$=W$+"0" 
:G0T0 2100 

2090 W$=MID$(W$, 1, 1+2) 

2100 IF 1=2 THEN W$="0" 
+RIGHT$(W$,3) 

2110 W$=" 

+W$:W$=RIGHT$(W$,8) 

2120 RETURN 

In der Zeile 2000 wird die 
Zahl aus der Variablen W auf 
zwei Stellen hinter dem Kom¬ 
ma gerundet und in einen 
String umgewandelt. Zeile 
2005 bestimmt die Länge die¬ 
ses Strings. In der Schleife von 
Zeile 2010 bis 2020 wird der 
String auf das Vorhandensein 
eines »E« untersucht. Ist dies 
der Fall, handelt es sich um ei¬ 


nen Exponentialwert, auf den 
die Routine nicht eingerichtet 
ist, und das Programm bricht 
ab. 

In der Schleife von Zeile 
2030 bis 2050 wird der Dezi¬ 
malpunkt innerhalb des 
Strings gesucht. Falls er nicht 
gefunden wurde, hängt die 
Routine in Zeile 2060 zwei Nul¬ 
len an. Steht der Dezimalpunkt 
an vorletzter Stelle (die Zahl 


STR$ = KET$ VAL = ZAH 
RIGHT$ = RE$ MID$ = MI$ 
NEXT = NAECHST DATA = WERT 
LET = LASS GOTO = GEH 

RESTORE = ANFANG TO = BIS 
RETURN = ZURUECK ON = MIT 
SAVE = SPEICHER OPEN = AUF 
CONT = WEITER CLR = LOE 
VERIFY = PRUEF CLOSE = ZU 
GOSUB = UNTER SPC = LEE 


STEP = IN 
ABS = BTR 
PEEK = PEK 
CHR$ = ZCH$ 


AND = UND 
SQR = WRZ 
LEN = LNG 
LEFT$ = LI$ 


Das Programm wird durch 
LOAD "GERMAN BASIC",8,1 
geladen und durch RUN ge¬ 
startet. Es belegt den Speicher 
von $801 bis $C20. 

(C. Zwerschke/H. Ponnath/mf) 


Nicht ganz ernst gemeint ist »GERMAN BASIC« 


lautete zum Beispiel 32,5), wird 

Name : 

ßerman 

basic 

0801 0c22 

0al9 

20 

46 

49 

4c 

45 

4e 

4l 

4d 

9f 

noch eine Null angehängt. Zei¬ 


_ 

_ 

_ 



_ 

_ 

0a21 

c5 

49 

4c 

4c 

45 

47 

41 

4c 

54 

le 2090 schneidet eventuell 

0801 

le 

08 

cl 

07 9e 

32 30 

38 

21 

0a29 

45 

20 

47 

45 

52 

41 

45 

54 

e6 

überflüssige Nachkommastel¬ 

0809 

0811 

30 

47 

14 

45 

14 

52 

14 14 
4d 4l 

14 l4 
4e 20 

14 

42 

25 

c5 

0a31 

0a39 

45 

41 

4e 

45 

55 

43 

4d 

48 

4d 

53 

45 

54 

d2 

20 

4e 

4f 

83 

ee 

len ab. 

0819 

4l 

63 

49 

43 00 

00 00 

78 

bO 

0a4l 

48 

4e 

45 

20 

46 

55 

45 

d2 

dO 

Falls die Zahl kleiner als 1 ist, 

0821 

aO 

00 

84 

fb a9 

aO 85 

fc 

11 

0a49 

53 

59 

4e 

54 

41 

d8 

5a 

55 

56 

wird in Zeile 2100 eine Null vor¬ 

0829 

0831 

bl 

fc 

fb 

a5 

91 

fc 

fb c8 
c9 cO 

dO f9 
dO fl 

e6 

a9 

84 

26 

0a51 

0a59 

52 

4e 

55 

45 

45 

20 

43 

55 

4b 

4e 

20 

54 

4f 

45 

48 

d2 

8b 

3f 

angestellt. Zeile 2110 schließ¬ 

0839 

eO 

85 

fc . 

bl fb 

91 fb 

c8 

lf 

0a6l 

45 

4e 

44 

45 

20 

44 

45 

52 

65 

lich erweitert den String um 

0841 

dO 

f9 

e6 

fc dO 

f5 b9 

b7 

7a 

0a69 

20 

57 

45 

52 

54 

c5 

4c 

4c 

Oe 

sechs Leerzeichen und ver¬ 

0849 

0851 

08 

9e 

99 

al 

9e 

b9 

aO b9 
a3 Oa 

b7 09 
99 8a 

99 

a2 

8a 

7f 

0a71 

0a79 

45 

4f 

47 

45 

41 

53 

4c 

53 

45 

c5 

20 

55 

47 

45 

52 

42 

4b 

4b 

wendet davon nur die ersten 

0859 

c8 

dO 

eb 

a9 69 

8d 66 

a4 

9f 

0a81 

45 

52 

4c 

41 

55 

c6 

53 

50 

a4 

acht Zeichen von rechts. Da¬ 

0861 

a9 

77 

8d 

75 a4 

8d ac 

el 

05 

0a89 

45 

49 

43 

48 

45 

52 

20 

56 

61 

durch hat der fertige String W$ 

0869 

0871 

a9 

70 

72 

e4 

8d 

b9 

c3 bd 
a3 Ob 

a9 49 
99 be 

8d 

fO 

90 

90 

0a91 

0a99 

4f 

49 

4c 

4e 

cc 

2e 

55 

2U 

4e 

41 

44 

55 

45 

53 

46 

44 

8d 

2e 

immer eine Länge von acht 

0879 

c8 

cO 

68 

dO f5 

aO 09 

b9 

dl 

Oaal 

52 

55 

43 

cb 

4c 

4c 

45 

47 

b3 

Zeichen mit mindestens einer 

0881 

0889 

Oa 

a9 

Oc 

13 

99 

8d 

e6 ec 
bd f5 

88 dO 
a9 4a 

f7 

8d 

lb 

c8 

0aa9 

Oabl 

4l 

45 

4c 

d8 

45 

55 

52 

4d 

20 

44 

49 

49 

4e 

4d 

44 

45 

ba 

bO 

Vor- und genau zwei Nachkom¬ 

0891 

d 3 

f5 

a9 

59 8d 

d9 f5 

a9 

c7 

0ab9 

4e 

53 

49 

4f 

4e 

2e 

20 

46 

50 

mastellen. 

0899 

4f 

8d 

94 

f6 a9 

60 8d 

51 

29 

Oacl 

45 

4c 

c4 

44 

49 

56 

49 

53 

f9 

Soll das Unterprogramm ne¬ 

08al 

08a9 

f7 

8d 

a9 

3e 

18 

f8 

8d ld 
a9 e5 

f8 a9 
85 01 

2c 

8d 

bd 

72 

0ac9 

Oadl 

49 

48 

4f 

20 

4e 

4e 

20 

55 

44 

4c 

55 

cc 

52 

4c 

43 

4c 

10 

5d 

gative Werte auf die gleiche Art 

08bl 

d6 

fd 

58 

6c 00 

aO 41 

55 

de 

0ad9 

45 

47 

41 

4c 

45 

52 

20 

4d 

9e 

behandeln, so muß 0,005 im 

08b9 

d3 

46 

55 

45 d2 

4e 41 

45 

de 

Oael 

4f 

44 

55 

d3 

4c 

4c 

45 

47 

ed 

STR$-Ausdruck in Programm¬ 

08cl 

08c9 

43 

45 

48 

49 

53 

4e 

d4 57 
a3 45 

45 52 
49 ce 

d4 

44 

2a 

ld 

0ae9 

Oafl 

4l 

4b 

4c 

45 

45 

54 

52 

54 

20 

45 

54 

20 

59 

5a 

dO 

55 

98 

e8 

zeile 2000 nicht addiert, son¬ 

08dl 

49 

cd 

4c 

45 d3 

4c 41 

53 

08 

0af9 

20 

4c 

4l 

4e 

c7 

46 

49 

4c 

c6 

dern subtrahiert werden. 

(Rainer Busche) 

08d9 

d3 

47 

45 

c8 4c 

41 55 

c6 

6c 

ObOl 

45 

20 

44 

4l 

54 

45 

ce 

46 

c7 

08el 

57 

45 

4e 

ce 4l 

4e 46 

41 

6a 

0b09 

4f 

52 

4d 

45 

4c 

20 

5a 

55 

57 

08e9 

4e 

c7 

55 

4e 54 

45 d2 

5a 

a9 

Obll 

20 

4c 

41 

4e 

c7 

47 

45 

48 

ce 


08fl 

55 

52 

55 

45 43 

cb 42 

45 

93 

0bl9 

54 

20 

4e 

49 

43 

48 

54 

20 

42 

C64 spricht deutsch 

08f9 

0901 

cd 

57 

48 

41 

41 

52 

4c d4 
54 c5 

4d 49 
4c 41 

d4 

44 

4b 

64 

0b21 

0b29 

57 

44 

45 

45 

49 

46 

54 

49 

45 

4e 

d2 

2e 

55 

20 

4e 

46 

d5 

2e 

0909 

c5 

53 

50 

45 49 

43 48 

45 

8f 

0b31 

55 

4e 

4b 

54 

49 

4f 

ce 

50 

f6 

So ganz ernst ist das Listing 

0911 

d2 

50 

52 

55 45 

c6 44 

45 

71 

0b39 

52 

55 

45 

c6 

4c 

41 

44 

c5 

cb 

(«GERMAN BASIC«) nicht ge¬ 

0919 

0921 

c6 

4b 

50 

a3 

4f 

44 

cb 44 
52 55 

52 55 
43 cb 

43 

57 

07 

e7 

0b4l 

0b49 

9e 

cf 

al 

al 

ab 

da 

al 

al 

b5 

eb 

al 

al 

bc 

fc 

al 

al 

6d 

d7 

meint. Es handelt sich um ein 

0929 

45 

49 

54 

45 d2 

4c 49 

53 

2c 

0b51 

09 

a2 

lf 

a2 

30 

a2 

36 

&2 

fe 

Maschinenprogramm, das alle 

0931 

d4 

4c 

4f 

c5 4b 

4f cd 

52 

c3 

0b59 

48 

a2 

56 

a2 

65 

a2 

6e 

a2 

47 

Basic-Wörter und Fehlermel¬ 

0939 

0941 

65 

4f 

c6 

cc 

41 

4e 

55 c6 
45 d5 

5a d5 
54 4l 

48 

42 

13 

bc 

0b6l 

0b69 

7b 

be 

a2 

a2 

8c 

cc 

a2 

a2 

9a 

d8 

a2 

a2 

ab 

e5 

a2 

a2 

57 

7f 

dungen etc. in deutscher Spra¬ 

0949 

a8 

42 

49 

d3 46 

ce 4c 

45 

76 

0b71 

ef 

a2 

fd 

a2 

Oe 

a3 

lf 

a3 

47 

che handhabt. Die meisten 

0951 

45 

a8 

44 

4l 4e 

ce 4e 

49 

4b 

0b79 

24 

a3 

85 

a3 

Od 

4f 

4b 

Od 

d7 

Wörter sind in der deutschen 

0959 

0961 

43 

af 

48 

de 

d4 

55 

49 ce 
4e c4 

ab ad 
4f 44 

aa 

45 

75 

01 

0b81 

0b89 

00 

52 

20 

00 

20 

20 

46 

49 

45 

4e 

48 

20 

4c 

00 

45 

Od 

b5 

Od 

Sprache länger als in der engli¬ 

0969 

d2 

bc 

bd 

be 53 

47 ce 

47 

la 

0b91 

Oa 

46 

45 

52 

54 

49 

47 

2e 

63 

schen, so daß stellenweise Ab¬ 

0971 

4e 

da 

42 

54 d2 

55 53 

d2 

12 

0b99 

Od 

Oa 

00 

Od 

Oa 

52 

2f 

53 

e4 

0979 

46 

52 

c5 

50 4f 

d3 57 

52 

f9 

Obal 

00 

aO 

45 

2f 

4l 

20 

46 

45 

el 

kürzungen bei der Eingabe 

0981 

da 

5a 

55 

c6 4c 

ce 45 

58 

b7 

0ba9 

48 

4c 

45 

52 

a3 

Od 

53 

55 

4e 

verwendet werden müssen. 

0989 

dO 

43 

4f 

d3 53 

49 ce 

54 

ac 

Obbl 

43 

48 

45 

aO 

4e 

41 

43 

48 

Oa 

Hier die neuen Basic-Befehle: 

0991 

0999 

41 

4c 

ce 

4e 

4l 

c7 

54 ce 
4b 45 

50 45 
54 a4 

cb 

5a 

30 

a6 

0bb9 

Obel 

aO 

20 

Od 

50 

44 

4c 

52 

4l 

55 

59 

45 

20 

43 

41 

4b 

4d 

5e 

7b 

END = AUS FOR = FUER 

09a 1 

41 

c8 

41 

53 c3 

5a 43 

48 

ae 

0bc9 

20 

42 

41 

4e 

c4 

44 

52 

55 

87 

09a9 

a4 

4c 

49 

a4 52 

45 a4 

4d 

d7 

Obdl 

45 

43 

4b 

20 

52 

45 

43 

4f 

8a 

INPUT = EIN READ = LES 

09b 1 

49 

a4 

47 

45 c8 

00 5a 

55 

67 

0bd9 

52 

44 

20 

55 

4e 

44 

20 

50 

28 

RUN = LAUF IF = WENN 

09b9 

20 

56 

49 

45 4c 

20 46 

49 

71 

Obel 

4c 

41 

59 

20 

41 

4d 

20 

42 

ac 

REM - BEM STOP = HALT 

09c 1 

4c 

45 

d3 

46 49 

4c 45 

20 

ba 

0be9 

41 

4e 

c4 

Od 

4c 

41 

44 

c5 

90 

ltJ-iii LU-ii i uiui xinui 

09c9 

4f 

46 

46 

45 ce 

46 49 

4c 

52 

Obfl 

Od 

53 

50 

45 

49 

43 

48 

45 

bf 

WAIT = WARTE LOAD = LADE 

09dl 

45 

20 

5a 

d5 46 

49 4c 

45 

e2 

0bf9 

52 

aO 

Od 

50 

52 

55 

45 

46 

5a 

POKE = POK PRINT = DRUCK 

09d9 

20 

4e 

49 

43 48 

54 20 

47 

11 

OcOl 

c5 

Od 

47 

45 

46 

55 

4e 

44 

98 

CMD = KOM SYS = RUF 

09el 

45 

46 

55 

4e 44 

45 ce 

4b 

a9 

0c09 

45 

4e 

4c 

41 

c4 

Od 

4c 

41 

19 

09e9 

45 

49 

4e 

20 47 

45 52 

4l 

d5 

Ocll 

55 

46 

Od 

00 

00 

00 

00 

00 

cd 

GET = HOL NEW = NEU 

09fl 

45 

d4 

4b 

45 49 

4e 20 

45 

2e 

0cl9 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

4c 

b2 

THEN = DANN NOT = NICHT 

09f9 

49 

4e 

47 

41 42 

45 20 

46 

bf 

0c21 

45 

4f 

20 

53 

54 

41 

52 

54 

c2 

OR = ODER INT = GNZ 

RND =ZUF LOG = LN 

OaOl 

49 

4c 

c5 

4b 45 

49 4e 

20 

63 











0a09 

Oall 

: 41 55 53 47 41 42 45 20 
: 46 49 4c c5 4b 45 49 4e 

2e 

68 
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re Adventure 

„Eines der faszinierendsten Rollenspiele...“ 

... erwartet Sie auf 3 furchterregenden Diskettenseiten! 

Die wichtigsten Features: 

- Riesige Landkarte (156x156 Felder / 2x2 Matrix!) 

- 14 Städte, Schlösser, Burgen etc. mit eigenen großen Karten 

- 2 große, dreidimensional dargesteilte Dungeons 

-16 verschiedene Zeichensätze für detaillierte Darstellungen 

- Über 150 Charaktere, mit denen richtige Gespräche, Geschäfte etc. 
möglich sind 

- 50 verschiedene, grauenhafte Monster 

- viele verschiedene Waffen, Ausrüstungsgegenstände etc. 

- ausgeklügeltes Kampfsystem 

Erhältlich ab 18.8. im Zeitschriftenhandel. 



Für nur DM 19.80! Natürlich auf 

— eine Sonderausgabe von MAGIC 
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Dein ASSEMBLER, 

Was Sie schon immer über Assembler und Maschinenspracli 


F ür jeden Basic-Program- 
mierer gibt es drei Dinge, 
die ihn sein Leben lang 
beschäftigen werden: 

- Woher komme ich? 

- Wohin gehe ich? 

- Warum ist mein Computer 
noch nicht fertig mit Rechnen? 

Spätestens dann, wenn das 
elektronische Einsortieren der 
neuesten Heino-LP Ihren Com¬ 
puter und das selbstgeschrie¬ 
bene Archivierungsprogramm 
in einen stundenlangen 
Scheintod versetzten... 

... könnte man sich natürlich 
einen schnelleren Computer 
kaufen oder eine andere Hoch¬ 
sprache (Pascal, C etc.) lernen; 
doch es gibt noch eine dritte 
Möglichkeit: »Assembler«. 

Assembler läßt sich mit kei¬ 
ner anderen Programmier¬ 
sprache vergleichen. Spräche 
man nämlich richtiger von 
»Maschinensprache« oder »Bi¬ 
närcode«, so würde dieser Un¬ 
terschied jedem sofort ein¬ 
leuchten. Der Textkasten bringt 
Licht in die Begriffsverwirrung. 


Assembler? 
Maschinen¬ 
sprache? 
Oder was? 

Strenggenommen besteht 
Maschinensprache nur aus 
Bitfolgen, die im Speicher 
stehen. Damit das nicht zu 
unüberschaubar wird, sind 
8 Bit jeweils zu einem Byte 
mit einem Wert zwischen 0 
und 255 zusammengefaßt. 
Jedes dieser Bytes reprä¬ 
sentiert einen Assembler¬ 
befehl. Da man sich aber 
Befehle anhand von Zahlen 
so schlecht merken kann, 
führt man für jeden Befehl 
eine dreibuchstabige Ab¬ 
kürzung ein. 

Ein Übersetzungspro¬ 
gramm (auch »Assembler« 
genannt) macht dann aus 
dem fertigen Programmtext 
wieder eine Reihe von Zah¬ 
len, die irgendwo im Spei¬ 
cherabgelegt werden. Man 
spricht in diesem Zusam¬ 
menhang von Assemblie¬ 
rung. 

Es ist allerdings heute 
nicht mehr üblich, die Be¬ 
griffe Maschinensprache 
und Assembler voneinan¬ 
der zu trennen. Deshalb 
werden Sie auch in diesem 
Artikel synonym genutzt. 


Assembler beziehungswei¬ 
se Maschinensprache ist prak¬ 
tisch die Muttersprache aller 
Computer. Jeder Computer, 
genauer gesagt jeder Mikro¬ 
prozessor, hat eine kleine Men¬ 
ge von Befehlen, mit denen 
man ihn programmieren kann. 
Diese Befehle sind so maschi¬ 
nennah, daß komplexe Struk¬ 
turen wie »IF...THEN« oder 
komplizierte Rechenfunktio¬ 
nen wie Quadratwurzel, Sinus, 
Arcustangens etc. nicht mit ei¬ 
ner einzigen Assembleranwei¬ 
sung durchgeführt werden 


können, sondern ein ganzes 
Programm erfordern. Der 6510, 
also der Prozessor dessen 
Herz in jedem C64 schlägt, hat 
lediglich Befehle für Additio¬ 
nen und Subtraktionen und 
kann zudem nur mit Zahlen 
zwischen 0 und 255 rechnen. 

»Damit kann doch kein nor¬ 
maler Mensch richtig program¬ 
mieren«, werden Sie jetzt viel¬ 
leicht sagen. Mag sein, aber 
damit erklären Sie gerade die 
Leute für verrückt, die zum Bei¬ 
spiel dafür verantwortlich sind, 
daß ihr Cursor stetig blinkt. 
Oder haben Sie sich schon ein¬ 
mal ernsthaft Gedanken dar¬ 
über gemacht, warum jedes¬ 
mal, wenn Sie Ihren Computer 
einschalten, er Ihnen die er¬ 
freuliche Mitteilung macht, daß 
er nun gedenkt, mit Ihnen zu 
kommunizieren? Unser C64 
nimmt sich noch recht beschei¬ 
den aus, macht er doch nur mit 
einem schlichten »Ready.« und 
dem blinkenden Cursor auf 
sich aufmerksam. Andere 
Computer melden sich da prot¬ 
zig mit der aktuellen Uhrzeit, 
dem Datum oder sogar einem 
Begrüßungsständchen. 


Für all dies ist ein Assem¬ 
blerprogramm verantwortlich, 
welches fest im Speicher ein¬ 
gebaut ist: das sogenannte Be¬ 
triebssystem. Und eben dieses 
haben die Leute programmiert, 
die nur bis 255 zählen können. 

»Interessiert mich nicht«, 
denken Sie, »jetzt bin ich im Ba¬ 
sic; jetzt habe ich die Kontrolle 
über meinen Computer.« 
Falsch gedacht. Da Basic nun 
mal nicht die Muttersprache 
unseres Prozessors ist, muß 
ein Basic-Befehl des Benut¬ 
zers erst einmal in eine für den 


Computer verständliche Reihe 
von Assemblerbefehlen über¬ 
setzt werden. Doch keine 
Angst, es artet nicht in Arbeit 
für Sie aus, denn auch hier tritt 
wieder unser Betriebssystem 
in Aktion. In unermüdlicher 
Kleinarbeit übersetzt es jeden 
Basic-Befehl in die entspre¬ 
chenden Assembleranweisun¬ 
gen und führt sie aus. Ein loya¬ 
ler Schwerarbeiter, der sich 
auch über die primitivsten Pro¬ 
gramme nicht beschwert. 

Die graue Eminenz 

»Na gut, wenn das mit dem 
Basic so ist, dann lerne ich 
eben Pascal, Modula oder C«, 
höre ich da schon einige 
Drückeberger ausrufen. Doch 
auch so ist um Assembler nicht 
herumzukommen. All diese 
Sprachen, mit denen selbst 
komplexe Probleme einfach 
und übersichtlich gelöst wer¬ 
den können, bezeichnet man 
als »Hochsprachen«. Und ein 
gemeinsames Kennzeichen al¬ 
ler Hochsprachen ist gerade 
die Tatsache, daß ihre Befehle 
einem Prozessor erst einmal 


von zusätzlicher Software ver¬ 
ständlich gemacht werden 
müssen. 

So kann man also sagen, 
daß es zwei Sprachebenen 
gibt: die der Hochsprachen 
und die der Maschinenspra¬ 
che. Grundsätzlich laufen aber 
alle Programme in einem Com¬ 
puter in Maschinensprache ab. 

Wie programmiert man nun 
in Maschinensprache? Eine 
gute Frage, gibt es doch in den 
Handbüchern meistens nicht 
einmal den kleinsten Hinweis 
auf eine solche Möglichkeit. 


Denn obwohl Assembler die 
Muttersprache jedes Prozes¬ 
sors ist, bietet der C64 ohne 
zusätzliche Software nur eine 
Möglichkeit, Assembler zu pro¬ 
grammieren: Man muß Zahlen¬ 
werte in den Speicher PO- 
KEen. Maschinenprogramme 
sind nämlich nichts weiter als 
riesige Zahlenkolonnen, die 
der Computer dann als Befehle 
interpretiert. So bedeutet zum 
Beispiel die Zahl 169 für den 
Prozessor: Lade den Akkumu¬ 
lator). 

Nun wäre es ja Unsinn, sich 
die Zahl 169 zu merken oder 
gar jedesmal »Lade den Akku« 
einzutippen. Deswegen kürzt 
man das Ganze schlicht auf 
drei Buchstaben: LDA. Insge¬ 
samt gibt es 56 solcher drei- 
buchstabigen Befehle, die von 
Zungenbrecherfanatikern auch 
»Mnemonics« genannt wer¬ 
den. 

»Dann tippe ich einfach mal 
LDA ein...« 

Schon nach dem Drücken 
der RETURN-Taste merkt 
man, daß etwas nicht stimmen 
kann. »Syntax Error«; der Com¬ 
puter versteht seine eigene 
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das unbekannte WESEN... 


wissen wollten, aber nie zu fragen wagten, beantwortet Ihnen dieser Artikel. 


Muttersprache nicht mehr! Die 
Verwirrung kennt keine Gren¬ 
zen ... 

Man muß den Systempro¬ 
grammierern wohl Menschen¬ 
freundlichkeit unterstellen, als 
sie darauf verzichteten, den 
Benutzer auch noch mit As¬ 
sembler zu belasten. Ergo be¬ 
nötigt man erst mal die ent¬ 
sprechende Software, um mit 
seinem Computer auf der Ma¬ 
schinenebene zu kommunizie¬ 
ren. Dieser ist an sich nämlich 
so dumm, daß er Jk 
nur die Zahl 


des Jahrhunderts hielten, be¬ 
vor sie Mäuse und grafische 
Benutzeroberflächen kennen¬ 
lernten. 

Der Grund, warum sich bei¬ 
de Gruppen so spinnefeind 
sind, ist wohl in der grundsätz¬ 
lich verschiedenen Lebensauf¬ 
fassung zu suchen, die sich im 
Charakter der beiden Pro¬ 
grammierwege ausdrückt. 

Ein Hochsprachenfanatiker 
schätzt Sicherheit und Be¬ 
quemlichkeit. Den Assembler- 



169, nicht aber die drei Buch¬ 
staben LDA versteht. Das Pro¬ 
gramm, das die Transferlei¬ 
stung für ihn übernimmt, das 
heißt Mnemonics in ihre ent¬ 
sprechenden Zahlenwerte um¬ 
wandelt, nennt man Assem¬ 
bler. 

Wenn dies nun alles so 
schön funktioniert, dann stellt 
sich natürlich die Frage, wieso 
man überhaupt Hochsprachen 
einführte. Alles begann damit, 
daß es irgend jemandem ein¬ 
fach zu blöd wurde, sein Radio¬ 
teleskop immer mit einer Men¬ 
ge von undurchsichtigen As¬ 
semblerbefehlen anzusteuern. 
Daraus entstand dann die erste 
Hochsprache der Welt: For¬ 
tran. Seitdem läßt sich die Ka¬ 
ste der Programmierer in zwei 
Klassen einteilen: 

1. ) Die Leute, die den faulen 
Astronomen, sein Radiotele¬ 
skop und sämtliche Hochspra¬ 
chen (die sich inzwischen 
prächtig vermehrt haben) dort¬ 
hin wünschen, wo es keinen 
Strom mehr gibt. 

2. ) Diejenigen, die unglaub¬ 
lich happy sind und Hochspra¬ 
chen für die beste Erfindung 


Programmierer hingegen reizt 
die Geschwindigkeit und die 
damit verbundene (Unfall-)Ge- 
fahr (siehe Comic). 

Diese Geschwindigkeit ist 
für das menschliche Gehirn 
schwer nachvollziehbar: Ein 
Befehl des 6510-Prozessors 
benötigt zwischen zwei und 
sieben Mikrosekunden, bis er 
abgearbeitet ist, wobei eine 
Sekunde aus einer Million sol¬ 
cher Mikrosekunden besteht. 

Dieser Geschwindigkeit 
muß man natürlich Tribut zol¬ 
len. Zum einen gibt es nur ganz 
primitive Befehle, so daß ein 
fertiger Programmtext wesent¬ 
lich länger ausfällt als sein 
Basic-Äquivalent. Zum ande¬ 
ren fällt es mit so wenigen Be¬ 
fehlen schwer, strukturiert und 
übersichtlich zu programmie¬ 
ren. Fehlen Kommentare, so 
bereitet es eine gehörige Mü¬ 
he, Assemblertexte von ande¬ 
ren Autoren zu verstehen, was 
aber möglicherweise durch¬ 
aus im Interesse des Autors lie¬ 
gen kann (Was der »Gegner« 
nicht versteht, das kann er 
auch nicht für seine Zwecke 
nutzen, sprich nachmachen.). 


Obwohl auch so mancher 
Basic-Fan unlesbaren Pro¬ 
grammtext produziert (Sie ken¬ 
nen den Begriff »Spaghetti- 
Code«), scheint das bei As¬ 
semblerfreaks zu einem sport¬ 
lichen Wettbewerb ausgeartet 
zu sein: Wer produziert den 
fürchterlichsten Gehirnwin¬ 
dungstöter? Programme, die 
sich selbst verändern, wäh¬ 
rend sie laufen, sind da noch 
das geringste Übel. 

Andererseits bietet die As¬ 
semblerprogrammierung ei¬ 
nen entscheidenen Vorteil ge¬ 


Basic geht davon aus, daß Sie 
Programmierfehler begehen 
und besitzt entsprechende 
Möglichkeiten, Sie darauf auf¬ 
merksam zu machen. Doch 
das alles kostet Speicherplatz 
und Rechenzeit, was sich die 
schnelle Maschinensprache 
nicht leisten kann. Sie geht da¬ 
von aus, daß der Benutzer alles 
richtig macht. Während man 
bei einem Fehler im Basic-Pro- 
gramm somit bestenfalls einen 
müden Syntax-Error erwarten 
darf, muß bei einem Assem¬ 
blerprogramm, das nicht kor¬ 



genüber allen Hochsprachen, 
der durch nichts wett gemacht 
werden kann. Die Maschinen¬ 
sprache ist nämlich die einzige 
Programmiersprache, die die 
kompomißlose Ausnutzung al¬ 
ler hardwaremäßigen Eigen¬ 
heiten eines Computers er¬ 
laubt. Dies liegt daran, daß 
Hochsprachen nie für einen 
speziellen Computer konzi¬ 
piert werden. Sie beschränken 
sich daher zumeist auf die Un¬ 
terstützung allgemeiner Fähig¬ 
keiten, über die jeder Compu¬ 
ter in der einen oder anderen 
Form verfügt. So sind zum Bei¬ 
spiel die Raster-Interrupts des 
C64 ausschließlich in Maschi¬ 
nensprache programmierbar. 

Was Sie mitbringen müssen, 
um Assembler zu lernen, sind 
zwei Dinge: ungezügelte Neu¬ 
gier und Abenteuerlust. As¬ 
sembler ist nicht einfach eine 
Sprache wie Basic, C, Modula 
oder Pascal, die man einfach 
lernen kann. Assembler ist ei¬ 
ne ganze Philosophie. Vor al¬ 
len Dingen darf man sich zu 
Beginn nicht von der harten 
Funktionalität der Maschinen¬ 
sprache abschrecken lassen. 


rekt funktioniert, mit allem ge¬ 
rechnet werden. Von einer total 
schwarzen Mattscheibe bis 
zum wüst blinkenden und skur¬ 
rile Kompositionen spielenden 
Monitor ist alles drin. Hat man 
nämlich mit Assembler die to¬ 
tale Kontrolle über den Compu¬ 
ter, hat man - wie im richtigen 
Leben auch - die volle Verant¬ 
wortung. 

Also was jetzt? 

Diese Frage endgültig be¬ 
antworten zu wollen, hieße 
oberster Computer-Guru spie¬ 
len. Sich in beiden Sprachen 
auszukennen, ist sicherlich 
das Sinnvollste. Wo es auf Ge¬ 
schwindigkeit ankommt, ist As¬ 
sembler der Champion. Bei Si¬ 
cherheit und dem Zeitaufwand 
für das Programmieren hat das 
leichtere Basic die Nase vorne. 
Auch ein Mischen von Maschi¬ 
nensprache und Basic kann 
gelegentlich von Nutzen sein. 
Genau aus diesem Grund be¬ 
sitzt das Basic 2.0 des C64 ja 
den SYS-Befehl, die direkte 
Verbindung zur Maschinen¬ 
sprache. (Bernd Wiebelt/mf) 
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GEOS128 


E ndlich ist sie da, die 
Geos-2.0-Version für den 
C128. Für einen Umstei¬ 
ger von Geos 128 auf die neue 
2.0-Version wird sich nun die 
Frage stellen: »Muß ich mir jetzt 
alles neu kaufen oder funktio¬ 
nieren die alten Programme 
auch mit Geos 128 2.0?« 

Wir können Sie beruhigen: 
Wenn Sie vor dem ersten Start 
des Geos-Systems die Hinwei¬ 


te sogar mit dem bewährten 
Programm Mastertext 128 2.0 
messen. Sie können nun einen 
Text im Blocksatz, rechtsbün¬ 
dig, linksbündig oder zentriert 
ausgeben. Trotz der Steige¬ 
rung der Geschwindigkeit auf 2 
MHz ist ein flüssiges Arbeiten 
mit Geowrite nicht möglich. Sie 
müssen daher beim schnellen 
Schreiben öfter mal für ein bis 
zwei Sekunden stoppen, damit 


gen anfügen (Bild 1). Zusätz¬ 
lich zum normalen läßt sich 
noch ein zweites, themenspe¬ 
zifisches Wörterbuch verwen¬ 
den. 

Bei dem Malprogramm 
»GeoPaint« sind auf den ersten 
Blick keine Verbesserungen 
erkennbar. Die relativ große 
Verzerrung im 80-Zeichen- 
Modus ist nicht beseitigt wor¬ 
den. Die Änderungen an Geo- 
paint 128 fallen erst auf, wenn 
man eine Funktion wählt. So¬ 
bald ein Muster benutzt wird, 
erscheint unter der Zeichenflä¬ 
che ein Menü, in dem sich die 
verschiedenen Funktionen 
einstellen lassen. Diese Funk¬ 
tionen ermöglichen es, einen 
Ausschnitt normal (deckend), 
nur mit weißen und nur mit 
schwarzen Punkten zu setzen 
(Bild 2). Eine weitere Beson¬ 
derheit fällt beim Laden eines 
»PhotoScrap«auf: Ein Bildaus¬ 
schnitt läßt sich beim Laden 
auf Wunsch im gewählten Bild¬ 
ausschnittzentrieren und maß¬ 
stäblich oder vollständig ein- 
passen. Beim Zentrieren wird 
das PhotoScrap in die Mitte 
des gewählten Ausschnitts ein¬ 
gepaßt. Bei der Funktion »maß¬ 
stäblich einpassen« vergrößert 
oder verkleinert Geos den Bild¬ 
ausschnitt, damit er in den 
markierten Bereich paßt. Die 
Proportionen werden beibe¬ 
halten. »Vollständig einpas- 


halb das Programm Geospell 
entwickelt. Geos-64-2.0-Besit- 
zern wird das Programm Geo¬ 
spell wahrscheinlich bekannt 
Vorkommen. Ein umfangrei¬ 
ches englisches und deut¬ 
sches Wörterbuch sind im 
Geos-Programmpaket vorhan¬ 
den. Bei der Aufnahme von 
neuen Wörtern ist das Pro¬ 
gramm leider etwas langsam. 


se auf dem orangefarbenen 
Aufkleber im Handbuch be¬ 
achtet haben, kann diese Fra¬ 
ge gewissenhaft mit »Ja« be¬ 
antwortet werden. Bei diesem 
Softwaretest sind uns keine 
Ausnahmen aufgefallen. Aller¬ 
dings hat sich die Hersteller¬ 
firma Berkeley dazu entschlos¬ 
sen, einige Programme nicht 
mehr im 40-Zeichen-Modus 
laufen zu lassen. Dies betrifft 
die Programme Geowrite 128 
und Geopaint 128. Damit wä¬ 
ren wir auch schon bei den Ver¬ 
besserungen von Geos 2.0. 

Das Textverarbeitungspro¬ 
gramm Geowrite 128 wurde er¬ 
heblich verbessert. Es bietet 
jetzt den gleichen Funktions¬ 
umfang wie Geowrite 64. Die¬ 
ses Programm läuft aber nur 
noch im 80-Zeichen-Modus 
desC128. Mit den neuen Funk¬ 
tionen »Suchen und Ersetzen«, 
»Hoch- und Tiefstellen« sowie 
Tabulatoren kann sich Geowri- 


lS An ein Stammwort lassen sich bis zu 16 Endungen anfügen. 
Damit können Sie recht schnell Ihr Wörterbuch erweitern. 


[U Zusatzfunktionen beim Laden eines Grafikausschnitts. Dabei 
lassen sich Grafiken vergrößern, verkleinern und verzerren. 


Geowrite mit dem Zeichnen 
nachkommt. Dadurch schlei¬ 
chen sich schnell Fehler ein. 
Zur Fehlerkorrektur wurde des- 


Im Gegensatz zu anderen Pro¬ 
grammen dieser Art (Master¬ 
spell...) lassen sich an einen 
Wortstamm bis zu 16 Endun- 


Das deutsche Geos 2.0 funktioniert 
nun auch auf einem C128 im 
C128-Modus. In diesem Test zeigen 
wir die Vor- und Nachteile dieses Betriebssy¬ 
stems. Ein sehr wichtiger Punkt ist die Kompatibi¬ 
lität zur bisherigen Version. 


Mr 

TEST 
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sen* bietet die umfangreichste 
Möglichkeit, da der Bildaus¬ 
schnitt beim Laden so verzerrt 
wird, daß der gesamte Einfüge™ 
bereich gefüllt ist. 

Die umfangreichsten Ände¬ 
rungen hat Berkeley Sottwork$ 
beim DeskTop vorgenommen. 
Auf dem flO-Zeichen-Bitd- 
schirm sehen Sie die Änderun¬ 
gen, wenn Sie die Häfsseite auf 


dem DeskTop autsch lagen 
oder ein Desk-Accessory be¬ 
nutzen. Auf dem Desktop las¬ 
sen sich über ein Menü oder 
wenige Tastendrücke ganze 
Seiten des Inhaltsverzeichnis¬ 
ses löschen und einfügeri. 
Leere Seiten wie bei älteren 
Versionen gehören der Ver¬ 
gangenheit an. Ein anderes 
Menü sorgt für die Mehrfach- 
anwahs von Daseien, die soge¬ 
nannte »multiple file selec- 
tion«. Mit nteser Auswahl kön¬ 
nen Sie mehrere Dateien auf 
einmal kopieren, löschen etc. 
Die »DeiK-Accessörles- sind 
ebenfalls verbessert worden. 
Ein Teil der neuen Funktionen 
stammt von größeren Compu¬ 
tern wie PCs. So fassen sich 
beim Taschenrechner Ergeb¬ 
nisse zur Weiterverarbeitung 
als Textscrap speichern. Der 
Notizblock erfüllt nun endlich 
die Funktion, die er auch erfül¬ 
len sollte: Sie können während 
der Arbeit mit ein er beliebigen 
Geos-Applikahoo den Notiz™ 
block aufmfen, Ihre Daten 
speichern und später mit Geo- 
write bearbeiten. Praktisch ist 
die Einstellung der Uhrzeit: So¬ 
bald Sre das Datum oder die 
Uhrzeit in der rechten oberen 
Ecke an klicken, lassen sich mit 
den Zifferntasten Datum und 
U hrze it ei n sie I le n. Der «Photo- 
Manager* hat eine neue Funk¬ 
tion, die bei der Suche nach ei¬ 
nem Grafikausschnitt sehr hilf¬ 
reich ist. So kann jedem Foto 
ein Name zu geordnet werden, 
damit man ihn besser findet. 


Bei älteren Geos-Versionen 
wurde oft die schlechte Druck¬ 
qualität bemängelt. Diese Zeh 
ten sind nun vorbei: Geos 12B 
2.0 besitzt eine große Menge 
an verbesserten Druckertrei¬ 
bern, Sollte Ihr Drucker nicht 
vorhanden sein, können Sie 
mit dem »Printer-Driver-Grea- 
fcor« neue Drucke rirei bar kon¬ 
struieren. 

Anpassungen 

Eine weitere Anpassung 
wird die Besitzer einer RAM- 
Erweiterung undeinor 15.81 er™ 
freuen. Geos 123 steuert jetzt 
bfs zu drei Lautwerke an (Bild 
3). Sie können also jetzt zu¬ 
sätzlich zu der schnellen RAM- 
Erweiterung eine 1581 ihrer 


großen Speicherkapazität be¬ 
nutzen. Bei Geos 2.0 hat Ber¬ 
keley es übrigens geschafft, 
die Fehler in der 15ST vollstän¬ 
dig zu umgehen. Damit ist es 
endlich möglich, mit dieser 
Diskettenstation zu arbeiten. 

Wenn man Geos 128 2.D mit 
älteren Versionen von Geos 
vergleicht, wird man feststeI- 
len, daß das System immer 
mehr verbessert wurde. Die 
Systemfehler, die bei den älte¬ 
ren Geos-Versionen an der Ta¬ 
gesordnung waren, sind inzwi¬ 
schen beseitigt worden. Nur 
bei unsachgemäßer Bedie¬ 
nung tritt solch ein Fehler gele¬ 
gentlich auf. Geos 128 2,0 ist 
jedem Ci28-Besitzer zu emp¬ 
fehlen tier ein einfach zu be¬ 
dienendes System haben 



E: Drei Laufwerke werd&n von Geos 128 2,0 unterstützt Dis 
Ansleuertmg einer 1561 (unktioniert fehlerfrei. 


64' er-Wertung: Geos 128 2. 


Kura und bündig: 

Das neue Geos 128 2i3 ist 
ei ne Ben utzeroberf läc he 
für den CI28, Die Umset¬ 
zung vom C64 auf den 
CI20 ist gut gelungen, 
auch wenn noch Schön¬ 
heitsfehler (z. B. Verzerrung 
von Grafiken auf dem 90- 
Zei chen-8 i Id sc h i rm) vor¬ 
handen sind. Es Sassen sich 
bis zu drei Laufwerke an¬ 
sprechen- Sehr hilfreich ist 
die abschaltbare Farbge¬ 
bung auf dem Desktop. Die* 
se Farben sind nur auf dem 
40-Zci Chen- Bild schirm vor¬ 
handen. Praktisch ist die 
Mehrfachauswaht von Da¬ 
teien, Geowrite Workshop 
wurde komplett in das Paket 
integriert. Leider fehlt ein 
Programm zum Anlassen 
von 24-Nadel«Druckern 


Positiv: 

- ein Programm zur Über¬ 
prüfung der Rechtschrei¬ 
bung 

- Programm zur Drucker- 
anpassung vorhanden 
(auch NLG} 

- fehlerfreies Arbeiten mit 
einer 1581 

- unter GeOpänt Zusatz¬ 
funktionen zum Verzerren 

Negativ: 

- Treiber für 24-Nadel- 
Drucker nicht modifizier- 
bar 

- ohne RAM-Erweiterung 
1764 oder 1750 relativ 
langsam 

^große Verzerrungen auf 
dem SÜ-Zeichen- 
Bildschirm beim Zeichnen 
mit Geopasnt 12S 


Wichtige Daten: 

Produkt name: 

Gees 128 2,0 
getestete Konfiguration; 
Ci23 D (Blech und Kunst¬ 
stoff) mit 1541. 1581 und 
MPS 1250 

Preis: 139 Mark, als Upda¬ 
te einer älteren Gco$- 
Version: 79 Mark (vier Dis¬ 
ketten) 

Bezugsquelle; Markt & 
Technik Buchverlag, 
Hans-PinseLSto 2, 

8013 Haar jbei München 
oder Fachhandel 


möchte. Aber auch Besitzern 
älterer Gera-Versionen ist die¬ 
ses neue Betriebssystem an¬ 
zuraten, da. es trotz Verbesse¬ 
rungen voll kompatibel zu Ge- 
os 128 (Version 1.4) ist- Einige 
Programme funktionieren bei 
dem neuen Geos 128 2.0 nur 
auf dem BQ-Zsichen-Bild- 
schirm. -Sollten Sie aber keinen 
a^Zaichen-Monitor besitzen, 
so sind Sie mit Gens 64 2.0 er¬ 
heblich besser bedient. Nach 
dem Kauf eines neuen Moni¬ 
tors können Sie das Geos 64 
2.0 in Geos 123 2.0 Umtau¬ 
sche n. Dabei bleiben alle Do¬ 
kumente erhalten. Sie müssen 
diese unter Gees 128 2.0 nicht 
noch einmal eingeben, zeich¬ 
nen oder erfassen. Einige Pro- 
gram me von Geos 64 sind so¬ 
gar mit Geos 128 lauffähig, so 
daß Sie diese nicht noch ein¬ 
mal kaufen müssen. Diese 
funktionieren dann nur auf 
dem 4 O^eichen-Bildschirm. 

[Uwe Kepper/da) 
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Vorbehalten bleiben (wohl 
dem, der einen hat) 

Bevor man lernt, kann man 
3 ich die Wortpaare anschau¬ 
en. Dies ist unbedingt n&tig, 
denn später [beim Abfragen) 
kennt das Programm keine 
Gnade, was falsche Schreib¬ 
weise angeht. Selbst Son der¬ 
zeit; ha n müssen mit abgege¬ 
ben werden. Wörter, die aus¬ 
drücklich mehrere 
Übersetzungs- 
Varianten auf- 
weisen, müssen 
- und dieser 
Punkt mindert in 
unseren Augen den 
Wert des Programms 
beträchtlich - komplett 
mit allen Varianten ab¬ 
gegeben werden (leer- 
zeichensensibel), Wir 


[Ü Der erste 
Kandidat: 
»How io use 
your words« vom 
Lensiny-Verlag 


LI Kandidat 
Hummer 2: 
Englische 
Vokabeln vom 
Westermann 
Schulbuchverlag 


m\ Programme zum Vokabellernen gibt 

Itc«t es in Massen " doch nicM al,e hal ' 
TEST ten, was sie veispreehen. Wir haben 

vier Produkte namhafter Software- und Schul- 

buchherstelier gegeneinander antreten lassen. 


E nnlischt rainer imlest 

Vökabeller 


D ie Sommerfersen waren 
sicher schöner, wenn es 
nicht unmittelbar vorher 
Zeugnisse geben würbe. Wör¬ 
ter wie ■■ausreichend« oder 
■►mangelhaft« bringen Eltern 
nur allzu oh völlig- aus dem 
Gleichgewicht. Manchmal en¬ 
det das Tür den Betroffenen mit 
Computer verbot und Büffeln 
während der gesamten Ferien 
- sicher der falsche Weg. um 
gute Leistungen zu erzwingen. 

Für den Computern wender 
gibt es Gott sei Dank eine Alter¬ 
native : Vo käb e I le rn program - 
me. Erfahrungsgemäß macht 
das Büffeln mit dem geliebten 
Heimcomputer erheblich mehr 
F re ude al 5 das Wdizen vo n Bü¬ 
chern. Vier Programme von 
bekannten Schulbuch- und 
Softwareherste!lern sind zum 
Wettkampf an getreten. 

Wir beginnen mit 4How to 
use your words« (Bild t) vom 
Verlag Lambert Len sing. Es 
soll für 6S Marte einen aashbe- 
reiche bestimmten Wortschatz 
verfügbar machen, der etwa 
5400 Wörter. Begriffe und 
Wendungen umfaßt- Das zuge- 
hörige Wörterbuch (15 Mark 
Aufpreis} bietet mindestens ein 


Anwendungsbeispiel für jede 
Vokabel. Die Anschaffung des 
sauber gedruckten und über¬ 
sichtlichen Handbuchs ist zu 
empfehlen- Weder Buch noch 
Frag ramm gehen allerdings 
auf die unvermeidlichen unre¬ 
gelmäßigen Verben ein. 

Beim Starten werden weit 
über hundert Blöcke unbe- 
schleunigl in den Speicher ge¬ 
holt, und das kann dauern. Zu¬ 
letzt nimmt das Programm er¬ 
schreckend lautstark ein« Kd- 
pierschutzabfrage vor {das 
Laufwerk rattert zweimal wie 
beim Formalleren), ein Vor¬ 
gang. an den wir uns nicht ge¬ 
wöhnen mochten. Danach 
meldet sich das Programm mit 
Einem übersichtlichen Menü 
{Bild 3) : dem: wir entnehmen 
können, daß der vorgegebene 
Wortschatz beliebig erweitere 
bar ist, Der Editor (mit Tastatur- 
belegung nach DIM) ist einfach 
zu bedienen, jedoch braucht 
man schon fundierte englische 
Vorkenmnisse (oder zusätzli¬ 
che Bücher)* um einen neuen 
Bereich inhaltlich korrekt dem 
Bestand zu zu fügen. Die Nut¬ 
zung des Editors sollte ^iso 
eher einem versierten Helfer 


gemacht? 












nen leicht- 


finden das sehr bedauerlich, 
denn *How to use your word$« 
beinhaltet einen hervorragen¬ 
den Meniipunki, der den ande¬ 
ren Mitstreitern völlig abgeht: 
das Lernen im Spiel, 

Das Spiel »Wörteram laufen¬ 
den Band- ist gut gelungen 
woeu besonders der einstell¬ 
bare Schwierigkeitsgrad sowie 
die Abwechslung durch immer 
wieder neue {animierte) Spri¬ 


tes beitragen (Bild 4). Die Spri¬ 
tes »begeben-* sich über ein 
Förderband in die gefüllte Ba- 
de wanne oder räumen das 
Spielfeld über einen Lift, um 
dem nächsten Sprite Platz zu 
machen. Beides wird durch un- 
gemein erfrischenden wunder¬ 
bar »schräg« klingende Musik 
untermalt- Die Motivation für 
dieses Spiel ist sehr hoch Man 
lernt, ohne es EU bemerken. 



S Das hat sonst kernen das eingebaute, sehr molivierende 
Lernspiel von &How Io ose your mri& 



So hoben wir getestet 


Wie vergleicht man Lern- 
sof twa re, wie sie l lt m a n fest, 
welches Programm besser 
ist? Der Zweck von Lern- 
Software ist e i nd a u tig: M en- 
schen soll von einem niedri¬ 
gen zu einem höheren Wis¬ 
sensstand verholten wer¬ 
den. Größte Lernerfolge hat 
derjenige, dessen Selbst¬ 
wertgefühl durch motiva- 
tionsstei gernde E folge 
aufgebaut bzw. gestärkt 
wird. Negative Rückmel¬ 
dungen dürfen daher weit¬ 
gehend keine Anwendung 
finden, statt dessen sollte 
jeder Erfolg unmittelbar b8- 
ställgt werden Dazu gehört 
auch, daß das Programm 
möglichst einfach zu bedie¬ 
nen isu am besten mittels 
Meiiüführung. Der Schwte' 
rigkeltsgrad sollte fein do¬ 
sierbar Sßin s eventuell noch 
dadurch unterstützt, daß 
man kleinste Lerneinheiten 
definieren kann, Es muß 
möglich sein, Lern Strate¬ 
gien zu entwickeln, Kon¬ 
zentration und Ausdauer 
sollten nich? nur gefordert, 
sondern auch gefördert 
werden. Es sollte Entspan* 
nungephasen geben, und 
sei es, daß sie nur darin be¬ 
stehen, daß man jederzeit 
die Paukerei abbrechen 
kann. Ganz wichtig ist 
auch, daß Fehler in einem 
Lern Programm nicht ver¬ 
kommen dürfen, weder in¬ 
haltlich, schreib wei&ebezo- 
gen, durch Fehlbedienung 
oder gar ablauttechnisch. 

Go m pule rspezif i sehe 
Anforderungen sind den 


ternpsychologisehen inso- 
fern untergeordnet, als sie 
Grundvoraussetzungen an¬ 
geben. die den Lernfort- 
schritt positiv beeinflussen. 
So darf es beispielsweise 
nicht zu langen Wartezeiten 
beim Nachteden kommen, 
da ärgerliche Ungeduld 
und gutes Lernen nicht zu¬ 
sammenpassen- Auch eine 
fehlende deutsche Taste- 
turbetegung kann korrektes 
Lernen verhindern. 

Untersucht haben wir fol¬ 
gende Fragen: 

- ist das Prag ramm einfach 
zu handhaben (möglichst 
menü geführt)? 

- \$\ es variierbar (ohne zu 
verwirren)? 

- Gibt as Fehler {inhaltlich. 
Sn der Bedienung, im Ab¬ 
lauf)? 

- ist ein Abbruch jederzeit 
möglich? 

- Gibt es n eg ativf Rüc km e I- 
d ungen (waa geschieht bei 
Erfolgen)? 

- Ward an falsche Schreib¬ 
weisen dargeboten? 

- Kann man kleinste Lärm 
schritte einstellen? 

- Wie steht es mit der Be¬ 
schränkung aufs Wesentli¬ 
che? 

- Lä3t sich der Schwierig¬ 
keitsgrad dosieren? 

- Fördert es die Motivation, 
die Selbständigkeit, vor al¬ 
lem das SelbstwertgefühS? 

- ist es für den Unterricht, 
für eine Lernsituation 
brauchbar? 

Bsurit"jrtgakr1terlB c i nflßti jo^im 
HacKler, : r-iic-rdBf PsvchoJog= ^s- KJn- 
dflrhüfictfals GsTiabrßpt 


E! Das übersichtliche und umfangreiche Hauptmerw mn 
*How to use your worris« verheißt Gutes 


IlEttü 

Inhaitsverieichnis ■ ■ « * - - -. i 

Sachbereich einiesen«* - - - - - ■ ■ -.- ■ 

LERNET! Q 

Sachbereich einprägen,.-.3 

Sachbereich Abfragen. ..^ 

LERNEN UND SPIELEN 
Hürtcr am laufenden Band* 

ERGÄNZEN UND ÄNDERN 

Sachbereich neue ingeben ? 

Sachbereich ergänzen,. f 

a anell von Sachbereichen, 
or^gleichimgen andern. ■*»■■■**' ,ö 

löschen und speichern 
Murtgieichunsen und Q 

Sac hbereiche löschen.■ « : ' ‘ n 

Wörter und Sachbereiche speichern. . - 0 

Fehl erweldüngen 
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Uokabi? Übungen : 

II Uokäb&ltl lernen 

ty Eigene Uokabftlft #ingeben (ändern) 
ü Uokahein Aufdrucken 
Lj ErograHM beenden 

Bitte wählen Sie? 

ÜL Das hange Hauplmerii von »Englische Vokabeln« 


Das nächste Programm ist 
»Englische Vokabeln« von We¬ 
stermann (Bild 2) für 43 Mark. 
Auch diese Software hai die 
Wörter zu Sachgruppen zu- 
aarn menge faßt, wobei pro Dis¬ 
ketten sei re 2200 Wortpaare 
Platz finden. Wie viele Voka¬ 
beln tatsächlich mitgelaetert 
werden, ist aus dem BegFeit- 
heft (12 Seiten, vier davon un- 
bedruckt) nicht arskchtfieh. 
Schon die obige Maximatzahl 
pro Seite mußten wir errech¬ 
nen, Man bekommt allerdings 
drei Diskettenseiten mit Daten, 
was theoretisch 6600 Wörtern 
entspricht. Überhaupt geizt 
das Heft doch sehr mit Infor¬ 
mationen, Man kann nicht er¬ 
kennen, ob es ein Buch zum 
Programm gibt. Selbst die Ur¬ 
heberschaft von Programm 
und Vokabel Sammlung bleibl¬ 
abgesehen vom Westemna/uv- 
Copyright - im dunkeln. Die 
Zielgruppe von .•►Englische Vo¬ 
kabeln« stimmt sicher mit der 
des Lensing-Programms über¬ 
ein, aber auch das mußten wir 
der Art der abgefragten Voka- 
beFn entnehmen. 

Das Programm startet 
schwarz auf hellgrau, was an¬ 
genehmer ist als weiß auf 
schwarz (Lensing). Es meidet 
sich schließlich mit einem kar¬ 
gen Vierpunkte-Menü {Bild 5). 
Von hier aus gelang! man in 
weitere Menüs, jede Auswahl 
läßt sich mit der Stoptaste ab- 
brechen und führt zurück zur 
aufrufenden Ebene- 
Lernen kann man nach drei 
verschiedenen Prinzipien: mH 
einer Lernkaftei, durch zufälli¬ 
ge Auswahl und durch eigene 
Auswahl, jeweils von Deutsch 
nach Englisch oder von Eng¬ 
lisch n ach Deutsch. Wenn man 
sich die Vokabel liste nicht vor¬ 
her ausgedruckt hat, muß man 
durch Probieren berausfinden, 
weiche Übersetzung vom Pro¬ 
gramm vorgesehen ist. Einen 
Einprägetnodus gibt es nicht. 
Immerhin reicht bei Wörtern 
mit mehreren Übersetzungs- 
Varianten die Eingabe eines 
Begriffes, der dann aber ohne 
Tippfehler sein muß. Will man 
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dagegen ganz korrekt sein und 
gibt alle Varianten an, trennt 
sie auch ordentlich mit dem im 
Editor erforderlichen Schräg¬ 
strich (aus den allerdings nir¬ 
gends hingewiesen wird), so 
bekommt man die - übrigens 
immer gleiche - lapidare Ant¬ 
wort »falsch«. Von positiver 
Rückmeldung (außer ^richtig*-, 
wenn es richtig war) kann im 
ganzen Programm nicht die 
Rede sein. 

Zwar hat msn an deutsche 
Umlaute ged ach!, aber ganz 
undeutsch die DiN-Norm miß¬ 
achtet {für das =4« drückt man 
<SHiFT-6>), Dafür sind die 
Ausdrucke (für die fast ausge¬ 
storbenen MP3 301-kompati- 
bEen Drucker) recht ordentlich, 
selbst an dem Rand zum Abhef* 
len und die deutschen Umlau* 
te wurde gedacht. 

Das Programm leistet sich 
leider sehr viele Schwächen 
(une in he itEsc h e Bedienungsta¬ 
sten, langsame Einteserouti- 
non Garbage Collection [= 
lange Wartezeit) besder Einga- 
b e, u n vollständ i g es Beg leit- 
hefl, in dem die Bedienung des 
Editors nur unzureichend er¬ 
läutert wird etc.). Eingaben 
werden in jedem Falle gespei¬ 
chert, das Programm über¬ 
rascht plötzlich mit einem 
-Lern stand« auf De kette. Ins¬ 
gesamt eine bemerkenswert 
schwache Vorstellung. Wen¬ 
den wir uns daher dem näch¬ 
sten Kandidaten zu. 

Motivation Null 

Eigentlich sollte man von 
Sch ul buch vertagen wie We¬ 
ttermann und Lensing an neh¬ 
men , daß die Voraussetzungen 
für Klasseprodukta ungleich 
günstiger liegen als für den 
einstigen Privatanbieter Osten 
mann (Heureka Teachware), 
Trotzdem weisen Heureka-Pro- 
dukte die Konkurrenz oft mü¬ 
helos in Ihre Schranken. Das 
P rag ra mm{-Pa tot) -Le arnrng 
English. - Modern Course« 
(sechs Teile, jeder 69 Mark, 
Bild ß) erfüllt beinahe alle Krite¬ 
rien unserer Untersuchung: Es 


ist denkbar einfach zu handha¬ 
ben, dre Cursortestem *?« und 
<RETURN> reichen schon. 
Es ist wirklich variierbar, so 
kann man sich von Deutsch 
nach Englisch, Englisch nach 
Deutsch, gemischt und sogar 
(das ist einmalig) von Englisch 
nach Englisch befragen las¬ 
sen, Letzteres klingt zugege¬ 
ben sinnlos, bewährt sich aber 
z. B. bei den unregeimäßigen 
Verben hervorragend- BeJ Fra¬ 
gen, die auf unterschiedliche 
Werse beantwortet werden 
könnten, stelltein Baispial Ein¬ 
deutigkeit her 
Es gibt niemals eine negati¬ 
ve Rückmeldung. Hat man 
sich nur vertippt, zeigt das Pro¬ 
gramm die Stelle mit dem Feh¬ 
ler (Bild 7) und sagt »Nicht 
ganz, aber Verbesserung mög- 


auch. wenn man die Hilfefunk- 
lion in Anspruch genommen 
hat, es erscheinen dann An¬ 
fangs- und Endbuchstaben so¬ 
wie Punkte für die fehlenden! 
Zeichen. Riehtigs Eingaben 
werden immer akustisch (*pa- 
dumm«) und visuell (ein 
freundlicher Herr lüftet seinen 
Bowler) honoriert. Falsche 
Schreibweisen haben wir nur 
einmal gesehen (»Plattenspie¬ 
ler* mit nur einem »t« in einem 
Hilfetext). Das Kleinste Lern¬ 
päckchen, das mit »Leaming 
English« gebunden werden 
kann, besteht aus einer einzi¬ 
gen Vokabel. Unwesentliches 
gibt es im Programm nicht. Es 
verfügt darüber hinaus über ei¬ 
nen »Emprägemübus«, bei 
dem man auch quasi »münd¬ 
lich« lernen Kann, und läßt sich 



ffi] Kandidat 3: Die komplette Reihe »Learning English - Modem 
Course« von Heureka Teachware 



lieh.* Liegt man völlig dane¬ 
ben, wind die falsche Eingabe 
sofort vom Bildschirm gelöscht 
("Bitte noch einmal«) und nach 
erneuter FehLeingabe korri¬ 
giert (»Bitte lesen und einprä¬ 
gen«). Hat man jedoch im zwei¬ 
ten An laus richtig geantwortet, 
kündigt »Learning English« ei¬ 
ne alsbaldige Wiederholung 
der Vokabel an, Dies geschieht 


über vielfältige Einstellungen 
bis zum höchsten Schwierig¬ 
keitsgrad dosieren. Trotz der 
immer gleichen Darstellung 
sinkt die Motivation auch bei 
längeren Sitzungen nicht. 
Wenn man das Programm 
beendet, hat man immer das 
beruhigende Gefühl, etwas ge¬ 
leint zu haben. Selbst die reefv 
nerspezi%chen Programme!- 


Ausgabe E/Ssj^ember isas 













I*] Als vierter tritt der »Mabellrainer Englisch« vom Falker 
Verlag Niedernhausen zum Test an 


genschaften überragen die 
der Konkurrenten bei weitem, 
»Lesrninp Engli$h« wird mit 
Heureka Sprint in den Spei* 
eher geholt einem der schnell¬ 
sten seriellen Fastload er über¬ 
haupt, Dfe DIN-Belegung der 
Tastatur wird ergänzt durch zu¬ 
sätzlich auf die Funktionsta¬ 
sten gelegten Umlaute (ä,ü,ü F fl 
von oben nach unten). 

Gibt es auch Pferdefüße? 
Nun, da war© wieder einmal 
der berühmte Kopfer^chutz zu 
nennen. Es darf nicht sein, daß 
der Käufer gezwungen wird, 
ohne Sicherheitskopie zu ar¬ 
beiten. Zumindest sollte dann 
©in© Kopie gleich bei liegen 
(natürlich auch mit Kopier¬ 
schutz) oder zum Disketten- 
preis erworben werden kön¬ 
nen. Dazu kommt, daß der 
Preis für die komplette Serie 

Teuer, aber gut 

mit 4M Mark extrem hoch isi F 
doch man benötigt pro Schul¬ 
jahr natürlich nur eine Ausga¬ 
be. Die einzelne Diskette hält 
sich im Preismittelfeld. Übri¬ 
gens ist der spezielle Zuschnitt 
des Programms auf ein be¬ 
stimmtes Lehrwerk nicht hin- 
derüchr auch ohne Buch hilft 
^Learning English*. 

Bleäbl noch der vierte Test¬ 
kandidat, der »Vokabsltrainer 
Englisch* vom Falken Verlag 
(Bild 8). Eine der ersten Anwei¬ 
sungen in dem mit 36 Seiten 
u mf ang reichste n Begfeithof t 


dieses Tests lautet: «Sicherer 
ist ss, ...©in© Kopie des OrlgF 
rtaFprogramms... zu erstellen 
und diese zu benutzen.- Ge¬ 
nau so ist es! Ein dickes Lob an 
den Falken Verlag. 

Das Programm wendet sich 
laut Herster an Schüler, aber 
auch an Erwachsene, die den 
Grundwortschatz der engli¬ 
schen Sprache beherrschen 
wollen. Dazu bietet es über 
2000 Vokabeln, über 1&0 unre¬ 
gelmäßig© englische Verb an 
und etwa 100 gängige Rede¬ 
wendungen. Es wird von 
Deutsch nach Englisch, an¬ 
dersherum, speziell nach un¬ 
regelmäßigen Verben oder 
nach Redewendungen ge¬ 
fragt. Wer will, kann eigene 
Aufgaben kombinieren. 

Ähnlich wie beim Heureka- 
Programm worden Tippfehler 
angozeigl (Bild 9) und können 
korrigiert werden. Falschem- 
gaben verschwinden auch hier 
sofort vom Bildschirm und di© 
richtige Übersetzung mit allen 
Varianten tritt an deren Stelle. 
Der Vokabeltrainer ist mit einer 
einfachen und überaichilichen 
Me n üsteuer u n g ausgeslattet, 
an der allenfalls stört, dafl sie 
manchmal schneller sein 
kön n te. Sch wi erigkeit&g rad 
und Umfang einer Aufgaben- 
serfe sind genügend variierbar 
(bis hinunter zu einer einzigen 
Aufgabe), so daß wir auch die¬ 
sen Punkt zufrieden abhaken 
können. Die Abfrager©! kenn 
zu beliebigem Zeitpunkt been¬ 


det werden und gibt dann - ge¬ 
nau wie ^Learning English« - 
eine kurze Erfolgsslätistik aus. 

Als Ergänzung zur Lemab- 
teüung des Programms hat 
man ©inan knallharten»Sei bei¬ 
test* eingebaut, der falsche 
Antworten nicht korrigiert und 
nur -Richtig- und »Falsch* 
kennt. Zur Molivalion entsteht 
nach und nach das Bild des be- 
kan nten B ig- Ben -Glocke ntur- 
mos neben der Eingabemask© 
und zum Schluß ertönt (in Wort 
und Klang) die englische Na¬ 
tionalhymne, sofern 50 Prozent 
der Antworten richtig waren - 
der Sound mutet allerdings 
eher kümmerlich an und kann 
in keiner Weise Schritt halten 
mit der Musik des »How to use 
your words«. 

Das Programm ist für di© 
Erweiterung und Verwaltung 
neuer Vokabeln ganz hervorra¬ 


gend ©ingerichtet. Dateien las¬ 
sen sich fast beliebig auftran- 
nen und zusammonfügen, er¬ 
weitern und verändern. Einen 
kundigen und arbeitsamen An¬ 
wender vorausgesetzt, könnte 
man mit ^-Vokabeltrainer Eng¬ 
lisch« dem Leistungsumfang 
von »Learning Engffeh- zumin 
dest nahekümmen, um so 
mehr als auch hier ein© Lexi¬ 
kenfunk?! an enthalten ist. Zu- 
mindest aber läßt sich viel Geld 
sparen, denn der Vokabettrai- 
ner ist bei ähnlichen (jedoch 
einfacher gefaßten) Gruncßei- 
stungen beliebig ausbaubar. 

Ziehen wir ein Fazit: Niehl 
empfehlen können wir das 


Westermann-Programm «Eng¬ 
lische Vokabeln«, es feiste? 
sich einfach zu viele Schwä¬ 
chen und bekommt gerade 
noch die Note * ausreichend«, 
: ,i H ow to use your words* von 
Le ns i n g wurde e i ne Ü berarbes- 
tung der Abfrage ungeheuer 
■auf die Sprünge helfen. 

Viel fürs Geld 

In der vorliegenden Version 
muß es sich mit »befriedigend« 
begnügen. Die Heureka-Berie 
r-Learning English« ist hervor¬ 
ragend, ht&r gibt es bis auf den 
preis nichts auszuselzen. ein 
eindeutiges «sehr gut*. Fast 
genauso gelungen ist der A/o- 
kabeltraioer Englisch« vom 
Falken-Verlag, der besonders 
vo m P reis- Lerstu ngs-Verhä It- 
nis her voll überzeugen kann 


und nin »gut* wirklich verdient 
hat. 

Bleibt nur noch, allen skepti¬ 
schen Eltern hiermit zu bestäti¬ 
gen, daß sich der C64 hervor¬ 
ragend zum Lernen eignet - 
wenn man di© richtige Soft¬ 
ware dafür ein setzt. 

(Arndt Dettkafpd) 

WrläQ üamtwn Le ft sing GmbH, WaBten&al- 
lürnv&Q 67, i&M Darirtiurtd 1, Tel. CS UlfUTDQB 

WaetermHiifi ScftiTlbuelwBrI&g GmbH, 
Oeütg’Wt'STt:nmartiVAteö 3300 Braun- 

senw^. Ulf.. Ü63V7Ü&3 41 

Heureka Teaeftwane, Qalermann Verlag, 
P*Ul-H-<Kh-Slr*Sn 4, 0U3O MuncnRr. %\\ Tnl. 
öjs&aÄiSDa 

FalfsEH Vertag. Scnürts flusz-m F, 6Z72 Nie- 
rtOrhhftusür., TW. Ü£l 3^7020 JBfcrJgsqLjßllä: 
BudhUaftdelh 



S Auch efer Falken-Vo kabeltralner unterscheidet zwischen 
Tippfehlern und völlig falschen Eingaben 


Programme 

Hdw ta use your Würde 

EngüüChB Vokabeln 

Learning Englfeh 

Vokahetlralner Englisch 

Vertreiben 

Lambert Leneiog Verlag 

WeeLermaan Verlag 

Heureka Tencfiwm 

Falken Verlag 

Ziclgruppc: 

sb Klasse 7 

Keine Angabe 

Klasse 5 bis 10 

ab 12 Jahre 

Lieferung: 

Disk,. Beglsittieft, Buch 

2 Disk. 1 Begleithett 

je Band t Disk mit Heft 

2 Disk, 1 Begleilheft 

Preis: 

65 Mark, mit Buch 80 Mark 

43 Mark 

69 Mark pro Band 

59,95 Mark 

Urteil: 

befriedigend 

ausreichend 

sehr gut 

gut 
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Assembler 


Ein preis¬ 
werter As¬ 
sembler im 
Test: Oer »Professional- 
Ass» von Digital Marke¬ 
ting kostet nur 15 Markt 
Ein Zeichen für minde¬ 
re Qualität? 

ifi Frage, die sich im Zi> 
sam men hang mit dem 
Professlo nal-Ass gitei c h 
zu Beginn aufdrängt, liegt auf 
dear Hand. Was kann ein As¬ 
sembler für 15 Mark leisten? 

Ein Blick ins Handbuch - in 
diesem Fall wäre Handheft m 
angebrachter - läßt nicht unbe¬ 
dingt Gutes erahnen. Zwar 
sieht alles ganz ordentlich aus, 
aber der Druck erinnert von der 
Qu all »äs her stark an so mam 
che Schülerzeitung (Schnft zu 
klein, Buchstaben verwischt), 
Besonders professionell wirkt 
das sicherlich nicht, aber für 15 
Mark kann man nicht unbe¬ 
dingt mähr verlangen. 

Wie auch immer das Outfit 
sein mag, über den Inhalt des 
Handbuchs kann man sich 
nicht beklagen. 

Dem Inhaltsverzeichnis folgt 
zunächst eine kurze Pro- 
gram mbesoh r^ibung. Hier 
steht zu lesen.daß man, mögIh 
cherweise ohne sich dessen 
bewußt gewesen zu sein, nicht 
nur einen Assembler, sondern 
gleich ein ganzes Assembler- 
entw ick lu ngspaket e rstanden 
hat. Dazu gehören also noch 
Sin Textedito r, ein Laufzeit- 
Debugger, ein Reassembler 
sowie ein Flopoy-Speeder. 

Aber bloibcn wir zunächst 
noch beim Assembler. Der war¬ 
tet für seine iS Mark mit ganz 
erstaunlichen Merkmalen auf. 
So besitzt er eine Makrofunk’ 
tion mit Parameterübergabe, 
kennt bedingte Assemblierung 
und assembliert optional von 
bzw. auf Diskette. Alles Sa¬ 
chen, die normal erweise nur 
Software in höheren Preisklas¬ 
sen bietet. Besonders aut3ar¬ 
ge wöhnltch ist allerdings die 
Möglichkeit, globale und fokale 
Variablen zu gebrauchen, eine 
völlige Neuentwicklung, was 
ßSlO-Assembfer betrifft. 

Das Multitalent 

Doch such einige andere 
Lei stu n g sme rk m al e können 
den skeptischen Betrachter 
ganz schön ins Staunen ver¬ 


setzen. So werden z. B. Assem¬ 
bler und Editor gleichzeitig im 
Speicher gehalten : wobei aber 
noch satte 50 KByte für Quell- 
text, Symboltabelle und Ob- 
jektcode frei bleiben Assem* 
bler und Editor belegen dabei 
den Speicherbereich von 
SCFOO bis SFFfF 
Ein kleiner Wermufstropfen 
sei hier nicht verschwiegen: 
Assembler und Editor können 


nur in diesem Speicherbereich 
arbeiten Eine Op hon zur Ver¬ 
schiebung gibt es nicht. Wer in 
diesem Sektor programrrneren 
will, muß auf die Assemblie¬ 
rung auf Diskette ausweichen. 

Anders sieht es da mit dem« 
Quelltext aus. Der iegi norma¬ 
lerweise von $1000 bis $9ÜCH1 
ist aber frei verschiebbar. Wer 
etwa sei nen Code ab 51 üüQ □ b ■ 
legen will, verlegt den Quell¬ 
text einfach nach 32000 und 
schon gibt es da keine Proble¬ 
me mehr Diese Einstellung 
läßt sich speichern und wird 
dann be; jedem Neustart wie¬ 
der benutzt. 

Sogar kleine 3ask>Prt> 
grammosind erlaubt, die dann 
den assemblierten Code aus- 
testen können. Hierfür ist der 
Bereich ab $0001 bis S1000 
vorgesehen; auch da läß? $ich 


aber die Voreinstellung belie¬ 
big verändern- 

ProtessionakAc-s kommt mit 
einem einzigen Menü aus. Von 
dorl kann man Editor und As¬ 
sembler starten; aber auch fast 


die gesamten Disketten-opera* 
Honen finden hier statt. 

Soeben sind wir an einem 
der wenigen wirklich wesentli¬ 
chen Schwachpunkte von Pro¬ 
fess ic n al-Ass anga ko m me n: 
der Arbeit mit Quelldateien. 
Vielleicht ist man heutzutage 
durch gralischs Benutzerober¬ 
flächen viel lu verwöhnt, doch 
das Einlesen von Quelldateien 
mit Profession ah Ass scheint 
aus VC-20-Tagen zu stammen: 


Zunächst gibt man »C* für 
Catalog ein: Der auserwählte 
Quellende huscht mitsamt der 
restlichen Directory über den 
Bildschirm. Mit etwas Glück 
konnte man sich den Namen 
merken. Nachdem nämlich 
das Directory wieder vom Bild¬ 
schirm verschwunden ist. ge¬ 
ben wir ein ein. um dem 
Computer mitzuteilen, daß wrr 
nun gedenken, ihm den Na¬ 
men des Sourcflcodes einzu¬ 
verleiben, Abgesehen davon, 
daß mar. damit gelegentlich 
tezchte Probleme hat (hie£ es 
nun »Q/4 CH AR-DEMO-* oder 
* Q«-C H ARDE M O* od er w ie?), 
nervt auch noch dte unkomfor¬ 
table Eing fl bereut ine. Warum 
hier ausgerechnet das Amiga- 
CLl, das nur mit der*—«-Taste 
korrigiert werden kann. als Vor¬ 
bild dient, weiß der Program¬ 
mierer allein, Sogar der IN- 
PUT-Befehl des Basic V2.0 ist 
angenehmer; da kann man we¬ 
nigstens mit den Cursortasten 
im Wort herumfahren. 

Nachdem dtese Hürde end¬ 
lich genommen ist, hat man im¬ 
mer noch keinen QuelMext, der 


muß nämlich erst nach mit »&* 
ffüi Qet) ein gelesen werden. 
Hoffentlich war der Name rieh- 
tig... 

Jetzt noch ein kleines »E« 
ein gerippt, und man befindet 
sich im Editor. Dieser ist wirk¬ 
lich ein Prachtstück. Mit den 
Funktionetasten sowie mit 
<CONTROLS m Verbindung 
mit gewisser Buchstabenta- 
sten löst man alle Sonderfunk¬ 
tionen aus. Dazu gehören u. a. 




Listing 1. Der 0nginal-QueJIcode 
zum Programm »IRQ« 

. EE7FC GGBF3 

UXTFR b 

5&.12 4, 

-US IUI = 

IBS 

+ EEILEE 1 


E£i 



LDA 

d -rXEDIilTZR IXTEBIHEFT ■ 

STA 

lyiEB 

: VSKTttA 

LDA 

^REDIETER . KED 

STA 

IVTEKtI 

EETSfM 

LDA 

ÜS3333333I . HA5TEÜSEIIF'!- 

STA 

IWlfc 

. isrrmtJFT 

L EIA 


i IKIT- 

AMD 

ritVF 

IALISIFRER 

R7A 

3S£'l 

; iZHD CIA 

LDA 

*fc7F 

SPERRE* 

ä'Ifl 



CLT 


| &UHUEGK EC 

ets 


i BASIC 

iSSSIHTEE LEA 

iiraia 

; NAP3HI57EH 

LDS 


, IKTEHRLTT 

ST? 

5SE3 3 

; IDLAGSEH 

CLE 



CK? 

U2EII21 

T ZEILE!? 

BtlE 

HESE 

i JA. 

UM 

VZZLLZZ 

. fuuM HAECÜSTE 

äTA 

ES*?12 

! SEILE IR IT 

ITA 

fiEJ- 

. FÄRBER EE7EER 

STA 

ED320 


STA 

3i-C21 


JKP 

; UHÜ TSCETÜESS 

+HEI7 LEA 

iZEILEL 

I AWDEEE ZEILE 

5TA 



LLA 


; jAPLhUN SEfiEri 

STA 

ED320 


STA 

tmzi 


JHf 

4SA31 

ötffl TBCHÜEäf. 





Lisling 2 . 

»IRQ 

°f nach 

der Reassemblierung 


SEI 



LDA 

PflF 


6TA 



LDA 

Plüfl 


57 A 

SE3JA 


LPA 

«Ml 


CTA 

aseiA 


LTA 

SMU 


AHt 

iS77 


STA afiei3 


LEA 

*S?7 


STA 

1DC0D 


CU 



RTS 



LEA 

SD312 


i.n-j 

P47T 


S^K 

#M19 


CLT 



CHP 



BHE 

LC3-3C 


Lüa 

H*C5 


STA 

SD3I2 


LDA 

ftfÖÖ 


57A 

SD223 


STA 

£0021 


JHP 

BEA81 

+-LC33C 

LbA 

H5B4 


STA 

SD312 


LDA 

H40B 


STA 

tMS-3 


STA iWSl 


JMP 

SEAäl | 


ö 64’er I 



1 



Der Editor des ^Prolefisipnal-Asfir bietet alles, was dar 
Prag ramm lerer zum komfortablen Arbeiten braucht 


Au^yäbe 9/Septönnl?er lass 





















zum Dumpingpreis 


Blockeperationen (diese arbei¬ 
ten allerdings nur zollenoriem 
tiert), Suchfunktionen .drei ver¬ 
schiedene Soroilgesc h windig- 
keiten und einige weitere Stan¬ 
dard funktionem 

Zwar kommt der Editor nicht 
pn eine herkömmliche Text Ver¬ 
arbeitung heran, aber das muß 
auch nicht unbedingt das Ziel 
des Autors gewesen sein. Viel¬ 
mehr ist der Editor auf die Be¬ 
dürfnisse eines Assembferprci- 
grammierers exakt zuge¬ 
schnitten. so daß das Schrei¬ 
ben und Editieren von Quell¬ 
te™ n zur wahren Freude wird, 

Der Editor 

N ur als Beispiel sei erwähnt, 
daß sich etliche von Befehls¬ 
zeilen in Windeseile zu Kom- 
menferzeilen um wandeln las¬ 
sen, was beim Testen von Pro¬ 
grammen oft hilfreich ist, Ge¬ 
nauso leicht und schnell 
kommt man wieder zum Origi¬ 
naltext zurück. 

In der Verarbeitungsge- 
sehwlndigkeh liegt nina weite¬ 
re Stärke des Editors. Selbst ei¬ 
nige tausend Zeichen werden 
ohne auffällige Zeitverzöge¬ 
rung kopiert, und das Scrolling 
ist dermaßen schnell. daS man 
schon mal an der gesuchten 
Stelle vorbeäschlittert. 

Bei allem Lüh jedoch auch 
hier ein Kritikpunkt: Wer über¬ 
sichtlich und mit Kommentaren 
programmieren will, der wird 
Probleme bekommen. Denn 
wenn man alle Befehle um 
zehn Spalten ein rückt, damit 
die Labels noch Plast z haben, 
bleibt für Kommentar^ nur 
noch wenig Raum. Hier wäre 
cs vielleicht ganz interessant 
gewesen, statt sines 40-Zei- 
chen- einen SD-Zeichen-Editor 
mit horizontalem Scrolling zu 
benutzen, 

Wenn man dm Leistung ei¬ 
nes Assemblers an der Menge 
seiner Pstjudo-Opcodes (Be¬ 
fehle zur Steuerung des As¬ 
semblers} messen würde, 
dann hätte der Professional’ 
Ass schon gewonnen Sage 
und esc h reibe 29 Pseudo- 
Gpcodessrnd in knapp 12 KBy¬ 
te Speicher untergebracht, die 
sich der Assembler auch noch 
mit dem Editor teilen muß. 

Was btefel nun aber der As¬ 
sembler konkret? 


Zunächst einmal die beiden 
3 tandards akroprogro m - 

mierung- und -bedingte As¬ 
semblierung«. Bei der beding¬ 
ten Assemblierung ist aller¬ 
dings zu bemängeln, daß eine 
Verschachtelung v.ontF-ELSE- 
ENDiF-S'rukturen nicht unter¬ 
stützt wird. 

DaE ProfessFonaLAss auch 
alle weiteren Standardfunktio- 
nen, wie z. B. die Auswertung 
numerischer Ausdrücke und 
Strings besetzt, versteht sich 
mittler weile wohl von selbst. 

Kommen wir also zu den et¬ 
was außergewöhnlichen Ei- 
ge n schäften. Dazu g e ho rt u - a. 
die Tatsache, daß Professional* 
Ass nm'i lokalen Variablen ar¬ 
beiten kann. Sinnvoll erweise 
wird man diese Funktion wohl 
vor allem In Makrobibliotheken 
benutzen, wo man jetzt alEe 
Schleifenlabel mit LOOP be¬ 
zeichnen kann. Doch auch an¬ 
dere Anwendungen sind denk¬ 
bar 

Eine weitere, bemerkens¬ 
werte Fähigkeit ist die Assem¬ 
blierung von Strings. Dazu ein 
Beispiel: 

-7YY - "TVi -TlY” 

Will man den Befehl TXY 
ein setzen, macht man einfach 
zwei eckige Klammern drum¬ 
herum, und schon weiß der As¬ 
sembler, daß er die beiden Be¬ 
fehle TXA und TAY an dieser 
Stelle assembHeren soll. 

Eine sehr sinnvolle Erweite¬ 
rung für die bedingte Assem- 
b I i e rung ist die Möglich kei L Va¬ 
riablen - egal ob String oder 
numerisch - direkt während 
des Assembiierens einzuge¬ 


ben. So kann vom Benutzer in¬ 
teraktiv auch noch dieser Vor¬ 
gang gesteuert werden. 

Wer es gerne ausgefallen 
liebt, kann mit der neuartigen 
IncludC’Option sogar fertigen 
Cnde in seinen Code integrie* 
ran lassen. Diesem Code sind 
zwar einige Beschränkungen 
auferlegt, damit die Adressen- 
anpassuny auch funktioniert, 
aber prinzipiell kann man sich 
eine kleine Bibliothek an off ge- 
brauchten, fertigen Assem- 
blercodeteilan auf bauen. 

Als letztes sollte auch die 
Fehlerbehandlung nicht ohne 
Beachtung bleiben. Professe* 
nal-Ass besitzt insgesamt 51 
verschiedene Fehlermeldun¬ 
gen um Fehler schnell aufzu- 
spüren. Wahlweise kann man 
die Fehlarmaldungen resident 
in den Speicher laden (dies ko¬ 
stet allerdings Speicherplatz) 
□der sich nur Fehlernummern 
ausgeben Sassen. Der Editor 
spri n gf sofort n ach seinem Auf* 
ruf an die Siolfe, an der der 
Fehler nach Meinung des As¬ 
semblers aufgetreten ist. 

Entwicklungssystem 

Zu m Entw ick In ng ssy $tem 
gehören neben Assembler und 
Editor ein Scurcecode-Wand¬ 
ler, ein Programm zur Ausgabe 
der Symboltabelle, der Schnell¬ 
lader, ein Debugger und ein 
Reassembler. Außerdem befin¬ 
den sich auf der Verkaufedis¬ 
kette noch eine Menge Quell- 
codes, u. a. die der eben er¬ 
wähnten Programme. 


Da Professional-As s ein 
recht eigenartiges Speicher¬ 
format benutzt, Ist ein Code- 
Wandler vonnöten, der ASCß- 
T*xte übersetzt. AuffaEElg ist da¬ 
bei, daß sogar Files, die mit 
dem Reassembler erstellt wur¬ 
den. erst in Professional-Ass- 
Format konvertiert werden 
müssen. 

De? Debugger namens 
»Bugbuster« ist im Prinzip ein 
Monitor rrn-. einem erweiterten 
Traca-Modus. Hier ist es z.B. 
möglich, auch die Zeit zu mes¬ 
sen, die ein Programm zu sei¬ 
ner Ausführung benötigt. 

Lohnt os sich? 

Der Reassembler übersetzt 
fertigen Qbjektcode zurück in 
Quelltext, sollte man den Origi¬ 
naltext verloren haben. Dies 
erledigt er sehr zufriedenstel¬ 
lend, was ein Test mit dom Beb 
spielprügrgmm »IRQ« (Listing 
1 und 2) beweist. 

Die Frage, ob es sich lohnt, 
Professional-Ass zu kaufen, 
kann rundherum nur mit jo be¬ 
antwortet werden. Professio- 
nal-Ass leister durchaus ge¬ 
nauso viel wie em Voiipreis- 
Assembler, eher noch mehr. 
Bis aut einige Kleinigkeiten, 
die aber eher auf die Kompakt¬ 
heit des Programms zurückzu* 
führen sind, bietet das Ent* 
wicklerpgkot em abgerundetes 
Spektrum von dem, was ein 
Assemblerprogrammferer im¬ 
mer zur Hand haben muß. Net¬ 
terweise hat man auch noch 
auf einen Kopierschutz ver¬ 
pachtet und arbeitet statt des¬ 
sen mit Seriennummern. So 
darf sich also jeoer legitime 
Benutzer eine Sicherheitsko¬ 
pie machon. einfach nur mit 
»Load^ und -Save^ 

(Bernd Wiebolbmf} 
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Kurz und bündig 

Der Professional-Ass ist, 
wie der Harris schon sagt, 
ein professionelles Assern- 
bt er-Eniw ick I u n gssy sie m 
für Assemblerprogram- 
m.erer. Mit integriertem Edi¬ 
tor, Debugger und Reas¬ 
sembler bietet er ein sehr 
rundes Bild, und das zu ei¬ 
nem erstaunlich niedrigen 
Preis. 


Positiv 

- i megriene r Editor, Debu g ■ 
ger und Reassembler 

- rund 50 KByte für Text 

- globale und lokale 
Variable 

- Makro-Funktion 

- String-Assemblierung 

- erstaunlich niedriger 
Preis 

- nein Kopierschutz 

Negativ 

- »unschönes« Handbuch 

- 40-Ze ich en-Editor 


Wichtige Daten 

Produkt: Professional Ass 
Preis: tß Mark 
Bezugsquelle: Digital Mar¬ 
keting, Kneieldei Stra&a 16, 
5142 Hückelhoven-Baal 
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Aus der Nähe von Regeng¬ 
burg erreichte uns frohe Kun¬ 
de: In wochenlanger Arbeit hat 
Peter Sollfrank die verschie¬ 
densten Motive gescannt und 
gibt diese auch weiter. Das Be¬ 
sondere ist die Herkunft der 
Bilder (fast alle stammen aus 
Zeitschriften und Büchern der 
Jahre 1SSQ bis 1930) sowie die 
sorgfältige Nachbearbeitung, 
der" die Grafiken unterzogen 
wurden: Alle Pixel, die durch 
das Scannen unerwünscht in 
den Speicher gerieten, wurden 
mühsam entfernt. 

-Ich scanne aus Span an der 
Freude und nicht, um Geld zu 
verdienen. Ich glaube sagen 
zu können, daß die Grafiken 
überdurchschnittlich gut sind. 
Dia Arbeitszeit, die dafür ver¬ 
wendet worden ist, wäre über¬ 
haupt nicht zu bezah I e n, sr I bst 
wenn man die Bilder gewerb¬ 
lich anbieten würde. Allein r ür 
Diskette 4 und 5 brauchte ich 
für das Suchen, Scannen und 
Bearbeiten über 3 Monate«, 
schrieb uns Peter Sollfrank. 

Das Ergebnis rechtfertigt die 
Mühe; die Grafiken sind von 
herausragend guter Qualität. 
Das Beste kommt jedoch noch: 
Die Bilder sind nicht nur gui. 
sondern auch preiswert. Sie 
befinden sich auf insgesamt 5 
beidseitig bespielten Disket¬ 
ten, von denen jede 12 Mark 
kostet, Verwendung finden nur 
farbige Markendisketten. Für 
64’er-Leser kostet jede Disk 
nur ifl Mark, bitte bei der Be¬ 
stellung als Kennwort »64'er« 
angeben. Fotokopien mit den 
auf der Disk enthaltet«n Grafi¬ 
ken kosten 2 Mark zusätzlich, 
bei Abnahme von mindestens 
3 Disketten legi Peter Soll frank 
eine Bonusdisk mit Public-Do- 


mam-Demos und Tips und 
Tricks zum Scannen kostenlos 
oei. Gezahlt wird per Verrech¬ 
nungsscheck (plus 3 Mark Por¬ 
to, u n ab h än gig von de r Bestei I- 
menge). unbedingt erforder¬ 
lich ist di e A ng ab e d es Form ats 
(Print- oder Pagefax), Für 5 
Mark (Briefmarken oder 


Steigerung 

wahrscheinlich 

Es i-elBt einfach nicht ab; 
Mindestens einmal im Mo¬ 
nat, zumeist aber öfter, tru¬ 
deln hier in der Redaktion 
neuftGrafiksammiungen ein 
Man sollte doch eigentlich 
meinen, daß der Markt so 
langsam gesättigt ist. -daß es 
praktisch jedes Motiv schon 
in. irgendeiner Sammlung 
gibt, daß jeder Freak schon 
ausreichend Grafiken in der 
privaten Sammlung hat. War¬ 


um gibl es dann trimer wie¬ 
der neue Produkte? 

Sieht man sich die in dieser 
Ausgabe vorgestellte Samm¬ 
lung von Peter Sollfrank an, 
so stell! man fest, daß hier je¬ 
mand Fdsnarbeit geleistet 
hat. Es wurde nicht einfach 
abgesoannt und auf Diskette 
gespeichert, sondern die Mo¬ 
tive wurden nach dem Scan¬ 
nen von Hand *entpix 0 lt“, 
Kanten geglättet : Scan-Feh¬ 
ler ausgebessert- Eine müh¬ 
same Arbeit, die sich für den 
Kunden in jedem. Fall aus- 


Scltftne Motive 
aus alten Büchern sind das Kennzeithalt ven 
Peter SoHfranks High-QuaIity-Grafücsamuilung 


ScheinJ gibt es beim Autor eine 
Vorausinfo auf Disk mit willkür¬ 
lich herausg&siichten Grafik- 
Bespielen aus der Sammlung, 
übrigens dürfen die Grafikon 
auch von jemandem, der sie 
bereits hat, kopiert werden, 
sofern der neue Anwender 
dem Autor 5 Mark zu kommen 
laßt (Shareware■ PrinzipJ. Aus¬ 
drücklich vertraten hat sich 
Kerr SolIfrank die Weitergabe 
der Grafiken durch protes* 
sion eile Publi c-Do masn-Ver- 
ireiber. (pd) 

Pmv Süllhanty, Täsntffc i. a4i9 Nltlendnrl. 
Tfel. 0 94MM718 


Publish- 

Zeichensütze 

Seit Ausgabe 7/69 finden Sie 
an dieser Stelle neue Zeicben- 
sätze für unser Listing des Mo¬ 
nats aus 64 ’er-Ausgahe 11/68, 
»Publish 64-, Uwe Lange, 
64'er-Leser und Publish-An- 
wender. bat gleich 41 Zeichen¬ 
satze entwickelt, einer schöner 
als der andere. Darunter sind 
auch viele Spezial sch ritten 
(Schatten. Kasten, Outline, 
Fraktur etc.), Leider sind Zei¬ 
chen Sätze als Datei meist rela¬ 
tiv lang, so auch hier: Mit den 
Schriften könnten wir m MSE- 
Form lässig 60 bis 70 Heftsel- 


Grafiksammlung auf Grafiksammlung trudelt in 
der Redaktion ein. Oie besten stellen wir Ihnen in 
unserer Rubrik für Druckfreaks vor. 
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Ein prächtiges FamiJieniwapperi 

ten füllen, was sicher nicht in 
Ihrem Sinne wäre. Wu haben 
uns daher entschlossen, die 
Zeichensätze - wie die für den 
Printfox von Dieter Trepkowsk« 
- ayf unseren programmser- 
v*cs-Disketten amzubiEten. Die 
Schriften sind nur auf diesem 
Wege zu bekommen, sie kön¬ 
nen nicht beim Autor bestellt, 
werden. 

Die 41 Zeichenggtze sind 
von 00 bis 87 durchnumeriert, 
mit einigen Lücken dazwi¬ 
schen. damit Sie selbst pas¬ 
sende Schriften hinzufügen 
können. Auf der Diskette zu 
dieser Ausgabe finden Sie die 
Schriften 40 bis 45, wie sie auf 
Seite 90 links oben zu sehen 
sind. 

Mfcfkl a T&cmih V'rrlag AO, Unlerpahmif:i*b!>’ 
rciuli BuUlvE*!-3g. hsns^PinaahESlrcoP 2. Ftfl-j- 
Hasf bfii Wi.::icM*n. Tel. C-0^G13-a 
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gentert, doch bei der Masse 
an Grafiksammiungen kön¬ 
nen sich die Kunden alle Ro¬ 
sinen gezielt herauspicken. 
So werden sich langfristig si¬ 
cher nur die High-Guairty- 
Sämm I u n gen beha u pte n 

können. Und obwohl der-Es 
gibt schon altes« E i nd ruc k 
nicht so einfach verschwin¬ 
det: Weitere Steigerungen, 
qualitativ wie quantitativ, sind 
wahrscheinlich, 
ähr 


zahlt, erhält er doch 1a- 
Oualitäiund muß nscht selbst 
von Hand Nachbesserungen 
vornehmen. 

Ob dies der allgemeine 
Trend ist? Einige Zusendun¬ 
gen sprechen eher fürs Ge- 


Bin wunder- 
schönes Alphabet 
ist in Peter Soilfranks 
Grafik Sammlung enthalten 


Schrift nach Maß 


Bereits seit Ausgabe 12/Ö7 
packen wir auf jede Pro- 
g ram mse rv ioe- Diskette Zei - 
chensätze für Print- und Page¬ 
fox. Es handelt sich dabei um 
die beiden Zeichen satzdisket- 


News 


Pnrt 


ten von Dieter Trepkowski, von 
denen die erste 90. die zweite 
100 Schriften enthält, Alle Zei¬ 
chensätze arbeiten auch mit 
dem Paoefox zusammen, Die 
Durchnumerierung der Zei¬ 
chensätze (1 bis 100) wird 
mehrmals durch Nummern 
größer 190 unterbrochen, da 
im Pagefox zwölf Schriften lest 
eingebaut sind, die man nicht 
absc halten kann. Die beiden 
ZS-Disks sind beim Autor auch 
kompletl erhältlich, wobei un¬ 
bedingt angegeben werden 
muß, weiche Disk (1 oder 2} ge¬ 
wünscht wird■ Eine Disk kostet 
20 Mark (Vorauskaese). Das 
nebenstehende Bild mit den 
Zeichensätzen zu dieser Aus¬ 
gabe ist stark verkleinert, k/icl 
Vergnügen beim Drucken! 

□taleJltepfcOWSkL Fi5Ury$lr. 50 Amt-srg 
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Die Printtox Zeichensätie auf dar pro grarmmervice-Diskette m 
dieser Ausgabe: Nummer Gl bis SD 


Farbband recyding 

Ein interessantes Angebot 
erreichte uns aus Marburg. Die 
«Gemeinschaft zur Förderung 
Menschen und umweltfreund¬ 
liche Technologe e.V-<< schrieb 
uns: 

■■Das noch wenig bekannte 
Textll-Farbbandreoy d I ng für 

Computerdruckerund Schreib¬ 
maschinen wurde von uns er¬ 
folgreich getestet. Mittlerweile 
haben wir über 300 Farbbän¬ 
der wieder emgefärbt. Enorme 
Plastl km ü 11 menge n kö n n ten 
bei Weiterverbreitung des Ver¬ 
fahrend eingespart werden 
Ein Farbband verbrauch von 
Pis zu einer Kassette pro Wo¬ 
che ergibt pro Jahr grob ge¬ 
schätzt 2,5 Millionen Farbbän¬ 
der bundesweit. Auch für Gar- 
bembänder sollten mülävermet- 
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40 C Rftrif 143 : THE QUICK BROWN FOX JUMPS QUER 
THE LflZY DOG HöUäöÜ the quick biwn fox jumps 
oyer the lazy dog ;; 1 ,/?*'T! n #$%&T:H-i3 


41 ( California W >a THE QUICK BROWN FOX JUMPS GEER 
THE LSZY DOG ROUÖÖÜ ths tpcac brown fox jumps 
ouer ths Lazy dog 

4t tHnh Hü THE QUICK BROWN FOX JUMPS 
OUER THE LHZY OOB HOUäoü the qulok braun 
Tax Jumps over the lazy dag 
mSMO'O^P 

41 CiEtlJBfi JÄJ3 THE S9IUDCK SSüg^DD IFflS JUjDVFi 
0« T!=SiI ILÄStf Mi ASW9B Uta päitefe ärsra 
Jamp ©ssr Ifcs fes@ dts@ jfc/?lfF 0 8SÄ 1 ü«--@ 
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heue Zeichensätze für »Publish 64«: Hummer 40 bis 46 


elende Verfahren bevorzugt 
werden. Am einfachsten, ist die 
Umsteffung auf Textilbänder 
oder zumindest der Austausch 
verb rauchter Carb on bänrfer 
Da besonders Kleinverbrau¬ 
cher nicht gleich ein r Re-mh"- 
Gerät kaufen möchten, bietet 
un&er Verein, die 'GeMUT e.V. 1 , 
das Wiederainfärben von Tex- 
tilf&rbbändern an, Trotz zwei¬ 
maliger Portogebühr und 50 
Prozent der Neue reiskosten 
besteht ein deutlicher Sparef- 
fekt. Dem Farbband sollte ein 
Verrechnungsscheck über die 
Hälfte des Neupreiaes plus 
Rückporto beige tagt sein.« 

Soweit das Schreiben des 
Vereins. Sicher Ist dieses An¬ 
gebot besonders für Druckfans 
eine interessante Alternative, 
da sich trotz des jelativ hohen 
Farbbandverbrauchs die An¬ 
schaffung einer eigenen Re- 
cycling-Maachlne wohl nur in 
den seltensten Fällen lohnt. 
Der umweltschonende Effekt 
ist dabei unseres Erachtens 
genauso wichtig wie der ta¬ 
schengeldschonende. Mit je¬ 
dem Farbband wird schließlich 
eine Menge schwer ab bau ba¬ 
res Materaal weggeworfen, 

(jfcfiielnKhEirt zur Forderung MunuahAn und 
umw^rfrBiindlichu T:.:iT:m lO-üflie {CeM'JTi uV. 
Vallhias L^h. uraiälidSe 4. 3550 
Tel. DS4-21. r ES37a l 



Alt, aber schon 


SU80VC-Umrüstung 


Wie uns Sei kos ha mit teilte, 
läfit sich de r Matrixd ru c ker Sei - 
koshaSL-SOVC recht einjach in 
einen SL-SOAI, also in einen 
»ec hte n * 24-NadeFDrucker. 
umbauen Nach dem Auf¬ 
schrauben des Druckers muß 
die Blende rechts hinten ent- 
f e rn t werde n. Auf der PI all rietst 
nun sin Centronice-Stecker 
einzubauen sowie das ROM 
FVC-012 gegen das ROM 
FA 1-010 auszutauschen. Nach 
Einlöten der Brücken J-3 und 
J-1Q müssen nur noch die DIP- 
Sch alter gemäß Handbuch 
neu einges'cllt werden. 


Nach dem Umbau ist die Se¬ 
rie Ile Commodore-Schnittstel- 
\e nicht mehr in Funktion, Als 
Material werden neben dem 
Gentronics-Stecker und den 
Drahtbrücken auch das ROM 
(FA 1-010), ein Font labe! sowie 
das A FH and buch benötigt. 
Sei kos he bietet ein Set mit 
ROM. Handbuch und Labeffür 
79 Mark (zuzüglich Mehrwert¬ 
steuer) an, Interessenten kön¬ 
nen sich an die untenstehende 
Anschrift wenden. ipd) 

Seih&s^s :&uriK^ Grnt>H, Brannleldar Chaufr- 
=BÖ 105 2GDE- Hamburg 71 TW. O40J04 303-2-0 



Fasl jeder Besitzer eines 
Matrixdruckers hat irgend¬ 
wann einmal festgesteift. daß 
die gute alte Schreibmaschine 
doch gewisse Vorzüge hat 
Diese treten besondere dann 
zum Vorscnein, wenn man ir¬ 
gendwelche Formulare ausf Lil¬ 
ien muß oder einen Brief Um¬ 
schlag oder eine Postkarte be¬ 
schriften mochte. Mit der Tatsa¬ 
che daß man in aller RegeS 
nicht sshsn kann, wo exakt der 
nächste Buchstabe hinge¬ 
druckt wird, haben sich wohl 
die meisten Druckeranwender 
abgefunden. 

Daß iedoch das Bedrucken 
einer Post- oder Karteükarte 
kaum zu realisieren ist, mag 
nun manchen Matrixdrucker¬ 
besitzer doch ärgern. Es gibt 
natürlich geeignete Endlesfor- 
mulare, doch sind diese er¬ 
stens teuer und zweitens kaum 
unter 1000 Stück zu bekom¬ 
men. Einzelexemplare bleiben 
aufgrund von Größe und Pa¬ 


pierstärke - meist £50 g/qm - 
im Einzelblaüeinzug oder der 
Walze hängen oder werden 
schief eingezogen. Selbst 
wenn die Karte ausnahmswei¬ 
se einmal gerade fn den 
Drucker gelangt, läßt sie sich 
rsFChl vollständig bedrucken. 

Für Einzelexemplare emp¬ 
fehlen wir folg ende Vorgehens- 
weIse: D ie Karte wind au f e i n e m 
möglichst dünnen Blatt Papier, 
eventuell Endlos, mit Foto¬ 
ecken befestigt und $c mit¬ 
transportiert. Bei den meisten 
Druckern ist es notwendig, die 
Oberseite der Karte mit Hilfe ei¬ 
nes schmalen Kartonstreifens 
und etwas Klebeband zusätz¬ 
lich zu fixieren, damit sie nir¬ 
gends aneckt. 

Es sei noch angemerkt, daß 
dieses Vorfahren nicht mit al¬ 
len Druckern funktioniert. Ei¬ 
nen Versuch fs! es aber wert, 
denn Endloskarlen sind eine 
kostspielfge Angelegenheit. 

(Sänke Denzau/pd) 



DfidrucXende 

oder Karteikarte 


KiedEst-ftifen 


Pcpp strafen 
{Postkdrtenstärke) 


jflj ^'nÄuaparTnüPdEü 

Formular 
^ Tr5.q«rpapier 


Einfach, aber wirkungsvoll: So bedrucken Sie Postkarten 
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en unter Technikern be¬ 
ll k.a nnte Spruch »We r 
mißt, mißt Mist« möchte 
ich an den Anfang dieses Küns¬ 
te iles stellen. Schnall schlei¬ 
chen sich Fehler ein, die die 
Messung verfälschen, wann 
man keine Vorsorge dagegen 
triffL Es gilt, die entsprechen¬ 
den Hinweise im Text ernst zu 
nehmen, besonders bei der 
Frequenzmessung, Ein soge¬ 
nanntes S chm itt-Tri gger 

schafft in vielen Fällen Abhilfe. 
Auch der vorgestellte Ein¬ 
gangsverstärker gibt die Si¬ 
gnale com putergerecht aus 
und vermeidet auf diese Weise 
viele solcher möglichen Meß¬ 
fehler. 

Zum Messen von Frequen¬ 
zen wird der Eingang -CNT £« 
benutzt, der für Impulsfolgen 
bas etwa 450 kHz geeignet ist. 
Für höhere Frequenzen ist ein 
entsprechend geeigneter Tei¬ 
ler vorzuschalten . Das Vorpro¬ 
gramm ist identisch zur Zeit¬ 
messung (im letzten KursteJI). 
Das Hauptpiogramm ab ZejSe 
500 wurde jedoch geändert 
und soll hier näher erläutert 
werden (Listing 1). 

Die Zeitbasis für die Meßzeit 
(im Regelfall eine Sekunde) 
wird über eine FQF-NEXT- 
Schleite erzeugt. Damit das 
Programm für die genannten 
Computer auch kompatibel 
bleibt, ist der Zeitbastefaktor 
^ZS« der Tabelle zu entneh¬ 
men und an entsprechender 
Stelle im Programm (Zeile 545) 
einzu geben. 

Die Zailen 5SÜ bis 600 dür¬ 
fen wader verändert oder er- 




Wußten Sie schon, daß 
man den 064 als Meß- 
knecht Einsetzen kann? 
Hier erlatiren Sie, wie 
man Frequenzen, Zeit 
und Drehzahlen mißt 
und auswertet. 


Cbrnp Liier 
für Va s 

ZB 

für 1 s 

ZB 

iür Vss 

Cß4 U^lJ 

Ci 28 rm 

C 64-M cd i! 5 

947 

IM 

C 120 (Ü) 

647 

1 71 


Zesteasistektut ZB^ zur 
Frequenzmessung für 
unterschiedliche Computer 


gänzt werden noch darf eine 
Zells dazwischen geschoben 
werden Sie müssen als Block 
unverändert bleiben, damit die 
Zeitbasis in ihrer Genauigkeit 
erhalten bteibt Dtese Zeitbasis 
hat im Vergleich zur eingebau¬ 
ten TI-LFhr {Veo Sekunde) sine 
Auflösung von etwa Viqod Se¬ 
kunde (G64). Wer einen 
Quarzoszillator mit geeigneter 
Frequenz (z.B. 100 kHz) hat, 
kann die entsprechenden Ta¬ 
bellenwerte nachprüfers und 
diese dann auch für andere 
Zeitwerte ergänzen. 


In der Zeile 580 wird der Zäh¬ 
ler beziehungsweise Timer ge¬ 
startet indem das Bit 0 des 
Kontraikegteters A{GA) auf »1« 
gesetzt wird. Gleichzeitig wird 
auch das Bit 5 auf *1« gesetzt, 
darmt dar Zähler (Counter) ex¬ 
terne Impulse zählen kann, (ist 
Bit 5 auf Q, werden interne 
Sy sie m-yTaktrm pu Ise g-ezä h It 
wie In den vorhergehenden 
Programmen.) In Zeile 590 
wartet das Programm nun die 
gewünschte beziehungsweise 
durch Z3 eingegsbane Zeit ab 
und stoppt dann in Zeile 600 
den Zähler, indem das Bit 0 
wieder auf »0« gesetzt bzw. ge¬ 
löscht wird. 

Will man Frequenzen über 
100 kHz messen, was nur mit 
dem Mintenierface bte etwa 
450 kHz direkt möglich ist, 
kann man den Logitron-Fre¬ 
quenzteiler 1:100 verwenden 
und vor den GNTS-Eingarig 
schalten. Für diesen Fall ist die 
Zeite 710 (ohne REM!) ge- 



Lll Meßschaltung mH einer 
Zeltauf!ösurii von 10 


dacht, die die Frequenz gleich 
in kHz umrechnet. In der Zeile 
730 sst jetzt nur noch ein wk^ vor 
die Maßeinheit -Hz« zu setzen. 

Zur Frequenzmessung van 
Wec hsel spann u ng e n ei gnat 
sich besonders der Logitron- 
Impulsformer ?um Verschal¬ 
ten. Dieser besitzt zwei Ein¬ 
gänge: einen für2 bis2Q V und 
einen zweiten für 20 bis 200 V. 
Die Signale erhalten durch ihn 
die gewünschte Rachseck- 
form, damit sie vom Computer 
fehlerfrei ausgewertet werden 
können. Zur FrequenzbestFm- 
munyvon Stimmen, Stimmga¬ 
beln und Inssrumententönen 
läßt s?ch der Akuslo-Elektron- 
Geber mit dazugehörigem Mi¬ 
krofon gut Einsetzen. Dieser 
Baustein gibt die Signale 
gleich computergerecht aus. 

Auch die am Ende dieses 
Kur-Steiles gezeigte Verstärker- 


Kur$übersi<ht 

Teil 1. Interfacetechnik, Da¬ 
tenausgabe: die Notwen¬ 
digkeit von Interfaces, Vor¬ 
stellung von zwei Geräten. 

U ser-Po rtp regram mier u n g - 
Datenausgabe. Beispiele 

Teil 2. User-Portprogram- 
m ier u no-D aten ei ngabe, 
Beispiele zur Dateneinga¬ 
be, einfache Ampel Steue¬ 
rungen 

Teil 3 l Ein vüllelektronischer 
4-Kana.l-Lastverstärker, Mo- 
torsie u e ru ngen, FuSg fin- 
g erampe I, Den ks oortauF 
gäbe _ 

Teil 4. Ein kleines Rahmen¬ 
programm ais Progmm- 
m i a rhilffi, Zei tmess u n gen 
mit dem Computer, »L'icht- 
sch ra n k@ n -S ebne I Ifa h rer- 
falle^ _ 

Teil 5. Frequenzmesgung. 
D re h za hl bastl mmu ng, 
Kurzzeitmessung mit ei¬ 
ner Auflösung bis 10 ^3, 
Es ng a ngeve r&tl rker 

Teil 6. Bau Vorschlag eines 
genauen A/D-Wandlers mit 
eingehender Funkt io n &- 
Erklärung, Spannungsmes- 
su ng* Te mperatu rmes- 

sung. einfacher Thermostat 

Teil 7. Das GRS-Gesamt- 
■mte rtace, E \ nga b e-Ausga- 
be-Steu e i u ng. D ig itatvol t- 
meter m\ automatischer 
Meßbereichs wähl, Hei- 
zungsregelung mit Proto¬ 
kollierung wichtiger Daten 

Teil 0. Bauvorschlag eines 
4-B,:t-D/A-Wan dters. exem- 
p larisc he Funkt io nsa rk lä- 
rung der D/A-Wandler. An¬ 
wendungen, Drehzäbkege- 
iung eines E.-Meters, stu- 
fentoses Beschleunigen ei¬ 
ner E -Lok Computerge¬ 
steuert) 

Teil 9 intelligente Ampel¬ 
schal tu ngen, Füllstandsre¬ 
gelungen mit Wasser (digi¬ 
tal und analog}, Prozeß¬ 
steuerung am Beispiel ei¬ 
ner Waschmaschine (Funk¬ 
tionsmodell) 
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Schaltung (Bild 4) ist dafür be¬ 
stimmt, alle angesprochenen 
Signale in güte Rschteckform 
zu bringen und sie somit corn- 
puterge recht. aufzubereiten. 

Zum Schluß dieses Ab¬ 
schnitts noch einigesehr wich¬ 
tige Hinweise: 

Al5e Signale, deren Frequen- 
zen gemessen werden sollen, 
sind grundsätzlich über den 
GNT£-Eingang des Interfaces 
dem Computer zuzuführen. Al¬ 
le diese Signale müssen, um 
eine fehlerfreie Auswertung zu 
gewährleisten, eine gute 
Rechteckform haben. Für die¬ 
sen Zweck ist es meist notwen¬ 
dig. einen Schmitt-Trigger (sie¬ 
he in Bild 4) vor den GNT2- 
Eingarig zu schalten. Die Aus¬ 
gangssignale der in diesem 
Kurs ^gesprochenen Quarz* 
Oszillatoren (A/D-Wandler- 
Bau satz. Log itro n- Bau stei n) 
erfüllen bereits die Anforde¬ 
rungen und lassen sich daher 
direkt an diesen Eingang an¬ 
schließen. 

Achtung: Vorsicht ist bei der 
Frequenzmessung von Stim¬ 
men und Instrumententönen 
geboten. Diese Töne sind 
meist keine reinen Sinus- 
Schwingungen, sondern ent¬ 
halten Obertüne, die die Klang¬ 
farbe des jeweiligen Tons cha¬ 
rakterisieren. Die □bertone 
setzen sich jedoch aus ganz¬ 
zahligen Vielfachen der Fre¬ 
quenz des Grund tone zusam¬ 
men, Somit wird dann auch 
meistens eine viel zu hohe Fre¬ 
quenz (Grundton plus eintge 
Obertone) gemessen. Dieses 
kann vermieden werden, in¬ 
dem man das Mikrofon weit ge- 
nug von der Tbncuette entfernt 
auf stellt, so daß nur noch der 
Grundton. welcher lauter als 
die Dbertone ist, auf genom¬ 
men wird. Etwas theoretische 
Musikerfahrung sollte man zur 
Kontrolle der eigenen Messun¬ 
gen schon haben 

Zeitmessung 

Kombiniert man nun das 
Frequenz- mit dem Kurzzeit- 
Meß Programm und arbeitet mit 
einem Quarzoszillator von 100 
kHz, dar durch die Ausgangs- 
slgnale ■■d« und «0« eines ge¬ 
eigneten Schaltern, bzw. Sen¬ 
sors gestartet und gestoppt 
wird, so kann der CNT2-Ein- 
gang diese schnallen Impulse 
exakt zählen und suswerten. 
Man erhält auf diese Weise ei¬ 
ne Auflösung der Zeit von IQ" 5 
Sekunden. Den Schaltplan für 
di© externe Hardware zeigt 


BM 1, das zugehörige Pro- 
gramrn Usting 2. Dieses ist 
speziell für sehr kurze Zeiten 
gedacht. Für Langzeitmessun¬ 
gen (bis zu etwa tl Stunden) 
eignet es sich jedoch ebenso. 

In Zeile 535 wird der Coun- 
ter/Zähier gestartet und auf ex¬ 
terne Impulse umgeschaltet 
(Bit 0 und Bit 5 des Kontrollregi- 
stors A auf »V gesetzt). Nun 
kann man durch ein externes 
»1 «-Signal den Oszillator star¬ 
ten, Dieser Vorgang wird über 
Port 0 abgefragt und am Bild- 


Das letzte Programm (Li- 
sting 2} eignet sich besonders 
für extFeme Kurzzeitmessun¬ 
gen. wie z. B. das Messen der 
Dauer eines Elektronenblitzer. 
Ve rschl ußze ite n messung he i 
Fotoapparaten,. Messung der 
M omenta n g esc h wind ig k© it 
von Fahrzeugen bekannter 
Länge, Messung der Schallge¬ 
schwindigkeit auf ©me Entfer¬ 
nung von 1 bis 2 tti und viele 
weitere Anwendungen. 

Sol! mit zwei getrennten Si¬ 
gnalen für Starl und Stopp ge- 



\f Drehzafilmessung mit Fteftexllohlschranke und LogHron- 
Uerslärk&r bau stein 



5] Universeller Bnpngs- 
Verstärker (Bau Vorschlag) 


schirm an gezeigt (Zeile 635/ 
645). War das Signal für Basic 
zu schnell, so läßt sich di© Mes¬ 
sung erst durch Drücken einer 
Taste be© nde n. G e ht das ©xter- 
n e M eßsi g n al wi ad er auf 0 V, so 
wird dieses «ü^Signal eben¬ 
falls über Fori 0 gelesen und 
man kann den internen Coun- 
ler/Zähler durch den entspre¬ 
chenden POKE-Befehl wieder 
stoppen, indem das Bit Q vom 
Register A (CA) auf -0« gesetzt 
wird {Zeile 660). 

Man beachte 1 Die mtcrpreia- 
tionszeit des Computers geht 
hierbei überhaupt nicht äts 
Fehler in die Zeitmessung mit 
ein. Sie ‘St so genau, wie es 
durch die externe Hardware 
vorgegeben ist. d.h, auf hun¬ 
derttausend stet Sekunden. 

Weitere Hinweise zum Pro¬ 
gramm sind nicht nötig, da es 
mit Erläuterungen versehen 
ist. 


arbeitet werden, wie im letzten 
Kurst© ii (Teil 4, Li st mg .2) ge¬ 
zeigt, so ist noch ein Flipflop er¬ 
forderlich, das durch je ©in Si¬ 
gnal gesetzt bzw, zurückge- 
setzt wird (in Bild 1 ebenfalls 
ein gezeichnet). 

Damii ist es nun auch mög¬ 
lich. die Lichtschrankenab- 
stände bei der Schaltung 
*Lichtsch ranken-R ad arm e ß- 
coret* auf 10 cm zu verringern 
und dafür trotzdem noch ge¬ 
nauer© Ergebnisse zu erhal¬ 
ten. Die Programmiere 704 ln 
Listin g 3, Tail 4, muß dann na¬ 
türlich geändert werden! 

Die Drehzahlmessung (klei¬ 
ner) Elektromotoren und son¬ 
stiger rotierender Teile kann 
mit dem Frequenz-Meßpro- 
gramm (üsting 1) realisiert 
werden Man mißt hierzu di© 
Impulse während genau iS 
(oder v &s) und kann daraus die 
Drehzahl pro Sekunde oder 
auch pro Minute durch den 
Computer ha rechnen lassen. 
Softwaremäßig wäre das Pro¬ 
blem damit schon ge lös! Dach 
auf welche Weise bekomme 
ich geeignete Impulse van den 
rotierenden Teilen? 

1 , Man verwende eine Ga- 
bellEchtsch renke (CNY 3'/) - 
eventuell mit entsprechendem 
Verstärker zur besseren Be¬ 


reich sein Stellung - sowie un¬ 
bedingt einen Schmitt-Trigger 
(IC 74132) und befestige am ro¬ 
tierenden Teil eine geeignete 
Schlitzblende, die bei jeder 
Umdrehung die Lichtschranke 
einmal betätigt (Bild 2). Die 
Scheibe darf natürlich auch 
mehrere Schlitze oder Löcher 
haben, wenn di© erhöhte lm- 
pulszahl pro Umdrehung bei 
der Drehzahlberechnung ent¬ 
sprechend, d,h. rechnerisch 
richtig, berücksichtigt ist. 

Auch der optoelektronische 
Geber mit Gahöllichtsohranke 
(neues GRS-Zub© hör) läßt sich 
dafür verwenden, weil dann 
außer denn Interface keine wei¬ 
teren elektronischen Bauteile 
mehr benötigt werden. 

2. Verwendet man jedoch ei¬ 
ne Reflex-Lichtschranke (CNY 
70) als im pul sauf nehmen dann 
ist meist der m©chanisehe Auf¬ 
bau noch einfacher als beim 
Einsatz dei Gabellichtachran- 
ke. Auch die Reflex-Licht¬ 
schranke gibt es fertig als Zu¬ 
satz zum optoelektronischen 
Geber (GRS). Bo ist jetzt nur 
noch, eine Reflexion smarke 
(Stück SiIberfolie) am zu mes¬ 
sender“ bzw, rotierenden Teil 
zu befestigen und die Reflex- 
Lichtschranke im Abstand von 
wenigen Milli meiern davor zu 
befestigen (Bild 3). Wird der 
Rest mit schwarzem Tesaband 
überklebt, so sind die gelese¬ 
nen digitalen Signale noch 
deutlicher. 

Universeller 

Eingangsverstärker 

Zum Abschluß dieses Kurs¬ 
teiles möchte ich nun noch ei¬ 
ns universelle Verstärkerschal¬ 
tung {Bild 4) vorstellen, die für 
fast alle vor kommenden Bei¬ 
spiel© gut geeignet ist, Die Si¬ 
gnale werden durch sie, wenn 
nötig, verstärkt sowie anschlie¬ 
ßend in gute Rechteckform ge¬ 
brecht und somit computerge¬ 
recht ausgegeben. 

An den Gleichspannungs- 
eingang El läßt sich ein Fotcwi 
derstand (LDR). ein HeiSleiter 
(NTC). ein Fototransistor, eine 
Gabellichtschranke (CNY 37) 
mit LED-Vorwiderstand, eine 
Retlexliohtscbranke (CNY 70) 
mit LEP-Vorwiderstand oder 
eine TTL-Schaltung (Recht¬ 
en kg© ne rator, Blinkschaltung) 
an schließen. 

An rten Wechsel Spannungs¬ 
eingang E2 kann man Wech¬ 
sel Spannungen von 1 bis 12 V 
an legen. Wird der lö-kß-Wi¬ 
derstand noch durch den 
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Schalter 5 mit El verbunden, 
so lassen sich auch sehr kleine 
Wechselspannungen verstär¬ 
ken und somit vom Computer 
messen, sofern mit P der Ar¬ 
beitspunkt des Verstärkers 
richtig eingestellt worden ist. 
Auf diese Weise ist es möglich, 
eite niedrigen Wechsels pan- 
nungen von Mikrofonen und In¬ 
duktionsspulen mit dem Com¬ 
puter zu erfassen. 

Ebenfalls kann man bei an- 
ge$chlosse ne m 10-kß-Wid er- 
stand, wenn man zu diesem ei¬ 
nen geeigneten externen Wi¬ 
derstand (Wasser, feuchte Er¬ 
de usw.) über El parallel schal¬ 
tet, auch kleinste Widerstands¬ 
änderungen erfassen, Zwe* 
Stricknadeln als Sensoren bei¬ 
spielsweise, parallel zum er- 
wähnten Widerstand geschal¬ 
tet und in einem geeigneten 
Wgssergefäß plaziert, ergaben 
so eine einfache Füllstands¬ 
kontrolle, die man später noch 
gut brauchen kann, z.B_ für 
Wassers ta nd sregel u ngen. 

Hoch einige technische An¬ 
merkungen zur Schaltung: 

Mit denn Potentiometer F 
wird der Arbeitspunkt bzw. die 
Empfindlichkeit der Schaltung 
eingestellt. Der U.S-^F-Kon¬ 
densator koppelt die Wechsel- 
spannungs-Signale m die 
Schaltung ein. Der zweite Kon¬ 
densator von 4,7 nF unter¬ 
drückt Hoch freq u e nzsc hw in- 
gungen und Stönmpuise. 
Wählt man die Kapazität die¬ 


ses Kondensators jedoch zu 
groß, so wird dadurch die Ar¬ 
beitsfrequenz der Schaltung 
herabgesetzt. Diese arbeitet 
normalerweise fcs zu einer 
maximalen Frequenz von 100 
kHz. Die 2-Diüde schützt die 
Basis des TransIstjofs vor zu ho¬ 
hen Spannungen und damit 
vor möglicher Zerstörung. Die 
vier Sc h mitt-Trigger formen d ie 
Signale, wie bereits erwähnt. in 
gute PlechtQckfDrm um und 
steuern die L&uchtdlcde zur 
Ausgangskontrolle an. Durch 
die Parallelschaltung von Gat¬ 
ter I! und lll sowie dem Aus¬ 
gangswiderstand von 100 0 ist 
der Ausgang kurzschluQtesl, 
da maximal nur ein Ausgangs - 
strom von SO mA fließen kann 
und dieser sich auf zwei Gatter 
verteilt. 

Im nächsten Kursteil werden 
wir erfahren, wie man mit dem 
Computer Spannungen mes¬ 
sen kann. Dazu benötigt man 
einen genauen Analog/Digital- 
Wandler. Ein solcher Umsetzer 
von analogen in digitale Signa¬ 
le wird als Bausatz vorgestellt 
und seine Funktionsweise - 
exemplarisch für alle anderen 
Wandlungsarten - eingehend 
erklärt.. 

Dieser angesprochene Bau- 
satz enthält einen Quarzoszil¬ 
lator mit 100-kHz-Ausgang. Er 
kann daher auch für die super- 
gen au en Ku rzzeitmessu n gen 
In Basic verwendet werden. 

(Josef Dehler/ah) 


Lisling 1, Frequenzmessung mit dem C 64 (Hauptprogramm) 


Ifl RE*:*** F2-MESS *** J- DEHLSft <25Qr> 
£0 1 <Z52> 
30 REK= KURZZEIT- WD FRE9DEHZMSSSUNG <&27> 
180 RA=5£57K:CL=147:HEH:CLEA& KOKE <041> 
190 DA = BA . PB = BA+1 : EB = BA+3 <0£2> 
370 t <09£> 
500 RUM; HAUPTPBOCffiAMH <230> 
510 REM: ************* <10a> 
520 : <2447 
525 FEINT CHRS<CL>:FEIN?=PRINTiPRIMT <061> 
530 FEINT "t7SPACE}** FHEQUENZMESSUHG **" <2047 
535 REN: SIGNALEINGANG IST CNT2 <213> 
540 FEINT:FEINT:FEINT "C2SFACE9EINGABE i>F,R 

ZBITBA5IS !*sPRINT C15SS 
545 FEINT "*:2SPACEJ947 <CW> — B47 (Ul 28 

<D) y : FEINT:INPUT Z9 <0'97> 
550 POKE TA.16 <1 62 > 
555 REMs TIMER A MIT JE 255 FUELLEN <040 > 
560 P0K2 CB.61 <25l> 
565 REM! TIMER 3 MIT TIMER A KOPPELN <1?1> 
570 REM: UND EBENSO KIT JE 255 FiJELLEN <152> 
5?5 REM: IMPUL5EASBLUNG BEGINNT IN 2.560 <2057 
500 POKE CA.PEEK(GAi OB 33 <164> 
550 FÜR K=1 TO SB: NOT <®25> 
£00 POKE GA.PEEKiGAS AND 254 <2377 
605 REM: IMPULSSAEHLUNO BEENDET IN 2.600 <134> 
E'’0 REM: AUSLESEN DER TIMER <«15> 
B60 A=PEEK<L1T>:B-PEEK(H1T!=C=FRSEiL2T):D= 

PEEKIH2T> <&S9> 
630 RRK: FRE&UENS FS BERECHNEN <12B> 
im FZ=((255-A>+(255-B)*256+(25S 0*256«+ 

<£55-D)*256t3} <131> 
710 REM: FZ=INT<F2/10+0.51/100=EEM= KHZ <122> 


730 PRINT:PEINT = PRINT <061> 

730 PRINT " ** FREQUENZ FZ-' ;FSi "H2 "* 1 <0077 

740 FRINT=PRINTiPEINT <101> 

745 REM: GOTO 550 <llfi> 

750 PRINT ’<2SPA'CS>NQCH EINS MESSUNG ?" PR 

INT <05I> 

760 PRINT '<4SFACE?<J)AC2SFACE30&ER (N)EIN 

":PRINT <1S0> 

770 PRINT ' OSPACE3J- ODER N-TASTE DKUECKE 

Ni- <ia?> 

760 GET A$: IP A*="' THEN 700 <005> 

730 TR AS=-J"THEM FF.INT CHEB(CL> :GOTO 550 <012> 

600 PRINT.PRINTsPRINT "OSHPAOEIPROSRAMMEND 

El" <£15 > 

81G PRINT:END <m> 
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LisIJng 2. Genau« Zeitmessung - 
für dieses Lisling ist die Schaltung in Bild 1 erforderlich 


180 BA=5S576:CL=147 : REN : CLEAR HOME 
1B0 DA * BA : DB = BA+1 : RB s BA + ?. 

370 : 

500 REM: HAUPTPROGRAMM 
510 REM: ************* 

520 : 

525 PRINT C imi CLi:PRINT:PRINT rFEINT 
530 PRINT -C3SPACSJ*** STQFFUHE/QUARZGENAU 
*¥¥ " 

535 ÄEMs WESSSEH EIS CA. 710 MINUTEN i 
54-3 FÜR 1=1 TO 500: NEXT 
55® POKE CA.16 

&&5 EEH: TIhFF- A MIT JE FU3LLEN 
560 foke ca.ei 

bße TJMEE E MIT TIMFR A KOPPELN 

S70 REM: Um EBENSO MIT JE 255 FUMjLEM 
5&p POKE EB0 25£sRE5<:tfTO PB0/PB1 = EING ! 
POKE CA-PEEEttCA) OE 33:ftBK= Z. IST B££ 
EIT 

5 9«3 FEINT : FHINT : PRINT = FF-TNT 
633 FEINT "C3EPACEJES KANN GESTARTET VERDE 
ML" 

605 RET Mt ,, «SPACE3 = = = =====«z —= ==== = = = = = 

610 PRINT=FEINT=FEIMT=FEINT 
61S PRINT " VAR DAS SIGNAL SEHE KURZ," 

B20 ?RTNT:FEINT "C5SPACEJIST DANACH"■PRIKT 
62 3 PRINT EINE m. TASTE ZU DEUECKEN - 
63fi FEINT: PRINT:PRINT 
ß35 LD=PE®KiDE> AND ) : IF LP-1 THEM Ö4B 

640 GET A$‘IF AS-"" THSN 63d 

641 PRtMT CHRS(OL)iPSINT: GOTO 6^0 
643 PRINT CHR^tGL SPRINT:FEINT 

64^ FEINT " DIE MESSUNG WIRD AUTOMATISCH B 
EENDET L" 

650 LDzPEEK-£Di ? AND 1:IF LD = 1 THEN 650 
G6Ü POKE CA * PEEKtCA > AND 254 : FEINT:EEM : Z. 
IST GESFEERT 

65 5 FEINT - PRINT "C23PACEJBERECHNUNG DER ME 
SSZEIT : " 

670 RRHr AUSLESEN DER TIMER 
680 A=FEEK<I.1T> :E=PEEK( HIT) :CrPEEK(L2T) :D= 
PEEKfH2T7 

6^0 R^H: T IN "MILL1SEKUNDEM" HERECHMSK 
700 Tl = (255-A) + (25B-B)*2.56 + (Z53-C>*256tZ + 4 
255-D!*25ß+3 
710 T ^ IMT(Tl+0.5;/100 

7 20 FRIHT:PRItfT : PRINT 

730 PRINT "** SEIT T =";T:"MILLISEKUNDEN * 
* “ 

740 FRINT"FEINT = FEINT 

750 PRINT -C2SFACEINOCH EINE MESSUNG 7"=PÜ 
INT 

760 FR.3NT "C4SPACE^J)AC2SFACETÜDER (H)EIW 
11 : PRINT 

77® FEINT "C3EFACEJJ- ODER N-TASTE tEUECKE 
N I " 

7SS GET A$- IF AS= " 11 TUEN 7&Ö 
7 90 IF A4 -" J" THEN PRINT OKE* < CL 5 GOTO 550 
fl00 FEINT : PRINT = PEINT 11 12SPACEJPROGEAMMEND 
E - m 

BIS PRINT:END 


<041> 
<Ü2Z> 

<230> 
<ise> 

< £44 > 

< 0 & 1 > 

<073fif 
^077 > 
<01E> 
Ciß2> 
<^46> 
<25 1 > 
<171> 

<isg:> 

<130> 

^133> 

<ise> 

< 224> 

< 153> 
<133> 
<22£> 
<225> 

<2 rr> 
<xiri 

<231 > 

< 144> 
<221^ 

< 112 > 

<W5> 

<-0L5> 

<00 &> 

< 01G > 

<126> 

<SS1> 

;< 1 7 4^ 
<I@1> 

<05i> 

<180> 

< 1B 7 > 

<212> 

<215> 
<li 1> 
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W er schon mit Sprites 
gearbeitet hat denkt 
vielleicht, die Pro¬ 
grammierung sei ganz ein¬ 
fach, weil der VIC alle Funktio¬ 
nen zur Verfügung stellt. Dem 
ist nicht ganz so, denn es wird 
rege* Gebrauch von Rasier- 
zeilen-IRQs gemacht. Wer Teil 
2 und 3 diosos Kurses studiert 
bat, kann hier sein Wissen voll 
an wende n. G ru nd lege nde 

Kenntnisse der Spritsprogram- 
mierung werden vorausge¬ 
setzt. Sie sollten also zumin¬ 
dest in Basic einmal auspro- 
biert haben, Sprites zu definie¬ 
ren und auf dem B'ldschirm 
darzustellen. Verfügen Sie 
nicht über diese Kenntnisse, 
empfiehlt sich das 64’er-Son- 
derheft Nr. 20. Dort wird genau 
auf die Programmierung von 
Sprites eingegangen, 

Sehen wir uns zunächst die 
einfache Bewegung eines 
Sprites näher an. Sie ist die 
Grundlage jedes $p=eis und 
zum Beispiel dafür verantwort¬ 
lich, daß ein Raumschiff über 
den Bildschirm gleitet. Sprites 
bewegt man, indem man die 
Register eer X-ZY-Koordinate 
fG ü It ig ke itsbere ich e s i e he B i Id 
1 ) kontinuierlich hoch- oder 
heru nterzah lt (in km metili e rt 
bzw. dekrementiert). Es stellt 
s*ch allerdings ein Problem: 
Beweg I man S pr ites i n M esc h I- 
nen Sprache vom Haupt Pro¬ 
gramm aus, so sind unbedingt 
Wo rtesch fei ie n e rforde flieh. 
Der Computer wäre dann aber 
vorwiegend damrl beschäftigt, 
nichts zutun. und für das Spiel 
hälte er keine Zeit mehr. Aus 
diesem Grunde programmiert 
man 3 p ritebeweg ungen im 
IRQ. P robi e re n wfr es zunäc h st 
im System-IRQ aus. Tippen 
Sre hierfür Listing 1 ein und 
starten Sie es mit SYS 49152. 

Es bewegt sich nun ein Spri¬ 
te von links nach rechts, des¬ 
sen G esch wi nd ig ke it Sie d u rch 
POKE 56325,Wert beeinflus¬ 
sen können. Sie verändern mit 
dissam POKE-Befehl die Häu¬ 
figkeit der iRQg, die durch den 
CIA i ausgelöst werden- 

Spritebewegungen 

Das Programm sefber ist oh¬ 
ne weitere Erklärungen ver¬ 
ständlich, da alle Befehls in 
diesem Kursteil bzw. in Teil 2 
behandelt wurden. 

Wie Sie sehen, erzielt man 
rnFl dieser Methode keine be¬ 
sonders guten Ergebnisse. 
Zum einen ist die Bewegung 
nicht fließend, zum anderen 



wird das Sprite «zerrissen«, 
wenn S^e den IRQ schnell ein¬ 
stellen (kleine Werte in die 
Speicherzelle 56325 schrei* 
ben). 

Dies kommt durch das 
schlechte Timing zustande. Es 
kann passieren, daß der Ra¬ 
ste rstrahl zweimal über das 
•Sprite läuft, obwohl nur einmal 
die Position geändert wurde. 


den, ist zum einen sicherge¬ 
stellt, daß pro Bildschirmauf- 
bau genau einmal die Position 
verändert wird, und zum ande* 
ren, daß das Sprite erst nach 
der erneuten Positionierung 
vom Rasterstrahl dargssteüt 
wird. Natürlich muß der 
System-IRQ inaktiviert und 
vom Raster-IRQ abgewickelt 
werden (vgl. Teil 2). 


In Listing 2 wrnd von der hier 
beschriebenen Methode Ge¬ 
brauch gemacht. Wie Sie se¬ 
hen, ist die Bewegung nun flie¬ 
ßend und flimmerfrei. 

Man ist jetzt auch in der La¬ 
ge, mehrere Sprites gleichzei¬ 
tig zu bewegen, was in Basic 
aufgrund der geringen Laufge¬ 
schwindigkeit nicht möglich 
ist. 

Auch kann man durch Über¬ 
lagern von mehreren Single- 
colo*-Sprites einen Multrcolor* 
Sprite mit hoher Auflösung si¬ 
mulieren und diesen dann be¬ 
wegen. Positioniert man meh¬ 
rere Sprites nebeneinander, 
erhall man einen »Compoimd- 
Sprite*(öin aus mehreren Spri¬ 
tes Zusammengesetzes Ob* 
jekt). 

Schließlich ist es nun auch 
möglich, ein öde* mehrere 
Sprites mit dem Joystick zu 
«koppeln«. Man liest in der 
IR Q-Routine das Joystickregi¬ 
ster aus und legt dann die 
Richtung fest, in die sich das 
Sprite bewegen soll, Dies wur¬ 
de im Programm: »SPRITE- 
CQNNECT. (Listing 3) geten. 
Tippen Sie es mit dam MSE 
ein. Starten Sie es mit SYS 
49f52. so wird Sprite 0, das vor- 



IX Die Spritekoorrimaten dar Grenzpositforten. Wird ein Sprite 
auf X = 0 und Y = 0 gesetzt. Hegt es außerhalb des sichtbaren 
Bereiches, Mit den Koordinaten X = 24 und Y == 50 erscheint 
es in der linken oberen Ecke des Bildschirms, 


Es kann aber auch geschehen, 
daß der Rasterstrahl! nur ein¬ 
mal über das Sprite läuft, ob¬ 
wohl schon mehrmals die Posi¬ 
tion geändert wurde. Dadurch 
kommt die unruhige Bewe¬ 
gung zustande. Ferner ist es 
möglich, daß die Koordinaten 
gerade in dem Moment verän¬ 
dert werden, wenn der Raster- 
strahl dabei ist, das Sprite dar- 
iuEtelsen, Die erste Hälfte wird 
mit der alten, die zweite mit der 
neuen Position dargestellt. 
Man erhält den Eindruck eines 
»zerrissenen« Sprites (Bild 2) 

Rasta rzei I an -IR Qs iösen 

dieses Problem. 

Löst man smmer bei Rastei- 
zerle 0 einen IRQ aus, in des¬ 
sen IRQ-Routine die Sprite- 
Koordinaten verändert wer¬ 
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für Assemblemroarammierer (Teil 4) 

Sprites sind die wichtigsten Elemente eines 
Spiels. Ohne sie wäre der Bildschirm »leblos««. 
Lernen Sie, mit Sprites Bewegung ins Compu- 
terbild zu bringen. 


her bereits aktiviert sein muß. 
mit dem Joystick i-n Port 2 »ver- 
bunden*. Durch eingebaute 
Legal itäls ko ntrolien wird si¬ 
chergesteift, daß das Sprite 
nicht Ober' die Grenzen des 
darstel I baren B i I d sc h i rm es 
hinau-siäuft. Durch PO KE 
49393 ,Werl können Sie die Ge¬ 
schwindigkeit variieren, ge¬ 
nauer gesagt, die Schrittweite, 
mit der sich das Sprite über 
den Bildschirm bewegt. 

Sprite-Animntion 

Eine Animation entsprich* 
vor* der Programm Struktur her 
einer Spritebewegung. Mur 
wird hier nicht die Position des 
Sprites, sondern der Werl des 
Spritepüintcrs, elgo sein inha.lt, 
ve rän d e rt H i erdu roh be ko m mt 
das Spiite ständig ein anderes 
Aussehen. Stehen zum Bei- 


HJ Ein Sprits 
wird bewegt, 
während der 
Rasterstrahl es 
darsteilt. 

Es wird dadurch 

scheinbar 

»zerrissen«. 


spieä ; m Block 123 bis 130 die 
Spritedaten einer Animations¬ 
sequenz und zähl! man das 
3 p ri icpo i nter slä nd ig zwi sc h s n 
den Werten 123 bis 130 herauf 
und herunter, so entsteht der 
Eindruck einer fließenden 
Form Veränderung. Auch hier 
erhält man eine fließende und 
flimmerfreihe Bewegung nur 
dann, wenn die IRG-Routine 
vom Rasterzeilen-IRQ gesteu¬ 
ert wind. 

Tippen Sie List Ing 4 etn und 
starten es mit SYS 49153. Das 
Programm belegt acht Sprlte- 
blocks mit Bit mustern. An¬ 
schließend wird regelmäßig 
zwischen diesen Spritebiocks 
um geschaltet. 

Wie Sie sehen, hat sich Li- 
sting 4 gegenüber Listtng 2 
nicht wesentlich verändert. Le¬ 
diglich die Routine, die die 
Spritedaten generiert, wurde 
modifiziert. Ferner wird anstel¬ 
le der Spriteposition der Sprite- 
poirtfer mkrementierl bzw. de- 
krementieri. Verändern Sie 
den Wert in Zeile 790. so läßt 
sich die AnimaUonsgeschwin- 
digkeit variieren. Setzen Sie 
zum Beispiel eine 3 ein. so wird 
nur be^ jedem zweiten IRC? der 
Spritepointer verändert. 

Mit den Kenntnissen ühar 
Spritebewegung und -anima- 
tion sollte es Ihnen nun mög¬ 
lich sein, Ihre ersten Spiclöver- 
sionen in Baszc von Maschi¬ 
nensprache aus zu unterstüt¬ 
zen. Selbstverständlich, lassen 
sich Animation und Bewegung 
auch gleichzeitig abwickeln. 
Versuchen Sie doch esnmal 
durch Ergänzung des Listings 
4 mit der IRG-Routine aus U- 
sting 2 ein animiertes und be¬ 
wegtes Sprite zu zaubern. 


Der VEC bieget die Möglich¬ 
keit. bei Kollisionen zwischen 
zwei Sprites oder zwischen 
Sprite und Hintergrund einen 
IRQ auszulösen. Seher, Sie 
sich Listing 5 an. Dieses Pro¬ 
gramm gibt esnen VIC-IRQ für 
Spnte/Hi nte rg rund- Kol lision&h 
frei. Starten Sie das Programm 
mit SYS 49152, erscheint ein 
Sprite in der Milte des Bild¬ 
schirms. Schreiben Sie nun 
per Tastatur ein Zeichen unter 
das Sprite, so verändert sich 
das linke obere Zeichen des 
Bildschirms so lange, bi$ das 
Zeichen wieder gelöscht wur¬ 


Kursüberskht 

Teil 1: Grundlagen; Was ist 
ein Spiel? Wie geht man 
grundsätzlich an die Pro¬ 
grammierung heran? 

Teil 2: Raslorzeifen-Inter- 
rupts und deren problemlo¬ 
se Programmierung wer¬ 
den anhand mehrfarbiger 
öildsehirmrahmen gezeigt. 

Teil 3: Wir programmieren 
Bildschlrmspiitting mit Hilfe 
des Rasterzei len-Inter¬ 
rupts. Wie baut der Raster¬ 
strahl das Monitorbild auf? 

Tfeil 4: Spritebewegung 
und -animatlon Im Inter¬ 
rupt. Wie kann man Kolli¬ 
sionen festste I len? 

Teil 5: Individuelle Zeichen- 
sälze selbst erstellen und In 
eigene Programme einbin¬ 
den. 

Teil 6; Fl im murfrei es Soft¬ 
scrolling. Wir entwickeln ei¬ 
ne -sanfte« Sern II rau-ine. 

Teil 7: Sound- und Musik- 
programmierung. Wir erar¬ 
beiten eine Routine zum 
Abspielen eigener Sounds 
und Mu s ikstücke, _ 

Teil 6: Das Spiel. Wir doku¬ 
mentieren ein typisches 
Ballerspiel, das alle Ele¬ 
mente der Kurstesla 1 bis 7 
enthält. 


de. Zu beachten ist hierbei, daß 
nicht nur das IRQ-Request- 
register (sowohl bei der Initiali¬ 
sierung als auch in der IRQ- 
Routine) durch Auslesen und 
Rückschreiben gelöscht wer¬ 
den muß, sondern auch das 
Spr ite- H i ntergr u nd -Kol I i sions- 
registei VIC+31. Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Ausle¬ 
sen. Eine Programmierung 
von 3p rl te-Sprite-KolIi s ione n 
erfolgt analog, mit der einzigen 
Ausnahme, daß S*e m das IRQ- 
Maskenregister den Werl 132 
(12S + 4) schreiben und statt 
des Sprite-H I nterg ru n d-Koüi- 
sionsregisters das Sprite-Spri- 
te-Ko llis io ns reg i ster V IC+30 
ausfesen müssen, 

Sprite-Kollisionen 

Leider läöt sich diese Kolli¬ 
sionserkennung nicht für an¬ 
spruchsvolle Spiele nutzen, 
aus folgendem Grund: 

Wi e S io so he w. w i rd so lange 
ein IRGausgelöst, bis die Kolli¬ 
sion aufgehoben wurde, ent¬ 
weder durch Abschalten des 
Sprites oder durch Löschen 
des beziehungsweise der Zei¬ 
chen, mit denen das Sprite kol¬ 
lidier. Das ist in den meisten 
Spielen unerwünscht, da nur 
einmal pro Kollision eine Reak¬ 
tion ausgelöst werden soll. Ei¬ 
ne naheliegende Lösung wäre: 

Man speichert immer den al¬ 
ten Wert des KoEEiSionsragi- 
sters zwischen, und wenn ein 
Koilisiöns-! RQ auf tritt, wird der 
aktuelle Wert des Kollisiunsre- 
gisters mit dem zwischenge¬ 
speicherten Wert verglichen. 
Sind die beiden Werte ver¬ 
schieden, so hat sich irgend¬ 
etwas getan, und es wird eine 
Reaktion ausgeführt. Beim In¬ 
itialisieren wird der Zwischen¬ 
speicher mit einer 0 belegt. 
Was passiert nun, wenn ein 
Sprite mit einem Zeichen kolli¬ 
diert und einen Kollisicne-IRQ 
ausgelöst hat? Jetzt wird nur 
einmal eine Reaktion ausge- 
führi, well alle folgen den IRQs 
durch den Vergleich abgefan¬ 
gen werden, da sich der Inhalt 
dos Kolllslonsregisters nach 
der Kollision nicht verändert 
hat. Nun ist das Sprite über das 
Zeichen hinweg gelaufen. Im 
Zwischenspeicher sieht jetzt 
der Werl, den das Kullisionsre- 
gistor zum Zeitpunk: dar Kolli¬ 
sion enthielt, Kollidiert das 
Sprite erneut, wird das Kolik 
ssonsregister mit dessen alt&m 
Wert verglichen und da beide 
identisch sind, wird nun keine 
Reaktion mehr ausgelösd 
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Wenn der VIC auch beim 
Verschwinden emer Kollision 
einen spezilis-chen IRQ ausiö- 
3B n würde, könnte man den 
Zwischenspeicher per IRQ 
wieder aui Null setzen unc al¬ 
les wäre in bester Grdung . Lei¬ 
der kann der VIC dies nicht, 
und man muß sich daher per 
Programm durch Vergleichen 
d&r Sprite- und Zeichenkoord;- 
naten um dis Re Initialisier u ng 
des Zwischenspeichers küm¬ 
mern. Damit geht aber der Vor¬ 
teil der IRQ-Ausnutzung leider 
gänzlich verloren, 

Da es meistens erwünscht 
ist, da8 die kollidierten Sprnes 
auch nach der Kollision noch 


eingeschaltet bleiben, ist der 
oben beschriebene Weg der 
Kollisiionserkennung nicht zu¬ 
friedenstellend. 

Es bietet sich jedoch eine 
ähnliche Methode an. a : realler¬ 
dings keinen Gebrauch von 
Kglüsions-IRQs macht: Da bei 
Spielen fast immer irgendeine 
iflCKSuelle eingeschaltet ist, 
kann man in die zugehörige 
IRQ-Routine eine permanente 
Abfrage der Kollisionsregister 
einhängen. Man läßt nur dann 
eine Reaktion zu. wenn ein Bei 
in diesem Register zusätzlich 
gesetzt wurde. Wenn das Regi¬ 
ster erst eine 0 enthielt, danach 
eine 1, da Sprite 0 kollidiert ist. 


Listing 1 zeigt eine Spritebewegung ohne Berücksichtigung 
des Resterstrahls 
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wird olna Reaktion ausgelöst. 
Verändert sich das Register 
wieder, es wird zum Beispiel 

aus der 1 wieder eine 0. so er- 

folgt keine Reaktion. 

Nun haben wir umfassende 
Kenntnisse zum Thema Sprite- 


bewegung, -animafion und 
-kollisiün Im nächsten Teil le¬ 
sen Sie, wre Sie sich eigene 
Zeichen sätze erstellen und 
diese in eigenen Spielen ver¬ 
wenden können. 

(H. RosanfeEd/mf) 


Listing 2 erzeugt eine tlirnmelreie Sprite bewegung durch 
Berücksichtigung des Rasterstrahls 
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Listing 3 koppelt Sprite 0 mit dem Joystick an Port 2 
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KURS 


Listing 4 zeigt eine Sprits-Animation, die durch Umschallen der Sprilepomter erzeugt wird. 

Probieren Sie, es mit Listing Z zu kombinieren!_ 
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Listing 5 demonstriert einen VIC-Interrupt für 
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S ie sollen heute mit einem 
Date i ve r wa Itu ngspro 
gramm entschädigt wer¬ 
den, das über die üblichen Bel- 
sp^fprogramme weit hmaus- 
geht Wir haben dabei auf 
übersichtlichen Aufbau und 
komfortable Gestaltung Wort 
gelegt, damit Sie das Prc^ 
gramm leicht mri Ihren Anfor¬ 
derungen an eine Däteaverwal- 
tung En Einklang bringen kön- 
nun Auch die Mehrzahl der 
verwendeten M asch inen spra¬ 
chen utinen dient der Über¬ 
sichtlichkeit und Vereinfa¬ 
chung des Dateivorwaltungs- 
programms, 

Geben Sie zunächst die Pro¬ 
gramme *ReE-Demo« (Listing 
1) und ^Rel-Tool« (Listing 2, bit¬ 
te mit dem MSE eingeben) ein 
und speichern S^e diese auf e\- 
ner Diskette ml ausreichend 
Platz für die nach anzulegen¬ 
den Dateien. Nach dem Start 
des Haupt program ms mit 
RUM, wird das Maschinenpro¬ 
gramm Rel-Tool ü den Bereich 
ab £C0€ü (49152) geraden und 


Kiev? 


und 



anschließend initialisiert. Da¬ 
bei werden die Tasten <RUN/ 
STOP> und < RESTOHE > 
blockiert, um ein Verlassen 
de$ Programms ohne ord¬ 
nungsgemäßes Sichern und 
Schließen der Dateien zu ver¬ 
hindern, denn das könnte un¬ 
angenehme Folgen haben, 
Darüber hinaus erhält die Ta¬ 
sten kom bi nation < CT R L- 
DEL> eine Funktionsbele¬ 
gung, die Sie schätzen wer¬ 
den: die aktuelle Bildschirm- 
zeüe läßt sich ab der Cursorpo- 
sition löschen. Damn entfernt 
man bequem einzelne Zeilen 
aderZeilenreste(z. B. beim An¬ 
dern von Daten). 







Vor den Er¬ 
folg haben die Götter be¬ 
kanntlich den SchweiB gestellt, Mit der tracke- 
nen Theorie in der letzten Ausgabe haben Sie 
allerdings genug geschwitzt. Sie werden mit 
einem Dateiverwaltungspragramm belohnt. Die¬ 
ses kleine Basic-Pragramm können Sie leicht an 
Ihre persönlichen Bedürfnisse anpassen. 


Die Funktionstastenbelegung des Dateiverwaltungsprogramms 


Die Belegung im Starimenü 


<F1 > Dateien zeigen 

bringt einen Teil des Direc¬ 
tory auf den Bildschirm, das 
cito folgenden Informatio¬ 
nen enthält; 

- Name und ID der momen¬ 
tan eingelegten Diskette 

- alle relativen Dateien, die 
auf der Diskette vollenden 
sind 

~ Anzahl der noch verfüg¬ 
baren Blöcke 

<F3> Datei antegen er¬ 
laubt Ihnen das Erstellen eL 
ner neuen Datei. Hierzu 
werden Sie aufgefordert, 
den Dateinamen, die Satz¬ 
länge und die gewünschte 
Satzanzah I e i nzu geben. 
Aufiretende Fehler worden 
abgefangen und können 
behoben worden, bevor 
große rar Schaden entsteht. 
Wenn alles seine Richtig¬ 


keit hat. gelangen Sie «ns 
Hauptpragramm. 

< F5> Datei löschen ent¬ 
fernt einzelne Dateien nach 
Eingabe des betreffenden 
Dateinamens von der Dis¬ 
kette, sofern Sie die Sicher- 
heitsabfmgc mit be¬ 
antworten . A nschiieße nd 
fährt das Programm mH 
«Dateien zeigen- fort. 

< FT > Programmstart for- 
dort Sic auf, einen Dateina¬ 
men anzugeben. Anschlie¬ 
ßend erfolgt der Einsprung 
Ins Hauptpragramm, 

<F8> Program inende 
beendet das Programm. 
Der Menüpunkt wird aller¬ 
dings nicht an gezeigt, da 
dieser Vorgang vor dem 
Eintritt ins Hauptpragramm 
eigentlich keinen Sinn er¬ 
gibt. 


Die Belegung im Haupimenü 


<F1> und <F2> Bist- 
tern: Je nach gewählter 
Richtung blättern: Sie in der 
Datei vorwärts hzw, rück¬ 
wärts, wobei nur die beleg¬ 
ten Datensätze an gezeigt 
werden Ist das Dielende 
erreicht, wird an den Datei¬ 
anfang geblättert und um 
gekehrt. 


< F3> Satz eingeben 

Das Programm sucht den 
ersten freien Satz in der Da¬ 
tei und stellt ihn für die Ein¬ 
gabe zur Verfügung. Ist die¬ 
se erfolgt, gibt eine Status¬ 
müldung Aufschluß dar¬ 
über, üb die Daten ord- 
n u n g sgem äß ges pe ichert 
werden kennton oder um ei¬ 


nige Zeichen gekürzt wer 
den müssen. Wenn in der 
Datei kein freier Satz mehr 
vorhanden ist, wird diese 
automalisch erweitern so¬ 
fern die maximale Dimen¬ 
sionierung es zuläßt [Ge¬ 
nauere? hierzu entnehmen 
Sie bitte dem Text). 

<F4> Satz löschen: Der 
momentan angezeigte Salz 
kann hiermit gelöscht wer- 
d en. Da mit dies nicht verse¬ 
hentlich geschieht, er¬ 
scheint noch eine Sicher- 
heitsabtrage 1 . Erst wenn Sie 
d i ese m it »Ja« beantworte n, 
wird der Satz wirklich ge¬ 
löscht und als * Freier Da¬ 
tensatz* erneut an gezeigt. 
< F5 > Name suchen: Hier 
ist zunäc h 5t ein S u ch k rite rl- 
um üsnzugeben. wobei 
auch die Verwendung Öer 
Jokerzeichen zulässig ist. 
Bei Eingabe von *M= wird 
der erste mit 4/1= beginnen¬ 
de Name gefunden. Mit 
<F7> läßt sich die Suche 
nach weiteren Einträgen 
unter dem gischen Kriteri¬ 
um fortsotzen. Wird kein 
(weiterer) Datensatz gefun¬ 
den, erscheint eine ent¬ 
sprechende Meldung. Das 
Suchkriterium findet al¬ 
le in der Datei enthaltenen 
Sätze - also auch die nicht 


belegten, die beim Blättern 
unterdrückt werden. 

<F6> Satz ändern: Der 
gerade angezergte Salz 
kann hiermit geändert wer¬ 
den und erscheint dann mit 
der oben beschriebenen 
Statusmuldung erneut auf 
dem Bildschirm. 

<F7> Weiter suchen 
setzt die Suche nach weite¬ 
ren Sätzen unter dem bei 
< FS > ei ^gegebenen 
Suchkriterium fort. So kom 
nen durch Eingabe von 
4/177ER= sämtliche Maiers 
angezeigt werden 
<F8> Pfügrammende: 
Wurde eine Datei neu ange¬ 
leg i oder erweitert bzw. wur- 
den Daten neu eingege¬ 
ben, geändert (sofern das 
Suchkriterium hiervon be¬ 
troffen war) oder ge lösch!, 
so wird zunächst die Index¬ 
datei neu geschrieben. An¬ 
schließend «werden die Ka¬ 
näle geschlossen, die Ta¬ 
sten <RUN/STOP > und 
<RESTÖRE> wieder frel- 
gogeben. 

Eingabehilfe 

Durch die faste nkambina- 
tion <C-TRL-DEL> lassen 
sich die Zeilenreste ab der 
momentanen CursorPosi¬ 
tion entfernen. 
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Dafei 

Sie gelangen En ein erstes 
Auswahlmenü r das nur der Ar¬ 
beitsvorbereitung dient und 
später nicht mehr benötigt 
wird, daher haben wir es be¬ 
wußt vom eigentlichen Pro¬ 
gramm getrennt. Solange Sfe 
in diesem Menü arbeiten, ist 
G roßsch rei bong zwin gend vor- 
gegeben. Damit wird zum ei¬ 
nen eine zusätzliche Unter¬ 
scheidung vom. späteren 
Hauptmenü erreicht, zum an¬ 
deren erspart es Ihnen verun¬ 
staltete Dateinamen im Direc¬ 
tory. Die einzelnen Menüpunk¬ 
te haben wir der besseren 
Übersicht wegen im Kasten 

*Fu n kti cm staste n be 1 0 g u n g« 
für Sie zusemmengestellti Bit¬ 
te beachten Sie hierbei äie fel¬ 
genden Bffwnd erbeten: 

Die Bedienung 
des Programms 

Ein von Ihnen sin zugeben¬ 
der Dateiname darf maximal 
14 Zeichen umfassen. Jede 
Date i, von d e r wir i m fo ly e nde n 
sprachen, besteht nämlich ge¬ 
nau genommen aus zwei Da¬ 
teien, einer relativen und einer 
sequentiellen. Zu jeder onge- 
zeigten, angelegten oder ge¬ 
löschten relativen Datei gehört 
aiso immer auch eme sequen¬ 
tielle Indexdatei, Zur Unter¬ 
scheidung werden an den von 
Ihnen gewählten Namen die 
Kü rzel ■■. D« (Daten} und». H (1 n- 
dex) an gehängt. Deswegen 
muß auch stets cor vollständi¬ 
ge Dateiname - allerdings oh¬ 
ne Endung - eingegeben wer¬ 
den. Auch die Verwendung der 
Jokerzeichen und ist 
unzulässig. Das Programm er¬ 
kennt jedoch fehlerhafte Ein¬ 
gaben und verweigert in die¬ 
sen Fällen die Fortsetzung. So¬ 



fern Sie einmal versehentlich 
einen falschen Menüpunkt er¬ 
reichen, drücken Sie auf dis 
Frage nach dem Dateinamen 
einfach < RETURN >. Sie ge¬ 
langen dann über den Punkt 
.►Dateien zeigen« zurück ins 
Anfangemenü. 

Haben Sie sich erfolgreich 
durch das erste Menü hin- 
durchgekämpft, so kommen 
Sie nun endlich ins Hauptme- 
nü, wo Klein-ffiraßschreiburig 
für «gemischte* Eingaben 
zwingend vorgegeben Est (altes 
andere wäre für eine vernünfti¬ 
ge Datei Verwaltung auch ziem¬ 
lich sinnlos}. Die Möglichkei¬ 
ten, die Ihnen von nun an offen- 
stehen, sahen. Sie ebenfalls im 
Kasten »Funktionsiastenbete- 
gung* auf einen Blick. 

ln diesem Zusammenhang 
mochten wir Sie darauf h in wei¬ 
sen. daß das Betriebssystem 
der Floppy maximal drei Pe¬ 
te nkanäle gleichzeitig offen¬ 
halten kann. »Petenkanäle* 
deshalb, weil der Fehler- und 
Kommandokanai nicht unter 
diese Einschränkung fällt, also 
unabhängig von der Anzahl of¬ 
fener Patenkanäle zusätzlich 
geöiFnef bleiben kann. Wir 
m ü sse n a I le rd i n g $ noc h e rgän- 
zen, daß das DOS für eine rela¬ 
tive Datei intern zwei Datenka- 
näle reserviert, da es parallel 
zueinander aut die Daten- und 
die Zeigerblocke zug reifen 
muß. Damit bleibt Ihnen gera¬ 
de noch ern Datenkanal zur 
Verfügung, Dieser Kanal wird 
durch die Indexdatei belegt 
Bei der Anpassung des Pro¬ 
gramms an Ihre Bedürfnisse 
ist es wichtig f daß Ste mit den 
entsprechenden Routinen ver¬ 
traut sind. 

Die genaue Syntax der ein¬ 
zelnen Routinen entnehmen 
Sie bitte dem Kasten Syntax 
der Routinen. Besonders er¬ 
wähnen möchten wir die Such¬ 
routine, oh na die das Pro¬ 
gramm in seiner jetzigen Ge- 
gch w Indi gkei l u n vc rstel I bar 
gewesen wäre. D u rch Ehm n 
Finsntz erübrig- sich das- lästi¬ 
ge (und zeitraubende) Sortie¬ 
ren der Indexdatei ebenso wie 
das Anlegen einer Feidvaria- 
blen für die Datensatz num¬ 
mern. Diese sind mit den Posi¬ 
tionen der zugehörigen Einträ¬ 
ge in der relativen Datei iden¬ 
tisch. Der Clou d^bes ist. daS 
das Programm mit nur einem 
Array für das Suchkriterium 
auskommt - in unserem Fall 
das Feld s-Name« - auskommt. 

Die Routine, die von uns le¬ 
diglich um einen hier nicht, be¬ 


nötigten Teil gekürzt wurde, 
stammt aus dar Feder von Sa^d 
Balcu! und ist seinem Buch 
-C 64/0128 Profi-Tools« ent¬ 
nommen. Sie findet auch in der 
von Markt S. Technik vertriebe¬ 
nen Dateiverwaltung «Master- 


Base« Anwend urig, die uns an 
so mancher Stelle unseres 
Programms erst auf den richti¬ 
gen Weg gebracht hat. Natür¬ 
lich können wir Ihnen hiei kein 
ähnlich professionelles Pro¬ 
gramm bieten. Dafür bekom- 


Syntax der verwendeten Routinen 


Cursor Positionierung und Texttuisgfibe 

auch die Verwendung von 
Variablen ist zulässig, So¬ 
fern hinter »Text* ein Semi¬ 
kolon folgt, wird ein even¬ 
tuell vorhandener Zeilen¬ 
rest gelöscht. 


SYS 49152=. Zelle, Spalte 

cJexL;> -Text« ist ein in 
Anfuhr u ngszeich en ste¬ 
hend er Text, der ab der an¬ 
gegebenen Cursor Position 
ausgegeben werden scli - 


VektormonlpulatiiHi 


SYS 49155 (ohne nachfol¬ 
genden Parameter): Am 
Programm anf an g werden 
hierdurch der IRQ- und 
N Ml- 1 Vektor * verbogen«, da¬ 
durch die Tastenkombina- 
Uon <CTRL-DEL> akti¬ 
viert und gleichzeitig 
<RUN/STW> und 
< RESTÖRE > gesperrt, 
Diese Tasten werden dann 
am Programmen nde durch 
exakt den gleichen Befehl 
wieder zugeläsaen. Das 
Geheimnis liegt bei Spei- 
cherstetie 183, der -Länge 
des aktuellen Filenamens«. 
Nach dem Laden des Ma- 
sch 1 ne n preg ram ms FLE L- 


TQOL i st h ier der Wert Q e nt- 
halten. Wenn Sie nun eine 
Datei öffnen, ändert sich 
dieser Wert je nach Länge 
des Datei namens und wird 
nach dem Schließen der 
Datei - und nur das ist in 
diesem Fäll für uns Interes¬ 
sant - auf Null gesetzt. Die 
Routine belegt also die Vek¬ 
toren zunächst mit ihren 
Stand ardwe rten r prüft den n 
auf den Wert Null In Adres¬ 
se 1B3 und verändert die 
Vektoren nur dann r wenn 
das Ergebnis »ungleich« 
lautet. So einfach ist das, 
man muß nur darauf kom¬ 
me nl 


Zeilen(bereith) lösdien 


SYS 49155, Anfangszeile 
<.Endzeile > Löscht sin¬ 
zeine Zeilen oder den Be- 
reich von -Anfangszeile- 
bis einschließlich »Endzei¬ 
le*. Die jeweilige Zöüen- 


nuromorwlrd ins X-Register 
gebracht und durch Ein¬ 
sprung in die DE LUN-Rou¬ 
tine (SE9FF} gelöscht. Ent¬ 
spricht PQKE 781 r Zeile : 
SYS 59903 in Basic. 


Su thront ine 


SYS 49lSa,SUS.iS(AS>, 
tS(SM),P^ü durchsucht das 
Array IS im Indexbereich AS 
bis SM nach dem in 8U$ 
enthaltenen Suchkriterium 
Bei erfolgreicher Suche 
wird die Position des 
Strings Im Array an die Va¬ 
riable P-:ti übergeben, an¬ 
sonsten der Wert Null. 

So i B i n gebe des Sue h Kri¬ 
teriums ist die Verwendung 
der Jokerzeichun zulässig, 
wodurch das Ab kürzen 


(MA -}, Maskieren (M??ER) 
und die Kombination von 
beklem (M?Y-) möglich 
werden, 

Groß-/ Kleinschreibung 
wird beim Suchen bewußt 
ignoriert, so daß Sie einen 
Namen auch dann wteder- 
finden können, wenn Sie 
ihn versehentlich mit einem 
Klein- statt Großbuchsta¬ 
ben beginnend angetegl 
haben, Die einzelnen Varia¬ 
blen bedeuten: 


SU SuefikritefiuTti 

AS Anfangswert für die Feldnummer Im zu durc-h$gcK&nden 
Arrsy 

SW Maximale Satzan^ahl. aruspnchtdarA EndweFt lür die 
FelJnnmniür CiiS ZU durchs uch&ndflrt Arrsys 
pü/ : , Übargabevarisbla 1 ü* die Satzmimnter bei arfolflreieh&r 

Such.?, anao-n^teTi Null 


J 
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men Sie aber ein komfortables 
Grundgerüst, das für normale 
Anforderungen schon völlig 
ausreicht. 

Auch bei der Routine zur 
Cursorpositionierung haben 
wir ein wenig »über den Zaun 


geschaut». Die geistigen Väter 
dieser Textausgabe sind Rolf 
Brückmann und seine Auto- 
ren-Koliegen des Data Becksr- 
Bestsellers -64 INTERN«, 
Nachdem Laden und Initiali¬ 
sieren des Tools wird die maxi¬ 


Die Bedeutung der verwendeten Variablen 


Dateiangaben 

MAS 

slngec&b-ener Dateiname (ohne Zcsatz) 

DN$ 

Name der relativen Datei 

INS 

Name der sequentiellen Jndexdstei 

m 

maximale Dimensionierung für aio Anzahl der Daten¬ 
sätze in der relativen Dalei 

SMS s SM 

Anzahl der angelegten Datensätze 

SL3.SL 

SalzJärtüfi Tür die lülnlrfttje in cter relativen Datei 

Sl 

Saizmlmmsr des ersten anzulegenden Ein^ags m der j 
Indoxdater 

Datensatzangaben 

DOS 

inhall des er^er. Feloes im aktuellen Datensatz vor 
Durchführung ei hä-: Änderung 

DWD58 

inhall der einzelnen Felder irrv akteellen Datensatz 

EAS 

Summe aller Felder des aktuellen Datensatzes 

DL 

Zeichen anzahi ries akteeilen Datensatzes 

SN 

Satznuinmör uftS aktuellen Datensatzes 

13IHB 

LowByle und High Byte nur akiuatlen SaUnummer 

IE|SN) 

Eintrag, übs aktueli&n Datensatzes in der incJexd&tei 

Hogi 

AF 

Anlageflac. Der War i verhindert bei Neuau agü sin tu 
Datei das Einlesen der lnde:.:d^ei. 

BF 

Blätterflag, verhindert das Blättern In (eurer Datei. Dur 
Wert EgewährtaMeL daß die Datei nach beiegtEn Üe- 
Itnsätzen durchsucht wurde. 

DF 

DatansictierungsJl^jg. Dei Wert 1 sorgt für das Afctüsfi- 
s-ieren der Indexdate' 

LF 

Ljstflag. Der Wert 1 aorgl Für die Ausgabo von Ze^le 

1 £ö, felis die D imen sianr£n.jng erweitert werden rfiu ft. 

Hilfsvariablen im Programm 

NUS 

Nullstrlng. Hllfsvarlabte zum Einlesen das Directory 

CFtf 

RETURN-Code. cicnE zur 1 renrimg der einzelnen Fel¬ 
der eines Datensatzes 

PIS 

ABGll-Code des Pl-Zeich£fl&. dient zur Kennzeich¬ 
nung fre er Datensätze 

TAfH,TA 

TastEtüTabttagc 

AS, ÖS 

Hrifsvarrattlen zum Einlesen des Directray und zur 
Prürung aur zulässige Dateinamen 

ST 

StetrjsvartgJbte für Diroclory-Ends 

EN.ENS, 

Fchiermj'nmcr, Bezeichnung, Snuz 

ET, ES 

Sekior beim Auslesen das Fehlerkanals 


male Dimensionierung des 
Stringarrays definiert, das spä¬ 
ter den Inhalt der indexdatei in 
sich aufnimmt (Zeile 150). Eine 
Überschreitung dieses in der 
Variablen DM enthaltenen 
We rtes w i rd vom Program m e r- 
kannt und Ihnen gemeldet. 
Nach Betätigung einer beliebi¬ 
gen Taste wird dann die Index- 
datei, falls nötig, aktualisiert 
und das Programm beendet 
Nach Anpassung der Dirnen- 
Sanierung kann es dann ohne 
Daten Verlust neu gestartet 
werden. 

Wir haben alle erdenklichen 
Vorkehrungen getroffen, um 
Ihnen böse Überraschungen 
durch unbeabsichtigte ßedie- 
nungsfehler zu ersparen. Soll¬ 
ten Sie es aber da rauf anlegen, 
Fehler zu provozieren, wollen 
wir Sie nicht davon abhalten. 
Selbstverständlich können Sie 
mitten im Programm einen Dis¬ 
kelten Wechsel vornehmen oder 
auch die Floppy ausschalten, 
wenn Sie hierzu ein dringen¬ 
des Bedürfnis verspüren. 

Um das Programm an eige¬ 
ne Vorstellungen anzupassen, 
wird Ihnen die Dokumentation 
dor verwendeten Variablen 
(siehe Tabellen) sicherlich hilf¬ 
reicher sein aä$ vialo Worte. Ei¬ 
nige Prügrammzailon r die auf 
den ersten Blick doch etwas 
verwirrend sein dürften, möch¬ 
ten Wir Ihnen aber doch erläu¬ 
tern. Da wäre zunächst einmal 
Zelle 300. Der »Memory-Exe- 
cuten-Befehl ist nichts anderes 
als ein SYS-AuFmf auf DOS- 
Ebene, der dort die NM (-Rou¬ 
tine (3EB22) anspringt und da¬ 
mit die Floppy wieder m ihren 
Normalzustand versetzt, 

Die IF-Konstruktbn in Zeile 
sao verhindert das Ändern 
oder Löschen, wenn kein oder 
ein freier Datensatz angezeigt 
ist. Damit soll erreicht werden, 
daß die belegten Salze in der 


Datei »vorne** und die freien 
^hinten« :;egen, Aus diesem 
G ru nd wi rd au c h stets d er erste 
freie Beiz - ohne mögliche Ma¬ 
nipulation der Satznummer - 
für die Eingabe zur Verfügung 
gestellt. Dadurch ist gewährlei¬ 
st. dafl die Kapazität der Da- 
\ei immer voll ausgenutzt wird 
und eine Erweiterung nur bei 
tatsächlichem Bedarf erfolgt. 

Fehlbedienung 

ausgeschlossen 

Einem ähnlichen Zweck 
dient auch die nachträgliche 
Korrektur der höchsten Satz¬ 
nummer SM fri Zeile 6510. So¬ 
fern auf dem letzten angelegt 
tan Datenblock nämlich noch 
Platz für weitere Einträge 
bleibt, stellt das DOS ihn auch 
zur Verfügung. Der Wert für 
SM wird also an die maximal! 
Ausnutzung des letzten Daten¬ 
blocks angepaßt und damit 
auch die Kapazität der Index- 
dater an die der relativen an¬ 
geglichen, 

Wir sinn damit am Ende un¬ 
seres zunächst sehr theoreti¬ 
schen und heute eher prakti¬ 
schen Streifzugs durch die 
Welt der relativen Dateien an- 
gelangt. In einer der nächsten 
Ausgabe werden Sie erfahren, 
was unter ^Direkt-Zugriffe- 
Daieien« zu verstehen ist. Uns 
bleibt eigentlich nur noch, Ih¬ 
nen ebenso viel Freude mit un¬ 
serem Programm zu wün¬ 
sch en, wie wir sie be der Ent¬ 
wicklung hatten. (Jörg Nebel/ 
Malthigs Uli mann/da) 

Sr-d Bai&ui C64fCtsa ProfhTcolfi, lAarVJ & 
Technik Buchwnrlag, Bggt.-tjr. 00617 MRr-r 
Irihl. Diskette 

Said BbSquI, Da4.'C126 MfiSKffiU*, Markt & 
Technik aüthv^lag, BKl.-Nr 9C6E3, S£*.<Nrk 
Inhl. DiSktile 

Red Brückmann u.a. 64 I ntern, Data Becker, 
■ES Mark iuÄi. Diskocle 


Listing 1. »ReF-Demn^ dient zur Demonstration der relativen Dateien 

ER REH - 



<m2> 


CHRT(15MPT t=CHR± ' 255) 

<01@> 

20 REH -- 


— 

< 125> 

160 

SYS 49152, 1 t 3 5 -DEHDPROGRAMM EUER RELAT¬ 


30 REH — 

DEHONSTRAT1DHU PROGRAMM 

—- 

■ 00“' 


IVE DATEIEN 11 

<050> 

40 REM — 

Fl JER RELATI VE DATE 1 EN 

— 

<216!: 

170 

SYS 49152,2,2, ---- 


50 REM — 


—. 



... 

<1ÄZS> 

6 E REM — 

(W) 190? JQER0 NEBEL 

— 

-062> 

130 

SYE 49152,21,1," W USDN,SPACE dF1 <SPAtE, 


70 REM — 

UND MATTHIAS ULLMAMN 

— 

<Ö65> 


RVÜF K h 5PAGFT ÖATEI EN 2EISENC3R^CE T RVSON 


00 REM — 


— 

<LBS> 


* BPACE >F3tSPACE t RVDFF T S PACE > DAT E1 ANL E 


90 REH 

— 

—— 

< 122 > ( 


GEN" 

<056^ 

100 : 



<07A> 

£90 

SYS 49 152,22,1,- CRV50N, SPACE >F5 ^SF'AEE * 


110 REM *** 

INITIALISIEREN a** 


< 195- 


FtVÜPF , GRADE >DATE I LDESCHEN C5PACE, RVBDN 


120 = 



<09t> 


t SPACE > | - 7 i SP ACE , RVTDFF , SPACE 1PRÖER AHMST 


130 PDKE 53 

28 Ü + fj : FTll 'E 5323 1,6: F’ÖKE 

Mi, Tip 



Art 11 

<537 > 

RI NT CHRf(147)CHft*< 142)GHRt t B) 


< 117 > 

200 

EOSUB 7400TIF TA=S THEN 8000 

<035> 

140 8Y9 378 1 2 M REL-TDDL M + a ¥ l:FU^E 

700,0:BV 


210 

IF TA<1 DR TA>4 iHEN 700 

<241 > 

B 62*2? 

■ 3Y0 49155 


< 1I6> 

220 

avs 491 ms,5 ,201 IF TA>1 THEN GDBÜ& 300 

h 11 :* 

E5F- I>M=100 

i ü IM 1JIDMJ : (0)-CR* = 


“30 

□N TA GOTO 300,600,250,700 

■'1 ie> 


im 
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240 i <2i6> 

250 5YS 49132,7"SIND SIE SICHER U/IW 

» <241 > 

260 GOSUB 7400:IF TAtO M J’ AND Tfl*v >"N I> TH 

EH 260 <®5»> 

270 SYS 49155,5,7=JF TAi="N hl TH EN 200 <BBB> 

2E3 RpEN 1 ,B, 15,"S0: "+BWi: PR!MT4i ,"S0: li +IH 

*sSD9UB 7E5B:CL0SE 1 s SYS 491.55,5 JL4. 

290 : <0I2> 

330 GÜELFB 400s OPEN 1 ,0 , 15, JI M-E™+CHRJ- S34> +C 

HRi (235ItCLfl.SE 1: GOTO 200 <0BB> 

310 : <032> 

3S0 REM *** DATEIEN ZEIGEN ++* 356! 

390 : <T12> 

400 DREH i ,ü,0,"t: *=R a ' : PDKE 7S1 , 1 : SYR 634 7 

8 ■ <060? 
410 GET Ai T Ai,Ai T A£:5Y!$ 491 52,5 3 7, 11 0 fcl : *1*6 

420 FQR I-I TÜ 2B: BET Ais PRINT MjiMEXTsFR 

INT CR*EPC*6}; <254> 

430 GET A*,fW,fl*.Ö*itF ST THEN SYS 65404; C 

LOSE 1:RETURN <23^> 

4+0 PRINT ABC £ Ai-*-NUi> + 256+ABC £ P r i-NH % > ; : BOT 
□ 420 

450 : <172> 

4BB REM *** DATEIANGABEN HOLEN <097 > 

490 : <212> 

5BÜ N A4= |J u : SYS 493 , "DATEINAME OEPAEE 

} ,e ; i INPUT NAisIF LEN(NAi? .>14 TUEN 5E0 <172> 

510 If- NAi= lfc " THEN TA=liSVS 49155,5= RETURN <210' 
5^0 FDP 1 = 1 TD UEN £NAT3 = A*"=MlDi£NAi T I, 1) <1 74 

530 IF A*^"*" HR Ai= ,, ? M DR A*» M . " THEN 53 

q <IÖ5> 

540 NEXT IsDNi-Nfl^ + 'L P" : lNi=NAi+ il . 1 11 s IF TA 

>2 THEN RETURN <096> 

3S0 ÜPEN 1 ,8,15: OPEN 2 , B, ?. , DN*& EDSUB 7050: 

CLDEE 2:CLDEE 1:1F THEN 500 <00t 

560 SYS 49152,7,3:INPUT"SATZLAENEE<2SPACE> 

“ j BL <*7B> 

370 IF GL<2 DR S1_>254 THEN 56« <338: 

560 SYS 49 152,9* 3i I «PUT'* SAT ZAN ZAHL-L25FACE}. 

11 -SN <214> 

590 AF=l:SI=t:OPEN 1,0,15:OPEN 2,B,2,DN*+" 

, L , 11 +CHRt (BLi tEÜSUB 7050 <09B' 

600 GOSUB 65101GLÜSE 2:CLD5E IsSYS 49155,5 

,9t RETURN <111> 

610 : <076, 

6S0 REM ### HAUPTPRDGRAMM *+* <25* > 

690 1 <15G> 

700 ÜPEN T,B,15:ÜPEN 2 ,0 H 2 , DM*iÖOSUB 7050: 

CLÜSE 2 s CLOSE J <203!: 

710 IF erd- 62 CHEN SYS 49152 s 7 ,3, "DATEI NIC 

HT VORHANDEN 2 M ;sGOTO 200 <1B3> 

720 s <1B&> 

Q00 PRINT CHR*(147IEHR*<14)GHR*<a>:SYS 491 

5Z,1 t 12 t '' ffVTEI BEARBEITEN" U77. 

610 SYS 49152,2,11, 11 -— -— <0B2> 

020 EÜSUF 60FlÜ = adSU£i L003 < 

e ;.a sys 49152, 19 , 1 , ü trvgoM,spacejfj «face„ 

RVÜFF , SPACE AETT ERN Mi 12 SPACE , RV5ÜN 
,SPACE1E^ tSPACE*RVOFF,0PAC B >JLRETTERN 
(-)'■ <072> 

040 SYS 49152,319,1, ‘ CR95DN SPACE >£3 ISP ACE , 

RVÜFF,SPACE>SATZ EINGEEEN C2SPACE,RV5DN 
s SPACE > P_+ < eP'fiCE, ftVüF F , SPACE >JATI LOES C 
MEN" <BF9Ä> 


S50 SYS +9152,?!, t , 11 fRVSDN , EPACE3 rSPACE, 

RVLiF K , SPACE 3 MATTE SUCHEN f 4dPAH F , RUdON , S 
PACE ? JC6 -^SPALL, h4VLJ?- F , SF AC E ) ^A“ Z AENDERN 
M <-255> 

Ö6B 5VS 4915^,22,1," £RVSÜN , SPACE 3- £7 ÜSPACE, 

RVDFF ,SPACE'-ME i TER EUCHEN Ü2BPACE h ^VSöN 
,SPACH>£S<SPACE,RVGFF,SPACE >ÜRQERAMMEN 


DE" <351^ 

670 GDBUB 740Q:IF TA<1 DR Tfl 9 THEN Ö70 <121. 

000 pr-£l: ]p S f A=6 ÜR F A=7 S AND (5N=fl QR Ti 

(SN?=PIÜ T1-EEN 070 < 199> 

B90 QN TA GDBUB 1000,2BBB,4000,45»0*10OE,3 

00& T 2O10,0Bflfl:ÖCTG 87E3 333' 

900 REN TASTEN: <F1>, . F i > , < P 5 > , <F7 ■> , < F2 >, < 

F4 > ,<F6> s < F B > <037 > 

910 : <l£4> 

9G0 REH +** BLAETTERN *** U'36 - 

990 : < 20,4> 

1000 IF TA=1 CHEN SN-SN+1 = 1K SN:-SA THEN EN 

= 1:BF=EF+1 < 003 > 

!0S0 IF TA=5 TREN SN=9N- Jl i IF SN< 1 TFEN SN= 


SM;BF =BF+1 <233> 

1B2H IF BF =2 THEN SYS 49152,5,1,''MPCH KEIN 

j^TEMÖfcTZ VORHANDEN "'!!RETURN 069> 

L030 IF 14 i SNJ=PIi THEN 10S0 <011> 

1040 GOTO 5010 < 02B J 

10^0 i <010> 

L9Ü0 PEM SATZ EIN5E-CEIVAENDERN **> ^ÖÖ9> 

1990 : < 18E> 

700P 5U*=PiS:AS=1:GGSUP 7300:IF SN=0 THEN 

GBSUB 6500 < 059 > 

2010 D0i=Dli:GDBUB 7300:IF TA=2 TH£N GOSUB 

SG40 <221> 

,2020 SYS 49152, S, 10 r INPUT DÜ: IF DU- " 11 TH 

EN 2020 <0651- 

2030 SYH 49153,10,10=INPUT Ü^4 <134 > 

2040 SYS 49152,12,10:INPU1 E3i <I54> 

2050 SYS 49152,14*101 INPUT E)4i "17£i> 

21S60 SYS 49132 1 16,1Ö: INPUT D5± — <L96> 

2370 DAi= D1 i +CR±+ D2$ -<-CPi+D3i+CRi+D4i+CRi +D 

5* T DL •"LEW £ÖAi> -*-l <0B7 > 

2DE0 GOSUP 7003;PR1NT«2 T DAi:DDSUB 7050 :233> 

209 D IF EN-Bl THEN SYS 49 153 ,-H, 1, "JÄTENS AT 
Z UM 1 '; DL-SL; 11 <LEFT > SPACE3-ZP ICHEN ZU L 

ang 1 ": <066> 

2100 IF EN=-5i THEN GD5L r B 5050; GDBUB 7300: G 

DTÖ 2020 <103r 

2110 Jt£SNi=Dli:IF DDfODlt THEN DF=1 ■ 135> 

2120 J F 1 i *■ SN i =P I i THEN □ i i= " £R:E I ER .5ATENB 

ATZ -1 <131> 

2130 EDTO 3000 <07O> 

2140 -s < 0G4 > 

29S0 REH *** SATZ LDESCHEM *<133> 
2990 : <172 > 

303P SY& 49152,5,1,"SIND &IE SICHER ? ti/fi 

} ik - <015> 

3ßlö GOSUB 7403: IF TPi- ,l N ,, THEN 5040 I026>- 

3020 IF TAiO-J“ THEN 3310 <03S> 

3030 GOSUB 73001DF=1:Dli=P3T <129> 

3043 5VS 49155,5:GOTO 2370 <137> 

3W4 i <2S2> 

39 B0 REM *#+ SUCHEN #*-* <105> 

3990 s <IS6> 

4000 SUi= li|r = 9YS 49155,5: INPUT" <UOM[=,5DQWN + 

SPACE}SUCHKRITERIUH " ;SUi:IF SUi= K,c T 
HEN 4000 <25+> 

401B AE- l£ GOSUB 7500 <23Sf> 

4020 TF SN=0 THEN SYS 49152 T 5,1 f "JÄTENSATZ 

NICHT VORHANDEN ' 1 ; :RETURN <176 > 

4030 GOTO 5010 <224> 

4040 : <206$ 

44G0 REM *-*# bfEITEft SUCHEN <116::* 

4493 : < 146 > 

4500 IF 5N=0 DR 5Lü=."- OR SUt=PI4 THEIN RET 

URN <170 > 

45 10 A3- 3N +1 : IF A5 >3^1 THEN 3N=S5 1 SäY S >1 7 152 , 

5,1 P 11 JÄTEZENDE ERRE I CHT ! " ; : RETIJRN ' 065 / 

4520 GOSUB 7500:IF SN>0 THUN 5010 <031 

4530 SYS 49152*5,U"AE IN WEITERER SATZ VOR 

HÄNDEN J "nRETURN <229> 

4540 : <I9Ö> 

4900 Rgri *** SATZ ANZEIGEN **-* <193? 

4990 : <14B> 

5000 SV5 49152,S, 1 , STATUS-[SSFACET 11 !EN*i rO 

OTO 5E50 <064} 

3010 SYS 49155,6,16:GOSUB 7E&H <092> 

5B20 I NPUTtt 7JUI, 324 , Ü 3i , D4i , D 5i ■ fflll / 

5030 IF D1i=FIi THEN D1*=»£*EIER JATENGATZ 

« <090> 

5013 5YB -19^12,5, I , " DATENSATZ wjJMMCFi tSFRCL 

, RVSDN> 11 ; SN: " CLEFT *5PALE , RVQFFi 11 ; <B24} 

5050 SYS 49 L57,fi, i , ,, MA^1E<7SPÄCE>";Dli; 14-4:- 

5060 SYS 49152,10, 1 , ".YJDRMAME <4 Bf ACE >^02$; <07E> 
5070 SY5 491S2, (T, L , "^TRASSEC4SPACE3- 11 jD3i| 1&4 
5BSW 0VE3 + ^ 1 !j2,14,1. 1 ,PX.Z/ aRT T45PACE ^ ; &4 ¥ : <H35> 
5390 SYS 49152,16, 1 - M 2ELEFnr^4SPACE> 11 ; D5i: 176. 

5130 RETURN <076> 

5110 : <0B4> 

3933 5EM **+ DATEIEN OFFENEN <249? 

.5990 i <124? 

60BF OFEN I i B L 5 e fl2 , B T 2, DNT : ß DS L B 7 050 < 146 ;■ 
6H lPi IF AF=I TUEN AF=0: RETURN ^069;- 

63^0 SYS 49155,5:OPEN 3„B,3,1N±+»,R^" <031> 

6030 INPUTB3,5M l T *iVAL fSMJJ :S L=VAL(BL 


RirtMLunü lm.jI Stft'H 1 H 


Au£-güb9 ä/Sö^löLnber 19S& 













COMPUTER-MARKT 


VVbllen ?ift eins i gebrStfÖltan CUmptfier veraufer uoe. i^ertarv» Suchen Zeh.;f_är7 Hebt ■. 

£ e Su«w*e aimibieln ad« suchen £<e Fragran™ ceto VMIndwgwT Der CO^ntfl- 
MA^KT v i:.■ i ..ec'=-i - ■ "h Eilsn ComfKiIerfäiB c-fl Geiefjenhii., fu'nur DM elrs prknts K. 
ansalgem'i bis ju 4 Zt.«n In dar fiubrü! Ihrer Wahl aulJugEöer:, Und 
KirinuiriSihr in dar, CUMPLTPF. MAP^T der KflVfimbcr Auugata -.erschein an ij 01”^ 
'eS'i: SLhiCter S « Ihsär. A-135l3ünlf*l ÜlE £ijm ia SaplaTdor «9 (Eingangsdatii-r ba.nn tlorlagj 
an Isa'nr- Später ulngeberwe Aufträge weiden i" der oeaember-Auagabe tnischalnl am. l. No- 


An. heilen vPTwnndf Sie dnru die vortM^iVUe Aultriftshsrle »in A^nng ^ 

Sitlp bcs=h:en Sie; Ihr AnEPtpaino»! «ran maslma« * Zellen mit tt 40 flwh»»en betragan. 
üwrw=:=nSleil.?n Ae»«anp«lav-nDMS.-aul im 

reheckartt irlltceni Verrüe-'n -V«.rkl i TSchnlU. W*-■ Oifer Sdhctelale ur-s PMS - flte Schsot 

edei ln Perneid. DerVpdjm «hält eich die vieraltanllieliMnBHniiererTwWjpr. Klwndna|eb.™ 

u ntscrechnnd gohennieicii nel sira.odf' de'er Test auf eure gawEtbhrne 

^E-jrlrm (n zer Ru^dk i'RfTJreihliChe^lFflanESlgw^Tiim PrfrS WEH DM 12.- jß -rOlien - 


Vfimbt t ‘30! vgrpIfemHchl. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


CONIMODORE 64 


CE4fCi3&fC12Bb: SO Modul II IjT 19&— DM 

üadgwer-, plus * DM Vk$an*aBtar, ptos 
Nachnahmegebühr Moftile fabrikneu. 
grx ^i-OBaeagaBoaer _ 

UärKhenke 64;jr PD-Safr^m'Piak ru j Unke- 
5ir ;beiraq. Infodisü gag. 5 DM «i: FD-Team, 
z Hd K Meier. RF 5005. 4353PCf!B WEStlalh 
ca. htx föwsu &7.7-51 oST^erä® [absraoo 
S*jr*n!- ___ 

Ver*. BTX-M&dul II lür Cßfl.'^a -;3 Man.) ?,*i miL 
AnleitL-ng imdAnachlufikdüSl NP Eflß DM. luf 
3KJ DM 

Td“ 0551^2473? an J 7 Uh r___ 

verkaule Wleaemarrfi Drusker-Inlcriace fer 
C&A Angebote an Dirk Rahm-acngr. Ssfbenair. 
V 4-KX1 C-jiefaurg 2.1 Prül* DM 3fl—_ 

Hni^Oecodur-Vcciüi 'i *iir Cfr 5 - C 120 mki 

ZueatzHltw^re lür our CM 2üü—. 

TiL/BlX- QEIBItf 2472 


+ ** Super + + * Super *-* + 

'^rkarnu 

tan- und Spratfidlgrlttts^terf lür 004 +• CiSE 
mir di Anlenurq und Dlakerte, VB 4ü DM. 
D|vM^7Ea___ 

DnjcNer Star LClOC 530 DM, | v J sltj. Floppy 
1541 ll iOÜ DM. Alles lOC^t *.k. Te. 
<i47^vE7P5, r.^fd^vlz _ 

Samrnlef auem s^e Mogit DOK 7- Nr. 
sui'wrdWi 'lüsh ü35 ^'K^rarrTi -Ami^ Palr> 

fürOTnCSil. 

Schrpbl a.-i Seüäsliar. Sihmedt. Hpeweg 2 
34 56 Eerh^sriaL^ n _ _ 

rtirkBU^ C64 

Ci-i, Jä 1541 Mf>S“i-EI. bl&d.-iXJ D;aks, 
B;ysd’mfE, SQchBr, S^hrtebkrams, Subehfir 
02331.25913 ab W l>hr 


=lnE--CB.iridge ill ! 7n\j 

3-^oh 1.2 1 Mandbunts - 

ln?ut V&.WtW D aiüQ-DM 

Dalaaette MC3E10 3 30,— DM 

fei "S- g 1 n ■&].-, Siegc : . Q7pl. l 5'0Q&äO 


£>L6J rr.. Sp^dd:ta V3 W DM. 

Haü^-^rwia?!üng ur? Nebei-K^^n- 
^nrgrhrL-iq Tgl : - Bl 71 j JÜ _ _ 

SpeeddüS. PI ns Fippp^beBchleunig^r 
:2 S- i:--k;.. I-Iil S7brglk’n Küpi=-Trg UmKjalt' 
tgr Syalen'w.'echsel lür 7$ DMßlück ab- 

ZUgabar. 

t&i. Q2fi3&75£3 ____ 

Vür^ure 064 a Fqpph 1 1541 i SzqE-jdn-; 
N j= - MP93P1 4 v.^lSMtw»™ - Box ^ L :l- 
Mbjr - Dis 1 « Pnfila '’aeh '■Agrdnbanjrvj 
Tgl 0E5E9-714 gb 17 -Jhj; _ 

VfefcgufäCaA + 'iWl 4- MüPfiW - RiHsbnch 
- ce 13ü DlBkoatten t B ZEltachr.ll^ri. Pre=& 
95S« DM Rul. :rt&£ l B3435.Tägli!;h von 14 bG 
15Dly 


Suche DrucKG^ograinm Tür den Orucirer: 
Cdt ™dora irl?3 und die S^i^ls. To b= vn Tr.p. 
Skale or H 1 «. Tk.e Lee! Nr-nja li. rtalaki* Td. 
ü2gi/1757S2___ 

•^rk&qfe neuen Ccrf II mH Assel- u:.d 
ScnwBri-Vü'eiP.-S.jtieJter Tür 145,— DV. A-ige- 
b£?te 3n- Tirti He ■'rann. Tel.. Eb 

U&T 'f\7. v4f\ 16- 6 Uhr 


2 \ f Bpcw 1541, 1 n lelühier eiaMr. Sdiäden. 
1 >; c*.k. ZÜS. DM MB— DM T Ü23,56." 61^1 * 
1SOD Uhr 

f * ± ■# W*^-*** 1 ■ * T * * * * «• * 


Suche Tauschpartnei lür Amlgp C-E4, Alar,, 
Ha.be hru HüatEqes li, Sn/i'^r +■ WirnerDe¬ 
mes Ml. Porta of Gail H falle USA! 

K HBnurjs.SOdrmg+il.SAOBÖwenden 3ide 
□13k f l;si^:i- lOä^, No PLK'sij; _ 

Male! ich ve-r^igleeinEO C6* !ü MafrE;se^mi 
Dataeerte. S Spilan. 21 npui 64 und einen Juy 
filiC-... FreiE DM 200 VG ScriOri anrulei uni Cf 
Q7'B 2i5029 ab 16 Uhr fbis 21JO] _ 

Vt- Thomson-Farbm. 1^. DrucKer- 

Ü E rr -ni 1Ü ►: |51en u- Wleaem -Uitflrr. ins. 

dnielrt:SM«BDl-. Vcniipr30a-, 
Dr j mit Ins^: 1.3DO,— UPtfiF- o. k., bpiisch vfl e 
n.eu. Nur ar Eelbalabholer 
K. ^rurier, 6ö Nürnberg i Nnr.-.ftralr. lü _ 

Vfcrlyiule C64 - F^irbinw 4 '.&*i i Aci Re- 
p|£V V ■ Geoa 2.0 rr.v.m. £eh-r gürt&ßgi Tfei 
a7B l .i6 ge4i iag. ab 16 Uhr. Quete var^iChen: 

Suche dB^kss Frcppy 1541 laJu unü da^k^ 
C6i. Zflnle bä 7ö DM. Rufi an (nur wrfimi*- 
iagal «MU1371 _ __ 

■^3Ule: C64,1541-11. ÜFuöief MPÖ-^Jl. Da- 
tasett#, Mbdul AotrorC^n. MKV, Sp^ie He J re 
(BI'ej, Gerne One, Tcb Zuster^l! Preia 

n^rh sinbarunj' AniL'en: paes'»^-^ 


Achtung; 


Wir machen unaere Inserenter-öaraul-linefksam d30 das Angebol der VertobF ndt;r 
die Vprtu*liu ng vo-1 ur hsiDtnrechtiCh rtiiBchütifer SC-lbuBfa nur ^ü: ÜrlgmalDr:>:Vamnne 
erlaubl iErt. 


Das Herstellen. Anbiet«!-. VarhauüW und Verbreite vi-n nflaubkopitn- verE-oWg^sn 
dm; Urhe^KtTechtsgeaetz und kann atrai- ur>d ii'.i Irechtfich v*rlülgr ^werden ^er- 
elcSen miß mil ftn\valle- und Dencht5ko^^i i von über DM i ODD — gerecta&l w ‘er&w 


Striiner MüJIbw suchl noch Use^ Ma äox- 64 
m J über B MB Speiche-, 24 Sw. Online, vale 
Rubriken- gEÖÜhranlre, 9N1. 30C- Däür^. 
MW3lSiaZB __ 

GofTuutahcluti Taue-chpflrfner ^es. i.C^4i, Su¬ 
che Handbuch lür Bimune-Basc - Manne- 
10E-A + Drucker, Ditfe~ Ewert, Maa&Sr, ia 
-■,ig& Gach 5, 05a?r-.^ nR-5 _ 

Verkaufe meine df«h. Anleitung zum Righl 2 
+ Navk^alor 4- Flugplan und lür Eurcper 
£oanfr->-Di5k J ür 20.— DM i,wc Sei -.^aig. 
Dcrt Sir, 9a. 2-106 Slackeladcrf. Tal. 
tHSljaSQMe 


Orig-alprc-giamme sind m Cop^'nghi -'h-ada ^c em DrfglnBfautkleber des Dtlen 
fraget {Qiaikfltte oder Kaaäeite;- zu cruers-ien und rrormaJareeiEe ongmaNerpBckt^MJl 
ceni Kauf wen Ffaubköplan erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht^sRiäi- 
ko eher jederzciHyen Beeohlagn^imung &n 

Wir bitten Laee- r in dertn eigenem iniRreriae, ftj-jbkoD^ von Orig^.il ScIt^B'e 

iiVeder arsutäBten, zu riech zu Mtrüreiten. Erziehi irrgaberechh'gti? fallen ■ ür 

ih^e Kinder 

Der terl;>g wird In Zukunft keine Anz?£«n menr ■«fTqlfenllk^en die daraM aiiNfeBen 
laese^-. daß Rauhkcpien angehofen werden 


Erkaufe c&4 rrh RüpFf' .-54l ll j DalaEelht 

i SW Ferr.-^hsr t Job-Btic-: 1 100 Stuele ■+ 
Diaks rü r -^aii^ 7M DM VB, Alles Top Tal 
Qjll.TgEOB- 3 , Fk: _____ 

Vdrtö'ureCiS4H - 154 4 - 200 D^ka - 3 Disk 
hm-qn t L-ghrtpen *- AMecWiajpö ' Locher 
- i^'nr u. "dapp>' CampLier F In GGO — Dkl 
Jan Rdth. An der V hhltr.-eda &. SiöD WoJfe- 
b-jrg 15 ___ 

verk. Bies-Htrllj! 4i’3^ bis £'B9 kMnpl lür QM 
1&I L Scennhünic Supamcjnnsr ll lür sia- 
NL-10 D M 1-10. ~ei. 0B41.'M92i _ 

C54.'l26 örucker-luferlace WieFemnrili 
gsmp'G laarikneu. q&725. l E3&4. Fre=^' 


Verk GS4 ll m.1 smgeh. Speeder 4 FU^-py 
-&41 ^ Mgnrlo: J BÖ2 ^ 2 Jovsllck + 2Di£khü- 
xen - crig.&N' 4 lODDis- -i ... Sualar^i 1 A 
vhb 1000— Pb 1 ., Tel. D6ij i. ^?5E■■ ab 15 Uhr 

^TKaufe Selkcaha BFhßü VC lür GN - "WO 
Biaft P^ser A MaMnJTisfL lür 4-tXl DM. daca 
V20 lür'es- DM. IkareparfaßH lür i>SV Tür 
12 DM. Tel OfiSfflT?aoOft_ __ 

VsrkaLileCW II + Adqe?kn ft i.i!;!a -r Action Pe^ 
playMKIV - !541 ll 4 90 Di*ka m. Pros *■ 
20 ieem - s? DiskbEHiBr. 4 RnnaiariTG lür 6ä0 
DM; MeWftÄtfDat für ,s 20 DM Tel. 
05:07.20:9 __ 

u 5 rkF.:.i-s DiLüke- MP5 662 t- 1 Grafik-ROM 
natfi 1<H7 Lechn. und o^Ufichq.k. phSCM. Ser¬ 
vice Manual lür £00 -. Wtflgang Mendvay, Ha- 
i^igh Ruddt- 2h 2ÖW Hanbueg 7^. TbL 040r 
715^29 __ 

C64 - 1541II + Monripr 1702 4 Drucke SN- 
?qel-iaSP ifWlfrG + FingJ Cartröge Hl + W 
Diska lür 6^>.- UV - J vekeultn- Tel. &■ 

2Ü27 ab 15W Uhr _ _ 

!&>• verarbeifertgaprogramrriii y^lche 
□ruLkeranpassung paßc bei Geos deutsch 
J ür ien Dr|.^knr Elite &P i?5vC7 k. Uhde, 
ZehrTw eg i ■, 30W Garbsen 4. Tel. 05131 ilSi^l 16 

WrhautefürÖflA 250 K RAM |5ehigsflrät, neu| 
DM Vitt— .Tbl . OE 4 l:£^124*4odgr'0503a<54»l 

Ick Areolen w ßO SM an deninr ger, de: tp 
die beslbesniEllt DiekeFa auF dtrr ÖB4, Ami 
•ja. S". PC schirid. Christ an Lnwv.ck, Am .an 

ccmkan^g n. 451g B^a3Ertdo^ , £__ 

Wegen Systemwöcha^s -ZBMMOCORE 64 
2 Flor^yinniNverke 1541 Datasetie, MPS Ml, 
st. 4 J3hri -aJt. Phiirrpts-Mcniiar echw^tz*. 
Joyrsslck, >i aehr gutem Zusand mit TL^toruat 
i- DaieTal. Prgn-Fiaca;. Crgun, -_ii.0rc.i.Lr 
u.y.rT-. lür 4[in,— DM e&zugs<jer,. .^nlragen -.m- 
rei -;05i^; 3510 nach iadfl Ufir _ 


D.A.LS.V |bi ein Sc-racTi- Musik- und So^nd-Sampler für COMMODORE S4 
und PC-'28 (D) Computer. Umfangreiche Mo-mationen erhalten 
Sie kostenlos gegen DM 1,^0 in Brietmarken- 


COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLÄNTER 

Stresernannstfaße 26 
D-3400 Göttingen 
oder Ihrem Fach-Händler 


Te jefon 


(05 51> 60 


D.A.S.S.Y 

178,00 

[24,15) 

SOUEN2ER 64 

34,50 

BAS1C-TCX3L 128 

39,00 

(27,SD) 

TASK 64 

37,50 

(26,25) 

(13.86) 

SOUND-DISKETTEN 

13,80 


0523 


Din Preise. \ r ds^ Klanvnam sind ir Verünzurpg mH 
fj A.IG.T gCL'q. Leir: -fl. 2 le^ mH UPC. 

ACHTUNG: SQNP£R-PQ$TEN 

DA tS- Y ,7iff Ffternen Gsbivsefehtsm 
nur DM 129,00 solange der Vorrat reich!. 


102 assa? 


Ai.uigätrö &.^ep4©mber 133Ö 






























































































EPSON. Der Unterschied 



Zeit, sich einen EPSON zu leisten: 
den LX-400 oder LX-850 - die schnellen 
Drucker für kleine Budgets. 




Superschnell, präzise und dabei sehr 
erschwinglich sind die neuen 
9-Nadel-Drucker LX-400 und LX-850 
von EPSON. Beide bieten die EPSON- 
typische Topqualität in Technik und 
Verarbeitung, In Schnellschrift 

erreichen beide 
Profi-Tempo: 
der LX-400 
180 Z./Sek. und 
der LX-850 im 
High-speed-Druck 


sogar beachtliche 
200 Z./Sek. 

Wer's nicht so eilig 
hat, kann sich 
über bestechende 
Schönschriften und 
klare, eindrucksvolle 
Grafiken freuen. Auch im Bedienungs¬ 
komfort und der Anschließbarkeit 
bieten die beiden Neulinge EPSON- 
Gualität mit eingebautem Spaß. Den 
hat, wer sich jetzt seinen EPSON leistet. 



EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deulüftländ GmbH ■ Zülpicher 3fräße 6 4ÜC0 tfüsssrclürl n Telefon 02 uf 56 03 O 
VertnetisbOm Hamburg: Tatsfon 040/441331-34 Wrtneb^iifö München- Wm 1 7205-07 


s i t\ 
















Ä. Einslft.n 


Wir nutzen nur 10 % 
unseres geistigen 
Potentials 

m dem auch .DIANETIK' z==qi l Rnn Hübüard 
sic Sic ;lift fffiUdiHn aO^i nutzen kennen. Sie 
Bieren: 

* WI Ssdtesa untftfhnozfi <r=tiE unc Entfgf&l 
üijCcer ko:. 3 t. ibeflißenz-Emoliafi 

m\ 

* WIE Sk Ihre ISULUGENT sietem kif -iFr 

* WIE jeder h-ehr und mehr des br^tfillegenden 
Maräife Irciwü^: kann. 

ytretf’-wpnderi Sie nlGm den ü'gC: , üI lhr=i F=ftc 
keiu L=f neu Kl* Htr wahres .SELBST'Kami eh und 
rvizcn Ihr fiel&liaee?i^H J ii^:VÜLL * l 

BESTELLEN SIE CIESES BüCH VXI ^E'JTE 

heim Vfrlleg New £ra Cmtel Belchsflr. I27IF. 
snDO München 4ü. 

TaKhenhuchauE^de.&iSSeilHn. Frei? :DM 19 5G. 

Der sclimsllsle Weg ^ D8SA33 J4TT 

läfllipi ■■□h 9.1C-210:) Uhr Samsfiaq und 

Lünnr.Efj. 

gd er äHi IhrLin Rhthhrin dter! 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 



Eeadmi eine: C H odt- Amlga i/tt 
Schrei bmasshr^ wegwerfen. Bi flfe I h£s rr. K 
ilem Cc-nputnr ud’-eibea unn nusdrijfiten. Aus 

rui-. Inhah dmStf-lent-Prograrnrra; Seihen 
Mnrl Druc^n ln rlcptflte' Hohe, &jfsJV. Stoft 
KlHitichrm, ßtodidrue* AdrKaettjruciu &d"m- 
ben nstni™ Brirfk-Ml, lalBn-EinEpimiu. Ver- 
: „:i inUui’i; Lflffir, uml Einfeaen inner ecle.cürj 
ii - perscL- eher Brür\oü 1 mH Ihren kamar,' 
Adrette Dar.- ^lü-Eafilc-i'mlflnunQ in Deulsch 
und Inrinp. 

Sdfrxt'^ BesHlunst für dh,- DM iAfft bei 



5503 «WA KOHZEmÜCKM 

|p^r NfKfi^niHj odpi idflrofiGcrie. Eq^teli^ng 1 
Mont?-; 3iä Fr?:?c -Jen R-1 ?i'M -1Ä Uhr, 

T-u 0S5 i}'i ■ 1 33 JE oce^ Ehißh.lu-ci sul Klo 
1129CR01,VokHBahfc'toi- 
|p*a unter Tel: (flflS-Dli'l 3370 M 


Computer-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vc^renks de'Stor- 4 appy ar BPAIIet. Bitte 
3 DM Oear be-iur-gsgebühr belle-sen. Cbste!<¥ 
^rbe ke-, ■MdrvLyef&lr . +■ 3472 5M.-ETii r. -gn 1 

Suche Flqapy 1M1 für CA4. mril. auch endsra 
Flcppy täte lür GH dato. 5j Zoll Toi 
0 31^50365 __ 

Such« 11 *■ 1004b) bra rjtsx, ISO UM. Außer¬ 
dem suche ich del CH. 1341 Angebote 
gchrdtl. an- M. Thels, Auf oVjr Kumm fr 537(1 
Fro hngau- _ __ _ 

Ge&S meine 3 -igimiJ CH Schare ab. KäSSF:- 
iu üj 4 ,— DM uT-:: Dich ab 1-0— DM. L : ets ge¬ 
gen ,-y 11 _ pw karikierter. Fulkum schlag be> 
RSL i Pa i EfE- Hes^r. ‘3. 5 \ ® T STnmaratn _ 

SLC-er DgmD-Makef und t SupEHrtlrümakar 
aut 4 C-'S« lüi riui Id DM! Be^shung gegan 
VörFUs^JSse fgeJ.'SchEck) an r HedPribnin, 
l-igr^r S | r 277. BochL -T^I_ 

Rublic-Dd^ajrvRKJ :ü: C-H. es&anDftrS viele 
Inrra-DemD-Lertennakät ÜlBk schon a& 2 DM 
Uüte^e^n Bü^pcrtti sei: T 
n&r Sil. £77 Bellum 1 __ 

torknute a v. Herdwar* (auch ! eichi de!eki;.. 
List- rEgt-i KückumschlAy an -1 J Bürger 
F^lleretebpr Sir: Z9 
33Sü Braun &ctT^nig 

Varhaule: SK &4, W£ht ögwk^ Shnppy. Iryms- 
L^itnltfit. für r.ur BTO —DM- Arh& KcmnF^kflr 
3d^D SirnA-eyfr. Feigarr. 1„ B ö BSI'Slflfl 

Suiha spürtiPbRiicn Prc^rEmTiF üo! Dak 
=rwjie KäB5Prfluchlührüngs-Prr>3r -DisK. Vtl- 
kef y v.phgr K-cndsaae G. Sr^enE^e £ 

VtrK Kl Piskt An^ndFr cd. IQ D a^a Dernes 
zuie5i^f fl ■ Khick lüüiska t 5 OM + Psr- 
t&an K Pu laüha. St. UlrkShslr. 26. 71312 B?id 
Krannggn, &ai^i _ 

Ufer k orq. Dis^ für C-H: Fast Tr^is Sü. Nemesis 
20. Stiining Imagtf20 NeAsrdamfdl IdD. Ürery- 
Iah 2f>. Magic \üice (MOOfUlJ 75 
J. MilaniggR. 239$ FlBnsbura. TW. a*fof357Sfl 

Der üemeinnrd3lge Cdmpuirtiub Neu-studl 
neyiwie^mppu Fiadntwersu^Htneue Vdgli^ 
der Anapfcrte: CiusieilscnrH. SaT/nalbe-s;^ - 

iur^ifl DCC H^rndMe* - . Pf SSUB H&F- 1 

Arkade. CH, IWt. Mür^w Kaala Pm. z 
E sroms. Speer^ds. Software. 2 Jehrg. 64ar P 
Lii DM t: qri 0 nmjtln, T. 0S13fi^M155_ 

'/arkau“e CHjP. F^PPs'. Farblem^. Drucker. 
Medern, ca. Anrwenöer-SrH^re. 

Originals-eiele. vwl Zubihiy, Örnnmcfiiiür. 
Q2Q?. , A572&9 * + +, WB 150D,— _ 

VEriuura; Pag ei c« 17^—. Qec* ^£3 tfl. 0^.—■ 
Maw 15&1 Ü0.-. Ü4gr ,4-169 75—, '6 OM 
75.-. lü 54^1-D.ak 1001-, M. Mal&r IÜ963SJ 
35 J0 ab 19 U. _^_ 

H 1 . 1 r.hiH Flcppy IS71 Idr m^. 200- UitO vE^au- 
18 1^41 lül 15Q—. fei. .nb 1QJD Uhr CSF?l. 1 
easfei __ 

* + * Aßbh.inp * ± * 

Sucr.-? drinLüi c +Adion RnnSay Gertrage MK 
V cd & Aciiün Canrldae Piu^ V-U Zahle 50 DM 
DH ? S.iüCk.'Arndl __ 

* * * Suohe Onginate * * * 

Suche Spic-a fürC54. ftipcta, Kalakia. The 
Pi*n. Fu&gnr. Iron LOfd, Euru SdO- 

de r 38 M Krnuüf. aambirrjor ift fiü9D Le/er- 
Kupan 1 _____ 

\Asrkaule: OH - r *■ RatHdbS - r.a 15D 
□iaks + atki^bcs und ab if05 eiis- ß^'^r Hefte 
AllKSL nur DM 550. Te! OSTaifäSbl 

Vürk. 034 + 1541 +■ 13Ü& ■ Ji^etfCk - 90 
t &S!( T- Sc^twbrc ■ Bücher 4- 
Sellscr-^^er + viil Zubehör lOPy-i 0. K l^n 
canilB'j 9fXt DM, fei. L-9ü77.'B97a 
([Jünlhen ab 10 h _ 

Verkante CHU + ^Uppy + Grün martllür + 
□iske + Joystik 4 V-cniLürluß 
lür nui 7ÖD,— 

Tel. cqHS'lO&S ^Chrls! B572 AuerbaD.i 
PS: Fk^ipy * 6 Mort, Gßfflntin 


VarkFühaCS4 r D^lphir.-DCS ¥ .-oppylEAl 
+ Dara 1,591 + Kansfittth 1 DiafcEfl&nbox m 1 
DiakS f Literatur Pre■= EOS— DM 1 VH& Tel. 
&51300C7S ____ 

VEPTk.au fe CH Tüi 16d 1 . Jovstick. ReaEt, Süi 
rr 1 ji^, ULerahir 40b DM, Tel- 08106/18017 

Uarküute Dnginia^ele aul Difikele für & 50 
DM., Z.& fted Storni Risir^ Was»rn Games, 
Rii-erboard Vüldr?: zii^h hr» Jürgen Ga in. 
T. G9£7£f1g73. Bibe nact ^-■.■20 ü ir!_ 

Achiurg.'Super 1 

Verkaufe, eupsr arhüJtane^i SJ< 04 mil Zuhi;- 
nnr ■ GtHLware. RuHf am wsten glülch an! Te 
n67-Sti4135& 


mk ai fte Einsie gar: CG* tampledeysl, t ■ J l 
für 1t€0 [VBfZU v'grk. inklusive C64 Ü. iHl Ü. 
1DG2 Mnyfv DinkbuA, 13 Ouz 5k* R^el 
un~ Ze^srhr. Tal. 02191,^971 l'Miiheeb 


Vflfkj5üleOngin4.m! r Hand7Utfi EST-LSH Pmi- 
granim 1069 DM, 40 ,—, Seik<»tlia S^ 1K> W- 
Malrl^dr^-knr wM Herdbuch, 100 nk. DV 
Tsj■-1‘ Ch 1 3-.QII h _ 

^rkftiite Originalen 
6 -c-- Giardawi n-.n hcndbLcn DM 3D.— 
Masiftr-DataiverAiÄjlLung mit Handbuch 50 — 
feiffion Mgii'179^ rib tMQ ___. 

VBfteutH gchEÄlilSteL'iSriviQDtJl C-64.3 Auagän- 
qe a SÖCK? 'A^Lt m. LED A-izeiga f. 9G — 
Franv Hubw. Errtrghgimer Str. lEbT, 7130 Bie- 

ligTTaelm _ _ _„_ 

Vedute C-64.1541 nit T urbb-AKaas. ManilOi 
□rÜP. MRS BQ1. ferfförnJl. Süpe^- und 
b 0 gfr, hüm pl elt 9KI G-V ■ Te-. 04451^3766 

'-■ärkaijfe?4flr 9 jBH7'&3 Dm vi VYWriter orig. 
Dlak W Ciga-CadE^g.DlättDM l9$ö. 
K. Günnyut-I- S^ g Etr, 1 A, 5205 St. A uguskn 

V.fpd(. CO4 IP. 1541 I . Seiye-FardnDr-lif CD 
ÖiOSv, □rucke.'' S^Kasha. SP-18& VC. 2 DaLS- 
eaksn m. c+ig. S^Uelei. öiSktoü Ti, 50 2 
iLÜysI cL Maua. u. Goos. Vö 14CO PW. >ei. 
0B5iH^3133 ___ 

\%rkeuta CcrrnixiMi n'^agen Dy^ifriiVflfechsei- 
E-nen C64snd Zu^hi^- MBldelE«ch bei. Dirk 
Eberlh. C^arteldglr & H12 Baurrfegrh 

Volute BAM-Bfllfflfc !ö 48HP-S und 
E5414C'3 äür 5 DM pre Siütk 1 versaodkD^cn. 
-rag; 3 n bei. Lennard N^uke. Faldc^n 1 B. 2190 

Ou^av&o 1 

Suche: Herd'n Heavy. hloflrywoiK Pckar Pm, 
Kt’akfs. Unoium h(kßrinen aucn Kopien aem) 
Zille guL Te- 02t4'53715 (Andrc-BS) 

Dar»al _ 

Vfrittaufe CH M 4 16d- II - öks (Buffl r 
pisftl + Llterstur^Akirl - 40.—V f Arl wnCarl- 
ridge 4 + iü pisk - Abdeckha-ihr |C 6 d 1 

11 . or g Vafpackung lür 630,—, fei. OZKi^? 

vgrk C?4 mit Floppy I54i m. S-^eddos; Rirb 
m&iifer CM EO02. Vid»tB(ci'DMüdear; Spiete 
u, J^vÄi-ka je^.; a : es tua. VE 8^0 tXd ■ -Si>"ht 
SX Hl __ Tal. D9otflrapr< 

WrKaureCH Ü 4- lH1 II - RAM 1704 4 Mbl 
1351 + DriÄkpr-SflikDihj SPISOO vG 4 S^t- 
wnrr.fia::i 10 * Geppjblish t Parcel 
3 l>^ DM. Tal. 02150*3£54 __ 

D?r C^npulercHo Vinditafcor aucMl noch Ml[- 
g-^de:. h',1c<s be- VirdicaLors. Behaim^w-" 7, 
4 ifeQ Kre-ieriaur g_ 

Suche Tauschpartner Tür P^k Im F:aum Kau 
^.-I, n pn - rüdSael! fe i Qg6l>H. , 4029 _ 

Such^ drngeodst uo11 FunktionafShlga Flcppy 
für meinen CH Mekiol Euch unter: 
fe|. 03fiBErt3S5 

nach 15 Dt? ab 7.8.^ ___ 

* * Vwschenka * * PC-Sultwsre TUr 
C126 Lisle gg. 1 DM R.-Fooö ahfer-oern be- 
Edhöber Munin, rOben-kfoch-SLr. 16. 5123 
FeiSSer-bgrg ___ _ 

CH. 15J-1 fbalde neu), i70?Mnniiot i SsieL 2 
Modus, Uii. -Hl Leef- und PD-Drsks. Lektüre 
lür: 12ÜÜ DM! T-. - 05+01-1 Hä 1 ab SO r: Aicöer 
dam Grbn-k4rjnu-MQnr1]br für 150 DM! 

Rai J verkauf! ^ig Su&pnlmrkc: PrlnLtSK 4- 
DNarfd); ni^ 130.— DM, Scann*«-1 \i. 30KI t 
W.r.. nur 1@D.— ^GasamüMP: &a. 700.—I 0&9i' 
SC 174t ____ 

Eilt MuH m du« Schule Tj r(w"Püacia 1 arn&n 
<appiarp rrdtfs. Wfir nat billig Uiss mit disoh 
Anlr :ui:g Ud&- Llßtmg* zum Perron?*? Z=rr- 
i«;. Pda^me<- Sir- $. 1 Berllr- +?_ _ 


Verkaufe C 6^1 - Flopov 1541 ¥ Mennor 115 Ü 2 
— Star NL-tD + Üa 1 aeu 4 te 1 - Compuitrtiszh 
4 2 JoysIicES - 120 Disks i drv. Ex&bh Für 
US lA &j— QM Tft',. 05431^354 

S£rüundsamp!-G'r ■■ G 64 wg. Cluüaullüau!-g ink| 
Süd Ul. Anl. 35 DM. mH Mlkrp: 50 DM Siwie 
164 : l.ir ^60 DM n 03542^0035 » 

02841f27t8a * Sa ^ . OZHZ^Cüfrlä 


■'/grkaute CH. 5&41, Deöptwn aSTö:. 1=0 S s- 
kenei mil 2 ..•uystic^s. - isl Oarlridge * 
Maut Monitor (Af^arj Manitor^NmJe: t L r 
ISCODM. teT 0011 | !^9D535 __ 

ü-SUChex RAM-ErVrtSsru™ 17S4 4-Guahe * 
■tauche^ (RAM-FtpöpyC-Hl *r5uthe* 
■* Suche * fAC 1 Fr. 3-lS h * Suche ■* 

*Suc-i e i- umi/EOST-i * Such e* 

Biele F'D-Sctiwa-e t. c-H UnkCTSie^be- 
Irag sn. Super Fr&g-remme niä allen Barei- 
:heo Liste gegan OM 1 bei 
Manred Birllüanolc-. Rcnsdnriw £:r. 45. 
x ftQO W.ippsrral 1 _ _ 

Fragrammtert jedsm sein Panto! Beiap-al- 
□lt.4 gegen =■(?,— runtorsern bni: Uwe Suhv^- 
3 ^. DorlElr S n, gjK BtocAeisdgr-_ 

tt^k. öoktcr H 59 DM INP 59 DM). MaJul 
£9 DM. Hamccpy-V- £=! DM. Uala-Mulhiwik* 
lior^-M. ^ DM. z^S '*?$ 39 OM. Roflrnnllyr 
p=ir;: . DDS 5= DM (NP 99 DM1. D@a tfetner.;: 
System 29 DM. Lfela-Mp^ulgenarator DM. 
Macto veice apeevr-i Muuui 39 OM [NP 59- DM? 
mirerrüii&chsr Ahl., Wer D:sk !Vfl4 zySdO-OS 
i/iwitM? sh EfOfr.orianfe'^^as u.v.m., i 
nriödai 15 DM. Dein EcromEr Ul für S9 
DM. Inte be Jürgpri EhrtardL LemberginHrr. 
27 ,5736 Lemberg 9. Te von Fr. ab iB Uhr bla 
Sa. 2D Uhr nS3geJl453 _ 

Such* def. CH bis 70 PM. C-123di& 100 DM. 
1S& D Eis 50D DM EiTnvia gd Flr^piea bis 100 
DM 2 B THIr, 1571, 1&6 1 JOfOen Ehrhardl in 
6735 Le rberg T, F^£o ■jF jü&'UR.i'i _ 

Väfkaure weigen SySt 9 mwech&al ftoftipldrißy- 
jfiftn- C64 4 15-1 4 Finat-Cart. 3 4 EpSnr- 
Druckar 4 FarbmenitOr + £Jay + Diskgiten- 
I- 41 K 4 16D Dlak V9 W1 DM 
fei. 05tCT5MS9 ab 17 Uhr _ 

A^r nai EHahrurag mit deT- Modem r.us tiirv 
e^h -l-lr-jrr. V,tdr-eb 2 e=i« a 1 en z „im C64»? Carlo 
Nni 7 . MiTlelalr, fl2. 4i79 Kerkan 1. vg| 
02533i'37E-; 


Suche dringend 

Floppy 1541 zahle bla ICO DM. iKV: o.k . 
O2151. t o0S507. verlang AH_ 

Achtung! Kaufe defekte DH, FttppieS I6üt. 
:571 eto und KssS^tenrecorder 153T jf SP 
PH. te;. Adr, Michael ttiigl. Un- 

rlenplulilsir 35. 5250 E^calsk reher_ 

Ardiia. d:a Bbr bss:ln?i! Fl&ba eine Ecke eni 
Jeck: lür Corrim-dürebaeize': öik Nummer 
BKZ17 * 3G13774C01 *. vlEileichl IrMren wir 
uns mal 


+ ** ^ || * x ****** 

Suche Sctote an J Disk uT^cost. Khreib mit 
Angeboten an; D- P+uly. S-ubenrpurhsir. 17 a. 

1 M 0 Be rn 41 __ 

Suüne-BTX-Mo-du lür CH u. r!zpp^'. Tausche 
geoen Akuelikkcppter Dacaptcn sZI-d u. Wis- 
sfjmefin Cemn-lntertM«, H. Herbai. P^prrch 
19.8617 MarddsweiMch, MHZtein 

Vferatfio FTight Sim. n (dwitechl VB Rt DM 
Sueh«i ~a.-bmonnr^. Zahle t-a 25P D^, T&f. 
Qaifll.^rBa? (S^gij naof ‘5 Uhr __ _ 

Achlung, iüO*ie Mldi-fnlartei^ urd 0pftv«7ire. 
Zahle gut! ~6i tlu^.Ü3. , 53J2 


vertäute CH tl; F^ppylHl II, RnÄl Cartridge 
DaitaatlE 1530. Sühuishauben Tür CH und 
15^-. 3 Jr/j-f-iizki. a«s. vfei Zubeh&-. VB 6S0 
Dfd. fei. q'B^äaS&ä __ 

■ArkÄJte a>:H rn.ii Fertimonrtor. neL-ftertjg 

irrngbarV 

Tel. 075527 0057 nder glecha Nr. übe? Bla 

* * * Wer sohenkt z.-T.io * * * 
toeahuen Schül& r Bear NL-1D Drücker undreder 
1ft4' (auch de! ;i':' Brtt«i amwc-Te.r 
M i-hael Meier Ktnsiersti. H, 57^0 Arnsberg 2 

PE+ mir FlofSpy 1541. u.k. 39ü,— 5 j cl. 

6ucn esnielr.. OWer SchulLza. Feds^r. l. 6147 
LagterlAl 2. fei 0ÄflE4r2921 


* * * Such* datetos + * * 

£64 b« IW?— 

TO&41 bl* 19Ö- 

rjlivEir Gnhiütee. Felüslr. 1. (H47 Lautede: 2, fei 

C62E+' V ^1 


Verkaufe 064 FSappy, Datas*^ imd 9ott- 
^■ 5r& FrfllftnÄbl: Verambarur^. An FleAnhajd 

l Qürnher Dniml&retr, ^41.4Q4D Neues_ 


VterkRldP' iT-Tnrpz.iLüi ID,— DM. CETt- 

rhije na—, Cülcnpf inter-Pagerm; 80,—. JAaKco- 
dat ü. MakreWKt 40,—. ^Hans^ (fib HacftaD 
&3— £t.igöksr 50,—. 3D-Sl?fltea Kl,— fei, 
geaziL'HlO 


Suche : l'dhi P.ni‘:i 737 IQr^ iai 4 - Ani.lurya an¬ 
dere c-ute rfugsim.^toLAöÜSS-efe.. bin ke i et j 
nvar Schüler und sctvAabsflte auch nlcfil r»ni- 
lea Slues -, Efeiiner, Süor^iig 377.65 Maine 1 


veik. ü^4 Q + 1H" C 4 AC MK V - Star 
LC-lOC 4 7-b Disks inSCt«#rl + UHMIbs Für 
nur9(Mr- (NP: 150I1-). fei. dS7O3.'l024 ;Hnl 
gEs-) ab 1b Uhr _ _ 

Varkäu!« F^el-Carlr. 3 50 DM. 3lanh Modi, 
f>jrl £r^'. Kl DM. det 1541 D 20 CM. Her 
Nr 5 ??• dm. SLar NH-3 Gemm.-Inlndijci: BO 
□M. RAM-Spalcher4 1 ?6ß Sr. 5 Hd. fei. 04241f 
5947 ___^_ 


Aungsbö O/c^pie^ribsi iBUB 






























































































































































EflB K + CO- KB 
STR££EMAHNSTRASSE 11 + 14 
TEL- 02331^23290 ■* 31272 
FAX 02331/23231 

VERSAND DURCH HBOWBWE+UI.- VK 

ssoo hasch i :aEQeriüeSR bahmhoti 



Dazu sibb cs XU 
tnlls Praoranns T 
komplett, nur, . 


SONDERUERKAUF SOmHG^DER tuSp^^RElCHn^1 


üerate von Heesen, aus RücKnahnen, aus Geschäftsauflösungen usu. Wir 
E Inzelte Ile und fertig besttCKt« flat Inen CP> ln Progrv«f ” 

Einzel— oder' .Ersatzteile bitte erfragen ? Wir haben =" T,a 


Artikel 

I 

II 

III 1 

PLATINE 


RMhner 

016 

50. - 

30, - 

10. — 

15. 


0116 

40. - 

£0. - 

10. - 

B. — fl. 

a “ ■ u 


Plus 4 

SO. - 

30. - 

18 * 

15 . — 55 

! 

064 

119.- 

69. - 

49.- 

39. - 5 


064 12 

139. - 

89. - 

59.- 

39. - + 

49 


0128 

198. - 

129. - 

89. — 

i 

01288 

398. - 

275. - 

150. - 

59 . - = 

3 

Haus 064 

Flmiptr? 

1541 

35. - 

190. - 

25. - 

129. — 

B9. - 

ft 

49. 


1541 II 

19B. - 

129. - 

B9. - 

49. — B 


1551 

190, - 

129. - 

09.- 

49. — o 
49. — - 


1571 

190. - 

129. - 

89. - 


1581 

198. — 

129. - 

89. ~ 

49. — _ 


1013 

190. — 

129. - 

09. - 

49. - S 


Monitor» : 

1002 colur 

296. — 

175. - 

50. - 

F 

LL 


1081 color 

396 - 

275. - 

58. - 

= LiÜ 


1804 color 

490 - 

358. - 

58. “ 

’ C- 




__ Nicht auf geführte 

so zienlich alles uon COTiriQ. 


BRWV 

konpI«tt 
und 

betrlehs- 
bert it 

e rlonate 
arantie 

298 r 

NETZTEIL 

dazu 

198- 


RMIGfl 2000 
1498 - 


ffläT 


UorFührgerate, 
□riQinal uerpact 
B-Board fe flau ft tt GaaariTiC 



PtebtrOER CÜNTRDLLEP FCIOrK W®W5K_...-Wr .»»»»» > 29.-:o>} dito 

HARDPISK 10 HB-.129 - 19- 

HftRPPISK 20 HB- -298.- 29- 


IC-TöEter zur Erkennung uon TTVs .. 33 - 

Modulportexpander 3-fach. schaltoar..by.- 

SpeicKeroszillo»"Ope Mit Super sof tu,««......plSg. - 

Epronner Nit Sprtzerisoftu. bis 3ZK„.. 

Epr dn! öscher-Bausatz ohne Gehäuse.=;§•" 

EpeoNlöscher-im Gehäuse, 22p Volt...98. 

Centronics-InterFace nit LED-^nzeiga..»..»...^^- 


OUes »ür Ub4/L2tf, solange Vorrat reicht 


KRfiBBELKISTE 


Hetzte ile-: 

12Ö D / EEB V 2V 

dito, d»F»kt 10 

128 D / 115 V S. 

1571 7 2£0 W 19. 

dito, defekt 10. 

1571 / 115 y 5. 

Laufwerks 

ungeprüft : 

1541 39, 

1551 3V, 

1571 39, 

Tastaturen : 

SX 64 59. 

064 I 15. 

C12B IV. 

dito, 2 Stück EV. 

Büdier -»- Software 

Basic Für 
C1671167Fli#s 4 3.- 

Spi*lenodul 
C1671167Plus 4 3- 

G(fos-Ha,r»dbwch &. - 

Diskette f H*nd- 
buch Für di» _ 

1764 Speicfiererv.3.- 

SIDEC flR 

eu flmoft see * leoe 

itparaturbedUrf t ig: 

90 SCITEH KATALOG 

MÜir^XtN r »Hffl.ro. 
Sic UrJN iN Z.JrfkKI-T .«JTt Nli JKJ.«»C 
SjP^PC = 6H pfÄOr iL Ei T kfli EH'- PSc 











































































Firma 

HORST WITTE 
COMPUTER 
DIGITAI-TECHNIK 

IManstrgfSg 132 
-iGOD Berlin'61 
Te eFon 030,-6 331-3 22*24 
Riv $02 :G22-2i 
Telefax 6041385 

Das 

Commodore- 

Fachgeschäft 

Verksur & Versand 

von 

Ersatztei len- 
Neuarrlagen 
Reparatur höCh 

f 3. 2HCW 


ZVM 


• AutdiUffq anl Harnspauir 

• E-jqiln jl' '-Ühfrls, ÜKlwn, Pr-srsrr^-» ■■■.■. 
■Css-an il l m Rz-Mlfl!.'! 

fr Utteifedll - Id zi. i ■' WM*m 

• Nbansdujcr ujq rnrniilK-aifibinj 


CmXH r M J 
FSC*-' r *'FX& r 
n.Lirvi ur.a. 

s*h 

n=A5xor: ü3bc 

5^40 49 41 

a-p*iLG-ir 

T«±LT ll.y=a M? 

äl-KlüH-iA I 1 *-' 


it.Hj 'fz rwnj vtt. 2 -»: ar.w 


a=Jt«i MK ?■(+• -•: J 
ISiO f>Ji 5C-H 

35 ..« iTWiLbZiND 

B^D ‘-Ev Z- m :*-■&□:. Gfl 
llfifr ST» Fl Ll -Ei'I H-OH-üE; 44H 
],H' ;■>, w ^-eclw v>j: 


*<« 

25.M 

«33 


* * »ptt-S^p ■ ■ ■ S--J1 Fr .<**.** i fckirdM: 

HUrtXtMHrMjüeH inWÜHS*rfr „ 

riizcx 13.7 

a ' "J i 111M r i 

ED# —■* 

—w bw ■ i a« 

™**f -im™ 'ü^ti m» 

Ypftiiil|mL\iJi DV G :iü Yoräzui IJiilrJ 

HD'malt FErb:2?dir ludl SUl&lörfliStfirl 


-FAKTUSTAR- 

Für den Commodore C 64 oder C 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe ... 

Fordern Sie unser kostenloses Infomatertal an, 
Demodiskette - nur C 128 /D - DM 10,- VK 
(Wird bei Kauf von FAKTUSTAR 128 verrechnet.) 
Nach nah me Versand zuzüglich DM 6.40 Portok. 

W. Fornoff Soft, Poststraße 15 
D-6107 REINHEIM 2, Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 9,00 bis 17.00 Uhr 


*** GUTSCHEIN *** 




ii har c-lnp iirnli sdiskuttc mit unir-rein- 
D-fi4-Vd‘l^Str-P&-Angebofc uivrf PrubB-- 
FiOt^rn ii’irnen Unser r&lc h holliga-a Auge' 
liri-l ii riti ii 2 h I such übe i 
Rm&nnnnkun, TcaU'Srartjcil urly H Tfi 
prrjqriTimc 1 Lir sdte Ar - :. Lern-, PFU-, 
Spiel- Sc-ü ld- öralik-, DrucKp r ogr^T 
me, Ad^erlures Demos u nd vie^s m^hr 

* Üfeer 

HeutKhspfflchlg 
X Jede» Frag ramm 
(jeteslefc iinu be¬ 
schrieben. Lernen 
Efta uns tnnnfifl. 


Kapier- und 
bearhEitnnrjs- 
gfiüüh r prn 

DiEkS 4 &Dm 


Echten Sie unsere'. 
Dduüufl -il luuVao- 
^eitr-- Ums£fiag (DH 
1 -i i j j>J Sie Thalien 
ünsr A^abäl. 


2.- 


Preis Inh* 

Ti^helteii 


GERMAN &GFT PO.IMJHLSILÜEB 
JUll. E-fiJ.'C-Hflfrf FD 
Am FtiilhwfiQ 9, D-TO-ED lUTEflBurq \Ü 


Wollen Sie Oüalitätf 
ARMOR-Farbbänder 
DVSAN-Di skellen 
erhalten Sie bei 

DER COMPUTER-LADEN 

Inh M Mütter 

Schiffwal 13,334b '.Vülfenbüttel 
Tel.: 0 5331/26959 .i. 27659 
Fax: 05331 .'261 56 

Wir reparieren in eigener 
Werkstatt zum Festpreis 
TbTC64 90,-dm | 

Anfertigungen nach Wunsch, 
bei PC/XT; AI Computern. 

Ru^e-n Sis uns an' 
Händlerartragen ervmnscht. 


* Tino Kbs55t^ 

CQmpUNlrWtice 
^ Ander Wintfmühle 1 ® 


Nt iDlO Berjjhrim 5 


Süfortbcitdlung; 02 2 71-41:1:09 bii 20 Uhr 

Lrcorc Pago:! 

□TP: Rr Ir-Ff-f, kiil^ELi-i, ttl. 

2?.90 

Pie orete Spfeletcrnmlung 

Tt "fTi-li 


Vckabaltraincr 2 plus 

5Ö frssrc-T*, I MitiLlir , 13 n ,.■**!-■ . 

39.PO 


hh trtt rta», J [litiLliT, 1333 '■'mgiti _ 

VldAamaflflflemifcfvt 29,?0 


t Jr j-ak: Las^TTWi-ti jKlrJSi 


Kbrt^iküiien 

At. J -jl'KurHr S-r.lKi« ffl, Sal#.^wriT 

T3CSO 

ADRE5S 

Mi jj IW iknum ji S i>.L-rif- 


kf2'Pakcr 

1 fi-jrm: H.l. .^-LCLicin 

4(^90 

Mothc-pökat i plus 

dir Jfl Fr.-jr rc-t- ^ j‘ F . bqr, i Ilrl 

3e,ec 

LfitSadtUiWtrfung 

TI' F-nlhifhi Saltfltr 

49,™ 

Fltnu V 1.4 

lh^s =-• .iTr. IT«T'j:uiäh-»l3*i 

2* P 7& 

Flbu V 2 D 

p’-| ,., nr j r :-i>b«£:i 


Olk- LAJElft 

t" Tl-M-hl« L^>.< M —1 L'JV 

TU.VO 

DK-KUND7N 

--■h u^iiT‘*ii-9tf «Li^tii^Pü'irj-.) 

4P.AO 

DK -TERM IN 

AH 53J T-^lm 

29 ,90 

HCJSk = lt5büC.h 
a^iviiii F'rurj.-,irhi: bxip 

JVÜü 

Tejctpaket 2 p tdL 

i lf*ürti^Wlri^qr’ r I S-uliLU' 

39.PÖ” 

D^shilfün V 1.07 

PiiT^ndMr7 fS' S-vtrlj>Kir 

29,90- 

DENKTRAIN IN& 

■i *"rC■L' 1 ii r Ljtiijjritolc 

29,90 

UNn/EHBÄLPATfl 

V>« •si-.L'fl ■ Imbitrfe'ii Lict-t.-^-w'itji; 

34.9D 

RL-Char? 

79,00 

Uii iilU lfj :i-.tv.^- ■ +tl-- . r. . -a 


SEMljALÄNALVST 

;■■ e\j<i t-a 

49,90 

PJblic Damain- Fuc 1 

r:-3> Mvt:i- lr. ■ ■ ü.r 1 IC- >r:irjBl r*j 

24,M 

Public-Domäin-Pac 3 

r:-3-iUL!i< lr. f - II *»' K- r :■ h 

24.9D 


Publis-Ugm^in-Pdci 24. 

r C-3-fcULigF hi 11 - l r . ir- 136 ■■l-rt __ 

VEHEAHDKÖSTS WAMTE IL 


^ 2 =-k--: t.i' 1 ig|vr<h-t 3.W' E« _ 

Kalplwj 

ui- i v m .. 

Ki3t&!iHg--i^D-Di=k 

|r Irliryln. __ 
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UerSdufa: üäih Bscker-Bi^rfar MsseHnen- 
Fnk^s ^up^rgialik, C ßW füf Eur- 
iSEigsr. Tgl. flB&iiWET nach 17 Uhi 

‘A?i kä-jfs Ton- urd Spr&cfx! gitelisierqr Kir C?4 

i CI 39 rr.,1 Anlegung uzid Diäkfifle. ^/B 40 . 

TfiiSlpn Allflr C^Hfir W-rta 2E. 3-r&1 Niöb- 

hspEn _ 

DDR \ffcr kann halten 1 ? 

Fr«^k auch- Har-dwiir-t? aller Ar|. 2.B, fllt-9 
GBrälB a Madute, evti. EitahfungBEhS- L . 
Unger Qärsah, KE^ptlSIl. J . ÖDn-2365- 
^ingaj, 

DDR Flc-i syijiaUae an herij^r», 

Scrtware und üitiaiur. Ich 'Aüffö schon auf Eu- 
r Pest Dank^! Hurai 'Hackart, Fr. Ham*! Sir, 
DDR-9DJ4 KjarJ-Marjt-gredl 


DDR - üirvsiE gersjtfirCfcH r>n 126, ü araala 
Gigsnlelslun^ Fachbücher u- -rptsthrlffiefi; 
Kunslbikfelrafa U ktassik-LP. S- Karrmr. Er-fi- 
hiitauer Sir. T3. 3QFI-60S1 Drcr&aan 

DDR — Hille! Zahnarzt such! dringend 
r^lt Zubehü r |eder Ad, billff? ''^ber 
umsons 1 ;. Panks*! 

K, SRingu-iaub, 31enlöte 77 

DPR.fiBAQ Rnafirtecl 1 , _ 

ODR - pcilrl girjg lür C64 ÜfSUl Wer hlHt nut 
Pisk auhATark? Pir^a im vütaual Zuschr-ftgn 

-r Maina Peschi*v Lernrsir 7^ POR-170Ü 

Jüterbag___ m 

DÖR — Ihünngnr Fräak suchs tacdnlsch ntak- 
lan C&4 + FlbSfJv iü4l -laißh alrizem:«. B;ate 
bis 30&,— DM 

N. Rted& Thaimajirv-Slr. 27. PPR-6B&T Hürse;- 
gau 

Onn - ^'ar aus dei PPR sucht Hardv^-'e 
zum c&4 {ei. -^F- o- Tr:&) u. LH. Im Tausch nach 
ueF?inb„ .1 Knr.^ldff zu CiTcm. KDi-.:aki übe-: 
R Tiegs. MdPTw-Hq 4, 339D Jarpiunfl-Wedlrifl, 
BfiP 


DDP ■ SiüiSanl auch! ü&s. Biete AutenthaÜ in 
schEner Umgebung von Dresden 
\blker EckflFdt Praadpn. Fr -Mnin- 

harffi-Slr. 15 b, Tel 2a395<W 


DDR — Wer ecnenkt Tnr C12fiO bdur C64 II 
u>nd 1541 117 

.tens-Uwe Pre>fke, Gr.-Schairn-Sir 17 a- 
PDR.13QD Frankiuii (C4eri 


Ausland 


Stop] 9ieie dcannEfservice (SupBr^m^ 31, 
GralikbibliDthek. verk Ar.i. End lpy DM (D, 
verk, On^- Eddilcw m-i .^nl. 7-S PM. M^rk-JE 
'‘aschek Drimmst- 27, A-Z763 Pemltz. 0 ater- 
relcfi 


VsrkBL-le: C64 +■ Flrppy 1^41 ■ Etar N:L-1ü 
Inkl. Schwfina Preis ist 'Afhsndlungssache! 
Tfei Gramshamntar Flctlan 

Pioisfi — Ich bin tivaiiry.i, wtii adiec.kl Ti f einen 
C-$4, Pri"□ 54!itE, Jciysiic-., Sch? Schreiben brl- 
an: Dariniz KbSCiLjkcZUk. Ul. StnCSZE. Itk’^5 
PL-sa-äSP-Jel. Ocra, Polen 


* * * Schweiz * * * MDdnn * + # 
Verkaufe H-Jdem Mcdefr ?4CtD BPE, \5 Jahre 
all anSvhliGÖ^r gnji^ten CüiTlputer. Fr. OK,— 
Tel. 061/734119 


Suche. Zeicberwätze - - fi?:riknn eu re¬ 
gele« 4 Muaikprcgra^d’e. Editor mH Sound 
und Handbucn z 6 Wusfc-Möstir.'EtruiSü, 
Rem. BudlngEr 14. Rup R^osimIi. L-44Ej 
5blauvT^ 


Ctr: emte SX 64 Canfiisiedüre mH e=ngeb. Flop¬ 
py und Fai±blldachlrm - Ss koahadru^kfir, 
Geca =inai Cartndge ul. MulPplsn, Bucnha-- 

lurg-.-'-Jhrrg, V/ ng-mil DiStrS, LlStitig dö&MD- 
niiis, ';p Mü,— Fr., evll. Euch einzeln- & Ge r - 
ber, Feissmauär. 34, CH-30Ö4 Rsm. TpI. -D3i.' 
2B&4BB 


'■'erKeule Programm^ lür £64 auf DisktLte iu 
Wledrigpreisen, weil ich. r-. :o= Inender-, will! 
Graiialnlo sei; Marlb Sedlak. Taotenhi^rig, 
garj/3 A-lliO Wien] Tel, ^3^Z4(?43g 

Suche zuvEriöBfilgB Tsuschp^rimw Hibu: 
HoelegeB, Holl^vobd-Poker u=w ;t 2.7J9). 
Gihclc: LjsiE ar: Merlin Heim, V^iiiseMonsfr. 
266, CH-egso Zfirtch iSchwelz) CM 

Verkaure 1$4' I" für 26Ü SF' 

V tii SBquMiet icn Etalnburg a.ul £pmcm im 
Vidi-lniBtlace linegrled (CARD 3£| 

Fiänc ü Mag ks, Bcsiwetz, 0fiyi'4Ii674S _ 
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COMMODORE 

128 


+ * \<eracher,i® ++ P> Scro^re für 
üB4iG13a.Lls1egg . 1.- R.-PcrroSHcrtlciisi 

bol 

Schaber Marllh, Floppr-.^Onrh-BH 15. B123 
PD'isistnbBirg 

C.139 mH Monitor, Drucker und Akust.^koppler 
zu verkamen, Tai 62'44flf4fi4 nb ;6."ü L! nr 

CI2h m ?. ieltvielll&am De^kl hi rfer PildaL-s^a- 
be. sunal 1.0. zu i'erks^fnn für 6U/— Dfd, fei. 

ngtJM-Tj.Ti'ii 


(Zu verfaulEm:] 

C 'ZÖ. RGB Farhmiy'iltüf 1901. Floppy 1 lSTOven 
Gonmwcirb, rtöndbiicfier. Alle Gerate npg- 
werhg, Wia 11&?.-. W- 05742(3093 __ 

Verkaufe 'wagen &we*mweüteel. C"39 Ü - 
“ehsrnün. +■ lV/; 15^i i-E-71 * 2 MlyL ■+ Sw- 
c.-uckai + 2i£^:bOK f i ucy. 4 Msus i35i - 
Geos 126 -r 3 urig. Oanres c CPi'M; inkJ. 
Handb! rllt! Te 06l2Vfl51i9fi 0000 PMj 

Cisa D. F. Cadr. III, Bucker, -tefe. Schwade, 
1302 PM. PrLCkp-SlD-LClOCÖSO DM. Flccpy 
1541 1 PM Tri L^l/aros. Nordhdz. -ab 
13 b 


^rk. Iifrjwer. P126 kom^ m Flnpciy. MauS. 
DAtf.Jtjite, Müui'bf, Frey, Gusher Pisks 
rs:r l CflO . I: ^rrace IÜr24-Nes ar £0fy—,T bI. 
D9G3!74 h:: IE Uhr 


Verkfitiire CS2B nlt 13J Leerdi 5 ki, PusL -. dau- 

bs, JOh-aticfe 4- CI231. E:nawige r für 320 Ofd 
* + “nppy 1571.350 pv * -■ ■* Pascal mi| 
C12E: 30 3M~ * * * TeL OEllJaMTI _ 

Cl26 4 Datfla. £20^—, RAM 1750 £FG 
IDüI .-leu- □05,— a : e wq wrp., ?npul 64 
ißEriagE Käse l. l Ö7-SO& Disk allb 2&0,-. 
SlfiT CtJT l£e War-zzrSr 3. üd. -CSase II 
|e m-. 0Bü4WMggs___ 

Verkaufe Cl£A 4 - Fdgn'Hür, Jc^alck, Dlak Pnve 
1570 4 ümcker, Seftw^-ci P-üim. Mütil-FlBfi. 
Wsrdaler.dBa&a, 3piP:a-;Tp?r Privt, Gc-I js\sl|. 
Tbl. 0651i'5Z757 


Greiis; Publlu-Dirifialn Fmgrarnme ft>r Ci2R 
x jSw'Mgdut UtS- nur gegen ^,— ROck- 
-cdol ffwe Sehwes.^ Dsrtacr. 0 a, 2436 
StorkciedCfi 


Verk Munitcr-Kabnl i "ü4, l 12B, unLEchaJtber 
AüßÜ 2dqh,. !. Mei. n\\-. Scedemgerg Pt, 
46,-. Susha 50 133 Np: 1 Piek™ M-T Nr. 
L5555 10P. K.W?!e enggn. Tel 0203^61264 

C126 0. - Oed lll Bücher, Helte. Seltnere 
1300 DM Drurker SkM LCIÜD 553 PM. FloppV 
■541 II 300 DM, Ta 4 :. 04741/B7CS, Nordnolz. ab 
^&h 


P120 I 2Lauf/:. 1571 + MonitorC19Q1 Me- 

□r.-MPS öCd so.v = BUcfi., Prcg . 3 r:- skh--:H 
Kt.t Heini Gäbof, Lipaetr. 15 Heimrn 
|VB IPSO PMj _ _ 

Verkaufe C-12& - -'sappj' iq?’- - Meue + 1 
Super-Slicks- 4 330rt^nale + 2 Bansin 10U 
Piski t Uterfituf 4 vfel Zutwhcr (ellee rmu; 
PieiS: 1K0 JM -fe 0703^^4 fab 17 UF.r; 

Cbmp.i;endub 12&sr fikluetl. Ceulacmarvda 
gr-^y.-ir 1£5*r CIlü bietet allen 126er Usern t 
h -jndAuelai idM ^ -egpehaft er Zu ur^rrwr 
LaiKbugen gehCran u.a. PT-angrairha Cfeb. 
ajetfechfld(PlN A4), Softwan?,: ips + T^ks. ri 
ternai. Bezie^ungenl Inlo gg- RiJcStparft b^i 
M- Slraimann, '/Veldenstr 3. -^653 Oer- 
Erkanscliwick 


Si.'vhn C12Ö (PhPlaiine (mH Fehlerbeashrei- 
burc'i ädinVjhC RA.M'ä - 4145- i -':5 |6 SthC^J- 
Ai^ebcte an: L. Weuke. Feks^eg i& SiOOCux- 
haen 1 rill 1 


ISu-shv Ci29 (PrPiaüne (mH Fehle^eechrHi- 
bunfiO unC.'Cdar V V U 677F R^.irwi& RAV T. 
41464-15 (6 Glübkl- Argsabate ad: L. Nauke 
Fel;-Mjg 1H 21BC CLxl^ve^ 1_._ Ei Ir!_ 

Für EJnstelgäf + Fcitgeachrlttene C^EaD. 60 
-.Hülfe - 20 teere Diaks, 2 Süclier von Sale 
aa^ke?, HnaJ Dartr. 3 - "Z B4‘er (a-ies neuw.? 
PfüSr 600.- VS. Te. oaiBft'H-ii? IHclgejj 

Suühe dringend Tlpa i Thcd® zu BTX., Probie¬ 
re gibt es genug. Sehr alte mir unler baser 
Nummer n\ E"K EKZ17 * 0S1S7740DÖ >- 
Oanke^ 


Suche: Mb ! :T-anr-, C , 126-Frojremnie. , er- in 

MflschirensF^c-de. TW 074-3^^2ib2 

Superecripr "35 (Dflglnafl, '-ranlg benmzt. 

35,— PM 

OiT61iOB24fl 


AüEaabe y.^ep[&m]jer 'i^9 
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hur farnpjöii.' C-13B. 1571. CalnsMlt J(ft L 
sllcks. Literatur, gcw^c». ISDDIskelten. A.nlsi- 
lur^sn m- der PrpgtA'nman. * + uß EÜÜ,— 
k + fei. D7i5fr v J243-i jafrgndsl_ 

C12B B, lÖfri-Monhitt MFS Ml. CH. ISS' 
1571, Gala Etezker-Brähdr PRG Magic &sk, 
RUN Hdlö Z4J vürfrsiJen. NaupteiS -53 ■ 4üM r - 
flii 26GC' OM wtgor 3yStern*teGhKfll, ÜTBtrli' 
■17MS AP ‘ r Uhr _ 

SLßhe 'Lirfao-PeeCdl ^komptetfeB SyateT- mit 
dl. Anleitung) i-^d ardere Software iür 
Ci2a 

A. Nei, VczenMr H, SnO Oteujrg 


Lswtwsck 15B1 - FUM J 704 DM 300.-. Pro- 
lad , Pr Wate. OM 102.--. Gso* 126 ?.n> DM 
Iso.—. i£W'&£7oa_ 

Arkaule Gl26P 4 megr. 157" 4 Fmte-fem 
Monitor 4 On.J!.:kr:r i vle:e Bücher A PromiJn- 
no IOEAl FÜREINSTElUcRI YB: IflÜDDM. 

Thoren r rflHirjt: rt24£t ifrTlI&l 


Vfen^uüJ: Vbäastar 113 lür 160 — OM Prpdsrtei 
00.— DM. 12der Mon dyr-Mödul (Räti 4C — 
OM. DructerabS für Uarpart-Cert. CG* 1 
&123 aa.-tftl. tämbWftGjjQH. fei, 063227 

641p_ 

Arkruite ^razeaacr 65020 "5 DM. HAM’s 
SÜSfifiP-lB 5 DM und 4-6A10 AP-13 ID CV (4 
^rsafldkoslen). Bel- Lennard N*uke, Feldweg 
16. HEM CutthävEd 1_ __ 

VH-kaute o r -gina Rnnimastei von XErec Inki. 
Handbush imd Op iyle 10r UM 25,— Irt™- 
aenten “litte metfnn be:: M. Sauer. Raatfach 
1702, -15S0 H^rnu “ DilrtkB! __ 

Vertfflufa^iSÖ 4 FlopwiSTi - Mciochram- 
Mcihllüi 4 Drlglnalsptelr t Fathllteraijr - 
■JOySick neuw. Iür OM 7=50 3£l-077257713 _ 

L?DH - SuShf C126 |Dj 'p Ward £ 3dft ge- 
sch&nkl odr gelauschl gegen Bü-hp Mar¬ 
ken . i+ann nWh vereinbart werdenil Sehteibi 
achrieii nn: M. Fantlcti. Hl -Eiala^ =6. D-DR-1055 
BLN 
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DDR — Suctia Cl26 D ZuwhMten an: R. So 
ggn, Kl-Oseralr 15 DDR-tZOQ Franküi.-iVTQ. 


Ausland 


Verkaufe C12BÖ a-1 -t-i F-Mon.inr Emsan 
G&ÖD. 4 M + T Bücher: RO D--5k ■ Bei* + vie¬ 
lem mahr. vp lim Fr oder ::jw3ü DM; ab iar», 
Tel.: CtWU3WS3C9ff NoUerl vgrl 


Arkade C12B D 4 Farbmenitor Philips 
CM&S33 4 Cy jC^r Epson |_K-<J0 4 2Ü DiskM- 
ter t GiftwarB - ZübEfrör 1200 OM VB fei. 
PS1J7E747B 17 20 Uhr (gc-iwe J| 


C12SD|9M0v5! - iW-FatHfriCaL (EM30| 4 
Siar '_C2fl-10 £700d Lightc-eri T Boltwa- 

re+uw- = 2B57DM):E.F--sker- 

nlk. Gr lamvog ^0 Kr AutfrlH_ 


SOFTWARE 


Kaufe Iür DM 20- &5-D stellen 5H 4,$S 
MfifKra SiEciget Aknmaii. ^5 6319 tfeldBrn^iH 

VSrk.Orlg'nalprdgr. WL.iipiariTabSl | er'k3lk:il.T- 

L<in, \ Morpi, Död iM.—. t. ^ u 

piue DM ^0— jsv'j mit o r g Hqnotiuch. Tel. 

D77£-3ff713__ 

Suthfl dr ngerwJI FS II, nsue 3 -h-V nrsinn Hfl. 
Karten, nphmn aucTl :<üp:an. Anlettpng vnrfi 
YJ&- ha: FS II Snsnary-u-.E^E: -r Karten? Mal" 

den mir Angabtten: mÜ&WQ Ber^anr. 
TaunaamlneF £:r. 5'feg-rtibflon _ 

Suche p-ngtiid Inpul 64 Speckii i mit Eurem 
(englisch). An-^bae ar.. K Rtger**r*. hier.«- 
haimeralr if. &719 WHeanhölmfEtorS. Tel. 
DG350Bfl2i? 


PD-Sottfliar? C&4 wq. -Byatamiwectisel zu vwr- 
kflüfen. Ja dtrepelse-ligü Cetenen DM ^ bis 
5,-^ TH .0400707157_ 

&uüie PagSftöä mit Handbüch. Grafen und 
ZfrLihpfin^ze zu Pnrrtfdx. ßerntf Kuhnen, 
Gründtlswes 5 B33B Mwsbfunn. Tel. 
O&STSE&Ki ab 17 U hr 


Vf rx. ArrA^n^r Prag. 6 □isfc- ctöd^Se if-i well. 
- [L mit Ificrcw'-Demn. Deiner. FHd Packer uaw 
J I> pd DM T Fcrz, Tel. CG6l=-7^566 

Suche Supsmiar Ice Hockey und auch Thusca- 
ptirln^ 

Schltkl Euif Listen an Garster P&&Kh, Ei- 
aiecnwECj l. 7K? Plürferh. 

'Arksufa: Tnai. ruhF'nn und ^uppi'e Revien- 
gft. Prfia ^ra. Q21S1.’ag£^9_ 

Such? Pro^mmbBSoh-eihung iür Pro H i- 
Paatal drlngfund! guL. TH. Q5244r 

553S 

AbZuaelNO: M?g^c>Di5k Mi‘3iB1ür50.— DM 
Te-, ~ 


Such- Top-aames 

CM/Disk. flomar: Elena. K-rangn^f 4 502ü 
Köln *41 __ 


■Ark.CßA Originale. Stück 20 DM - Rois.z.3. 
Fifl 2, M kidhghter, RAM-Ffeg- uj.. halt tur- 
nflnna,in. Q-er^zsIr, 5 Lüneburg oder 
*K131.'H)194 ab 17 Uhr 


Kaufe dclekie WH sowie fatoktc Flapses. 
Ab FrHi&g bla Scfimsg 0B£t^75, Aa Münl&g 
cg9.'55BL-2l <auch Recqratur) _ 

R6^n«PD-3ch Iür C-tH 1 L^l&'lnb fle«n 
I DM Püdkpryi^ bei: Andreas TralmBr. Ör- - 
norslr. fr, 6t^ Wösscbrußn 


verkable; Präitfpt kaum gebcau^r* BO.— 
DV. Oalemg- CS4 4a— DM. Arksr^id £5— 
DV. MKraCmss Und Llvii.g Oeylig^js 20— 
DM i'AnbieasI 

fei. ütimXüm ab 17.30 Utir 


Suche orif ial R^'er Pr^z-anm SeTv-üe- 
Dakfltlfr-I 4^4-12/65 AngetWle an 
Pstor ^gri-iis. GrubSiZelle 1 1. lOM Ünrlir 

Arkau ~ Gees V',6 göbrauihi + Doch mh 
Disk Gedi V10 Ju&amnien rür 6Ci DM ■» 
Petto. 

HfChmann DEO41ßH630_ 


i^.irns mr gutai DjIki cankprcgramm. d3,s dir 
MbglictiKailHn d«n Sfll 131EO BtoCfCS) vCtt eus- 
nutzt. Anq^brte an. Axel Gebei. rjmschau?^ 
&;r 4d. 41QC- Puisfc-jrg 12, DU db3Z‘\ 

Buche VcK-Adirunpap-cijr. Iür BrWmsrlifin- 
gamrr-'unfl PSD Berlin jnü Progr zirr Erde:- 
lu-nq Stammba.um cd. Ahnentale;. staute o ri 
lauMlte Ark-f Ofr anRe! ü^ai.’IQEO 

Verfaule nrig :;ale Seele QL-1 Kesselte, -iiO 
3p-al nur 5 DM. Eilte L.-kie ar"7rdem mil Rü-k- 
ponpl Tal. 02042/6539 __ 

QQ -- jppam&creE Brettspiel drlngönd ge- 
tocht C=4 - MS-DOS 
Tl- RüygenkBjnp, Wicht ^mp A, KUH Ham 
bürg 71 

Vehra ule Orj^n^il^ (0^4-1 r-Ur Je Kj DM Bis 1 - 
marck. High Fron Kur, Eyt. Nan aubirciarn 
verk. ich nlr 60 DM PriiKlon. -L: naracrsrtoK. 
Di rtlox Basar, D?r5c ! n.Eüketierg.644SStinlra 

Vtrk Philips ao-Zeichen-Vcnjior ror^.120^ 
i &},—■, DB üärda^re Erwaltorungpr. Cü4,'l2E: 

; DB Pee‘ö J. Fo^es H ia— 04- Suiele 
Buch ec-,—. -■dve Hure C126I fei. -ME-ai.-BII 

■ VB Suche liküschpahnefi ■■■ 
W&- IbuscM mil mrr 5,5 Zoll Disks? ucto m ■ 
Frank Gerdes, Mün|enwfg2.2915 Saterland 1 
& call O440P, I 1549 


Suche: Rähselpra iZahfegui VfeKauft: 
Orig. -GernIraker; N°: fl9 DM VB cö.—' Such* 
FriendavonETXi SuvHuFf. alle'tebEi Iür 15411 
~e!. ui-hc E- : <; ■'.iKi4ü7i'44^ (Bonne) _ 



• Va Jahr Garantie • schneite Lieferung • NaaJinahme • 

Händler gesucht! 


Bei uns sind Sie an der Quelle! 

Electronic Vertriebs GmbH 


Der beste Weg zur Qualität 



Das Gerät KY-1000 H besitzt jeweils für die 
Frontwand, Jiffy-DOS und PC-Board eine 
eingetragene Paferttmimmec, 


KY-1000 H 5,25"-Disketteniaufwerke für 
C 64, Commoöore-kompatibel 
3A-Senator: 3,5"-Diskettenlaufwerke für 
Amiga-Compuler 
(with power on/otf switch) 
Master 5A-I: 5,25'-DiskeUeniaufwerke für 
Am iga-Com puter 
(880 KB, 40/80 track select) 
Master 3S: 3,5'-Diskettenlaufwerke für 

Atari ST-Computer 
(with power supply) 

Funkausstellung 1989, August, Berlin, 
Halle 10*2, Stand 06 

Konyo Electronics GmbH 

Elisabethstraße 30, D-3000 München 40 
Tel ■ 089/2712188. Fax: 089/271 1362 


A'ü&g aix: !//5e plemb+a r 19:ri -= ? 


ZXlf 107 




































































Compute r-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suctie E^'er ProgKm'irTdisk 11^35 d h, PRG 
■ :i.::rä PlRioe*. Wer wann Hü!r Je DükkEflie- 
te-rh jshle 1t> DM u. ütifMhme Püne + "fei. 
16 - 2 $ Ulv M5frltfMS4 .;0 var- 


$Lctis zuvecI . läjusehp&J'tFflr Tür C$4 nur Pisk 
vom Üldie bis Tap-Gatm AnLwon 

Listen 9i: aruno .Jilngen, Larch«MKJ& 
6527 Ba d RaECüFmi-HfllnBhBT _ 

Tausch« Fb-SülU'are C£*m Listen mit An- 
daba de* Prrjgiynimez.B Spi=te.Amv, uasV an 
WeachE, Ktt*SIW&g 3-, 5411 aitlam_ 

Suche Spei- u- Anwi^idtprograrnme für ££>-. 

Suche Ecfoml^htir ir.idflappy JSäi. 

fi. Nike, MarkussJ. - 7 F~, Aa^he- 


Zitfile Höchster*® Für felgende Aniwiun? 
(Cfl4) I-Plnballganalrariiens^el! 2. Atfwantu- 
reOonSirucL^na-Sel! Töteten; Q5221i'1S2ei ab 
19 Ubrl 


* + + PuMic-OomP^i-Sollwere * * * 
AuflWHBI 1 Eaer-Club bl«eL günsdg Publlo- 
DomölfrSüttAare lur üei PQ 123. Nur 125er 
SeHv^is! Zur Auswahl sfenpin -31 teile Dteks 
u ?i mil Adventer-es Utilhi«. EJalalprg. NatL r- 
ich auch lausch möglich. fesie gegen flück- 
wirte bei 0. EvBrs. Frilr-PfrJter-Str. 31, 4$£3 
GtjnErkanscftwIcK__ 

Die- Drtelken ran shirjm. □alldi!r J -Sch gibfl's 
|«f I zum SonderpTeis, 3 Dlnfes mit zus I2Ü BS 
nuf 15—. 

H H. Vollme * üan sengprafe iZ- 10&Z Be rlin S6 

PivKrSfr AiT^ndEmr^rnn-i t; ürld Sptefe ZU 

raflWikan(z.& dBase 11. -i-.-iiurYial 12BJ. Schon 
St) 30— PW üsteflwn-flSDMHöcKBOrtu 
sei J. W =ms 'n7tMji:kli?ii:.?ape:!eper5lr H 

Rfesshpoo! ultmcwler Pö-Solt: ca 4M 
Dfeka! CohCact; Anton Brauchte, AlpensJr !:, 
6543 Baberleisen (1 D.V nückpartn aeile- 
£en!) » PD-Swappn-^ wrioam aj_ 

War hK sein^ganiaahie Üeca-Ptog. ■Fmla. ■ 
□lallker. -Dsmu? eil-. 7 V eldei Eucn: p. Lcr 
koufi&ki, ÜeralhcfenfrrSr. 15 437bM e- Suche 
äi^h Test. Dsmo-Ds^ 135i farlg. CEIMj 


Suchegute Huchtührnngspflgrimmö rür 034 
Zahfe jT^t'iap^iae. Angebot bfefr ait: A. 
Kiah. ^sllach ^10305 SOKi LflyerK-ürtn 3 

Sjche gute Sutto^W lAiswnder- und 
Spielpgm.l Ibr 054. Schickt Eure Listen + 
Disks an; A. Kleb. PMttech aiHaM. 5090 Lu 
ver<t>gfn 3 

■ ■ Anwerderschware ■■ 
Verkaufe: DlSkmanser 15— -DrT.almaStei 
IS—, Videesatei 15— uvrr, totes f." 17 h 

DWEflfätÖi 


Originale H 'tessaften t 14 Dükehe^i 30b,— 
z.B. 3euk, Wer rer. Arxanrd. Wizhall, Head 
C*rär Heeis 

Stefan Mlchljjn.. Maninstr 31.6fl3D J-ichacn 

Suche Mul^n für Cb4ü Balpr Kuflberger, 
Pasdftch 171. re»5cflratnflarg EäU! 

Taxi- u Mietv^gönuriiai'ftehmer werk. Fak:i' 
r-arpr^j ü;r Pfw iur Kbalenabrechnunn mn 
Kasee'n und Kunden uaw. komplett mil Daten- 
Adreüver^g. ICO Pfd_MB3a i lS2£ 

Rjblic-CtomgirrSi.'hwafe aus allen Gebieten. 
Liste lür i PM bei Lars JakumeH T\v r -x 
wfzq i9 £löö ScriteaA'r^. Suche PD S-hvjiJiTi! 

Suche dringend BuObie Subbfel 
+ * * Suche rauEchpartPjgrl + + * 
Wer beaiiz: Harry de r PenslercijiT^r, Sr:Räu¬ 
felte, m Nlghla? 

Kary Knctfi Oälankaemp 1 f, A'n Ah'an_ 

5uchu Original -aoocerrnaasr w* ThoraL 
Wnelki - FüSCallmaiag.-Prcg Angebc*» a::- 
Wschflcl Pfennig, Ftesirach 33.224# Hammira. 
^Ufdr 


Angibc^k 

TnKtprögrainm - Adraesenvan^ (mir Anle. 

lunLi nur 2b DM 

Telefefl: CS152V31392 |ab 13 Uhr; 


C-ä4-PD-Blbli<JtheW m. üb 4fiü D.s^a! Verlan¬ 
ge keine ■.Aülwandsemsch^" gung-, nur Un- 
kMEWnbeiirag! Intellste graJtfsl S Steinl«, Ecih- 
haiangr. 1.3943 Babanhji.iser 


Angit tos der SottWBtefcihndung? Dahn 
wondff Didi an mich und Dl erhält die kn- 
Stenk^w PpJnfcHiecen (450 Disks)! ö. Stoinfe. 

Bealhc^'ansir 1 ßAil Babenhausen 

Suche dringend Progfamne zur Eraieflung 
ran Schaflpiänan urid Lay&ur'a rr-1 &rucKmöa' 
■ichkaiL |C-h;., Tel. O biJ1.- &90337 MAa 

Suchn- dringend dfe Spiele KlC>; ÜP, Hkratagas, 
P-^lywacid Pcksr, Tt-jirlrm-^. Kscakra und TKD, 
^nnen auch Kopten sein. Bi^le 5 DM prsoa- 
mftj ~tei. (02133152551 


* * + * e - w t ■* ’**■*■**■*■ + *+ ** + 

Suche MuMpten (original) lür DW 7ä—, bllse 
awiruren, Deberschaer (JOfi'KMMIOBS) 

4, + m m T-tr-rftr***-* * ■ 

VpfkauTe Tie Deep 2b,—. Zsik WcKracker 
3t>.~ Rirtum Dl Jedi 13,— Sote'?r rri Lin'ü 
3*,—, .HILS urig, ßaw lür CH, Pwtf, 1951.8910 
Lpnduburg _ 

Vi?rkjiufe Ori^naldiakBhen Je DM 10130. z.a 
CluEr^. Du! Ruh, Stflf Vräte. Thvml Purauil 1 & 
2, Pape rix»/_tel. 04Q.teü3ieg (Sralan) 

^:ug=imulalH Jetllighi von M. H^ka, 1555 
Fiugkanen geBucht, MöHenb&rg. Tnl. QKM. 1 
€17435 _J ___ 

Suche eite In- nd- Ausland das Bpiel 
«The Great G“ana Si^rs- 
B. Remingheus Parisartlr. 55 A, 1000 Ser. " 
tE-, Tel 04JjJK-iji3S:y« _ _ 

Euperecripc t23 znq rarp SS DM. Stapelnde* 
123 40 DM, ÖZFnanz 'tä Tfeu iiiii M*nüKJh- 
rune 4bDM. B^bax Lerrsch M^£h*7.fflUaJ1b.i“ 
11. Kl. je 2b DM. »attusse_ 

Sbcf-e zuverlase^en Teuschpannar lur C^5.i 
und C-123 Sottrt'arp. Uste n.n D. PrärZkat. Jä- 
güieofad 51.5130 Eschw-uifer |nur Dlsk'i 

* ^ * _IQI fj, flnlwjrl_ ^ * + 

P^gt. Prhnltm-Lfeer Aehrtung verkaufe: 1. ürß. 
PIN ^.SrA^-Diük. 2. onp. EOdifexmit orig Ar 
iigirung Hjr nur 25 bZ/. 1 . 55 Df7> i Vo-Tonü. 
Tel- njen 17 üb 02651^3415 ifielf) 


PD-SdhLvg.^ billig abzugeben lauoh Tnuschjl 
Linie g&;en J DM Rührte be.: C, Bücking, 
Halbe:-iau. 3 6520 AM&d__ 

SuchB triglnsü üannee auf (C354!‘ Iren 
Lordi, The Pawn, H^mb. The Üamea, Police 
Quast 2 . 

Ruit j^r: 07 51 >701935 |RelnHam,l _ 

Sucne dr ng&rd- Bd<c- Bar,, Hasd" n Heer-T. 

Söfife^nii^Sy^mbafl^lskette, Verkiufe. 
Bombuzal (urig.) DM 30.—; Bk. Andreas Krach. 
KeSElera ir 4 ; ^ KBG, Tal. G911|-5553M 

vui Mpgiü Dis^ die Ausgabe 
aoratenflÄ I.‘i?,19t9. Bfeie lür alle Oisks mit 
Hgk io DV [für C3 j). Keine e nzelrsnl An 
Vahh : ae Memr 2 Juhsgasse 24 7915 £l-;h*n 

. ggn_ _ 

PD-SclrA'era fyr den C-f^. Jtce dsppeteaitige 
Disk lür nor 4.—DM Ab 11 Diskn iedenueSM 
DV Liste (tesipnlnn be'. Thoniae ütfob. Fecu- 
r en^g 22,9392 FHpdnchsdorr _ 

Vferk. Orlginate | iste grgor ’ DM(Z.Ö. V»Cto- 
Proae Soccer. = V2 ?- nd diuefj. Suche &i Im- 
perium. A^xK ICk g. F^rrinj-, 694^BlütenRJ j4 

Suc^ie Date.-ewk&rHauav«wöiur^. Primtew. 
AcJfen Qartr. MKV. 

T^.Q9S34JS3B0 

Sitohe QiJin:i i::i Iure B"rx VodL : .1 Such^Sofi- 
vn^r-g für C12& Angebot an Ecken Jch„ Brih- 
niflrwa:dttr. 7. 5409 TegEfuhs-irr 

Suche Scflvfe>ti alter An Idr iDisks). T^n- 
schff, k 3 i/fe verkaufe. Listen, Diske ur»$ Pfeifr 
.qnjjshpii: Ain Karnien Ragal, Siccmarn^ir. i2, 
3300 Kita! 1 


Suche Frirttfö*. Pagelük, andere Ürudtoro- 
ipamne! Taus-hif u~er zahle rür |.N ßh*-) Origi¬ 
nale Marvok^ziiäi, SchüLienslr. 5-3.7630 Lehr 
* * Dtingana! 

^rkBLie Arw^rdungnb-ogramme |nur Origi- 
i«. a ie _ v fl i ne s^^te): Llsle gegen Rückporto 
bei n , Sshö . Pyrbaumdr En. 45, 3511 Allers¬ 
berg 


GRAPHIC BOOSTER 128 m 

Das sensakoneHe Qrafiksystem ^Qr dan Qommadore C ISS.'D 

65000 Farben. 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 

Über 40 neue Befehls, über 100 neue Funktionen, in kl. An 
wenderpfograinma (Diagramme, Space Shuttlg, Konstruktion). 
OM 143, fü r 128 D (Blech), 'ü r 123 u n-d 128 D alt aui Anfra^e. 
EDITOFT BOOSTER 128 Dieses sensaSiDneFle EPROM verwan¬ 
delt den Te*1 Ihr^r Programme in gesicchen scharfe Buctistaber 

DM 111.- 

Ein Mu n für jo&en C128-Begilzer! B&£19 lor Sie ^rsti s FarbproEpekE! 
* 1 EBörß/.^E/ÖS Cornixi AG eil riühte reearveo 
Alleinvertrieb durch Commadoro-Vertrciong 

Combo AG Tugghörweg 3 
4500 Sülomurn, Schweiz 


Tel. 065/232686 
SPD- 00^1■'65/232686 


24-Nadeldrucker - ein Problem?^ 


...^tnsn Cnrn'pÜ-tcr-Typ Sit ü- JSS-i, kr lepnan B4-Nnrti;i!ni£?iKr glül es ln l^r Sahv«™ nmnn 
■^eigteMn Orjcksrlmbcr ulk 24 Uicaln slB^n. Ds ^tikjpi SW-Ttelli* sind fell.'^ss kcmplzteh dj 
ritolEeren und dliK^i=fFii7=r Poshner S»r uaueAurgabari Lm dHBsm ?rabbr-. is ■sgegnET; hahenwlralne 
Kzrdwirrifeiiiiy tutyjicifeiLcied-.-ch AusUgandfi ShMe^Liiina^nudne rieten Inteararter PutfrnteSfM?! 
HffiilwarB-Emu-Jlcrs dfe KjorNC'ifen/ig sehnen und feimldraC^I handhztJl &rä!i$lv*i fKlflcJish: haten nir die 
G?'egB.inei[ genutzt und weiiciH Fialiifö =-^KLeul. dis Ein noch bflqutftfr ö-WWtan feiriäiiclKri. Um din 
weltv.^K UTTtFrä^Kj&SfiHai Systeme wm Bter*ihetä herfictakttägen, hEben wir Tür den rt4' 

12E-Esräc!i Pis m44TEKFACE. FIi pamRefe Anschlüssa fOentroricsT. radi(in«rterd ? r ± be 3:hteidB' CFG 
Alan. AMlijA edsr PC» bieten wr een eiTMÄSTER = i EW fr. Rrwitern P220tf bm. F^ '.Hin 
eine feteflra iäsung PFUNTERJEI 

Gem= sclurhRn v/t innen bfll Ein^uua-. o ates DiN-A^Koureris. f:nnburi irri DP/. 4.- u td unter BKlsge dieser 
Anzeige, e« kampfer^tolomsnprml)zattr&ßb&i leslbpnc-ifer-zu. |j - ! 


RKTGmbH * Postfach 710844 * 800(1 München71 
Tel. 089-745110 


Reiters Soft und Hardwareshop 

Computer • Drucker • Zubehör • Reparatur • Software 


Alle reden von ihm, wir haben ihn! Den A T-Rechner der neuen Generation 

P20FM 4S cm breil r 60 cn tief. iS cm ho er 3490,- DM oder ab mü. 67,- DM 

Klein, handlich und kompakt stellt sich der neue IBM-Kompatible vor« 

- 80266 Prozessor * 8 Slcte-'HDD FDD-Conlro-Ier ■ Sockel f. math. Coprozessor - ser,. ! par. SctmihsEeUe ■ Deutsche AT-Tastatur. 
102 Tasten • Resatsch#ar- 512 KB erv/eiterbar aus 4 MB Hauptspeicher * i 2-MB Laufwerk ■ CGA-Gre^ikkarta 
* 12 MHz. 16 MHz Land mark - 20-MB-Festptatte (Seagate) 14"-Flalscreen-MonUar' ink : . DOS t Gw-Basic. 

Saubere und soüidc Verarbeitung garantieren einen präzisen Rechner. 12 Monai.e Garantie, 24-Stunden-Service in eiQcne' Werkstall, 

e-gener Äuslieterungsservice innerhalb 24 Std 


RatenkaulaRoebote Amiga 500 

Star LC ID mit Centronics oder Commodore lntedsco 


ab mtl, 2?,- DM 
ab mtl. 16„- DM 


Alle Geräte originalverpackl, i Jahr Garantie, eigener Abholservice im Garantlafall bundesweit, eigene Auslieferung innerhalb 24 Std 

Aulergasse 9, 6540 Simmern »Telefon 06761/12311 
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Der Computer-Partner 
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L flflju 
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W. Mülter ä J. -KrafflkR Gbll 
£etiän4hAf|ir Strafte 5 
TQOQ Berlin IZ (Tempelhon 

Tel fflO-ttaaiSWM 


Itlniifl^jBilBii: Mn.-h 1 .10-19 Uhr, Sa. 10-13 Öhr 
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NL-CAT 4 COH5M I nl»rp:tflcmnl 
Ü1O450739P 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHÜT für den C64/128 DM 249,- 


V‘.OEO”EXT ist ein InFormaftonsservice, dsr qleichzeilip mit 
TV-Programmen von ZDF. ORF SRG- SKY. fl^V 01 c. ausge- 
stranli; wird. Mit eifern dafür geeigneten Fernseher kaon man 
aktuelle Nachricht n, Spar- Börsen Berichte Fl.jrwerbindun- 
ne n, Walte roer ;c h t elc. Abrufen .ABER AUCH DAS VID E 0 R t 
CORDER-TUNER-SIGNAL kann zum Empfang der l-ntorma- 
l,onen nüttöls oes C64/120er-Computers genutzt werden 
Hand’ und Software erlauben VIDEOTEXT seitenweise au^zu- 
mtei-i. auszudmeken, zu speichern Eine sensationelle Neu- 
emvv-.c^iung. 

C64/128 VIDEODIGITIZER DM 21 S r 

Jetzt auch In der hohen Auflösung 

Eine Super-Weitere nlwick^nü des lüüOfach eingesetzten 
P RINTTECH NIK-VIDEOD IG ffiZERS, Men r Konto rt m if m e h r 
Software. L ‘edes Video-Signal [auch Kamera jhc Standbild) 
läßt sich innerhalb von 4 sac. in den Speicher eines Cornmo- 
oorc- 64:126 ei niesen. Ein Graf.kausdruck Ist aut pra'Kü Beh¬ 
alten Druckern möglich. 

MIDI INTERFACE CG4 

1 x Ein, 2 x Aus Läuft mit allen gängigen Midi-Programmen 
des C64'12a. Sensatioospreis DM 68r 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 

PM 9B f - 

(S. 64er 2/89. S, 11) 

Synthetische Sprache und Spracherkennung für Ihren C&d 
123 . Addiert Sou cd auch zu Ihren Programmen. Ein Aufgabe 
in kl. aines Mikrofons. Sensationell oreiswart. 


3000 Munchen -10 Mi kolaislr. 2 Tel nBg.'iBÄI 07 N*3«&77I0 

1060 Wien Sturnpvrgasse 34 01-567342.3 


WELTNEUHEITEN C 64 


LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts 

Stock-Modul, bis zu DoppeI-Europakartsn--Format, 
keine Beschränkung :n de' Anzahl- der SolirlAtfier. 
reprofähiGer Ausdruck 1:1 und 2:1 auf Eason , IBM ■ - 
und MPS-S02 fruit Graftk-RÜM) Drucker, Wlaus/Joystick 

KEYBOARD 64: Tastatur-Interface 

Zurr. Anschluß w>n IBM -komfraiiblen Tastatureo 
am C 64 

VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 

Latein, Englisch französisch, Italienisch, Spanisch. 
Japanisch 


99.- DM I 


149,- DM 


39,- DM] 


49,95 DM 


199,- DM 


119.- DM 


249.- DM 


LIGHTPEN, für DEOS, Hi-Eddis etc. 

SIDECAR 2.2 CP/M" -Mortui auf 8 MHz! 

BURNY 64 Enrombrenner mit Textool 

programmiert 2764-27öl2,27513 u, 27DM (1 MBit!) 

VESUV Eprombrenner der Superlative 

für IBM-XI/AT Aoiina' 5ÜD/1000/2QQO. C 64. 

Atari' ST, brennt 250fl ., 2564,?7Ü8 .. 27512,27513, 2/011 

SAMSON 32D KByte Epr am karte C 64 

TURBO-CP/M 128; CP/IVt auf 8 MHz! 

Beschleunigt das CP/M 1 auf doppelte Geschwindigkei 

MS-DOS -kompatible Benutzeroberfläche 

Ihr C 64 verhält sich wie ein IBM -Computer! 


69,-DM 


119,- DM 


|49i- DM 


Händleranfragen erwünscht! 


24seitiger Tertkatelog mit 

doppelseitiger Diskette gegen 
2.- DM in Brrflf marken. 


RoBmöIler Handshake GmbH 

Neuer Markt 21- D-5309 Meckenheim, Tel.. 02225/2061 
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SudTfl Arwanfiungspra lür W-imatadadS 
b c rechnurig Tür iiaizunsjsanlft^n lür C64 
osefeittMa ab iB.m 


Suc-'ia Gesthralbung zu -Newrotji n», 
i-V'EzawrilE" und ^uperba&a 6+*. Zdhifi 10.— 
□M |e BeschrEibung Tal. □5ö7 & l 6£i ah-13 Uhi 

Vcrirfigle spialeKBEseUsinl Nej und all, Lisfe 
1 QM ID B#iafmarli&fl, Meltfal Euch bei 
Thorston Sirt,Tim£t. QruoKnenSr. £■ 7106 MüCk- 
müMI CS4 * * * suche Hastageg! 1.01 


Suche TnjyscripsnnBf lür O-^A, nur Dish. Täu¬ 
sche ültofrl lüDfli Antwort. Schr^bL ii 
DirK Ahrfr^ld. B&jmslr. 39 I, 60« Flüsseto- 
hiim 7. @i& Nid. ak.! 


Gunsi Pua-c-Donsin-Spti wais (53 Dlsks) 
für cm CPH + C64 vwrtft aurstol Frais * 
unsere LJnkcaiefl. Nähere Ir^S : i Dtfi 
Fiucfrporiu b^:: QFD-Czew. PN 6, 5401 Müden 


Ausland 


Suche &jfftwe'Futifrr für meinen Ci24D. 
Schicki Eyrfi; Liatän £jfi. Pear Sli?f. T>iggBryaa- 
se 3. A-1Z22 Winn, AcatrH 100 ^ An^:rl. 
Bis bald! 


Suctie Hjrlw-P^ 5 £.aJ S.^ttn^mplle.- für 
C12SD iBIeohl. A-nguttalc fii U. ÜriilLer, ÖKJSl 1 
tädatfi: 47, CH-5CS? Ben: 


COiltaH me rcjrswv^ipp-ny GäfflOä OH C^l Sand 

El Björn Trueh^dn, SmiTneSund PH. QK-ÜI7Q0 

Rönna. DÄnmark. Or Call - 3-5 


■Spi^lo suchen Herrchen Original Tüp-^amea 
lür Cifr'Plus 4 4ul Kaaaefle billigri- ahrugeber. 
Grtfislisie be Vario Sedl^k. «auLenliayns 
A-tIöü Wien 


* * w H^ün Hcrys £üid Girls! *■■*■+ Hier b, -i 

ich nieder EL-ei FresklurProfframma -jndAn- 

le=;ungeri. Wtalli Ihr mehr Inlee über aHas tür 
Üb^ Schraitri an: EOF, Prelf 13. A-l j34 Wier 


VC 20 


Wbf -läl Qsfiec an Infi angefi^ßt? Wenn Jie 
t4p, von 31*0 Blocks au'5jgpiuw*lrtl. melcan 
bei Axel Geb(H. Münachauer Sir. 49. ilDE Dt, a- 
burg ia. oao3.B6ga?_ _ 

G.E05 USER CLUB E n Clubvih, Tri und Hi; 1 : 
GEOS-Anwerelar. ^rtm^hirtc: jiieI ProM- 
asrnpla- di- GEC3 US£RPC«T ; l: -1 CV be- 
J. HeoisgIt, Xanranfr? gtr. 4P, Dbfäsn 19 

* * +■ Suihe CompuKPisehraä * * * 
54Ef i.£S*f Ar qa PAtt ST 
fingeböle r-n Sielen Wt^naJ 04*31^437 
Sgiyrlr. 1, 53173 W^fleBhavigah _ _ 

C.I.C. (Cäpl^’i Igk; S üü;. auihi Mttp/fldBT 

(Ofr4J MbrtatL ClLßzeil^hrih. 9 * i. JahrGub- 
disH mit D feleauMchrffbenu.v.m. Balbag 150 
QM mfr iallich, Tel. o6AQ3flg3*1_ 

-h im: 'Ti de- Dragon ich dir Dr-uclwrfari 
bin, Klaus 6Bhr, Meringerslr. ia SKI SahmiB- 
cran_ 


Suchn VCt 2£1, Hf-Möduialor u. Nahrieil. 100^ 

ak. 

Tbl. 0521^fA4 


Verschiedenes 


Surällt HöilyVHöd PahEf P ö. T>ie KisraL? 
Ace B^rha^ian IA, haiserde *rn ’^flnd, Street 
F ghlflr. Tfcaa Djä* 3 Uli. F.lst H Tie Last Km|a |l. 
üllns vun High Sfleed SdH»a» unH H Schmiß 
{hir DBirtminalPCJ (iueft KCflien) Sucbn 
iüEardBm de?ek:if Hangars alür An. §Lche 
t=ie Liste dsr y^weraSaten Chip® in 17.50- 
HAM-£rA^Harimg. Aiigabrta (mh Rhlöita- 
söfireiaungl an Si. Luik. üruner V^g W. 74.1D 
neL-lllh^n iT__ 

VerKaufe Sprschdigitaliaiefaraus 64«r Ausga¬ 
be 1056. reh q au^abfluttdndgapdjh PilTOia< 
für 60 Dltf. LäyH; ^uck mIL A> 3 hadri!mmei, 
v.atihi as 046^-^16166 _ 

C 64 Bf + HeppvCümpütgr HB^iurtflcaurer:. 
Jahrgang fi- ->'■< äo ziniaiprei* i—■ DM. ge- 
ca . -.IE stück aCl- DM, Tbl. 041g4i5S7 

Verkaufe 126 P. Sn- lC-TDC. Freier. HmeIm- 

pymodüL B-Lehar, Soltrt'are 

it. oaai^iasa * ixiarceii_ 

VerK. Mpdiim flUD DMJ, iRÜ^BpsIt |KJ DM|. 
Disfgtfen (10. DM pro Pac^ungl 
V.aldffl Euch h«i F^;a* 02E36^9Ü4-& Wh 14.SO 
ofe 16 Uhr 

■feuachbörsfr 

mach! üllBi miL! Söl IrdD anfqnHrnl 
R i=paeck EiarllnBff s*r- 134F, 1QOC Berlin ^6 

C44 PublioDDTajn 

L-sfeuB 0 Mi Fralumachlag I i 

Gerald OlMhemfcf. EibenaL-, 6 

eJOO Awdarr 


III PrlhlfeK 

mii Anln^ung öder Pagelcw «suchL. Arrgehcfe 

nn: T. WieBertkelt. Frindiith-aauer-Sir 
eaog NfcierdsltBlsgu__ 

Rtudanvan-igerf.- ■; Sa tri ab In der 9RD p .'erhDhar'i| 
günKig atsugsber. M-äheies Tiei; & ■ Kiehl, 
ftisi-aL-i zOC-ioH. ÜOHÜ Lprtrkufler 6 

Such* Hau-^-ehVB.iur’Csbi^ramm lür CSt- 

Qata Becher sder älinlich 

Tel- ■36623/5270 BTX: -3062^600_ 

'^rha-i's d v. Hardware (euch eic^it defekl) 
LfeSe Rüchumschlai Ah: U. Berger 
FaNersfehör Sir. 29 
3300 BraunaclYwalg_ 

Di AnfecuiG lür hiuwsiDcn mH ?:^n Bilden 
zu Verkäufer, lö DM. 0. lresssit. GoulbLair. 
95 .40d0 Neuss i. aaiQVBWTtia_ 

Suche Cbrpuferlar, ier ZaOfenaulsfellurger 
- DiffefanzEn zu^nghder en&shnan -^inr 
. Dn;ch*rjl Hel Erlötd Geldgeber mflglläi 

Bia 1 53 . ab IM !.:hrü7531.^6P3-1 _ 

^rk.: Bücjinr f. ca*, sn er Hebe l 

ab MM. “Arst;h. Oife- Pfögrammik-DiSh- Liste 
gegen Fcrtc- 

F. Bachmann, Im r^l 19. 3tM9 S^h^itenidr- 
eben 

Such.e I l/andbush m Oeulsch lür BFD 1001 

30,- DWnBn.aSEOWi* 

Verkaufe Zeiieehr«tten; b* Sl^k 64'er ab 4«H4 
13 Sorcer^^fr- flü«fe Hlghsdrean Monitor Eff 
E2Z. gegen Geb^. Alben Husch. Holiansii. t2, 
522.9'valbe-n T 0B747i77üg 

EdäT^f. Te^slaiim Triumph-Adler TAßd inkL 
DaMhrec., läsl&üur &5 Kl-v.l Kuualkopr? urkni. 
PMiS DM 150 an Selb$tÄSholef. "fei, OCdiüi 
1415 

G-54 Pcblic'Dzfraln 
Ueffi gepan Fr^iLT^hisg ;i k —i 

*39Töld Ö^-hrw£hi Efeenfllr t! 

B300 Aldorf 


ZciisLiiiifton. Vörh, Preis VB 2COh5b OM 
Ufir i, 5. O. a *.‘-Ö4 i ' i'-gi-HoS. RUN 7/06- 
i'E3 4 ä‘H ^ t ä Diskeiler- lev/ells ni.^ hnirip:, 
(Wunpgrigh QSQ3/440954 _ 

HUN-Kehe je 3-.- 5/06-1/50. Less^r-üruicdiiis- 
he-ier |h i0._, fi4ei 1965 m/!l. 19« Ü3IÜ7, 
&der Sh , -.Tl4 7-e5 i m. SondsrhrdD 64et je 
9 —, l90!Jfl(WJa, 1965 05 64er Hälfe je 3 — 
10/63. 1965 ?■'11., - 337 5i^5/& , 1Ü.i2, 

Michael GruB Q6131JB5554__ 

Sl er Heile flh 4M£--Z'33 Bbzugeb-n:, Töefkjvi 

0Sätf73«ei 


Achtongl Werechinfiftamiem Schuir und Ha- 
siulsüshligerF AT.ca i'ßslekt oier ti-h.1T 
7cf. (wyi 14-16 Uhr;. 0231.75476^ 

ViDteu DanH 


Suche Tauscnganner im A'ier von 10-1Haue 
r.jr Spir ü lür den C&a. Sötreüt ar kfi'- 
mann Rpa.ai iö 6 50^ Wi=:SemLuhg 


OEOSUSER CLUB Ein Club W\, mit und lür 
GEOS-AiY^nde- Mitmatnlnto und Srgh&- 
eKemparcflr GEOS Ü3EH FG9 " lur 4 DM !>ei 
.1. Hmmgrh, Amierer Sir. aQ 42Tü ^rate nj» 

CöiTimüd-cre üit;- Nr t-23, c-a. 19-5 R"9, ül 1 
Diah, -NP: ASB DM. tompleUnur; 2^- Esniftlr: 

1E DM. Lipfe "iS 1 OM Fchc, H Eh «rS. F J . 
£05321. 2 Hamburg ßü, ”al. 040^75970 odsr 
ffi193H525 

ÖDR — Suche kcsfer_.J3- rül DDR-Oomp.ihrr 
“ti-i Schwäre Herder* und jferaii^ riir Zk- 
SpaciiLT- D fliorMafchaa. Ü. errtowohssw. 36 
0-0-6-690$ Jena-Luheda 

DDn — Gß4’Fari'S Südhen Knr.'rtLto ZU 
C&4-Far'= undioder Ccmp^^erD Jb 
r hc™a MödaL-pt. .I.-Duc.os-Pl. 5. {>tffl.'750ö 
CmLbus 

DDR — Suche C&4,C12& um Zubehör, cribr. 
E-iü -s Üleralumüraüfie, bieis AuMmhaJr i 
Dmüen. 

Vbihnr Feühar, Südiv+attang 17, DQR-B027 
DrnSdfr-i Q54S 
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DDR — ilcfclmn.k & PC-Rar ßueffi BiB'itajntekt 
zwecks ErffthrunsMUstautth 6-er Ha-'d- - 
Shflwafflundallg. E-Iektronü-:» HirimbftFl. Saul- 
zenErsI- 27 DDR-36G4 KiracftHb 

DDR — Wer yerecfwnki Computer, Pariphsne 
■OeinKürwe.l. Oddi Lileralur wy; üarinnster 
SyaLäifieiWri. t- 4. CS4. Al5>r 3T)2 An £- Dar- 
Ihui.OQR-BOEA r^Bde-i P.?cMr4 


Ausland 


+ * ± Elnatansari x + * Vwfrt iure: Moriür 
Cpx.irwlüre 1901; £3 64'er, Grafik-Buth 126 
inkl. DSk; PD-DlSiffl, Pro^ Seru Piyks rili:. Fr. 
4üü. Buii iJiin M ■ Carina. Ci ^06 G^aa-Tee 

Lerri-BaUßflL», -&3Uk.4tfrn uiWr. für dl- 
MikrbürcasBEorm Angebola an M_ 
flri.iim, OätelbachKr. 47 . QM-SOS? afern 


ZUBEHÖR 


VWk. Sipelcherarvr i. Ct 59, CE4. verk. Cartrid¬ 
ge zum Kupieren von SHpinrgL*s$bii4*tsn ^ro- 
grnn-mcn 1. C&3. KßDterl iWü P^g-amme 
w\ Kn^iia uder Disk, fei 36aft8C^P1 

Manifer: Philips V7M1 gLl£t.$ ZU verkaufen. 
Prflisrorafeilung eiAb 50D DM Ruh an: Tel ■ 
06Bai:B0l4i zwischen 19 i 2-0 Uh-! Thorsten 

^rkBUle Afitfen Rc-play MK4 Prüf. 70 DV. 
wwsaoOfli'O 70 DU . C6ü für insjder 40 pu, 
eiga CV.D - 00 CV, CM progr. in MMwhinflrv 
■gpracha OP DM ■■■ ~fel. ££11^89671= 

Uarkaute wg. K-sul e nes Lasenlruekä« ka^nc 
g*b rau eilten EpgDnwde-erkannuare--i Druk- 
kpr Spfödy 1G0EÜ lür fl50,- DM |VNB|. Ü. 
SchmsiB, m WEirtwaae __ 

* * * Wsgen SysSfnwecbgEi: * * * 

Verstaute; Seiioa&ha □ F7HJVC + H andre pyT-n- 
dül - 2 Pnrhh:ind für 2KS,— DM. Tel 
OMfaiieoei 


Ster NtL-10 Cwnmodsre imnrtee ä Siar NL-10 
AIbp I medac* für je 70 DM zu verkaufen oder 
Tauesh gegen s:nr NL-iO Csnlror cs feterfew. 
fei. 0g»ia&Me4_ 

Suche VaiH'M^^ter, voll lunKUanstiätvg m-i 
Anleilunä ZehtebteEü.^DM. Anrufe an Horsl 
Lasrtlinajky. Tal. 099E-.f7184. Ao = 700 Uhrl 

Hilfe! Vfer ueikaylr mir ein RerelfeMTiterfece für 
den Siar NL-i&T 100% bk.? Frse rach VR 
fe . 


l'C-Kartenl 064/120,24 Kanäle nie Euiükarle. 
big 132 l.'O-Porte, opllsche Anzeige au' Kana 
separat - OpfekCdptettrenniing, evll 

3Qj|^arg, Ft Qetprirg <37741^4320 _ 

Verkaufe nindigiLale^ TnerYoorrie;ar V 0*4- 
Ardlbsi^giO.r.QenauIgkalt: - ^ Knmpleti r -, 
SüliAareDM 100, Andreas Ha«n'^5v F&hreneir. 
7 u. ao^ GBTnarir^. Tel. 0S9. i a4iQg4& 

Sucbe BTX-Htodul II verkaufe E"X "erni und 
Daaptiflrt a21-25d. VB, Tel-^FTK 030244381 

Eue^e 2 * F oppy iS41, Bai da i M % a <. Preis 
it 100-120 OA1 im Raum Münster und Umpe- 
bung Tel-- 0251-1730370 

BfTX: O2E173M70 


Such9 drlngHnd 1 Dar Thp 14-;- lür CM. AiifiFoie 
erbeten an: 

A. Kienl Postfach afflKiW, 50B& Lsverkuaen 3 


* + *+ *****-*+#++*+* + * * 

Suche Einze ! 3 eltvinjuq Tür Ster NtlG "ne-: 
OTH&HWWOw =100 Um 

* * *■ * X * T * F T Tfr 

Ith suche deuiwhft AnlelrLig zu äard s Ta^e 
10. Wer Hann mir bolfonr? Schicki An gefalle tit¬ 
ln an SiFdfnr Rixte, MollelL -11 Mann* 
hairn 1 


4 -MH&KKrtfe ISO— 13 04er Helle 20 -. 6 CG4 
Bhrfwr öd.~, -^ptem-LöBcnef 4&—. £5 Hep^/ 
33 ,,_ ai ASM 40—, an Se ustebtofer. 

Sl&lan \<k:hl, Virt ngtr. Ol, 3SffO Airrhaffh 

:.'O.Ka-:sn !. C64J120. 24 Kan^ili? nr: PuteKailu 
QpfckBppterlrennung, bpdiche ^nze-ga, eh- 
Üoltwere 1 

Näheres: M üwanng o. T 74VMa23_ 

verkaufe 24-Natfel'ßrucker I4EC F 2200 5 Mt* 
rate a-1. t.H 4 Fnrutiärxlerr (teils ferb^j und 
■lüCi; 6iah F:i;iinr lür 795 DM. 'el 0^23^52^, 
6lü. 05623WK0 


'.ferk&ufe G^allkdrL^keT Saikc^hä GP5&: u nd 
DrcckErpeper J ü' iEO DM. 

Hpüä Wangelirv, Gundakarslr. 10, B5£? Gng- 
ding Tei- 0ß463i7Ä5 _ 

Loawe EIT>: Smi an ij h«irkaiden 
V't^ulo «imst^ndBhaiMr Lteetüdes' DBT Ol 
urt ü Editor-T&slmur TET-^3 (230— DVi 
T^i.iffTK 02^0256614 (ncci mit Carenliej 

Suih& lür r4 Drucker n:ir.n laicht detek:. ec- 
w *3 Heilrleaeeyswni i-.nd Scha : :bild lür Plotlec 
irvisglichet prp^AHn. ria Für DDR-Vear Tp : 
C221.7S3&46 et* 17 Uhr 


Star WL-10 ml &54/12&lnterlace B30 OM 
G/ünrriüniran anscnluBferiig lür CE4fl£a mH 
Kabul lür C126. eretkl. SO Zeichen 93 SU 

*** MBWSuaea * * * 

verkaufe Für CO4 RAM -F *m’!llai ung 1761 EdO 
£Dyie lür ca 2S&,— PM Erika Ernmerrsh 
üß120'E010 *iash IS Ohr 


Suche: Jc-yEt-ck Arrada 
Karl-Heinz Jansswi 
Am Hsaeibrir-k 4,4500 Osnabrück 

o SclM^Ta ____ 

□ala^hnn $Snü2 Inkl. tarmlna -P-ng^inm, 
Topess-V ak^üaeafeTWer Nf &vnn ROM Lisi. 
- hterpraiei t. 12^ Super^p'fll: GunSblp! AJ- 
! 4 )S ::;ii=g! Nach 10 Uhr 0S2S1J&3D25 

Itard^are Sorderbs-h Nr. 1^ PROM Frcgrani- 
met B743, auslüfi F&nterkCcTekburllBte 
H, Strebe. Te:. QTOei.'OS^ _ 

SarT^ColwMenawChaK-e 10" RGBIlTTLi — 
TI üö mit PG 100 Handbüchern um Zubeiiür. 
TsJeiüP PH 2 &M 11 


Verkaufe Daiaselfe fer Cß4. Orig nele Öerd ^ 
2 und Zak McKiacknn , Altes IGOkü b.L.' 
Meldet Euch achnsU 

lei. *:2M&52S(fe (M^nim _ 

Suche dnngnndsi PagefÜÄl Zahle bis i&SOMJ 
Am besten nrteichL Ihr mich z*,wsehen 1S.2QM 

1 Her 0211’^OGOI (auch BTiQ 

*Ve^*«tife Dru-kai MPälöOO v&n Comir.* 

2 v*ahrs, 'j-ersch. Sei 1 - Her- und arbeite urrd p*- 
raliele 3chnitlstell* VB 250,— 

A. hager. Hersbrmner Brr. 76,35 Nürnberg 

0TX-Modiu zu ^erksijten, ETC ferm. Itfr C^4 
om -Eg-. ■-! fi^aggagap_ 

Surhc CDfnaJ K-Mcdul (Vsn: ßOt] lür Ü5.i 
TjdglichSI mh deutschem RundbuCM Varco 
uqüs. Fahen&üs ch 4:j-, jQ£7 3aintek _ 

DPR - Wer Bcnenki sSjährgem Schular aus 
dir DDR eine Floppy l& Ccmmodarfli Piua'A 
miL dazugehörigen SpiulküSseTten^ 

Th. DcbT'dt, Ms^en Iburg Sr Sir. 6, 230^ Wift-an- 
be-ge DDR 


Atisfand 


CH - ’/fekaufe — GH * + 
BraMer HF1-5 G OI-Komp. Pr?E=: n. VB 

"müinae SchmutZi Uims"ivHr>^ &, 45&4 Obsr- 
ger^li-flgw- Tfl, OOSi^Ba&££__ 

SHIIgl u?rkr t ::fe d,v. C-04 u. ST-iAniaitunge*! 
5-j u. O'.'j Qisknlten, Cirrörna, Flug F^gyiji? u.q 

■VfFga^srfll 

Cnr Opener, Baravdtzkag. 27i'2. A- 1 190 Wien, 
Au&lrie. T 0 I. (3222^63010!» 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 

+ * * * * fr TOPSOFT * * * * *• # 


+ söftware-vehsamp * 

fr = = = = ==DVU —— >33 k 

k AMIGA + C647126 * 

■p SCHNEIDER CFG * ATARI ST * 

+ SEGA * NINTENDO * 

* Immnr nktitell und preiewerlli * 

» Gr^iülimci üsrurl arifürclernl + 

+ Rieifi C□ m|>liiertj p angebsn. p 


w —Ji = c = = = -fr 

-r Firma TOF30F7 GbR + 

-t FbStlach *1 — 6 J 33 FefelfLng fr 

**-*-*■x w + r * v * fr fr * fr ■* 

+ V=reinavawaHung C$4^Gi2ä fr 
MILglledsliKsn. &pnkninnjg, Recfaiung. Auf¬ 
kleber Rundschr., Kasse Baren* DM, 'rfe gg. 
FraiumEchlag; 

IS-Sd»I. SEfgl - 31.9K1 Tütirtürt in;_ 



DIE COMPUTER-FÜCHSE 


- PSFI/; l-IT'f - KF.1NR VZBÄ1NDKOSTF5I «ErK MLFkl&THE&TELL/iTrST - 


^SOI SfjL', &Ktekp] Jlltr«'? 1 r ■■ - Ii'nj r üt Ea r-nnacun:, P'>ST 

1 &02 DiqiD - E pr« a'i arLt I . Z i fi k C 0*3 n : = I **-h m t t ■ u I »t 

2 N'n .- i -ah □ r [ -c Jur 2 x ] fcK 2 ^ r ■' ' tffFM.islfT 

■■ *;. I 7- HAriullBPriahfrwi 

j 1 j ll.'.FrpCiTC I I HF tt Ü M E ■ I 

lUrr n-T-1*3 FH Mil,: : i i 3 I.craie ait ctHt r flösse h*T Trtn 
2SJ1 Döi-KiöoJ für tHO/il 
■J3 3G DöS-kibc J rur I >T<jI*7 | 

2Sb!i Jt jl h ticrkj latiprvtLtrruPt Tut Expjnaionpör L 
131 J H-iirf u I pü-r c-W i h kt* L .1 rlii pi e r 
; n*j;=. A fc.i ; E i i - :'i i i, I t i U M Zh i 1 £6 p J 3 ! H ! 

?hvi? tf.n h St r r'■ l I ,ir ?.l-: p tL*. l- r ij n e [Ur ? -ii*-*=u|jy i i 

Hi 7* A V/ir untc-Sl hiiJ Jll DL' Ho»du] U. L If M T P« e L i y j h- L v 

2 tii 5- E ii r :■ : ÜLlliZt J ]-S kopier pt ^51 mjbii v u r ■■ -d t-h I h e h 

Kallii-unEt HlVüJ^i KopL-cr pTOirn*^ 

Li. k'i .h h* j p.i iinC iui 5-1 j B Ll ntt !<■ p7 T 
JSM J Pu? :*:..|||# - - l r IE.-*.L.- . ]■ D.frh4u.afr 

lü 

VI 5 tiwi khb 
Epr DBG- 

27/f.i Hl 

?7 116 . BP ... 'J 1 . 

27 356 
37 516 

kii-ei C6ft/CL2* 

3 rfl-S RhI h:-.hC LFHid jpLtJ ( -STjCh TU f pl U 9 li !' 

2 C<I 5 J u T=1 ik * er 1 ln ^ I an $ 1 m 
ItXlü Jcij-j-uk Dnppc J - 9 L ><vv 11 

*010 Sü ifrl p ü r lv t- r! ,1 n ■.er u =■. ^ pul. KM 1. SA 

7017 I: > +' 1 ; u 1 I i ü t 1 .1 Ti i;-:' T n j; A(kn 2 - pul- RM T-.V6 

i'ö I 3 F . '-^Timind l uH L n J ^z/Üöl □ HIOP 1 T OT P &T « J - bC * ilL h 
£090 f .CaLumen it"Ti- ö.Eüi nstliar a.A^'/Vidi-:» 0 p =• - 1 u i*’-l 01 c 
Z L DO Uni ve-ia-al R6-2 33 SShIi^L SiwlV.* r (SLöckcr 2 i£5pulrSD 
ZI Ld L'nUträ.jJ KD 33* In.b«>TPr i .SL*cktr (Buchst 2 ^*.pn I .SD 
ZbD-J für Bf U-ä - '* " e dlI .vrrlviliia A n EC h 1 , ■..Mopp , x ft-p-r» L , Üt!i 
kafe-t I C-uan^iliir* C LJ9 

£ll>5 für H=n ■■-= kr an - C u 1 -jj tu bl C, U T t td/frÜ M^irr.i-n 

9»Dl. 5 P ('ipö 1 . Dir- 


Wa=dstr. 77 g ■ 5300 HcciiDr. 7 i- O 23 3T / C 23 31 f 4CJ 5? 03 


bH 

B ft. 


OH 

70 . 

— 

■H 

75 . 


C'H 

, 

•■■■■ 

OH 

so, 

— 

iiini 

79 . 

— 

£?k 

75 , 

— 

UM 

E 5 , 

--- 

DK 



m 

17, 

-- 

DK 

) 0 . 


n r 

^V, 

; — 

lin 

ib. 


UH 



UN 

55 , 


DH 

25 . 


nn 

29 . 

! * M 

Dd 

75 , 

__ 

UH 


I — 

DH 

ü 


Dl 

7 , 

, - 

DU 

ID, 

,- 

OH 

F&, 

1 

PH 

1 1 

.Ql 

Dh 

1 1 

,45 

DH 

II 


DH 

V) 

,— 

DH 

■jg 


Dl 

LJ 

,95 

Dl 

Jl 


DH 

Ht 


DH 

19 

.^5 

DH 

D , 


Tise 

7 f 




Interfunk, 

FACHGESCHÄFT 


STEIGEN SIE EIN 

30386 SX Rechner-Board 
0 RAM. SCO-XENIX 
getestet 

9 Arbeitsplätze, OS/2, 
MS-DOS 

Miete 

Barpreis 36 Monate 

1398 ,- 47 ,- 


Wir nehmen ihr Altboard in 
Zahlung. Fordern Sie 
genauere Info unverb an. 


Ho h enzolle mrlng 29 ■ 5000 Köln! 
tfelefon 02 21 /25 24 57 


Alt AT-BOARD raus 
Neu 386er rein 


RÜSTEN SIE UM 


äut-igabe MupveLnbet' ;9B9 
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Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


fr y ft i t 1 ■* A h A A *fr , * , fr , ft-frfrftfr 

fr fr + fr fr fr ft ft ■ fr i * fr ■* fr * fr fr * fr 

ft a fich-Uler und Eludemen * " 

* * |_t>rnan progrnmiY: -örLöi Fresen * fr 

* * :-icinL flfema&hjil fr * 

* tt Sl? rrhEhiM anhand dea Y> ■! ZU- * * 

* * gewndipn Lg^ntoachlüaae-s ein * fr 

* w. Vrogramm tt- . ir-humia e and fr * 

fr fr kCr-VrCftible-' badieiungl ^nci + * 

fr wäiSb^^iFQlffi! InHorma-im *fr 

* * nach Ifcffl LFrtir 0E£B9^4£9 * * 

fr fr fr fr fr fr fr fr fr * * fr fr * -fr fr -w fr fr * 

ft ft-ftft***-r*fr *+ + ft ft fr fr fr * * 

PUiBLICrUDMAlJj-SOPI WARE FÜR QÖ4 u. 
IBM. C-Ö4 Liste Brri, !1,5ü DM in &■i-elrV j IBM 
Kalig.^Dlskam. r&':. \5ü DM wer 3S 2Ä<? DM 
in Elin.j. ÜherSDQ Dtsch ? —DM biSASÜ DM 
flEBRD - SOFT — 4W7 GESEKE — BAHN- 
WEG 16 - K943J617E 


* * fr B 0 fl SEN SO FTWA H E * * fr 

lurCte. C12Ö, PLUS,« [Chart,'Dflp^naJ^i. 
InlD. V,. Breun, Brunnensi: 1& 

479D Ps-BenniUBen 


S^JL+ia Inleraktke Lirntfu^Vfime Kit £7523 
&■ ng^r. Q. VdgeesnEf -. "rj;.\i KaMaruba, 
Q?ai. l 5SKIg72 (6 bia 17 J W 


UQ H NA ^RECHNUNG: 64^12B 

Üandert®. Ameeweg I 2-'ü$ Maiachagnt i 


Sprartkdigilalteie-nW 

furCfl*fClHi ■ 

armOf ich: die Aufriöihrrr? van * 

6priGKh3A3ie. r 4l,^hRni mH alnc«- ■ 

&SUtem MiKraron oder A-If.-ihmr ■ 

Buchse, infcL FrcgrammdJsJoelt» ■ 

Frais DM 3% + VerFEndkoslE-i V 

G Krltjer. ■ 

D-3F26 flccn.snaiin■ 


* fr NEU * C 54JC 12&12&-D * NEU fr * 

* ■ H A Ml W EHK.E.Ti'SELE ST &TÄ 3 I D G Bl HÜ* HIJ H 0 3 - t 

T :^KP_-ST^fl Öteü-J-Aö^ühanDU TA- * 

. RKPJ^TA=. 12S+3.2 - D3 Zeichen DM tä r - * 

* tralttj REr i i-j-*gw J ^i J <:;etßlhÜiiC- i ^Sf * 

* lpc i'Ihrl Iji-nhrt>: j. ein KafiSanUurf ■.£*=r *• 

* e'Is Eirtiiahman und AiisoäbEn iWsrwwinfciur: t 

* Sna LagEO^iVWlIlin] und Acrssumfalfc'örd * 

* in«a:: K-d. lnnnlmü:lE ink. Vindfirurfififfln- ■ 

■± üucnMülse. PjagrammHilt'ung Ibi wHdäfflfH T 

fr HkücliifmutemterL HHnka^dtycterung; t 

■* 1i? 1S4rS71 -J- MF5 BO >3 Otfef ein x 

* NFfr KOSTENLOS <■<<•« t 
fr QEf/ICM^IcfirtlB-rijftO^dEB-a—OMlft- t 

* iWd Ö# K&wlWn FSKTUSF&R 1£B L-Btred^H t 
i W,ftn^M‘P^..ftü-BW'F1Ö|WEIM - 
4 Tfftefnrrj 0fcsS3fl9<>3 äCO U* 1?J» Ulr t 

fr ft A »■ [ ***-ftft*frfrfrft1r-±ft*A + 


Für CBM PC-126 U. t-64! 

KßfrM. EIN M AHM^ÖBER3CHUSS-R£CH- 

NIJNOm i-.A:3 ESd? ;nurl PC-liÖl-c^erf. 

Rmgr^mmp. aus den EcriKchan HGMCOPA- 
THI-E, A2TRDLDGIE, ASTTIOPSrCHOLO- 
GIE. ASTBOMEf>!2IN, BIQftHVTHMJK, FER- 
ÖÖNLICHKEiraANALYSE u. KEILPRA.KTI- 
KER-AUSfllLDUNO — umfangr. Inrp knclcr., 
BE,ATE ZILLE — SörTiVARE 

a-5dhrndiw-ar. 9 . i^kiög Fim ss 


«Egal, warn — wq gp^ull- A SDG-REparaüjr 
45.— + Mat.CSd1341 21- * m. 

R. Lernaers, TV-MeiEtar, 4130 Moer$. 
E2&dl;24?30 


fr A cINKOMmNN- LC11 NSIEUfR 196S * fr 
fr * fr xr * * t E-4 — C 126 ft ft ft W fr + 

nUe Eiry^nfie, Snn«era.uag., Belast , 

Pflrl - PräT., Sl*uarver^iR6^ ^uch 6fi-SE. Meter, 
bar. Diah SB DK- 1 , AKIual, 1^0: SS DM, Inro; 
■ 50 CMpl Fin'.'j. ü. ÜOHNEMKAMR MEIS3 t■ 
NER pORFSTR. 3a. -1150 MlNO£N ^ 
0571 ^ 3 $^ 


ced-PO-Solr^are 

ID Pitibt-Dlska DV- E5^ 

RTX Mn^i, DE4d2S D\-l *73 — 

Info: Andrea Fische. 14QZO0. 753D 

Plonng.m 1^. Tgl D72:Vlo742Ü_g 


ft * Das LodPF^lpm Limns VI .A * ft- 

* Setztfl Sie eiftf + 

ft nicM- auf Stnsistlkl -ft 

... R:l"'!i alter Ziühunq.’n liegen! gärafllHPd fr 

* Lm Syfctertt! ft 

fr rör Np- T alspic- 9er iCei-, 12er-Syalen^ ft 

* Lohnend Si.^h für Tip-GarnfrinoiliaAen, ft 
fr Dßk - D?> fC64rtSfl) - NN [KV! 69,— fr 

* oöer Fnfo :oi DC-D-Softwjii i: fr 

+ FOKrach 2dS, 3732 MünrerElaü^ * 

!1!3|! ÜFlATISLIS^E IIIII 

* t * fr * *■ FIJR AMK'A ’.irld IBM ft =• ft fr fr 

Public- Donialr, SBM'Prn^amme, BüHf^re, 
laM-Prul'&ohwara. IBM^RD Proflrtnnitw, Fftrb- 
bande r , E-iKaden Di$h«n>i;, Jiy-idcks, 

Drucke^pteri Herj^rfl, und ■jisilfc.^ mehr. 
i3 T s1i£-■:£'5 ^nftfrdern nni K..H. W Sükware, 
GarteSrÄuchezsir. 76, 41C0 Duisburg 12 

SCHULVEHW,. , BJ&NOTENVEnW,AieU^ta 
für y&HÖRS. No m Pi) Tipi W- MüBfig, 
Siemgnsslr 4. 47M Lippslad; flKMI.'IOaüSl 

Döinpucer-FreiJiKfe I 

Obi?: idi^ii jiii- ir, ATiale-rdam muß- n^oh: tau*- 
SeiM 4P Cgldfc^ tfü Nacht + S üul Mw^t. Pro- 
spetdairiJnderunQ: Hoiei öKsn. Ulrecn^Ed- 
■■varssraoi 7 P, Nl-i:^ WD A mal erd am 

rt ■ rapsrerun |hr^n Cempü!trf an 1 Tag! 
7e* 0£41.™Mfi 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 




Pam frem California + 

£iiif Ff- 1jIW-.,IiI;|.E--i3-a. hi-^ , "ik- MhüriSLi.' Mü" 
di-ii> Armulk« Rjm .n tt r^m Kppür-pmnni 

a“ n ^ !,! dm 29.90 


EiCültanr^ Ar.if'iaL'en, ic-Ufr- ^aund. -<iUr- 6ic 
nnn hi:r Tlt Frrtjcliuuiib! ! Aliar iiUffhWfriSÜ 
Nor Nüff-na :,-^ho = Br.F-. Spxy 

GhidAj im tw» * roiit.-&Ti^Ae-EGcite-niD r '! ftfl (tn 
^n#dr C CS DM L ? . HE 


StdpSlotter £000 * 

Das Supcr-^csj-Ümfl! Ein Spieb^DmaSi 

Hpr -rfH Cmwvnn rnr 5u-ifrEh»w w J 

KJiiü* Kurzllsrwi Fbrrnkla Ani'nahon! Ein Soel- 

nulonu.1 «if ?iiH kHi-j«r iIlv-lt yü^r-Uf: »■ ftlZ"1 : 


tffsm'in.- I. 


+ 1 Mfl Am qri -Hfti 1 d'N Ar u *ü r c Lfi 0-6* ^6^ 
geslalH 1 E'^n^iicHq i^jlrLa1xalBign-_n.:ll! 




Wir *nfci"n ü H !>rG||rnFimf ^iH S r 

ku Lh*n Aciinn Frim u Sesy nr.d 

Et^lLarg imfä! 




nsiiM n diulp.jLi" > iu^iui iu=i 

.äwfi S^mu * PG.Bkröi i 

iMUiCHrn yi»-* i . aii- -s ■ • ■ ui uuwrmii mi. 

W bi ijiwi 1 3 «J53J7-W ti-M iUil 

Ich böiMfr; 

SfiMTfrl 

Nune. 

'2"jße: 

RlZ.'WphnvI. 

Uniii-Khri.H. 

tfih bi=«a p&- Nac-i-jhme not. h. 

LtfVulfi ns Auunü nj- qe^f SL.-gilU u 

DM Schvci 7fd 1- Dy I5c~(c- ! rgi '■} r* 

EumHiibKk !3 uCpE4iI£ r--crsc-rt'hr^!] £i|r ^."DW 


Funkbilder llir IBM-kompalrble PCs XT/AT. CB 4 und 12 G, 
AMIGAund Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
Ra d 1 d-K u rzwe I len- Mac bri c hie rt, 

Hfiüer: Sie echopl emiiiaJ ias PiopsB-n von Ihrpftt Räs.o eü r Ihfan Bllöschirm sächflbar ge* 
rnach.^ Hol -s 3it schon imrrrn mtare^&iE r wie nen Welterkartürl, MeteüS^-BlldH^ Wel- 
ler-Nschnchlen P^==eagentun=r. 1 Btflaüha : 1adienst0 jS'ft aikloirwm ÜDnipiJierSiChlüar 
ü iiacbc" Ja." - dsnn ip^n SißsicbflincEIrtsi^ger-lnrürmwicfl Ertilc^on octef bwlelten 
Sie alntaeb gleich 

SKti<reiiig^ Karlen mit aln^bsj^m Fiiigrkronveri“- Alle gär igen Betr^bsenen 
cfllbi-:BilJfinnendö Asjswuriurv; un-id Abslimmurvj Stlltenlwa fihiften und Baudrate. Slv'i- 
dertlriheil lürver&chlüsBielle Sendungen gr-i Oadransträ. DrucKen, Speldnem. au*> 
mansche AurzfiidiriL'ig. Senden und E-rpfenuen -Ton Furtkltms^nralban, M&TesEi- 
chen and Piteimile-R>dpr. Aulzttehneii, ü'ber£4aeiten, Speichern urd pructen. 

Unser A-igeiol - ei m Komplett-Ausrü^lürr; nii Anteil jng für den Emsifl-ger für Fimk- 
ferrschrgib- ügrsp. vTid E der-Empieng. Mm jI &fs-iECk5n, mitLau&pifecbefrah*ehliid 
vi.F^indtte, e-isshalfen uric Ins gEnfs 

Supef-Sonder-Angebot BöNITO-Supercam- a& ?4S,0ff DM 

Slice Nü Ni U anrordern Thi 


Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3, 3102 Hemannsburg. Telefon 0 5052/6053 



fw 9 

5 . 

r 

Dl 

M 

rn 


a aj Sofort-Reparatur 
Ü 04 ZUM FESTPREIS 
95 ,- DM incl. Ersatzteile ■'Tjrhu Bäschädlpub^n. 

fhm 1341 Rep,: 125 ,- DM, 12 Ber: 195 ,- DM, 
ftndsrs Geräte aul AnfragE. Anruf genügt. Geräte werifsn abgehelt. 

Wir gewähren E Monate Garantie auf repariert« Geräte. 

City-Computer Wolfging Horeisi 

Berliner Straße 65 ■ 3320 SALZGITTER 1 
® 0 5341/16800 oder 16822 




112 Ü'üj 1 


Ausgabe ö/&aplember 193S 

































































lESf FußballBundesliga & 
Wirtschaftssimulationen 

Webii Sie £1;] lltifn. piß cs ileulKL&iptf acmp.fi Spiele 
!:■:. dlio ;i?tbnazh Spafl imncbLTi* düftii Sind (lic 1 ^ 
dni Wir (aSh -if-bapcklc loh MABÖSQ f'L . iL b Pi a- 

fii tfiifr Mzinlizil:ii Renata iIum R ii li Tüi Sk. 

BROKER 

ßiHT*nrniiklur-&ii::jlalLon (Sieht C4'trTes: Ll'BH) 

M.O.L.E. 

KrbsLorraLöikrSi ii'.'vi-'n' yrlfht C4'e-r Tesi 0/tf- 1 ' 

S | üCk"N EONDS Sc tÜMMOPITV 



DOLPHU1 


Floppy besch leuniger 

H appy-Testäi ko f.r in 7/89 
WlRTUNO 11 lir.W VIMtKAOEND' ’ 


AktKASpekulaiion ft Wanjmcnl^flhündfil <z Sprtk’- 


mt UlskclEEFi (um wn lh kimüui Je wlls 49 l?M + 


,_iLi vii übtr nlcfltfrn ]^nun Tiy IbsrH L-^rhrin- 

l-^p. MPdrni n™ ^ ius'i j jm IV.MI yki. 

..in JEh L die 'ur ji : : LII I ’. ■!"-:|lir:in iinljLt. bt! 


ES" 

MAliO 


bl w.li 11 el y.r ü Is □ I Le Medien" 
tkcluiULÜ*. euilI bian cfrf tuf.um S?,irro ^bi end 
L.ii DAS d« die fuSfrillrnlurcsfitflC-n 

Cli-li't[ .'fi BcfilXtT: «Lfhi: fiums-iis iure nadi L15 
Uhr druckt ITif nfiKteF Jhrw i^s ^r ic- V k Fknfesli- 
fuabfl Is i'ii. gum xu stli • v-nn *xr neiiEsit ii. 
cw|gd>TabcL k, trio jtkiüTiKÜLig at^Ulb-TT ist. Irjth 
dit ii'.i|£f I i±fene Ebter.fji-k yert'iipfTi Sit alk 
Öaebfilsäe find Tandler seii ]QÜ - rhuiwn Sie sie, 
um iadividuclir 3l;iL-ii i-:i l'vcr pirsänlkl-er. 
WunschmEim: uu frfi-TlItn. Djs hTr.^Jom :-j Jiiuhi. 
JurL'li sefflt VU j ! ^'.iii^kcii: (z.D. Uniml\ iiuiip '■Oll 7 
I .nid wirken MADO-Lip u-Piik'cilfc .V- 1 l>M* 

?twr ii. Inn H|iiHi‘ll Und IKJlHl&nnkfn -^rllrn wir MP p h 
Rup^fMtdff hEf. KEnn?n ?itm3l|iliinDriü rtifin 


mpNnßCSkidl 20DHIÖCHÄ.4EK. Hnchpeadiot ikin *: 
jlc. DfiGpIfftiPCK si'.n-: tm seii 1 Jüttt- urrt Müll ?U d-^ 
«fcijFdchskr' ftlivkwmn, dr.uuchcn Flnrro^pCCdi'im 
DoüpfcritJOS läv^SiLbLriJediKiCMilunii jede 15-tl läuch 
llii.tli und ClWi51\SCmD fducH Ekenp:h]LiH.i 
pirfckl ii'inhoCK-r^tiZiLXlS isl kempribd .'u Pno- 
grammEii vn: "vMüfwrilt. jrjr-Taücr. SupEutii^c. Mull: ■ 
d-lb. Fi^MKiliÄ. hmiroi. Pst^rc-A, i m rtrEcnu 
Icr abKha'lbv, io Dq._S-jdUQS 100 : 't köTipfltawl 
EinpEtsjuS Cct 11 IVr-v ■: ? rJxJ c l,>: xchUdif frdtn Diuikff 
jm LiHTpOrl ?u Vic-kr. jiiitüu Etnurus <nc hclcr;: f- 
Tasltn. MuuiLCr, d^SHiT-Fr™jtlcmu.?, u.v.a Drrt'dir 
BiiJiFTjnüsa--Ji:ilijiiL. KjopLcrpnicramm« IF'iIeCoPl 
J Mull in uh'" Mihi Bäek^Ltpy ' L>ol|ilim nwi fiir 

r 12R/irri^C]33Q ^ Sdper-Ocpr sfcx-r. 

nui^ifliKW m uni- 

[liilpEimlKlü CUHFTÜtllHI) iiail*!* 


Fürüern ^ic mneb hcui-eden iai 

uiiverbinrilichcn Grdüs-K^talng an: 

Oder ueben Siu ofli ll'^C '&E5if I hm^. jpfr 
Dolphin WS V*i; i ih-fi. Inh,. Jur Hu liulu 
Ptt:lTa-:.4i 2J-M, I [nheniarksLr. S, dJTIl Uberuritl 
TW.>Ji OfrlTUWl« P Tukfux D*]71-54‘EL7 
Ölin.^nj!5MitKn Mo-fr ICH 2 und I >- 1 K Lhr 
Versanilkuilcu {Euhaii IlC^ odtT 

Snt'iv-ura h DM P Dl>I r.hliM/j.'i lftDM 


^'t.inwrtiTTrindir F 7 rca:ninMd||ii^ i> ~r ; jjrc FnvJuim: kJnnEn -Sic u fl j».\i lc\ hS|jer>^n Ztindlrm crhallEii: 

•JftjQ rLimburj KJ. EicC^IOfiiC ffi.V*'. Ki^lv, cpkü :1 5«B Ko'SkriE, Ctimpuimcthnik,Marek, Dkuhufsl-. 5 

’O grfflicn 711. Schlier Klscir, Rcodci-aL^h.-Sir. J 50IKI Compiler Sl-Iue rer. KJißaCJTiOt 1 In 

2flSil B^mcrlHVEm Co- ji Mt E Ims. Lairjp fcr. 31 i fiflED MCuntlKtlE^. Shnp t4. Latemr. 7 

3I3IH lsianhap.cn I. Pkx Flcclr. FrtiM-t: -eii-Su. -JA GcrsuS Eßtlnink ■-■ R: dir. F.ubu H Jinhu^. 

TL4IM! üHu izrj.cn, RiKEr^JJnlrf. Slrcscm uinui 2fi AlünLtjcn. ^ümbcTt, Slullfian unrt ilimchju 

-I! iV; | iiii:-J.' h i■ i; 1 4, EJeclmnlc OTticfiur. Lnhdr 79 HCNÜlUVlWaiax m 35i:2 Vclbirar, Bin*iD^r H- 

«(fl I lamm, ADC Fh-iimnik, EorJcrtuin5.:m:p 3H CH-^1? Wen^n, .Nüifjr.Desi^r. C*n*1r 1$ 


DH 

^4.£M 

DM 

IH.Pd 

DM 

0-3. LO 

OM 

r+d.L-9 


GARNET WEISS 

Computer & Zubehör 

64’ER C M OS -R AM-PLATI NC 

HU4 54'er Han ^9 

LEIS7UNQ3MEFKMALE 

- ba <.■.*!•“ ^pr.satiohfir 

- ftl r öle C-C4- Ve^iOntin ufi£ C-1BE m 
~ sci-nciur Zu-jur" aui Uid Pmonnim« 

tir^Hbjdutes"SieMHi-E FflQ.y 

■ DrKftr/^nkitori dHÖ nlH^ierl 

- B*hit& fiiTi E^partafln-Pcrt (McoLkDrtJ 

- ifedtirtS&Jhöi™ 

- RAM-D^S-WonllW 

■ bz zum iffi/ P.'CHjramrriBn ajlnj&w 
or^mijnc am ciBeme Pßijriir^W 0HP9 StEMör-^?Fit!M 
3d0h tüf hladnbDepioglromrTiS'pesijndf 

- S&i: Bktcki: «Hirdar. fl BPttü. 2 SWUlrtm goiadur; 
duisHiKlKie ^DÜWEnH'JffiJRÜiTig 
BtwiZi±u‘ig (Tui -3 K- und c<lar ÄK-S-flAMs 

aW00 CftrtDS^AM-FiDBE6-LsHrp!aäno 
Kl CMOS-RAM-RD SE*-rertijclÄ:rw 
SP4 CMOS- RA.M-RD EK-feadtolHSiiz mil Pbirtj dlhfr UHA 
3D4i> CMOS-FIAM-aDK^ üehduM 

64 r ER LUMU5 - DRÜCKER IHTE R FA CE 

ü-Ji öi'or lieh lfrBfl 

LilSnJNGSMEPWAWLir.' 

süriaL ihHCh psraS-il l.lr Cfid. CI SB. Ci ß. C 11 £ j9ö VC ?3 
h-nll ign-aHdcör. zum V." eBamariiL-lfiSlliMi 
HAPS^avgimulatiön 
32 KE-yLt QnjWpfntfH 

bis js, ö- -.tt" 11 f.r.inrjjjrc Zeb-ierEÄ.11“ IppliLT-'l 
luäMiVJ EBwh&ntlLSH 
eiq*ner ZaitheffisatBdwr 

rrit «infifli äul Gsrd!&Firirs'’Sd 4 Qhüicbn:n DiskeUsivrici wMie jr^-grginiMßranr. 

£C.3Cd DRUCKERINTc.-lPAtE-l_-&Brpl?Hno DM 4$.DÜ 

2CÜ10 DRJUCKERiN'TBRFAC-E-Fnrtigjdafrio DM 1K.CÜ 

£0920 DRJCKERiMTERFACE-Sautalcsali nhni flaane DM 1M.0G 

23950 DRüCKIRlNTEAFACE-Gcflausö DM ^S.Oi} 

10Ü0Ü Popb- gpd Vflrpao^sigskcsiKi 

pm Boreiiirg DH 7JP 

Liglnr. und Zahlurds'DädingLfigBn: 

tkrnrurvq Ltf MäjfifVhfllriMK Var^Cfmurgwchuck odir 'i'ßraiJkaS-W pef UPswotEMPIT. 
iuiügllöfi DM 7.50 Fans- dnd VorFO.ofungskDst.un. 

AjsliuicbJiäferUhtffiin nLfsJBfl^n Vw-ipkossu rr.i VBrnKhiiLfluä&thet;’' GOBr Ctinr^'üu.Tg 
Bankvertüiduiig: FftStOfGamt HUndigr. farrtn-Nr. 3S77 5B-B09, Ö_Z T509C 1 

Aj! Wynsc-h arhnllfin Ski LnSBra PO-F^sielklS 

Garnet WejSS, Alp&n veiichens.tr S6 r aooci Mürwhtn 2i, Tel. 0B9/S8&B14 
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SO FORT-BE S TEUUNG 
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0911/288286 


ANTI-BUSINESS-PROGRAMME! 


bi« Hits: 

AtarQpp 
^Lxrtrt-^j i a 

-'■"fi rak» -i 

BdFhiEr.i 

Sun 

eti z 

If-DLVOflk 

SfnTta-ir.y* 

Htmir 1 | 
LtHKn|-:r 

Dl* Torkel 

■^rra U» w Ciül£- 
l^aFdbzr 
r*F^ 1 . 1*1 im 
r PTJS f. 

G-V-J am 

l-tWlT'll Kll. P 

HÄH 

4M.- 


EM 

IMt 

9 30 

KW*» 

MW 

n-HL-ijÄi 
»■«*3. SO 
»SD 

^jSn 

•aso 

MWS.JC 

iE.»: 

■San 

I9.S0 

iS.:: 

□?w 
Ü/Airu mj 

s*.ir 


^■hrrt^rt p.>y,- | l71 

Lurr 

LH5Ö 

WPS+3m 

'■■ti» « r 

p -'.'r^y S<»im 
I wir 

'■l.rwra 

'ISAJ--OJT. 

EAfiritai 

AH-dta^vNin 


&3J ‘ □ n-: 

w. 

in.:: 

*? KJ 
li.rr 
4*ED:S;if 
»M 
.W IM 
SK 

jsaj 

=a.W 

SO-BO-coK 


ü£**=-;a ft.-ir 


=- Fut 


iT* L*>Uw 


Die CasseHe^-Hits 

f yi 1 Cr 

rPÜ^SSB»’'' 

1 4 Bcu> -3’"'P 

'i^Sh-nk. 5pHire 

uietyi-t; 

iß^EJs Val. ? 

^nji/iae* 

Turnj 

r|-^r.df* i :rJL^ 

Tr^^xn 


riaa 

IAH 

iJW 

r _, ms n 

:>™rl-*;. £ r . ’^itatac 
s vti r.vrr■ ■ m# 
rvjirryi 2 r.n j.j M 

au» 

■M »i&.i: 

st 5 * 

'/Psm i 3111 4 ?.» 

IjHu Tit^f 

®|£i 

"Vj --IJT W-H-Iia- >14r 

V- V- M Tü J &j 1 p . K , ' ' 
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.Aire i'^isc -Sine# «JW.inrrj l.lt/SWprafie. fle- 1 öe/eeiwen iyirenrev^r S&hztkotfu n. 

ttr >-::irk.:i.y:r: Eiur HcfracK: DM 2.50. Öei' Mt/ssntf per «acfwuaftTia DW ö.^'^Sö/MüTtET 


T.S.Datensysteme | 

DENISSTftASSE 45 ■ 3500 NÜRNBEHG 80 TELEFON 0911/288288 











































für jedes Teil eine an der e Qu eile? -Bei Scha eler ist viel an einer Stelle 


JtaliorvCarindqE MKV - Original 
FffTU-DMWtfflUM- CTiqlnal 
ürear:c Flnppy im flOtLBY^tarr« 

i>±i±i j r f'«' SSId a 


4 iC'l'IS*! lC.il* 
20 |DV1£7 I 
2-2Q |OV >Jh Müd 


II 3,00 

aaa.K 1 

24B.1H 

asfi.ns 

r :3.ua 

2-fl.ön 

36fl,Cfl 

24fl-.cn 

■Zt-.CO 

3+ftßO 

ziacc 

175 OC 
30BJÜO 
: w ei 
nn,io 
M.E?j 
£9.00 
flfl.M 
fE.Dj 


DaifllTOn 

DiiBphor# SGlt-23c 
ouH+’iii^. Fus r - FCnpjrlll 
DOLPHiH-M'SCM.rcy' 

PQLPHK-DQ5G 120 
F*a=PE=ÜGTI PC' 

PAlIEFOH 
Frtttfrsox 

WGQTc XT-DaauUtJP ri m-TireH^i 
l/Q.=0 DIGITIZEHiPrJ!l “-Kli'i K 
VQICE-tfSfltw. i.r. i Prrl - «lm K 
H.S. 1 1 y - tfg flbund 
BTX-Mfieul var innige 2 
NAkvEr.vH iH'iMlfl 17E4--C -> - 
Cijm-rrrxrcrn- ■LcuMt 1331 
PEp.A^Ölijnfl C 54 (.St\\ 

Rif .Arifliuiifl 3 154 : iflt-l 
&Ü>c-Scs9 ■ ■Stflr-Edrfl II 
iVassfTontPCc |M i T; 

i'.tuirar Lrt a 3KM3" t?U?r->v r Sp«a[nE. DilSh U-C’K-Pips;«dmlh: £:■£■* sn i^i ^rTiftrpneis 
: vtrfiiin tt.1 :Ht».ril -.iz Ei OK JUi-jpiKh EntfLäfli fl. - K J =n form!* Itr ü-jht,1£4hk1h EXslHi fl 11 - 
WfliHrw ZJtriiDT lu> j* mm DdDffl&Cfn Einer Enalrliit, So^ne Iiiimu:. 

zuc- lu C 7i. tnhup 

PiHsiiitTTMiörtd D&Oin i 51 Ji Sr jcTru:k:n - Anish*ü*g flP= FjJ Va's: 

:dt- 3]:iFi:h-n; - EW 1U 


250K.-sFiCfnfcirT£ HS,00 

COS-^aw i i5Ai ßü. 1571 
Ad^rar £K«l24.-flfl-Pr !ä,50 

L^scHalsöcWl.if SyflflP» ITjHJ 

'■J^^hataockd i. ASfelflme ^4.65 

Jflfl'ßfln-Eifpflniliir- Irscn 2750 

V^iiiK aäauiErMfldiJip^ 'Ö-.SO 

□UÜ EmnrrfciJW >',6 5 

RESFT-Töfl-Äf 1f,50 

ByflgrT-JJSBLEH ttlnü-jJ =*AO 

COPVi^-Oijä^ QC 

GEQsmcea ga.ro 

GEC6ECC20 i^9.» 

A1= GEQS-Praf■iTTfl jndBü:l-crm 
P.ioiM: ■:- Tfl^wff 

Srtwaitv ijn3Ln.BpMICQF i Li : -^ , ^jrE' 


SlDSsÄ 45.IM 
CPU SM' £i50 
VlC 5M& 39.S0 

''EC B330 59 DO 

3SS5ZP-01 313C 


“P _ J fc£-l 3 
GIk tsas A 
BDEEfll 
fiDfn14-gi 
NdLzL C 0a 


15.00 

23,51) 

24.M 

EE.HD 

&4.5D 


rsani ru:^iHi’ VcrtättS - : MbW 


y.L'nae'lhi 

jKd-allJi 


i :?LSl - -DOMPUTEHL fcf?CN HAEFEH 
M. i! 111. sfiDD m^pertol-a, i rHnr Ü2Q2SÜ9121 
v \vn Mn Fr 14-! H.33 L^r Sa!n:iaa^ 10-13 1.4^ Uhr 
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Original Commodore-Ersatzteile 


IC 6510 

IC 6705 

IC 251715 

IC 6360 

IC 6969 

Nat^fel t 64 

IC BEOS 

Name] Ci 3Ö 

IC 0530 

hame i C ^ 

IC 901225 

Modulalor Am;ga£Ö0 

IC SOI £2$ 

Nutzif, AmlgaSOO 

IC 9D1227 

Mdü 5 Arhiga SM 


Rreteeauf Nflchlt^öö . . . Hl _ . 

Veffland&auEchEi!^ - a.5ü DM. soPde'Kcn^^nRn bt- cjröRflfier Abnanrnennnge. 
Hardlc-r :■! Irsiei’. t>ne n: e Pr^isa Kit dfl'i fachKanctil 
Aur Wungdn Kihitkön rtlr Ihrfln ur^re 

Dies« A-naFbDl r,:HIL o jf aidep kie-ne-’ Ausiur äui uns^r=m ■:j<inrn m arfl-P;üüfarnm 
dn- 'A'l i isfhii aaler wir yämilid-e .Aiari crsäirlHiiw nn .2 B. Mbls Alan ai S&JjQ DM 1 


ar Wfr'.s; hin aaler wir yän-,ilid e .Atari £r5äi7taim nri \i B. -MaL2 Alan ST 63.00 DM". ^ 

o\ Audio Video Service % 

Z LUft^iaK Ürr^H 3 . &j. Lehrer So. 1 57. Rasdflc!: 11 tl. ^ I Hui Ihorst O 

Z TR . 0 -iu 1Ü 92 ur>rf 1 0 93. Fax. D5744ISB90 

rV AuftOrdimi Matal unser Häuft einen autorisiErtön KunSwryJienai lür CorriTod^o. J/ 

•y Alan -ins andsre Wot^i- und ?e^naiOTnpjteriäy&-*nia (+fl-Slondmi-5*rvica i ;!. Z 

y] Händler Iraflsr.sine weh dnrHaparalLPpauWftäl-PKlällBl». /> 
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S?>ftirttalfeHan VJ t c 

gjAi gnmcAgfl VÜ ■ 
SnueÄijuciäcl dto\ 
MEISTER KicaAe 



„ ny l 

yj0®.’ ifättätmtäl 


g ** ... and flio 3fr7inn stbfilnEI * * ^ 

ft|HALCAHT0i0hFIIIHjrT7n:rp’=.s S5QH rt 

r>!r FPT LhH I L !IUliL. V. 3.5. 

5 ;jEü-m.wsr--o^ 

O MF! Ri ?=HT 4.1 ÖlSCUj! ll ■ 04C |- 


F7 0M 

tV DN 



Di-si-punkK- L TCiCT- 
und SttkflttrridruDfc- 
prD^inn iillflltl 1 . 
Kd -j r. indtn-a Pr r 
gr-^iiK b»xc-fl ■ It J gl 

=-iuh intensiv jurh 
Hit flps Etibrf-trn 
druck. FflrdflT* Sir 
Intbc ist ÜR]:-1HHL 
Husdrith- UM^Llfln 
3 Le uhiw dir 

aufltiii+L mim* 
Prinii^i Sic iflhflli 
jLLcl- «if dfln llld- 
JChlrh 5 a ui c- <5 
;usgrdruckt uird. 

i Lider diü chdKfn 
?fdftr4hhlrt Üh¥r-«b- 
r r - . und » he Licfei ■ 
ffrltflilfl m lut 
ECtMH. Cir’ij^bflul-ir 
7racfi#nsB+z-Editor 
DfelrtCRflHF-MSUNli ! ■ 

pöbushihgs! SSSSr: 

L+i Nttcngrüfe ufid ■ i iö*si?K ]tksir*i 

nurtc rtlt Dflstenh^kw erstellt 
DlFkp DLurStlgl HHHDKUCH. |t 3l,«J 

^li3*rdL5kl C25Q tUL» Rüder! ;MiZ4,?n 
Hi3E zijjatTliiiM Zric~enaä1ze ;PhlVißÜ 

HHDERE OHnEPmg : 


■HHI 
DRTRBRSE 
C64/128 

INPOS 

ceecnaee. 
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o 

o 

o 

o 
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o 

o 

o 

o 

o 

o 


ftrrata-HMiKB^wn1Sttl& 

;.j - i.m-an.;en icfcrt nu Mi<fi 2Z2 DP 1 . 

t M vitec lOpn omitur HiXllli P». : . \Yl PM 
CSidlHc luro iS? UM 

llbiii*wJü][i£iarrem CCni'. ■ 

U'ä «a i<r. fliilbura. ausfl -aeai 
liHiri: VHcaCIcilSBr. 

Kt^iZlin-n-hiöei Ln.; £pt» 1 saTEM 

SpiLe-SH:hCngii^ Het:-u 17TDH 

Hirinilu-j^flWiChlW^ilÄrta» d-rtMlPtiür«*ri 

^^■qüf UhMt L..Ehft>:i h::v.3\T»^ r«, . äJEO 
^ wr; al*,lü. 3>-Jr i nfS KCMUKMlä Lflä.^, Q 

s 

ftaTRG-'i'EHSANa HflSühkal © 

l'HFJaKhiajD t HKtkhni# O 

Tag A HuAI-Be^illliJebrt i>äi1.00Dl 11 G 

Til^flc piWEBEir? q 


OOOOOOOOOOOOQOOO O 


-* 0U5iaiflPH-II: ita+isILkprue. r Hufps, 
flss-ent ]er 1 3 fcrii Lkurtefi, ■.. Üh L-?,?C 
- BU5J5ILWH IJ] fRÜFESSidHHL! ■MbH■ ltn 
^td+iElS5iflrägr»m für Bh 3+?flC 

-+ ÜRTfiDRH £4! Dfl^iMrr-altuns.dis im 
i3ltflnt»+zei nai. Jt Schl jfSSfll ■ 3P if/rt 
-fl MEHTSTICkEfi 01. süiip&hb. zu lMl|h- 
-feakir ^Rüder 1 Feh 1 !'S? 1 UfllchflF Tcxt- 
u&4 FflhlfHüflri ■ .jjdünh pur EtiUttfh- 
imek. druckt auch DLrcdgcu 0M^- 
h-IL dar File-si in 4 SChrüTflrflNn !!! 
inll.IC Zcarhen^dtZI nur DH Z7^D 


lenaln OFfflHN 


PündorEtr ilr dpe ? 
L-iiH Renick- 


ZhnLIhO: MErrtthnUhUSChflUr- 

■ RnrigLru HP. ]7dPM2 in Luxbg. 
izjS-yfl^an t Ur 3. LHH Eh ^.-1 


AD-DA 

Un^rsetle Me&- urd Etleälptadhö für C- 

64 (EjcpflnSierifiponji flür iA9EEU r -fl. 3i;ftr- 

bfrtunq md ALEflubo Sparnün^n 

und Sgnnlun ^Eolflf-, AkkL£i35nnnncon 
Mufli^:. Saracnefcift i&kPli uswj. Inkluei- 
■i'eRQtfmit P^nEromerM'iieSPElCHEH- 
O&ZlLLCSKOP T'f A^ftasffraquEfis v-nn 

1 Q'Sn M&SDOEJQts n £S Sn^in r-srTaam- 

lur <inS1F?flb&/. Kürvardar^gliur^ (133 
Auftschritbu r:uiüribattart>ar!; OU" Grtlni 
netz itw-i' 3&ßöO f/ailwMa s-peicherbar. 
SOuNDSäMPlüMG 1 PiyjnL^h-tiieMfli 
DIGr^LER HACHHAlL /InLwraHfil jnrr 
□fli’jii' rt^e’ba' bEsie und an¬ 

dere Disflitier Ail&crstjß £Ti Audi^gflrälß 
hi&qlksh IT'ols a'enr r nlühaw Hendha- 
bLng.au^h b£l diüanEr jz B BASIC jlPiü- 
grfti‘:ii‘ , 'ii9rLng. WÄ Artoüing kdft i^eft Kir 
nur DV I iS ■ 

Orai.i& Inlü'malGnEn anfurcfsnl 
ivflUO Apniftftft 1 . 

Bltivr DigilalLachnlK Pttf.Auil 1 133 
7ZGÜ ÜLi-iCfrrdO 4 Tnlefui-i C-7 'o 1 


£tyar* Computer-Markt 
Gewerbliche Kleinanzeigen 


Pru-ftrflm-m-Autor «ti Für * 

dön C34 ", C13& gcpuchü 

S.e hE^öii ein eelbslonr^r-k&nir It-nlorrreifli 
Pnogianiiiii? Werbung 4 LAaririeb Hrornehmehi 
w lf — gje efiiatie-h '.ü Ame:i vom OBwlnn. 

Hcrflt-DlOlFr Sphfliba 
Eoh- a Hardwarp.Vbrtrleb 
TaJEb. 2h, Ml Dirik^ftherben 


CÖHPLFTEiflKAUf 
Icictil gcmadhl 

W>f linan^oriEi Ihren Comp ui er und 
Zübohci- Info arrlDüdarn 1 Tflürl'i lüi 
Händ-or mtor^sssni 
5K0 BANK, Fostfacti all, 
Cecllieriatr. fl. 6&M SparbrüL-kcn. 
Tel. O6ai/M30ll4 


C^mmndarc ficpanjlLr-Pr&Nfe 

Repflaraiur aller Cummsdpro Compuie; 
>es.^proi&'C'54 ^'ur£0.T-DM 

Feslpreis i&fli Nur 90^— DV 

5 Monn!xi Gflüärrile aul goi. Tflilel'l 
EigentWbrl^wi, dfläwr sohnellE 
Riickholenjng innpheEi 2 Tagen 

Comauier-Hore* O micr LelsLhei 
Altflwle^ing 41. ä&äö BaaunBohwelg 
Telefon. D53t/f7l3l Vcrt 16-13 Uhr 


Dm-A3-Flolier 

Rflin Spipir^ug! Baa-satz Komp mh Ge¬ 
reuen ui*:: lmerl& 2 B nL _ PM ?b&\ Ferlig- 
xor^ nur UM 39S! Bauplan DM i0! AgFd- 
Burg 0 i rtirii DeasrTA'Lndigke 1 oa, 710 
Fimfeec- Kosiariloifls Inlo be- 
R h^-IHC: Pi,-!:kOI Sir. d. 4040 NrlU.^3 
11-G4Sfr»h. T&l.. Q2SD1B4Wit' 1TKJI" 


M#M*fieuhert-Umbflugfihluia lür C6d. 

kcmplfflt mK nregriprtkhl Thülü, 25pära¬ 
mm hfcybüäid, Ratz für 2 L 5 L*lwerkü — in- 
lormEJh'-n: Scimolfl UnterrehFimsbiarfl- 

hjng. Nflusa - Tel. J£101.^4 _ 


* + SohnrttmütDrdnlErfflct ft ft 

XY2-Slewrk^Ttp Ii> CfliPiajüfxx und andere. 
Kcmp. T.ii NAUieü und 3 Sshrii Twtoryn 
DM a&i— ■ Bohrprounrnm f. OS4ÖM ae. -B 
Inlo DM 5 - 

F^ti Hpmmflfinh £0rJ, 5£1S Hneiöl 

COWMiOOÜRE-SERVlCE-MANUALB für Alle 
Type^i uemrt ?a sofort SihaJtLhigsdiflnet 
LAtfSE ßEHLIN. Pr 47C653, &-&Erlin ffl, 

Tel. 03&^03Z(X):j rtax 164335 

EROTIKA —auBergffrrehni. Ather-tLja. eulra- 
gende Bifder, öauLsoh C64. 3. DleHfl, Z& r <iS - 
NM, EROTIKA 1MS16S. ERQTIKA Ill-ISjaSi alle 
49.55 + ftN. H. Schsnidt. L^ulSfl-SchAldflr-Sn. 
7 r 3COO Hennounr Ol 


1 pyC — ÖasWgehäuse In PS-Design ■ 

■ A5 X 36 kl5 cm ■ 

■ DM 36- 4 NG ■ 

■mt — Schmolz U-niarrtuhmene^eratung, ■ 
I Neues, Tel. 02101^4^5 ■ 


CDMMODORE-n EPANAT Ü R 

CS$. Rainer Sb'. 17^. 3^ B6 (05311 51P15 

DREAM S^R.LS-br^l^dl^iE. pIKanteis deutsch. 
Adv an hure mH S-upeigrsllk. 2 DleKetton. C&4. 
2950 * NN H.Sßhmlül T LKjiso^Shhr:kler-Sir. 
7,3 PCO tlarinaver Bl 

FANTASY GIRL-Advghiure Ihr« Träume 
SEXMlSSlÜN-erofs^h. Eredbea SolEnco- 
lidiüh-Adv&nture ie2 Diskü. ssulsci. Supar- 
g teTH, Cfrirt26 iS $335, bflidrr 595b DM + 
NN. 

H- *-::hirüJI Lüülae-SchrcdF^-9fr. 7 
cKJOÜ Harnuvbr- El 


^ * Dläs Itirvflü mtt Compulcr * + 
C€4. C12B und PC: bis ie 10001» Dias; Suuh- 
zeit 1 Spünde InrtD gsgen RBcKpofto bei: 
DipC.-Irfi. W. Qrotfcaswn, Eimorwag B. 7ÜE* 
Sendirmarf, Tte«.; öTbfilMaflM 


Astrologe mit Compuler 
Iniui national gestAialzte Asira- 
ICKjanpügrflmme, prb!r2sionK”+i 
Du-.ii ungspragramire. Lenprogr^mrtie 
lür Anfänger. Handsohrtilänalyie 
B o-Hhythrnus^ Airo40ing. 

Irtiumgeci DM 2.-^- in Marken. 
Astrun, K. W. Bonei1 N 
Petar--y!. 9 rTj.-Si-x 4a. 2MO Hamburg ■fed 


PUBLIC-DOMA! M-SDf T WAkE C-64 -ül 50 
Dsk. 2 .— bis- 4.50 j* Abnehme Klatlg. ftk 1j50- 
D!7 Griclni. inrord <rfird bo SF*silg. ™rgji. 
DEBROEQFT, J7B7 Gflsoke 6 Bflhiweg 16 

■b PutiiC Domain Soliw.ui: rnr den C 126 * 
ft HdplneT Software ft 

* Urnenfeld 7. E20& N, So» fUteid 2 ft 

* Top Prü^amme t?on \ bis 6 DM * 

ft letzt pgn ."FaknuMenjng&ppg. 1 ^.- * 

ft Kassanbuch 79. — FiE J 133.— hnhr 139,— ■* 
A Pro-S^mriee EDY iubflnpr ft 

* SiHa iDidäm Sie Inflce an 1 _ft 


BAUFINANZIcRUNG Dort. Slfiuerh X 1SÖ,- 
VEREINSvERWAlTUNG x. 96—KASSE 3ä.- 

FlNANZBUCHHAUVL'hJG x6ßL—X=DerrK- £D , 

SJOHNLlElÜST FWHi-Sy 69,— ^lürlyirirni.s 49,— 
PfiNTE hlVERSLCH. 96—ASTROLOGIE 4&,— 
AKTIE^CUAFTTS X 79- Infn 64/lnlO 123 flnr 
KHK-SÜF1 KLAUS HEIM. SALZSm & A 
39EO KA.UFßbLIREN,-TÖI. 3E341. , 3t^7 


* * Ldtln-WeLLprd^rflPtmc Cß^C128 * ft 
MathT. sal. Aralysen, S^' 5 lemgfln«aloreri, 
IlEnunpyuswer'Lig, Soichernrogramm 1. 
1OTO Reihflfi. Dalei:bank r LbhohsroTreiar, 
UfW-AuswErtung r. Sa.- u. Mi.-Ziflhunjdn, 
t e Pr-agram to ronOgeslBbart und sulbslcir- 
klärand, r Zl ?4 AjStaärvarDgn, nachrftiaish:^ 
hohe Gfls-nnna. das Nonplusultra ICK ^höI« 
uro Tip-gDmüihsoialt-en. =iusführ|. Info: DIN- 
A5-Tr a i l n-ühIflg il .71? DM| 

OiaF Jnrdah, BirkenftOP 2 6073 DiMJte 
Tl\. O&Zf &'5962 Oder l>:i2G9/&4Ü9 


KIwntHirlsbe ^ Ve-o np + Häusvarflshupgeri 
Datenbank FISU. TRftu&iaibalt., Banken?.. 
Mahng. S-aj. ülk. Del^sicnehheitaayEl&TKi. 
MDlul-^Wgriert. IDfl^-r ya 5 c.:iirien&CTftCb^. 
kmpl Slfl-idardueraon C^4'C12B 93iiZ3 ÜA1 
=B, Karl KüirlZ VMb-Ö. To=. 02^7^49 
D-M&30 Eaaen tl Ak: cmairaBe 17G 


(CCS Coniputec- SHOP o&fl 

> ; 

■ An. und Vier kauf Lon Ah- .1 Neugarätan 1 

I Hardware. Rapar^iur. Wartung, Software. 1 

■ 24 5 Id. Fapa-alur Parviue-Ftelpreis 4 . I 

IMriftridl. C64 154=1 1-570. 1571, 123c - I 
H26d Günslig Hans-u Solbwaiß Resipo-1 
Isfen. Spinde.-. Mol He M Geimusoi 

I nki i.m-ju 49,—. Ha'd- u. S^rtware r I 

■ Alar-. Air-gp. 'Zn6. Cllc. F^JS 4. Mrn kP-l 

■atflflilofl 

BCCS Gcmpuit; Shop C&4 
K Lansenhornef ein E70 d, 2 tiiinibufij 62.1 

■ Üsmp. flngebeft. 


Neuerbtlnijng in Rolhaim Compulersnop Falz 
pfr- S-nöp rar C 64-Frasks 
Wir blKso. Alken delpkiar uh* gebrauchter 
C 64. ArtKel, Repr.-aluren. Umbauten nni 
Sneeddos. Ekw u$w- 

Ve--aul e<ar Rl^- Dawnledhr k-Adiko- ryi n:- 
eflar-rioppv t- 1 !!■ .lahi Spanne. £7^— DM, 
un2 gebrauchter C fW 190— DM. 

Tfl-jfllon üE.L52j36-96S 

rt - bieten allwi Mltgll&darn netwn d*r memed. 
Zgitimg (A4) köslehl. Tfellnafime ar* uflasreti 
b.T i angrriu:'ier. Ku raenl \rX snfigr-«rnl 

■ ICRdY * F12 Z34 * F?1 ~ .lnlirh __ 

FIB’^-CampinK-iftOp ft ft * 063-1-972E51 
AulnrlaiiKWt CIL^en FaAnhindl. DAiC&er mH f 
Jahre VOHuarsniifl Lwnia u. PC's! 

Eigena ’W^ricmati, 

Ei5hnahnf*T?g 32. 35QD Braurg;hw,^ig 

d EOS-SÖFT-SüftLyaTou-er^ahd ■ 

■ Hie- mach; Le^ien wieder §paß! ■ 

1 AuOftrgtwöhnliöiea VoKabeHBrOpFsg. ■ 

■ CfciMPS B02XonrliguFFdieri ■ 

■ - unbeqfenzlEf DBAenpopI ■ 

■ - ‘bükaioleiri'ausgELhe ngch Ifirer Wahl kl 

■ - E 'igebundCne-- InmnaiiDnaler Laut- ■ 

■ flc'h/! , tlzeidhfl^ 5 mi (APi) (wird euch ■ 

■ ausg3dri:gkü;. 

■ - Erfllflller von 6onrmrTial:aii^n...Uriu : I 

■ --eles mehrl 

m Sct-.-^iban Sie er Fa. EOS-SOFT. ■ 

■ 0520 Er^ngen PPstf^ch 1761 ■ 

m VDCWÖSK-D^kstlu nu-r 29 — DM. ft 

■ __ INFÜ KeslP-nlnsl_^_|| 

* * SECOMD-HAND TAUSCHBÖRSE * * 
Neueu 5 UaA! Dis Madie* sind btgeisledj &ol 
rrg, nnr.: .'Ü30; 4047604 |rur>ü um die Uhr)' 
Gemari SiSinildl. *cpn grelle* 69a. 1050 Bv 
ikt 3&_ 
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Wie sag hh's 
meinem IPROM? 

cherkonfiguration. Die Karte ist 
also für ihn nicht existent. Da¬ 
durch kann folgendes Problem 
auftauchen: Stellen Sie sich 
vor, Sie wollen ein: 16 KByte 
großes Basic-Programm in 
EP ROMs brennen. Nach dem 
Einschalten des Computers 
soll das Programm an den 
BasroStart verschoben und 
gestartet werden. Vor dom 
Start ist die Karte noch auszu¬ 
blenden. Man kann vor, der 
Funktion her das letzte Bei- 
spiel hsrnehmen und zwi¬ 
schen dfeZeile 300 und 310 fol¬ 
gende Befehle elnfügen: 

310 - LDA #01 

}20 - STA 


Allerdings funktioniert die¬ 
ses Programm nicht. Warum? 
Der C04 blendet mit dem Be¬ 
fehl STA SD FDD die Modulkarte 
aus und schaltet auf den RAM- 
Bereich um, das heißt der Be- 
feh ! : JMP 3A7AF ist nicht mehr 
vorhanden. Er stebE im 
EP ROM. Also muß er Byte für 
Byte in* RAM um kopiert wer¬ 
den. und 2 war genau an die 
Adresse, vor der der Befehl 
STA SDFOü steht. Die zusätzli¬ 
chen Zeilen. 

305 sBEFEHL JMF SA7AE 
INS HAN UKEÜFTEIRHN 


310 - 

LDA 

statt: 

32D - 

STA 

-5 IAHT 

330 - 

L2>A 

üTART+1 

’ßo - 

STA 

START-FI 

35 0 - 

LDA 

START+-2 

360 - 

STA 

START-P-S 

370 - 

iii 

# Dl 

3S0 - 

STA $0F00 

390 -STABT 

JMP 

ZA? AI 


Es geht natürlich auch noch 
anders. Man kann die Um- 
schaltroutine, die aus den Zei¬ 
len 370 bis 390 besteht, auch 
komplett in einen freien Spei¬ 
cherbereich, der von der Mo¬ 
dulierte nicht belegt wird, um- 
kopieren, Diese Routine ist 
dann vom im Mud ul gespei¬ 
cherten Programm aus mit 
-JMP ad resse« anzuspringen. 

Zum Aufbau der Modul karte 
Ist nicht viel zu sag^n, Den 
Schaltplan zeigt Biid 2 und das 
Layout Bild 3 (Beslückungssei- 
fe} und Bild 4 (Lötsaite). Beim 
Herstellen der Platine ist zu be- 
rückssehtjgeri. daß das Layout 
s p i age Iverkeh n veröfferitl ich: 
ist. Den Bestückungsplan mit 
der Bau lei Jeliste finden Sie in 
Bild 5. Trauen Sie sich nicht zu, 
die Mod ul karte selbst anzufer¬ 
tigen, so können Sie die Plati¬ 
ne und die fertig aufgebaute 


Karte bei der untenstehenden 
Adresse beziehen. 

Zum Schluß möchte ich Ih¬ 
nen noch ein kleines Anwen¬ 
dungsbeispiel aus der Praxis 
verstellen. Ich selbst benutze 
die Karte schon sek einiger 
Zeit. Sie Ist so konfiguriert, daß 
sie sich, nachdem sie einige 
Programme Ins RAM umko¬ 
piert und aktiviert, ausbJendeL 
Welche Programme umkopiert 
werden, wird durch die Tasten 
<CBM> und <SHIFT> 
beim Einschalten des C64 
festgelegt. Ich möchte Ihnen 
dieses Programm jedoch ab¬ 
sichtlich nicht präsentieren. 
Vielleicht fällt Ihnen Ja ein bes¬ 
seres. komfortableres ein. 
Wenn Ja, dann schicken Sie es 
uns. 

lease lür ttta Modu’^rig: Garn« 
WsäEi, lAnerweilcheirair flWD München 
ZI, Rr^is Lfie/friallne 19 Marti. besrticlti: chne 
EPfiOMe 33 Mark 


Fcrfsotzuny ^n Seile 10-: 


6GS40 
6050 
*060 
64 BO 
6470 
6500 
6510 
6520 
65-30 

6540 

6550 

6560 

6570 

6580 

6590 

6950 

6990 

703a 

7010 

7©2G 

703-0 

712140 

7050 

7060 


tf : Tr 9M>E+t THEN 6530 

FDR 1 = 1 TQ EMiINPUT#3,IimVNEXT 

□LOSE 3=RETURN 

REM äMM ÖATEL ANLEGENERWEITERN *#* 
3M=Bti+ 1: S l-f-Sli 

SM=I NT E 5G4*LNT i (3M*SL+2S3 ? /254 WBL) 

IF 9M<=BM THEN 6560 

LF=1:EYS 49i55*5, 1 0 u SYS 4915-,5,3, h DI 

Pensionierung auf- rs^r 1 anfassen 1 ; 

ÜÜSUB 7400: IF AF*=1 THEN CLDBE 2;PRI MT 

#1 t ji 30i iK + PW4:BOTO BE60 

SN=SI-I: HITO 8000 

BN=SMiGD£Ul' 7000 = PR I MT# 2, F 1 Ei 

FDR I-SI TD SMsI*U)-PI*=NEXT 

EN=B 1 % DF*=1: RETURN 

NEM *** POSITIOWIHREN *** 

HE^INT C ÖM / 95t 1 : LB=*SN-HlB*356 

PFt I NT # 1 , u F 1 IL +CRR* ( 2 } *-CHft$ £ Lß > +CHRf £ H P J 

-+CHR*£ 1) 

t 

REM **+ FEHLERKANAL *** 
INFUT#1,EH,EN* S ET,EB 

£P EN=E DR EN=50 OR EN.=5t DR Tri 

EN RETURN 


<097 

<068! 

< 095 > 

<194: 

■ 236 :• 

< 116 > 
<174^ 

<075> 

■ 016> 

< 167 > 

< 196 
^220' 

< 109’ 

■ 060 > 
0 6 4 > 
<216 
<041 > 
<100 ■ 

■ 04 6 > 

<151 ' 

< 130 > 

< I52> 
<15B> 

0 20.. 

< 169 > 


7070 3Y3 49155, 5: SYS 49152 ? S 1 1 , 11 IRVBDN 1 SPA 
CE > STATUS IBPAC E + RVQFF , 2BPACE > 11 j EN i F N* 
i-ETjES^sIF EM<20 THEN 7400 
CLÜSE 3sCLDBE 2IC.0SE 1: END 


7080 

7090 

7100 

72130 

7300 

74 00 

7500 

7600 
7980 
7990 
3000 
DO 10 

0020 
BQ 30 
□040 
0050 
□060 
0070 
8000 


REM EINZELLER +** 

D 1-F=' S 11 : E>2$= 1 ' i &:.£=" " : D4^=" 11 : D5±“'’ " : DA 
^= l3n : RETURN 

Pür.E 190,0: WA IT L«?B*l.sQET T Ai: TA=ABC ( 
ta$1—132:Return 

PK-0iSVB 49150 T EU^ 1 14 üASt , IT (SNJ ,P7,= B 
N=P7.: RETURN 

REN *** PROGRAMMENDE *** 

IF DF=0 TUEN BÖ60 

BV5 49155,5,lBsSVS 49152+5,7*"SÄTEIEN 
küEFcDEN GESICHERT " 

PRINT#1, ,, S0: ,K +IN* 

OPEN 3 t 8,3, INt+'' ,E,UJ ! 

PR I NT#3, STRt C RM) +Cft4;-irET R $ (3L : 

FDP t■1 IÜ £M:PPINT^T,I4(]■:NEXT 
CLÜSE 3: CLG3E =-: CLDSE I: EYS 49S5B 
PRINT CHR$C142)DHR*£9? 

IF LF=1 TH£N LIST 150 


< 137 ■ 
<.071 > 
<200 
<001 ' 

1 44> 

< 124 > 

< 179 > 

< 139> 
■^210 

< 171 > 
<092. 
<0Ö3> 

397 
<073> 
060 > 
<01 4> 
L Z6 > 

< 152 > 
•-.233 > 
s (.37 > 
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listing 2 . »Rel-Tool« machl »Rel-Demn« durch Zusatziwtinen benif^ertreuArillEh 


I^IITIC : 

re] 





cOÖO cl5-!i 

CÜOD : 

c i-3 


cfl 

ic 

0? 

CO 

4c 


f3 

cQQB : 

cd 

50 

79 

00 

fC 

16 

30 

fl 

f-b 

Ö0UÜ : 

b? 

G6 

fd 

20 


00 

fC« 

03 

cf 

SÜip : 

2G 

fl 

h7 

t:\ 

ff 

e-9 

ca 


67 

CÜ20 : 

fd 

10 

fÖ 

60 

76 

20 

is 

fd 

4& 

OOSH : 

■ E3 

b? 

fO 

Üf 


,-f 

S.f 

14 

b fi 

SÜIÜ : 

. ÜJ 

aO 

C'ü 

Äl] 

15 

03 


cl 

74 

cfOS ; 

: öd 

13 

D3 


f'iC 

44 


wl 

77 

ü04C ; 

; Gd 

Ot 

C9 

04 

dO 

Op 

<'3 

Cti 

55 

■:CÄ5 ■ 

; OG 

07 

20 

Cc 

■zO 

a9 

00 

S-5 


cC?D ■ 

: c-f 

4-g 

3< 

ca 

30 

n 

h? 

S£: 

2d 


: d6 

20 

fi 

fc? 


d3 

2ü 

6c 

12 

CÜCij 

: e5 

20 

7^ 

00 

fü 

Li 

20 

fd 

fü 

gOiSB 

; =.e 

20 

ei 

RB 

sä 

= 6 

20 

ro 

23 


ij"D7Ü : 

^ *9 

a{l 

27 

a9 

20 

91 

dl 

ÖS 

■ 0 f 

c07fi : 

: z:A 

d^ 

11 . 

£7 

fio 

20 

44 

<51 

c4 

cD30 ; 

• 55 

d7 

S4 

üPr 

aO 

02 

bl 

57 

_3f 

c-DÖ-5 ; 

; 99 

b4 

IJÖ 

öS 

10 

fa 

a^- 

7a 

el 

O09U : 

: 43 

a5 

7c 


20 

73 

00 

o9 

cl 

e09ß ' 

: 2 S 

dO 

f9 

20 


4= d 

20 

f? 

3L 

cOaC : 

: Ü7 

Sü 

36 

03 

&d 

3? 

03 

GS 

fb 

gQsiE 

: 

Tb 

65 


7a 

30 

U 

cl 

f3 

■JCtC . 

: 05 

v.: 

34 


30 

44 

■^.1 


fS 

cäl 

: 

Bi 

aa 

a9 

CO 

5i 

34 

03 

■26 

aftsD 

; a4 


Sc 

3^ 

03 

&S 

bl 


2 f 

cOcS : 

: C 9 


dO 

Lfe 

CG 

3^ 

n r i 

da 

dl 

cüdo 

: 35 

03 

£C; 

02 

bl 

ab 

99 

fb 


cOö3 

: 00 

£3 

10 

f-B 

ad 

35 

oi 

fö 

b 2 

nfraO 

; 4e 


fb 

Ob 

ad 

% 

03 

fO 

7b 

cügS 

: 0 ^ 

2 b 

bO 

la 

90 

03 

2 S 

do 

4)4 


cOfO ; 

15 

eO 

00 

bl 


CO 

3t 

m 

14 

■ifH 1 ? 3 

@5 

20 

4 a 

PL 

9U 

CS 

cf 

cc 

de 

cl-DO ; 

35 

03 

9C 

Bl’ 

fO 

29 

fl 5 

ab 

If 

eins : 

IS 

69 

03 

05 

::: 

91 

1.12 

e 6 

5b 

olIÖ 

RO 

GE 

36 

03 

dO 

03 

ee 

37 

71 

nUS 

03 

a r j 

ac 



9Q 

b3 

ft? 

lb 

c 120 

ab 

C 6 

39 

90 

ad 

IQ 

ab 

09 

sr 

C13S 

■ GO 

öd 

36 

03 

Sd 

3? 

'='3 

20 

bd 

jtlITD 

: fd 

H.G 

£0 

Sb 

bO 

ss 

36 

03 


s. 1 3S 

: ad 

3? 

03 

BÜ 

Oü 

91 

4t 

co 

9L 

cllQ 

: Sfl 

■91 

47 

r.O 

2 Ü 

fd 



W 

cl43 

: Sb 

bü 

ji 

b 5 

dl 

ro 

fO 

06 

27 

0150 

: 49 

so 

dl 

fc 

fO 

02 


60 

2 d 

b!5fi 

: 3& 

60 

Bf 

ef 

{JO 

oc 

pf 

sf 

6 a 








© 
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Die Flexiblen 


zwei neue Module 
für den C64 


Die neuen 
Module 
werden 
einfach in den Expansi¬ 
on-Port gesteckt und ein 
neues Betriebssystem 
steht zur Verfügung. 

D ie beiden neuen Moduls 
der Firma Roßmöller 
sind für all jene gedacht, 
die zusätzliche Betriebssyste¬ 
me in den C64 einbauen und 
trotzdem den Computer nicht 
zerlegen wollen n se : * es, unn die 
Garantieansprüche nicht zu 
verlieren oder weil man es sich 
einfach nicht zu traut, eine in¬ 
terne Betriebs umsch alt plati ne 
einzubauen. Beide Karten wer¬ 
den einfach in den Expansion- 
Port gesteckt und schon steht 
ein neues Betriebssystem wie 
z.B. der Schnellader "EXÜ3 
V3= aus Ausgabe 12/86 zur 
Verfügung. Leider funktionie¬ 
ren die Module nicht am CI28, 
auch nicht im C64-Modus. Das 


schädlichen Timingverhalten 
der verschiedenen CG4-Ver- 
sionen. Für einen solchen Falt 
befindet sich auf der mitgelie¬ 
ferten Diskette ein Programm, 
mit dessen Hilfe sich das Mo¬ 
dul an die verschiedenen 
C64-Versionen anpassen läßt. 
Außer dem Programm wird 
noch ein kleiner Schrauben¬ 
zieh er benöii g t f der d azu d i en t. 
ein Potentiometer auf der Mo¬ 
dulplatine zu justieren. 

Beide Module sind in einem 
Modulstandardgehäuse unter¬ 
gebracht. An der Oberseite be¬ 
findet sich ein Loch, durch das 
die vier DIP-Schafter zugäng¬ 
lich sind. Mit ihnen lassen sich 
unterschiedliche Konflguratio- 



E Statt mH CMOS-RAM ist 
Kernel 3 mit einem EPROM zu 
bestücken. Es lassen sich acht 
Betriebssysteme speichern. 

nen umstellen, die später noch 
näher besprochen werden. 
Bisher wurde immer von zwei 
Erweiterungen gesprochen. In 
der Tat gibt es die externe 
Bet riebssyste m-U mschaltpfa- 
iine in zwei grundsätzlich ver¬ 
schiedenen Ausführungen; 

Die eine, dar *Systemma- 
nager« (Bild 1) r ist mit ei¬ 
nem akkugepufferten 6-KByte- 
CMOS-RAM-Baustein bestückt, 
m den sich mit Hilfe des norma¬ 
len LOAD-Befehls ein beliebi¬ 
ges Betriebssystem speichern 
läßt, Ist das geschehen, wer¬ 
den noch zwei DlP-Schalter 
gekippt - und schon kann man 
mit dem neuert Betriebssystem 
arbeiten. Wem eines nicht 
reiebt r für den gibt es die Erwei¬ 


terung »RAM-vier«. Sie unter¬ 
scheidet sich vorn Systemma- 
nager dadurch, daß sich maxi¬ 
mal vier Betriebssysteme im 
CM OB-RAM speichern lassen, 
die man durch zwei DiP-Schai- 
ter aktivieren kann. 

Der »Systemmanager* und 
»RAM-vier« eignen sich beson¬ 
ders gut Für zwei Anwender¬ 
gruppen. Zum einen sind das 
diejenigen, die Betriebssyste¬ 
me entwickeln und den Sy¬ 
stemmanager dazu benutzen 
wollen, um ihre Kreation unter 
normalen Bedingungen zu te¬ 
sten. Zum anderen kann der 
Hardware-Laie mit den unter - 
schiedlic hsten B etr iebssySte¬ 
rnen arbeiten, ohne EPROMs 
zu brennen oder sich Gedan¬ 
ken darüber machen zu müs¬ 
sen, wie nie EPROMs in den 
Computer eingebaut werden. 

Ks rnel S (Bi! d 2) i st d i e zweite 
eben angesprochene Um- 
schaitplallnen-Version, Äußer¬ 
lich ist sie mst dem Systemma- 
nager identisch Der Unter¬ 
schied ist nun der. daß statt 
dem GMOS-RAM-Baustein ein 
EPROM vom Typ 2764 bis hin 
zum 27512 einzubauen rsi. Es 
können folg lieh maximal acht 
u nterseh i e d I i che Bot r I ebssy- 
steme gespeichert ward an, die 
sich wie bei "RAM-vier* über 
DI P-Schalte* aktiv ie re n las¬ 
sen. Allerdings wird ein 
E P ROM- Brennet be noti gt. 
und es ist sicherlich nicht je¬ 
dermanns Sache, mit einem 
solchen Hardwarezusatz um¬ 
zugehen. 

Beide Mod ul Versionen sind 
auf Jeden Fall sehr empfeh¬ 
lenswert. Das einzige, was ih¬ 
nen fehlt. Ist ein Reset-Taster 
und ein durch geschleifter 
Ex pansion'Port. (ah) 



\T MH Hilfe des normalen LQAD-Befehls kann man beliebige 
Betriebssysteme In das CMOS-RAM des Systemmanagers laden 



64'er-Wertung: Kernel 8 und Systemmanager 


Besondere an beiden Erweite¬ 
rungen ist aber (auch wenn ate 
nur am C64 funktionieren), 
daß das RAM unter dem Be- 
irtebssystem weiterhin zur Ver¬ 
fügung steht Anwendersoft¬ 
ware kann also problemlos aut 
den RAM-Bereich von St000 
bis SFFFF zugreiten (dieser 
Bereich wird häufig von 
Text Verarbeitung^ oder Gra- 
flkprogrammem aber auch von 
G&os genutzt). Däher sind die 
neuen Erweiterungen zu ein¬ 
gebauten Umschaltptetinen 
kompatibel und stehen ihnen 
auch in nichts nach. Allerdings 
kann es Vorkommen, daß das 
Modul nicht auf Anhieb am an- 
geschlossenen C64 funktia* 
filtert. Laut Aussage dos Her¬ 
stellers Hegt das am unter- 


Kurz und bündig 

Bei ^Kernel 6« und ^Sy¬ 
stem manag er« handelt es 
Sich uim externe Betriebs- 
syatem-ErweMemngcn. Die 
Moduls werden einfach in 
den Expansion-Port ge¬ 
steckt und schon steht ein 
neues Betriebssystem zur 
Verfügung. Der Unter¬ 
schied zwischen beiden 
Modulen ist der, daS -Ker¬ 
nel 3* mH: einem EPROM zu 
bestücken ist (max. acht 
Betriebssysteme) und der 
Systemmanag« r mit einem 
GMOS-RA M -Bauste i n be- 
stückt 53t- 


R&sitiv 

- zusätzliche Betriebssy¬ 
steme ohne den 
Aufschrauben 

- hohe Kompatibilität zu 
eingebauten Betriebs¬ 
systemen 

- kein EPROM-Brenner 
erforderlich 

Negativ 

- die Moduls- funktionieren 
nicht am CI28 

(C 64-Müdus) 

-kein Reset-Taster 

- Expansion^Port ess nicht 
durchgeschleitt 


Wichtige Daten 

Produkt: Kernel 8t RAM- 
vier: Systemmanager 
To&tkonf iguratlcn: C&4, 
1541, Speeddos-h Exoa 
V3 

Preis: Kerne! 6 49 Mark: 
RAM-vier 119 Mark: Sy- 
ytemmanager 99 Mark 
Bezugsquelle: Reßmöller 
GmbH, Neuer Markt 21. 
5309 Meckenheim, Tel. 
022 25/20 61 
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TEST 


Diashou o 1.2 CO 198? Kartin 

Diasfriow ab 1 aufen lassen 
Einzelbild ansei.en 
ParaHfter einstellen 
Pirectory zeigen 
Ende 


Eines der leisluiig$fähigeit Pro¬ 
gramme des »Diashow 
Makers«: die ^Diashow VI. 2« 

oder wenn sie auBerhalt der 
Grenzen des normalen Bild- 
schirms erscheinen (auch ab- 
geschaltete Sprites sind nicht 
verfügbar). Aber die Tatsache, 
daß Sprites mit allen zur Dar- 
Stellung nötigen Parametern 
festgehalten werden, ist ein 
wesentlicher Pluspunkl des 
Programms, denn viele Bilder 
erscheinen ohne die dazuge¬ 
hörigen Sprites reizlos, man 


lassen Sie sich von der Bezeichnung 
I »Diashow Maker« nicht irritieren: Mit 
I diesem Modul und der mitgelieferten 
Software läßt sich alles zu Papier bringen, was 
Sie auf dem Bildschirm sehen. 

i it dem »Diashow Ma- 
1 ker« ersteht man für 79 
1 Mark nicht nur ein her¬ 
vorragendes Rilderklau-Mp* 
duL Auf Diskette bekommt man 
zusätzlich Software milgelie¬ 
fert, um die Grafikon den eige¬ 
nen Vorstellungen entspre¬ 
chend zu Papier zu bringen- 
Um es vorwegzunehmen: Man 
erhält ein Pake! bei dem kaum 
etwas Wichtiges vergessen 
wurde. Das ist sicher Resultat 
der stetigen Weiterentwick¬ 
lung, denn der Diashow Maker 
war bereits 1986 auf dem 
Markt. Der Copyright-Hinweis 
ist seit 1967 unverändert, so 
daß auch in der hier getesteten 
1969er Version überall «Copy- 
right 1967« sieht. 

Gehen wir auf Entdeckungs¬ 
reise: Das Modul ist einge- 
stockt, die Box mit Grafikdis¬ 
ketten noch voll. Wir beginnen 
mit Texfbildschrrmen, gefolgt 
von Blockgrafik und Text mit ei¬ 
genen Zeichensätzen, schließ¬ 
lich hochauflösender Grafik, In 
der letzten Sparte beginnen 
wir bei »Hi-Eddi« (Bild liegt im 
freien RAM), gehen über »Sl- 
mon’s Basic- (hier liegt es im 
RAM hinter dem oberen ROM) 
und »Geos« zu Multicolor-Bil- 
dem (hKoala Fataler«, «Blazing 
Paddies-, »Amica Fatal*). Zu¬ 
letzt folgen Spielegrafiken, die 
$ich zumeist an kein gängiges 
Format halten brauchen und 
daher vor Darsteliungstricks 
nur so strotzen, 

Das Ergebnis ist wirklich 
überzeugend: Alles, aber auch 
wirklich alles, was zu sehen ist, 
bleibt auch zu sehen. Angefan¬ 
gen von der Farbe des Rah¬ 
mens über die Farbe eines be¬ 
stimmten Punktes bis hin zu 
Farbe, Modus und Position ab 
ler Sprites Nicht ein Pünkt¬ 
chen des Bildschirms bleibt 
unberücksichtigt. Unvollstän¬ 
dige Bilder gibt es nur. wenn ei¬ 
ne Grafik zwei oder mehr Bild¬ 
schirme benutzt und zur Dar¬ 
stellung von Bewegung zwi¬ 
schen diesen Schirmen in für 
das Au ge unin erk I ich ach nell er 
Folge umschaltet (bEi »Elite« 
scheint das beispielsweise der 
Fall zu sein), Ein Teil der Spri¬ 
tes fällt dann weg P wenn entwe¬ 
der mehr als acht aktiv sind 


Diskette und Modul: nur die IfeibimJung ist Garant lür hohe Leistung 


Der totale 


denke an »Winter^ames« ohne 
Skiläufer. 

Das Modul kennt drei Forma¬ 
te für das Speichern der Bilder. 
Zwei davon legen die Grafik 
gepackt ab, davon eines ein¬ 
schließlich einer Entpack- und 
Anzeigeroutine. So ein Bild 
kann ohne weitere Hilfsmittel 
jederzeit von der Diskette gela¬ 
den und angeschaut werden. 
Das dritte Format (Diashowfiie) 
hat dam ganzen Modul seinen 
Namen gegeben. Es ent¬ 
spricht dem ersten vollständig, 
hat jedoch keinen Entpacker, 
Das wäre auch völlig überflüs¬ 
sig, denn dieses Format ist das 
Material für ein Anzeigepro¬ 
gramm, aut das wir gleich nach 
näher eingehen. 

Nach dem Druck auf den Ta¬ 
ster am Modul und Bestätigen 
der Anzeige mit <RETURN> 
(man kann mit <F7> ein 
eventuell verschwundenes 
Bild zurückhol-sn). blendet sich 
d a r Diashow Maker m it ei nem - 


je nach Grafikart unterschied¬ 
lich - umfang reichen Menü 
ein. Auf diese Welse kann man 
nichts falsch machen, es ist al¬ 
so z.B. unmöglich, statt des 
Testbildes eine Bitmap zu spei- 
chern, weit der Menüpunkt 


dann erst gar nichl erschein! 
War nun das Bild eine Multico- 
jorgrafikp dann Können Sie es 
auch unmittelbar im Format 
des wohl bekanntesten Farb- 
malprogramma für den C64. 
»Koalapainter«, speichern. AI- 


iashow 


CC)DPyri9ht 1987 by M.&Püeb^BU 


Öiashowfile spfichenl 
Di1 ay-Pf'O^raMB erzeugen 
Hörnaler Rtset 
Directory zeigen 

DOS Kit und Fastloader booten 
Zeithensatz speichern 
Sprites aUfbiendin 
Sprites speichern 




Das Hauptmenu des Moduls ist utaerschieiHith umfangreich. Je 
nach Grafik fehlen Menü punkte oder weitere kommen hinzu 
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Die mitgelieferte Basic-Erweiterung Ist sehr leistungsfähig 


Bildes verdecken oder in bewe¬ 
gungslosem Zustand unan¬ 
sehnlich wirken, Kein Problem, 
die Sprites können Sie einzeln 
oder komplett aus bien den. 
Vielleicht sind Sie aber auch 
ausschließlich an den Spntes 
interessiert und wenige^ am 
dazugehörigen Bild? Auch die¬ 
sem Verlangen entspricht der 
Diashow Maker, die VIC- 
Register erhalten Sie noch da¬ 
zu. Dre Daten werden dabei im¬ 
mer mit der C 64-Adresse ge- 
Speicher] und sind daher £ By¬ 
te länger, worauf beim Wieder¬ 
verwenden Rücksicht genom- 
men werden muß. 

Ein DQS-Kil und ein Schnell- 
lader wurden $o integriert, daß 
sich auch bei inaktivem Modul 
damit arbeiten läßt, sofern das 
RAM unter dem Basic-ROM 
und unter dem oberen Syslem- 
ROM nicht verwendet wird- 


werden. Benutzen Sie den 
User-Porr verwenden Sie kei¬ 
ne Hardware-Interfaces! 

Wer denkt, hier sei das Ende 
der Fahnenstange erreich!, 
weil das Menü des Moduls kei¬ 
ne weiteren Punkte mehr auf' 
weist muß enttäuscht werden: 
Jetzt gehFs ar&t richtig los! Alle 
weheren FunkticnBn des Dia¬ 
show Makers befinden sich auf 
Diskette und sind somit modul- 
unabhängig. Und erst öte$e 
Sammlung von HilfsProgram¬ 
men macht das Modul zu ei¬ 
nem wirklich gelungenen Gra- 
fikwerkzeug. Wozu holl man 
sich Grafik aus anderen Pro¬ 
grammen? In erster Linie wohl, 
um sie in eigenen Program¬ 
men zu verwenden oder eine 
ansprechende Diashow zu- 
sammenzu steMen. Beides wird 
unterstützt wobei die Diashow 
es gestattet, auch einzelne Bit 


Grafikklau 


lerdings gehen dabei die Spri¬ 
tes verloren, denn diese wer¬ 
den vom »Koalapaintef“ nicht 
unterstützt. 

Es kann auch Vorkommen, 
daß Sprites eher stören, weil 
sie vielleicht wichtige Teile des 


Der Clou der ebenfalls einge¬ 
bauten DiractQ-y‘Funktion ist, 
daß Sie ein Programm bereite 
a u hu fen kön ne n, wäh ren d c ich 
die Inhaltsanzetge noch auf* 
baut. Drucker am seriellen Bus 
sollten allerdings abgektemmt 


der anzuzeigen. Der Anwen¬ 
der hat die Wahl: Soll bei ei¬ 
nem bestimmten Bild begon¬ 
nen werden? Soll das nächste 
Bild puf Tastendruck oder auto- 
matssch (nach wie vielen Se¬ 
kunden) gezeigt werden? Soll 
die Show endlos laufen, viel¬ 
te icht sogar rückwärts? Soll die 
Rahmenfarbe wechseln? Für 
den Diashow Maker sind Son¬ 
der wünsche kein Problem. 

Zum- Einbinden der -geklau¬ 
ten« Bilder in eigene Program¬ 
me steht eine kleine Basicer- 
Weiterung {zum Laden und Ak¬ 
tivieren von Diashow bildern 
oder fremden Zeichensätzen) 
zur Verfügung, 512 Byte Ma¬ 
schinensprache (ab SCBOO) 
beseitigen Ihre Probleme. 
Möchten Sie bestimmte Bilder 
nachträglich bearbeiten, so 
lassen sich diese in andere 
Formate konvertieren (*HL 
Eddk ^Doodle«, «Rain l Ma¬ 
gic«, ^Blazing Paddies«, *Koa- 
lapainier«) - auch Text nach Hi' 


ParaHettr-Editor uin-snuH 

(Oopyright by liertMU Trgnkel L38 f 


Dlft-SBUH 
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Sckundaaradreä!i^ 0 
Seriell /lUar allel -flnüth 1U SS 
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L ■ nk^rJÜan 
PcsterEJu to 


1 
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Ja 
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Parallei 

Llrfflite- 2 

Fett i Heirt 


aengS-XÜU^rfprrtat: Quer 
uF Na 1/jjnu er s - HoTMäl u 

Save/ LttU Load Paraweterfile 
ilenilNP- Standard 


Hardcopy laden 
Ladeadresse: ScOOO HUlM l ^ 
Dir e ctory 

Henue 2 

Bitte waehlen Si* 


herr 

Starten 

Menne 3 


Mil ttem miigelieferfgn »Parameter-Editor« läßt sieh die Hard¬ 
copy den eigenen Wünschen weitgehend an passen 


ros oder -»Doodle« nach »Koa¬ 
la«. Sogar eine Konvertierung 
von Text nach =Koala* ist inte¬ 
griert, ergibt aber (wegen der 
M ultr edier-Auf I ösung) meist 
keine guten Ergebnisse. 

Aber es geht nach weiter. Ein 
Sc h werp u n kt d es Diashow Ma¬ 
kers ist der Druck. Eine Grafik 

- sei sie auf Diskette oder auf 
dem Bildschirm r ist etwas 
sehr Vergängliches. Und den 
Ausdruck haben die Autoren 
sehr ernst genommen: So wer¬ 
den zum Beispiel Treiber für 
rund 50 der gängigsten 
Drucker, an gefangen vom Sei- 
kos ha »SP-180 VC* über Ep¬ 
son, Star, C. Itob bis hin zu NEC 
-CP6« und »CP7«, mitgeliefert 

- für 24-Nadler, für Farb¬ 
drucker, so ziemlich für altes. 
Nicht unterstützt werden ledig- 
lieh der Gommodore MPS 802 
(ohne Grafik) und der OKimafe 
20. Selbsi wenn Ihr Exot nicht 
dabei ist - Sie können Ihn ein- 
stellen. Wenn Ihnen die Farb¬ 
mischungen nicht gefallen - 
mischen Sie selbst, Wenn Sie 
keinen Farbdrucker besitzen - 
verwenden Sie den (edillerba- 
ren) Graustutenausdruck, Das 
reicht vom Briefmarkenformat 
in Lage nach Wahl bis zu 6 x 6 
Metern Größe - wir haben ei¬ 
gentlich nichts gefunden, was 
der Diashow Maker nicht kann. 
Die Druckqualität auf 24-Nad¬ 
lern ist sehr gut, auf 9-Nadlern 
eher befriedigend Es gibt ver¬ 
schiedene Programme, die 
hier noch bessere Ergebnisse 
liefe rn, berspte Iswei se d as 
G4 J er-Li st i ng »5 u pe r- Print«, 
welc h e s farbban d mo rd end 
viermal über jede Zeile druckt. 

Natürlich haben wir auch 
Fliegen in der Suppe gefun¬ 
den. Beispielsweise läßt sich 
der Effekt, der sich aus der Ver¬ 
änderung der Breiten- und Hö¬ 
he neinstellung für den Aus¬ 
druck ergibt, nicht unmittelbar 
austesten, und zwar deswe¬ 
gen, weil immer nur des ge¬ 
druckt wird, was augenblick¬ 
lich am Bildschirm zu sehen 
ist. Im Parametereditor fehlt 
aber eine Grafiksuchfunktion. 
Also müssen Sie vorsichtshal¬ 
ber erst die neuen Parameter 
speichern, den Editor verlas¬ 
sen, das gewünschte Bild la¬ 
den, anzeigen und einem Pro¬ 
beausdruck starten. Wenn das 
nicht geklappt hat: Paramater- 
aditor laden, neu einstalten, 
spei ehern, Editor verlassen, 
Bild laden, anzeigen, aus- 
drueken und weiter im Kreis - 
umständlicher geh; es fast 
nicht mehr. 
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J DH 3Ö5/295 

. PAR F3G 

1 

" DHPG * 

,PAR- PRG 

1 

"DX-2100/2200 

.PAR' PRO 

1 

-EK-&ÖQ/iQÜQ 

,PaR' PRG 

1 

' FJt-£Ü/ 1 DO 

,PAR 1 PRG 

1 

' F-K —£00/ 1OÜ-D 

■ PAS 1 PRO 

1 

■ FX-as/.io& 

.PäR 1 PRG 

| 1 

' GRAFIKROM II 

.PAR' P RCI 

1 

"Ix-SCO 

, P f>U' PRG 

1 

"Juki Bsinyae-PAR' prs 

1 

JX-0Q 

.PAR’ PRG 

1 

"KK-P ioao 

.FAP PP£ 

1 

'K*-P 1Ü91 

.FAR' PRO 

1 

"KX-F 1Ü3£ 

.PAR' PRG 

t 

'hÄ-P 1592 

.PAR ' PRO 

1 

■'KX-P 1535 

,PAR PRG 

| 

' i.Ü—1&ÜÜ 

.FAR PRG 

■? 

VLC-ZSOn 

.PAR' PRO 

1 

■cc-eoo/toDD 

.FAR PRG 

1 

'LSF 10 

.PAR PRO 

1 

■LX-&Ü/9Ü 

,F4F PPC 

1 

'M-11 OS 

.PAR" PRG 

1 

"M-l^ÜS 

,RAF PRG 

1 

M-1505 

PPG 

1 

NPS 1COO 

.PAR' PRG 

1 

'MPä 2Ü0Ü 

,PAF' PRG 

1 

MSP-10/15 

PRq ( 

1 

“HSP-20/3fi 

.PAR - PPG 

1 

"JHX-6C 

.PAR" PRO 

1 

"NEC PS/PO^U 

.PAR’ PF(G 

1 

"N EC P6/P7 

tV F ' PP G ■ 

1 

NG-lö COHMOD . RAF FF*F- 

1 

' NC-10 PARALL.PAP PRC 

| 

’NL-IO dohmqd.f*.r' PR& 

1 

NL 10 FAfiALL 

.PAR PRG 

1 

' FITEMAN 15 

.PAR P2G 

1 

'RITEMAN &i_ue,par FSG 

1 

RJTEMAN Ct 

. FAR F RG- 

1 

■RITEMAN F+ 

. PAfi PRG 

1 

"RITE.NAN II 

,PAP PPG 

1 

■ftV-ÄÜ/aOFT 

.FAF PKG 

1 

£0-10/15 

,RAR PfiG 

1 

' ££-10^15 

,PAP PNG 

1 

so-aü-jü 

.PAR" PRG 

1 

' 5P-1Ü/15 

.PAR- 1 °RG 

1 

"rpx-ao 

." ^RC 

1 

FARBEN *1 

.FAP" ^PG 

1 

■ FAR2EN #2 

FAR“ PHO 

1 

“FAPBEN *3 

.FAR - ^PC 

1 

" DX-2100/2500,FAfi M PFC 

1 

"EX-&ÜÜ/1Ü0Ü 

.FAR" PRO 

| 

"JX-ÖO 

.FAR P»& 

1 

“lC-Z5G0 

. FAR F-1G 

1 

'NEC CP5/XL 

,FAR PRG 

1 

"NEC CPS/CPT 

.FAR PRG 

1 

TPX-eo 

. r AP" PRG 

1 1 

'STANDARD 

. PAP PRG 

17 

BLOCKS F*EE. 


READY. 



Ein Auszug aus dem Directory 
der Disk: die Druckarireiber 

Zudem lassen sieh Bildaus- 
achniue überhaupt nicht be¬ 
stimmen. Uns fiel äuh daß der 
Editor z war genauso aussiehe 
und auch die gleiche Aufgabe 
erfüllt wie beim 'Technik us*, 
die Parametörfiles aber nreiht 
kompatibel sind, trotz gleicher 
Namensgebung. Auch kann es 
passieren, daß man einen 
Hardcnpytreiber aktiviert, der 
noch gar nicht geladen wurde. 
Die Feige ist unweigerlich ein 
Systemabsture - ein unnötiger 
Fehler. Es ist auch mit dem 
Diashow Maker nicht machbar, 
e i n M u ItEco io rbil d mit Sp rites i n 
ein Hires-Bitd zu konvertieren 
und gleichzeitig die Sprites 
über die Bitmap zu legen. Es 
bleibt also nur der Ausdruck 
mit dem Diashow Maker. 
Möchte man eine eigens 
Hardcopy-Routine verwenden 
und dazu das Bild tran&ferie- 



Ob Sprites, ob geänderter Zeichensalz: Der Däasbowmaker bringt 
mit seinen leistungsfähigen Hillsprogrammen alles zu Papier 


eine Mull gefordert wird, im 
nächsten jedoch nicht Null (für 
dieselbe Funktion)? 

Nicht in Ordnung ist auch H 
daß in der Werbung für den 
D i ash ow M aker n i cht z wisch an 
den Leistungen des eigentli¬ 
chen Moduls und den (sehr 
um f an gi e ic heu) □ i e n st p ro- 
grammen unterschieden wird, 
so daß der Eindruck entsteht, 
das Modul könne alles und auf 
der Diskette befänden sich nur 
ein paar Demos. 

Eine solche Verschleierung 
hat der Diashow Maker aber 
gar nicht nötig. Es gibt zu die¬ 
sem Preis nichts Vergleichba¬ 
res aut dem deutschen Markt, 
Vor allem die Modulunabhän¬ 
gig keit des Diashow Makers 
gehört zu seinen größten Stär¬ 



Die Druckqualität ist akzeptabel, es gibt jedoch Programme, die 
aus 9-Nadlern mehr herauslralen 


ren, so g^ht dies nur unter Ver¬ 
lust der Sprites. 

Andererseits erfüllt der Dia¬ 
show Maker eigentlich all® 
Hardcopy-Wünsche. Es sind 
ungeheuer viele Ausdruckva¬ 
rianten realisiert, was teilweise 
zu einer ausgesprochen kom¬ 
plizierten Handhabung führt. 
Hat man erst einmal alle Para¬ 
meter eingestellt und gespei¬ 
chert, steht weiteren Aktivitä¬ 
ten nichts mehr im Wega. Ein 
Einsteiger wird jedoch zu¬ 
nächst große Schwierigkeiten 
haben, sieh in dem Wust von 
Paramete m, versc h iede ne n 
P rog ram men, D ru ekrou Einen 
Etc. überhaupt zurechlzufin¬ 
den Das gut strukturierte und 
leicht verständliche Handbuch 
hilft, doch nicht ohne Haken: 
So gut uns in dem £8seitigen 
Heft die Erklärung der Modul- 
f u Aktionen gef i e! , so ver wir re n- 
der erschien stellenweise die 
Beschreibung der Dienstpro¬ 
gramme. Da$ fängt an mit ei¬ 
ner Gegenüberstellung von se¬ 
riellem und parallelem Betrieh 


sowie dar Bauanleitung für ein 
User-Portkabel nebst Erklä¬ 
rung der Dnucker-Grafikmodi. 
Doch woher soll ein Unbedarf¬ 
ter wissen, daß »E§C mit 
■■►27 42- identisch ist, wie soll er 
raagieren, wenn im ersten Setz 


ken, ebenso die Einbeziehung 
von Sprites in Anzeige und 
Ausdruck und natürlich die Fä¬ 
higkeit, güaa anzusteuern, was 
Nadeln hat, um Papier damit 
zu schwärzen, 

(Am dl Dettke/pd) 


64'er-Wertung: Diashow Maker 


Kurz und bündig 

Mit dam Diashow Maker kön¬ 
nen beinahe-beliebige Grafi¬ 
ken I-vorn Bildschirm geklaut-, 
gespeichert und vielfältig aul- 
bo reitet werden. Dab^i lassen 
sich Diashows entwerfen, Gra¬ 
fiken In allo gebräuchlicher 
Fermate könverllgren sowie 
auf belieb ig e Art u n d Weise auf 
über SD MätrlXÖ^cfeam ausge¬ 
ben. 

Die Anschaffung Ist !ur Gra¬ 
fik- und Druckfans sehr zu 
empfehlen. 


Positiv 

- vielseitige Grafik- 

torsveriisrung 

- guter Packer 

- sehr gute Zusatzsoftware 

- SchnaSladöf 

- Preis angemessen 


Negativ 

- teilweise sehr umständlich 
zu bedienen 

- fc.elrie Behandlung von 
BNdaussch Ritten 


Wichtige Daten 

P-roduki- Diashow Maker. 
Modul mit Diskette 
TEJstkürtfSguration: Cß<4, Flop¬ 
py 1541, Speeddos+ h Drucker 
Panasonic KXT1092 und Ep¬ 
son FX-&5, ÜaerflOrttebefc, 
Merlin Fase C+ 

Preis: 79 Mark 

Bezugsquelle: Berthe-Id Tren- 
kei, Sohles iensliaße 10. 732C 
Göpomgen, 

Tel 071 B1/243G5 
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AMSTRAD PC 1640 


Die AMSTRAD Grafik-Profis 


SuperschnGllQ 

VGA-Grafik 

Die aktuellste Grafik-Techno¬ 
logie als Büro-Standard. 
640x480 Punkte Auflösung. 

Amstrad 
VGA-Monitore 

A Farbmonitor mit 

262.144 darstellbaren 
Farben. Monochrom-Monitor 
mit 64 Graustufen, Hervorra¬ 
gender dnt-pitch (Färb 
punktabstand) ab 02& rnrn. 
Hobe Biidwiederholfrequenz 
von 70 Hz. PCI 2 ME>12" 
Monochrom-, PC14CD M' 
Color-, PCI 2HRCD 12" Color 


I I '- 8 - 4 \ 


Alle Preise Sinrl ir i rrh:?Ji:ch; Pi* ::kiripkr- - 


High-Resolution- und 
PG4HRCD14" Color High- 
Resolutiori-Monrtor 


Adaptßr 


Spezieller Adapter zum 
direkten Anschluß eines 
■externen 51/4"- oder 3 1/2" 
Laufwerks oder Streamer. 


179!).- 1.999,’ 2399.- 


Z.W.- 2?A- S.5W,- 


PC 1640 EGA SD, DD oder HD 3(1 
PC 1640 Mono Hem. SD, DD oder HD 50: 


1K i6iQ 


MVr jLW jima HU 


VSariDihram- 
! S;! d s rhirm 


F.?rbii|ünllür 


IBM PS/2 
Modell 30 
kompatibel 


L _ 




:ö| 

- 

JIM 



1. 

.. »i w 


r“ 

' a WJDX3 = 


ab sof ort 
optional mit 30 
MB Harddisk 


Peripherie 

Amstrad " einer der größten 
PC-Hersteller der Weit - 
liefert professionelle PCs im 
modernen Design unter 
MS-DOS,OS/2 und UNIX, 
VGA-Monitore r Drucker 
und LAM-Netz werke für 
bis zu 64 Arbeitsplätze. 


AMSTRAD 


PC 2m S, D (Hier HD 30 mit 12" MD, 

14"CD. 12"HRCD oder 14"HRCD-Mpniiflr: 


AmdM* PC 2&M 

1 UW 

2 LW 

3Ü iJB Hü 

VGÄ-MonLtor 

PC 12 MD 

2.2PX- 


jl95 r 

IT M L U 

lfi95 

1.195- 

1jfflft- 

PL! lZMfiCD 

1095.- 

$Wi.- 

A.m.- 

MC Ji HELD 

J 9U p j,- 

iH95.^ 

4.495- 

A Ir l'KJse sind ULncraiXlKln i>|-r?mpfr^-npn 


Standard MS-DOS-PC mit 
640 KB Arbeitsspeicher und 
schnellem 0066-Ptijzessor 
mit 8 MHz. 51/4"Disketten¬ 
laufwerk und 30 MS Hard¬ 
disk optional Eingebauter 
Gratikadapter mit 4 verschie¬ 
denen Modi: monochrom 


Wo? 

P Beim AMSTRAD-Fachhandel 
selbstverständ lieh. 


(IBM-Standard-Grafik), Her¬ 
cules (720x348 Punkte}, 
CGA- und EGA-Farb-Grafik, 
Tastatur mit abgesetztem 
JOer-Bioek und Funktions¬ 
testen. Wahlweise ergonomi 
scher schwarz/weiß-Monitor 
oder FGA-Farbmonitor. 


Amstrad GmbH 
Preieich Straße 3 
60B2 Mörfelden 


AMSTRAD PC2086 


IBM PS/2 Modell 30 kom 
patihter PC mit echten 15-Bit, 
80&G-Prozessor und 3 MHz. 
8037-Coprozessor optional. 
640 KB RAM. 3$"- Laufwerk 
720 KB. Optional 30 MB 
Harddisk mrt Interleave-Fak- 
tor 1.1. VGA-Grafik, EGA-, 
CGA- und Hercules-kompati- 
beL 4 verschiedene VGA- 
Monitore nach Wahl Win¬ 
dows 2JD3, Maus und GW 
BASIC. 3x8 Bit Erweiterungs¬ 
plätze von außen zugänglich. 





























































Star FR-10: der schnelle, 


Mit den Druckern NL-10 und LC-10 
hatte Star viel Erfolg. Uns interessier¬ 
te, ob diese Erfolgsbilanz mit dem 
neuen Modell FR-10 fortgesetzt werden kann. 



I mmer, wenn Star einen neu¬ 
en Drucker verstellte, wurde 
er sofort zu einem Ve rka u f 
schlnger. Das Hing 19G6 mit 
dem bekannten Star NL-10 an. 
Zwei Jahre später loigte die 
LC-lÜ-Famüi@ r kurz darauf mit 
dem LC 24-10 ein preisgünsti¬ 
ger 24-Nad!er. Bai jedem neu¬ 
en Modell wurde der Grad an 
Bedienungskomfort und die 
Druckleitungen erhöht. Auch 
der Preis stimmte. Mit dem 
neuen FR-10 bewies Star, daß 
sich auch Gutes noch weiter 
entwickeln läßt. 

ÄuBerlich besitzt der 
9-Nadel-Drucker Star FR -10 
ein mittelgroßes Gehäuse mü 
abgerundeten Ecken. Das mo¬ 
derne Design wird durch das 
übersichtliche, gut beschriftete 
Bed ie nf e Id vervoi l$tä nd i g L 

Wie bei Star üblich, besitzt der 
FR-10 einen Schubtraktor Ein* 
zeibiätter werden halbautoma¬ 
tisch eingezogen und mit Wal¬ 
ze nantrieb positioniert- Eine 
Papierpark-Funktion darf na¬ 
türlich nicht fehlen. Auf Knopf* 
druck bringt der Drucker das 
Endlospapier in eine Parkposi- 
tion, der EinzeSblattVerarbei¬ 
tung sieht nichts mehr im We¬ 
ge, Erfreulich ist, daß nach 
dem ordnungsgemäßen Ein¬ 
ziehen des Papiers der 
Drucker automatisch in den 
Online-Modus schattet. Gegen 
Aufpreis ist auch ein automati¬ 
scher Einzelblatteinzug erhält¬ 
lich. Das Farbband ist in einer 


kompakten Kassette unterge¬ 
bracht und kann in wenigen 
Sekunden durch ein neues 
ausgeiauscht werden. Serien- 
mäßig ist der FR-10 mit einer 
Ce ntrontc s-Soh n i ttstel I e verse¬ 
hen. E r I aßt si ch dad u roh m it ei¬ 
nem Parallelkabel oder Interfa¬ 
ce an den CG4 anschließen. 
Optional ist eine RS232- 
Schnittstslle erhältlich Zwar 
besitzt der FR-10 acht gut zu¬ 
gängliche Mikroschalter, die 
die wichtigsten Gmndeinstel- 
lur.gen vornehmen,, doch die 
umfangreiche Installation er¬ 
folgt im Druckermenu. Dazu 


druckt der FR-10 auf Papier ei¬ 
ne Menüzeile. Der Druck köpf 
dient als Zeiger auf einen Me- 
nüpunkl und wird durch das 
Bedienfeld gesteuert. Das Me¬ 
nü ist komplex und tief ver¬ 
schachtelt, aber bolzden sehr 
einfach zu bedienen. Das Be¬ 
dienfeld wurde mit fünf Tasten 
und 1b Leuchtanzeigen über¬ 


sichtlich gestaltet. Mit diesem 
Feld läßt sich der ganze 
Drucker so komfortabel steu¬ 
ern, daß man auf ESC-So- 
quenzen verzichten könnte. Ei¬ 
ne Taste dient beispielsweise 
zum Um sc halten der Schrif¬ 
ten. Mit einer anderen aktiviert 
man den Quiet-Modus. Der 
FR-10 ist mit zwei Emulationen 



Auf einen Blick; technische Daten des Star FR-10 


Modeifebezcichnimg: FR-lÜ 


Pufferspeicher: 31 KByte 


Gehörend ruck: leise 


Preis; 1498 Mark (Unv. Empf. incL MWST) 

Einzel blatte inzug: 

Abmessungen (BxHx T): 4SI x 133 x 341 mm 

ja, Halbautomatisch 

Druck köpf: 9 Nadeln 

Schnittstellen: Genuonics 

Gewicht: 8 Kilogramm 

Traktorart: Schubtrskto^ 

ZftEctarnmatrlx (H kB):9k 11 Punkts 

Geschwindigkeit: 

EDV-Schnft: 250 Zeichun/s 

NLQ-Matri* (H x B>: 18 x 23 Punkts 

NLQ-Schrih: 63 Zerchen/s 

Papiersorten: Broite: 140 - 207 mm (Einzel) 

76- 254 mm {Endlos} 

Stärke: 0-97 - 0,10 mm (einfach) 
0,28 mm {max, vierfach) 

IP$ Brief EDV-Schrifl: 

14,6 Sekunden/Seite 
tPS Brief NLG-Sohr.1i: 

39,5 Sekunden, 1 'Seite 

Zelchensätze: Epson (ASCII.), IBM 

IPS Tabelle: 

14 3 Sekunden/Seite 

Zeichen /Zeile (maximal): 160 

IPS Grafik: 

Dfuchsehlägai 3 4 Original 

34,6 Sekunden/Seite 

Funkt ionstasten; Online. Paperfeed, Sei, 

Pitch. Font 

Prooetext tDv: i:Z4 minusen 

Probetext NLQ: 4:30 Min ulen 


Hexdump; ß 


Selbsttesl: ja 


Madelstärko: 0,3 mm 


Grafikmodi 9-Nad©ln: 480,960, igZC.o40.576, 
720,1152 


Höchste Auflösung: 240 x 216 Fu nkte/Zall 

Schriftvari&H-üUGn: hoch, tief, brait, fett, MhmaL 
doppelt, kursiv, unterstrichen, proportional, 
doppelt hoch, vierfach groß 


Schriftarten: Courier, Saus-Serif, Leiter Gothic, 
Orator, Script, OCR-R. TW-Light, Cinema, Draft 

Besonderes: sehr gute Schrift, sehr schnell und 
leise, Druckmenü mit Farbe nactirüsliiar 

Note für Hand huch: Bedienungsanleitung; 
deutsch, sehr gul___ 

Beispiele: GW-Bassc 


Emulationen: Epson FX und EX 50 IBM-Gra?ik. 
IBM-Proprimar ___ 

Empfohlenes Interface: Merlin Face C i 


pEuteKhlund QrnbH 59, 

SDÜD Franklurb^ain 91? 


Ausgabe 9/^eptennbsr 1939 


















































leise Profi 



Gute und solide Vterarbeitung garantieren eine lange Lebensdauer 


austjestaUet, mit einer Epson 
FX, EX- und IBM Proprinter l|- 
Emulation. Eine Kompatibilität 
zu vorhandener Software ist ga- 
rantiert Neu beim FR-10 sind 
seina direkt ansteuerberen Be¬ 
fehle. Das sind Befehle, die Sie 
in Ihre Texte integrieren, 
und die dann ohne Software* 
Unterstützung diverse Druk- 
kerfunktionen steuern. Sie be¬ 
stehen aus einem Großbuch¬ 
staben. der von zwei runden 
Klammern eingeschlossen ist, 
gefolgt von einer Ziffer. Mit die¬ 
sem neuen Befehlsvorrat kann 
der FR-10 aus jedem Texfverar- 
beitungsprogramm unterstützt 
werde n P Gern äß dem Tren d de r 
Zelt besitzt der FF-lO acht fest 
eingebaute MLQ- und eine 
Draft-Sdhrift. Diese Schriften 
überzeugen durch ihre hohe 
Qualität. Zusätzlich können 
diese Schriften mit den für 
Nadel-Drucker üblichen 
Schriftattri bute n komb i n iert 
werden. Die Grafik druckt der 
FR-10 mit seinen neun Nadeln 
sehr präzise. Maximal werden 
240 x 216 dpi (dots per inch) er¬ 


reich 1 .. Außerdem ist der FR-10 
In der Lage, die Grafik bidirek¬ 
tional zo drucken, was einen 
große n G esc hw i nd i g keitsvor¬ 
teil zur Folge hat. Auch in den 
anderen Druckmods ist der 
FR-10 nicht langsam. DrafN 
Schrift [10 epi) bringt der 
Drucker mit 250 Zeichen/s 
(eps) zu Papier. Bei Elite- 
Schrift (12 epi) erreicht der 
FR-10 sogar 300 cps. In NLG- 
Schritt, die auch bidirektional 
gedruckt wird, schafft de* 
Drucker 63 epi - für einen 
9-Nadel-Drucker ein sensatio¬ 
neller Wen. Im Praxistest, 
konnte der FR-10 irr puncto Ge¬ 
schwindigkeit alle Referenz¬ 
drucker überbieten. Lediglich 
Epsons LG B5Q hielt m t (der 
FR-10 war bei MLQ nur 3 Pro¬ 
zent und bei EDV nur 5 Prozent 
schneller). Kaum zu glauben, 
daß ein 9-Nadel-Drucker die 
NLQ-Schrift [fade Zeile wird 
zweimal bedruckt) schneller zu 
Papier bringt, al$ein24-Nadei- 
Drucker der Öberklasse seine 

Fvriselzung r44 





EDV „NLQj^LO 

itk. upp »in _ Pnick geschwi n d igkeil 


JFf 

Mark 




FR-10 LC- IQfKL i.KX i-'l 124 | L1JLQ&SÜf Ol) 
mi.yui LJ;c- pruckerpreis 


M 

T 

a 

A 

r 

LI 

t 

S 


E 

i 

N 

n n 


4UÜ 


m 


00 


EDV 


LQ/NLÜ 


LQ-8» , 
KX-Fl 124 01' 
LC-ID(I) 
i-R 10 


rllKniM IJFT ^ • 


Probetext 


NLQ Courier 
NLQ Sane-Serif 
NLQ Letter Gothic 
NLQ Orator 

NLQ Sc-nAp-t 

NHLfä OCR-B 

NLQ TW-Light 

NLQ Cinemß 

NLQ Courier Kursiv 

NLQ Sans-Serif Kursiv 

NLQ Letter Gothic Kursiv 

NLQ öra tor kursiv 
NLQ Sc^iAp-t KuvtetAv 
NLQ OCR-B Kurs 1 v 










NLQ TW-Light Kursiv 
NLC Cinema Kursiv 
Draft-Schrift 
Draft Kursiv 
Pica-Schrift 10 epi 
EUte-Schrift 12 epi 
Schuiectirift 17tpi 
SdniBdirift ?fcpi 
Br-eit S epi 
Fettdruck 
Opppeldruck 
rtöan und 

doppelt hoch 


Aa 

SfatEi vergrößerte Schrift 


abedefghljklmno 
pqrstuvwxyzäöüß 
A8CDE FGh I JKLriNO 
PGRSTUVWXYZAÜÜS 
1234567S90 r%& 


: 
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»mos bepluy 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 



Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turba 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppt Beschleuniger - lädt 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 2-10 BLOCKS IN 1 SEKUNDEN! D«tot»ja. ol “ *™ ,,ln1 ' 

ityrilumi-n. Keine exba HarJ- oder Software erforderlich. Bor PÄHILfMlDEH ist in der taöüj&likcttc« wait 2Ste e 
G«Echwindigheitzu lnd*»* 

EINFACHSTE HflNDHABUNC: Per Knopfdruck machen St* ein komplettes B.xokup-Tape aui Didk:, Tape auf 1^ijK? r Disk auf Tape, Bialt auf 
Disk. Den Rcsjt erledigt Atlküi Replay TDlljut^niaÜEch. Sie geben dem Backup mir einen Namen 

TfTRBO LOftD: AUe Dackttptf werden mit Wup ZS- oder ThrbcgLM^hwiiidigkcil gclndeu. VÖLLIG ÜfJÄBHÄNGIÖ VOIfl ’ 

DER CABTS IDGE! „ — * 



SPRITE KI&.LER: Worden Sie unbesiegbar Schalten Sic SpritokoUisiDnen ah - funktioniert 
mit vielen Prugrammen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel dh und drucken den flild- — 

nehlrzu aus, z. D. Graphiken, High Saores usw, UrbMlht mit fast allen 
Druckern zusammen- MP5 GEH, 803, Star, Epson uew- AwücUuck in riappcb 
ler Größe, mit 16 Grautäncii, mwers möglich. JCtkne SpeziaUO?nnlfiisse 
erforderlich. 

PlCTURE SÜVE: Speichern Sie 
beliebige Ilire&-muIrtcolcur-&Üd3£hinne 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kampati 
bei zu Blazlng Paddle^ Koalä, Artist 64, 

Image System bew, 

SPRITE MONITOR: Der einzig - 
artige Spritcm-onito-r ermöglicht Ihnnu. 

Programme anzuhaiten und alle Sprites an- 
zuzcigcn- Sie lüinnen alle Sprlces anzeigen, 
die Animation der Spilles verfolgen, Spaltes 
spidtheru, löschen oder sogar in andere 
Spiele iibertragen. 

TRAINER FOEES: Steppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sk die Pokes für Etflra Leben usW, «llk Ideal für schwierige Spiele. 

MULT1STAGE TRANSFER: Kopiert siogar Nachladeprvgramme von ffiUMtt* 

-.„f mäkelte. Mit Fniit-Load. Für bcBurtdere Nachladcsyatittne Ist eine ErwciterungBdiskatle 


TEXT MOBIFYi Verändern Sie TitelMIdschirme oder High Ste&rea oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ah oder tttarfen ea von neUcfli. v 

ftlONITÜR: AufiergeWöh blich leis tun sjs fähiger Maschinensprache-Mcmilor. Enthüll alle Standajdhcfehle und viele rahn ABHolnbllergb Dis- 
assairihlSnrCii Kexdiuno, Verschieben, Verglichen, Fülien, Suchen, Zahleritonucrlktuny, Bankswitchlng», RelcciercSi JU den/Speichern paw. Benutzt 
keinen Speicher. Di^h alb Anhalten und Verändern TOP laufende q Programmen per Knopfdruck möglich. Drtftcker werden unterstützt. 

BISRDRI V£ MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Spekhtf des noppylaufWcrks mit allen nnlwnndigen Befehlen. Unentbenrlmh für 


Freaks. 

DISK COFV: Kopiert eine nngeachätzte Diskette in weniger als Z Minuten. 

jllE COP¥: Kopiert Standard- und Warp-Filc* mH hia zu 249 Blocke Forrnamandlnng von 


.m . 

Standard- nach Warpfonnal und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT [ Schnollfciiltmtiemiig in unter 2ü Sekunden. 

Raste TOOLHIT: Ein» Reih* aittltetwr netter Bask'ÜefcM« antamatischs Zaitonnantrioni»«, DELETfi, MERGE, J 1 PPEND. OL^ LtKTE- 


SAVE «5W. PRIKTERLiSTER - llstcl ein Programm oder die Directory direkt van Diskotic ftlf Urucßer oüor ptiaacnirrr.. rnjgnsnunH uli nv 
bleiben erhalten. 

FÜNKTIONSTASTENBELFGÜNG: Ikif Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAÖ SAVE, DIR. Laden aus der Direclary, 
Keine Filcnamenangabe nötig. 


clöry direkt van Diskette auf Drucker oder KM da China. Programme im Rechner 


TJ1PE TURBO: fipiädcUea Turbo ffir Ihre eigenen Piagr=iinme-. 
Diür Bildschirm bJeSLt beim Laden ah. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer muMstage transfer 
& disk Sie utikty). 


ACTION_REPLÄY E RWEITE RUN GSDISKE TTE 

Die größte Uild beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogram men füi dio Übertragung von 
speKiellen Kassette rmachkdesystemen auf Diskette. 
Fmlislt Parameter für insgesamt 70 Pro-gramme jnd 
beinhalte* damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes fiii 
Lmondliche Spielzeit, Leben nsw. 

DIASHOW für Bilden die mit einem dsr cjhngigen 
Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Ei.der, 
die hil: Aktion Replay gespeichen wurden. DM 19,- 

tfuüügL DM &,- VersaiuikoiTten 









CARTRIDGE MKV 

i 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY T 'PROFESSIONAL' % q-, 

• Action Replay V Professional enthält 32 K ROM, fl K RAM und einen LSI Custom Chip. 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Rctplay V 'Pfofeggicma]' hat einen 
b&üncterc loisiöifraaärtngem Mu^clninen 
sprache-Mcnd-or. Da EffWöbl ROM alg auch 
R/l M zur Vertu gung kTeht 11 W. i ri 11 o m Lei! i i: Li 
yus Programm eingefroren und dann d pi 
GEHAMTE Compiriera&e&bef eLnschhcllLicli 
BildscIlLrmsl^ich&r, Zeio P&ge u nd £taök 
urin-rsuchr werden- 

Enlbälr :lälfi Optionen wie DiandSEmbl icnen, 
Vuk.iIh;icJhm!, Fdllen, Verschieben. Suchen. 
Rdocfev&iL Uflw. Per Tasle nd ruck können Sdfi 
den Monitor verfassen, lurn ningefraT&imn 
Programm surüektos-httffi itftd dort weiter- 
STVOChOTl, wo Sie es eingefroren haben. F!m 
ttnadtbolulichäs HisFsnisdei auch beim 
Debuggen geLbstg&üdhrsöbollfri PrfctfM rnina 

INTEEUOENTE HARDWARE: 
Durch (U-n bSt CuiUfflH Chip kann die Fiote:- 
siondj Caicindgo auch SchuiinaatiKiiten 
WfliaJbdir&h, M denen beiJcörpinliehe 
rrchLüSer Vtüs&gon. 

CENTRONICS DIUJC RER 
INTERFACE: 

Mil MEC V Professional können Sib einen 
CönHotWJfjdrucReTam Us&rport beimibeit m 
veigcliiedenen SchnttaTCdn 

PQKEFINDER: 

Di>r Foke [mder ist ein HLUsüniiHl'l, ittii dum 
Sie toen Spielen die Pokö? frii n ne ndJ icl'i» 
hi.-b^n (rtnylleln kennen. ptas'nviu bt*Ji#r*ln 
schwierigem Untertan gen, das fnsbeabudpto 
in IrfasKhinen Sprache 

erforderte. 

TEXTEDITOR; 

Mit dem fexteditor können Sic oinun 
eingefrorenen Tätfbtidßchijni editieron. 

Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 

Tfcälfartte. 


UTILITYRISK EU ÄCTIÖN DISPLAY M K V 

Eiiie Pa: vom T JtiLiticüi ziu texarbeiijng toe Hirei-Bilden - ., dte 

$ifi rriÄTdcr mcILl“ gjüIuUl ude-t itiLi dam Achcih Raplay Grabber 
emDo^romn hahr^'i. 

ÖIMHCW: BatTäGtilEn Sin Ihre Icpbilngsbfljlejc vjia in elnar Eba- 
uhäw. Mrl rasötui oder Igpplräk wDchuclm ücc atr^i-i Büd suiti 
B ttdäfeHL ftehr emfaGhtf Etadianiuig. 

BLOiV ÜF: ElV. e j-.nganige« Hil IST idni TLlns- r Sie t inen bti- 
ILelMgati Tai 3 lfcres Mdtes HUT vollen BUdschiriogiröBs auL FliUL 
sogu der. midflchirniTind au^ 

S?RrTE EDITOR ftoumiifiin Fum E-raailcu. und Editiarnn von 
SfPllt6B Veite j'=iThd-aLs:c1!.Lirq. 5peiteaiSCr^üJöl l6 1 l Jdt-dit El- 
gtliwurja zam Bprikü-iuciLlG: 'ajjl ül!juI. ftepfcan 

MESSER MA3CKR: TtEhmtt Sie Ui LLebMjigäbUd und rnir^qndplTi 
fiv! - es; in *iiiE fand Mü-Siik aniamiaJK, «TTülfcndc DLldE^liirTr^uich- 
HL-l M. Mit Te:-£ 1 edii.-i-i — airiiache Hnrdhab'jng. Musik wäJJbd;-. Dj“ 
MDEhr;Eh 1 t;:i iiiEid aalbätandigia ?^gniTnm<!. DM 23 ,- | 

gUji,:gi. DM 6 ,- \fcr^nidkutie]ii , 


NEUE MONXTORKOMMflNlWS: 
Mit Prt&Hiü- ü-der Bieakpomly hab+m Sie irn 
TJnicr.jtr-liäed gu in FsreeaerknopF din MijgÜtfl'i- 
k£-3L Pragni i i'ipie an genau 
Rd^::- y ■«. c i hsu frieren. 

■ UPDATE SERVICE: 

■teh Einsendung tl^er dien MK IV 
^K^stonAl (nur Originalni cduLtj, bringen 
6 ‘Ütil drm neyesreji Stand von MK V 
“i 1 >M S'J , 1 - itulScßtilftH 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND^ 

eUROSYSTEfTir 

I Hühnurstr. 11, 4240 Emmerich, 'fei 028 28/45389 u. 459231 
Ttelefe?! (»3178380/32146 

Tag- & Nacht-Beste IlservicH 

| BESTELLUNG BEI VOEdTASäE DM i\- V^isiaiid.liMte::i. unabtiäiLglg- VOR. dOT böKualilön | 

gtÄfilüMjÜ, 

SACHWlifiME DM |fl, Vfinaodk&sttn, üiliDfiäJigjg 'lOR Her trwWlhjn SLlc^MlJ. 

rilT du; Schweiz 

S-WI12Z 3t-L: AU Dbranas» ^3. CH 2SÜä Biel, 1=3.: a 32/211333 
[■üi HoJisind: 

Rcnbinahrtrt 7 S-yg. ttälA) Arnhom. Tbj. &SE/ 4207 iE 
auch eibäalllOiL bei alle r AIHsur'-SAVüreäihSüBt?eil lind 
FuiD-Fa-_J: geflchäüeii und aILct. C□ nmd-bi-ekLCCT j/.-F ilialeri 
SOirifi hr- : ujiscjcij F-i>_:LiüiLLt.LiJBl'Ji. 








W enn Ihnen das oben 
Geschriebene be¬ 
kannt vorkommt, täu¬ 
schen Sie sich nicht: Vor eini¬ 
ger Zeit gab es bereits eine 
ähnliche Erweiterung (wir be¬ 
richteten in Ausgabe 4/89). 
Hier mußte allerdings die PC- 
Tastatur umgerüstet werden, 
u nd der Anseh I u ß e rfo Igte über 
den Kasselten-Port. Ein spe¬ 
zielles Adapterprogramm im 
Computer war notwendig, was 
zu großen Kompatibilitätspro- 
blemen führte. Außerdem fehl¬ 
ten eine Vielzahl C 64-spazifi¬ 
scher Tasten (wie etwa <RE- 
STORE >). Diese alte Version 
stieß nicht auf »Gegenliebe« 
bei den Anwendern. Die Prc 
duktion dieser Version wurde 
schon bald wieder eingestellt. 


Knöpfchen mit Kö 



XT-Tastatur am 


steckt. Die alte Tastatur wird 
dadurch natürlich abgeschal¬ 
tet- Am Adapter befindet sich 
eine DIN-Buchse, in den eine 
na nde Isübl i c he XT-Tastatu r 
eingesteckt wird. Nach dem 
Ein sc halten das Rechners ist 
das Keyüoard sofort betriebs¬ 
bereit. Die Erweiterung ist tat¬ 
sächlich kompatibel zur alten 
Tastatur, keines der getesteten 



Neben der Emulation einer 
nor mal en H eirncom p uter-Ta- 
Statur sind auf dem Adapter 
noch einige Sonderfunkticnen 
vorhanden. Über ein^ be- 
sti m mta Taste n komomali on 
kann beispielsweise ein tasta- 
tu rindern er Reset ausgelöst 
werden. Dieser kann auf die 
entsprechende Leitung im 
Computer übertragen werden, 
wenn man einen bestimmten 
Punkt auf der Platins mit dem 
User-Port des Com modere 
verbindet. Man besitzt dann ei¬ 
nen Reset-Taster auf dem neu¬ 
en Keyboard- Das Interface 
verfügt außerdem über vier frei 


Wer mit der Tastatur 
des C64/C128 nicht 
mehr zufrieden ist, 
kann jetzt auch eine 
ganz normale Perso- 
nal-Com puter-Tastatur 
anschließen. Ein spe¬ 
zieller Adapter macht 
es möglich. Ist er eine 
sinnvolle Erweiterung 
oder teurer Luxus? 


Oer neue Adapter von Elve EDV 
in dera C 64 eingebaut 

Die Firma Elve Elektronik in 
Hamburg biotat jetzt einen 
neuen Hardwareadapter an. 
der den Anschluß einer ganz 
normalen XT-Tastatur (ein XT 
ist ein IBM-kompahbler PC) oh¬ 
ne Umbau an den Tastaturan- 
schluG des C64/C128 erlaubt 
Da hi er also einfach die alte Ta¬ 
statur simuliert wird, i$t kein 
Anpass u n gspreg ramm mehr 
notwendig. Vorteil: Jetzt arbei¬ 
ten praktisch all* Programme 
mit dem neuen Keyboard zu¬ 
sammen. Allerdings muG zur 
Installation der Computer ge¬ 
öffnet werden. was den Verlust 
der Garantie zur Folge hat. 

Im Lief er umfang der Erwei¬ 
terung befindet sich eine Plati¬ 
ne (der Adapter, siehe Bild) so¬ 
wie eine fünfseitige deutsche 
Broschüre, die den Anschluß 
und d:e Bedienung erklärt. Die 
Anleitung ist gut gelungen und 
auch für Einsteiger verständ¬ 
lich. 

Der A nschluß e rfolgt bei au s- 
geschaltetem Computer. Im 
C64/C12B wird der Tastatur- 
Stecker von der Platine gelöst 
und dafür der Adapter singe- 


wird Jetzt intern 


Programme bereitete Schwie¬ 
rigkeiten. Über die neue Tasta¬ 
tur, die auch qualitativ besser 
ist sind jetzt wirklich alle Ta¬ 
gten erreichbar, sogar <RUN- 
STQF>, die geshifteten 
Funktions- und Cursortasten 
sowie <CTRL>, <RESTO- 
RE> und die Commodore- 
Tasle, Ein getrennter Zehner¬ 
block ist vorhanden. Auch Ta¬ 
sten mit deutschen Umlauten, 
die von T&ttprogrammen ge¬ 
nutzt werden können, fehlen 
nicht. 



Eine gewöhnliche XT-TasUrtur wind über den Adapter (im Vordergrund) an 


64'er-Wertung: XT-Tastatur-Adapter 


Kurz und bündig 

Bei diesem XT-Tastatur-Adap- 
ter für den C64 ha nde 1 !: es Sich 
um ein Nacfifblgemodeil. wel¬ 
ches der AT-Adapter {getestet 
4/6S) ablös?. Die Produktion 
der Vordersten wurde aut 
Grund große.' In kompati bi lit¬ 
ten eingestellt. Der neue Adap¬ 
ter wurde koropieti überarbei¬ 
tet und besitz einige Funktio¬ 
nen mehr ats die origmale 
Ce4-Tastatur. 


Positiv 


Wichtige Daten 


- kompatibel 

■ Reset über Tastenkombination 

- Sei osttes-funkt ion 

■ vier Steuerten ungen 
für externe Geräte 


Negativ 


Produkt: XT-Tasiatur-Adapter 
Preis: mit XT-Tastatur 2BB Mark, 
Ohne 137 Mark 
Bezugsquelle: Elve EDV. 

Büro für Elektrotechnik. 

Heina Velder. 

PiüviozstraSe W r 
100Ü Berlin 51 
Testkonfiguration: C64 


- mit Tastatur hoher Preis 
■ weniger Platz zum Arbeiten 
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pichen 

C64 

prog ram mterbare Steu ©Lei¬ 
tungen. An diese Ausgänge 
lassen sich Verbraucher (z.B, 
EP ROM-Brenner, Moduls, An¬ 
zeigen, etc.) anschließon, die 
Sie dann übe? die Tastatur 
steuern. 

Ve rsc h iede ne Belegung^ n 
für die Programme GEOS, 
Prinifox, Startöxter sowie Ma¬ 
stertext sind neben der norma¬ 
len Basic-Belegung ein sc halt¬ 
bar. Wie aus den professionell 
len Computern gibt es zwei 
versc hiedene SHIFT-LOC K- 
Funktionen: zum einen die ge¬ 
wöhnliche SH IFT-IOCK-Taste, 
die alle Tasten shiftet zum ari¬ 



den Computer ange schlossen 


deren sine CAPS-LQCK-Funk- 
jion, die sich nur aui dio Buch’ 
staben bezieht, sowie die übli¬ 
chen zwei verschiedenen Aus- 
füge-Funktionen (c DEL > 
und <ENTF>). Verschiedene 
vorgage bene Ze ic h en kette n 
(Beispiel: LOAD "$",&) lassen 
sich über andere Kombinatio¬ 
nen abrufen. Laut Anleitung 
soll eg auch einen «Seibsttest- 
String« geben, der die Ver¬ 
sionsnummer ausgibt, wenn 
Sie vier Tasten gleichzeitig 
drücken. Dies war bei unserem 


Testmodeil jedoch nicht mög¬ 
lich. Es handelt sich hier wohl 
um einen Programmierfehier, 
der sich in der Praxis jedoch 
nicht schwerwiegend auswirkt. 
Schade ist nur, daß jetzt keine 
Umbelegungen nach Vorgabe 
das Anwenders mehr möglich 
sinn; Bei det alten Version be¬ 
stand die Möglichkeit, etwa die 
Taste X so umzubelegen, daß 
sie in Zukunft das Zeichen Y er¬ 
zeugt. Gerade bei den nicht 
belegten Cursortasten und den 
Tasten auf dom abgaestzten 
Zehn erb lock wäre eine solche 
Funktion sehr sinnvoll gewe¬ 
sen. Da der Adapter die ge¬ 
drückten Tasten mit einer kur¬ 
zen Verzögerung an den Com¬ 
puter weiter meid et, passiert es 
gelegentlich, daß einzelne Zei¬ 
chen »verschluckt* werden. 

Luxus mit kleinen 
Schwächen 

Vor allem für »Schnelltipper* 
ist dies durchaus eine wesent¬ 
liche Einschränkung. 

Wer sich die neue Tastatur 
zulegt, wird sich erst einmal an 
die zum Teil völlig neue Bele¬ 
gung gewönnen müssen. Viele 
Tasten findet mar? erst nach 
sehr langer Suche und fleißi¬ 
gem Ausprobieren. Dennoch 
schreibt es sich nach einiger 
Zeit mit dem neuen Keyboard 
flüssiger als mit der alten Ta¬ 
statur. Da jetzt auch fast alle 
Schwächen der alten Version 
ausgemerzt sind, kann man 
sich durchaus überlegen, ob 
man den C64/Ci28 in Zukunft 
vielleicht über eine PC-Tasta- 
tur bedienen möchte. Am sehr 
hohen Preis hat ssch allerdings 
leider nichts geändert: Mit 263 
(inklusive Tastatur) Mark ist sie 
fast so teuer wie d©r Computer 
selbst. Andererseits erwirbt 
man mit der neuen Tastatur 
nicht nur ein wirklich sehr stark 
verbessertes Keyboard und so¬ 
mit gesteigerten Schreibkcm- 
fort. Wenn Sic sich erst einmal 
auf der neuen Tastatur aus ken¬ 
nen, werden Sie sich auch auf 
größeren Rechnern, etwa Per¬ 
sonal-Computern oder dem 
Anrtiga, sehr schnell zurecht- 
finden. Insgesamt also eine fei¬ 
ne, wenn auch sehr teure An¬ 
schaffung fürs Leben Ob sich 
die neue Tastatur lohnt, wirc je¬ 
der selbst, vor allem im Hin¬ 
blick auf seinen Geldbeutel, 
entscheiden müssen 

[Nikolaus Heusler/ 
Gerd Seyfarth/mt) 

Eh-& EDV. B&m lür EleklrcbaUinik, Heim Ei¬ 
tler, Pr-ouinzsünafle 101 1 WO 6t i'n 5-1 









SUCHSPIEL 


Pie Prfr :;ü in di&sarAJBg&tM wurden zur 
Verfügung sflifesllt ™ n: Ruifiaw Arls. 
HänfiÄfillM 2D1, üCOD DuBflekSort H 


Haben Sie ein scharfes Auge? 

Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. 
Fünfmal »Grand Monster Slam« zu gewinnen. 


E igentlich ist alles gar night 
so schwer, aber ein gutes 
Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
drei Bi Id au ssch ritte auf d : eser 
Seite en und merken Sie $ii 
sich. Die Bildausschnitte sind 
Teile von Bildern aus dieser 
Ausgabe. Blättern S^e nun das 
ganze H&fl durch, bis Sie dse 
Bilder wiedererkennen. Schrei¬ 
ben Sie sich dann die Seiten¬ 
zahl auf* auf der Sie das jeweili¬ 
ge Bild gefunden haben, Ver¬ 
fahren Sie mit d©n anderen 
Bildausschnitten genauso. Zum 
Schluß zählen Sie die drei Sei¬ 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die lösungszahl aut 
eine Postkarte. 

Einsendeschluß: Die Post¬ 
karte (Absender nicht verges¬ 
sen) schicken Sie bis zum 15, 
September 1989 an: 


Markt&Technik Verlag AG 
Redaktion 84'er 
Stichwort: Suchspiel 6 
Häns-Plnsel-Str, 2, 8013 Haar 


[vutaroeneraenviarKT* n 
nik Verlaq AG und deren Ai rJ * 
hörige dürfen nicht mUma- 
chsn, Dar Rechtsweg ist aus¬ 
geschlossen, eine Barauszah¬ 
lung der Preise nicht möglich, 
Die Gewinner des Such- 
Spiels aus Ausgabe ?/B9 sind; 
Mario Lemke, Berlin: Marco 
Dege. Braunschweig: Herr¬ 
mann KrulL Dortmund; Kathrin 
Wenk. St. Gallen; Anton We¬ 
ber. Hindelang. In der näch¬ 
sten Ausgabi gibt es zu 
»Grand Monster Slam** ein 
64 J eMLongplay, (hg) 
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E s war einmal vor langer 
Zeit aut dem Planet Wi 2 * 
world, da lebten der Zau¬ 
berer Wlz und seine Katze? Ca¬ 
telite. Wizworld war ein bunter 
und friedlicher Planet, und sie 
waren glücklich und zufrieden. 
Doch dann geschah es: Der 
böse lark und segne Schergen 
überfielen Wizworld. Ihr Ziel: 
Diesen Planet zu einem grau- 
an, langweiligen Ort zu ma¬ 
chen. Doch Wlz und Catelite 
beschlossen, gegen diesen 
Frevel an zu gehen. 

Aller Anfang ist jedoch 
schwer. Oer Wizball hüpft von 
oben nach unten, sehr lustig, 
aber er ist dadurch schwer 
steuerbar. Mein erstes Ziel ist 
es deshalb, durch das Einsam¬ 
mel ri von grünen Perlen für ei¬ 
ne leichtere Steuerung zu sor¬ 
gen, Dazu stehen jedem »fri¬ 
schen« Wizball acht rotierende 
Objekte zur Verfügung, die 
nach Beschuß die Per Jen frei¬ 
geben. durch die ich meinen 
Wizball mit Extras ausrüsten 
kann. Auch die Katze von Wiz r 
Catelite, ist so ein Extra. 

Catelite ist überhaupt der ei¬ 
gentliche Held des Spiels. Ste 
hat nicht nur die sprichwörtli¬ 
chen sieben Leben, sie kann 
euch beliebig oft herbeizitiert 
warben. Darüber hinaus ist sie 
als e«nzige in der Lage, die 
Tropfen aufzusammeln, die für 
das An rühren des Bnfär- 
bungstranks notwendig sind. 
Schießen kann sie natürlich 
auch. Nur das Aufsammeln 
von Perlen bleibt ern Exklusiv- 
recht von Wizball. 

Nach den Extras zur Erleich¬ 
terung dar Steuerung und 
nach dem l-ierbeizitieren von 
CateJ te bleiben mir noch drei 
Perlen übrig, bis dse ersten 



Erna Saturn-Krater- 
Kpmhinalion in Level 1 


Feinde und Farbtropfen auf tau¬ 
chen, Viel Auswahl ■abe ich 
nicht mehr. Es reicht nur noch 
für die sogenannten »Beams«, 
Strahlen mit geringer Reich¬ 
weite, die m ihrem Eereich 
ober- und unterhalb von Wiz¬ 
ball auf Feuerknopfdruck alles 
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»Wizball« 


»Wizball« ist ein Spiet, das dem C64 sozusagen 
auf die Platine geschrieben wurde. Nur wenigen 
war es vergönnt, Wizworld zu befreien und damit 
alle acht Ebenen in voller Pracht zu erleben. 


vernichten. Im Gegensatz zu 
den gewöhnlichen Schüssen 
wirken dtese auch unterhalb 
des ^Horizonts«. 



Wizball inmitten goldener 
Metallringe En Level 2 


Nach dam Aufsammeln der 
letzten Paria ertönt ein charak¬ 
teristisches Signal, das dem 
e-rf a h re n an G rau sc Meier- B e- 
kämpfsr anzeigt, daß eine 
neue Welle von Feinden und 
Farbbällen eingefroren isL 
Lad Anzeige sind 50 Objekte 
unterwegs. Da sich auf der lin¬ 
ken Serta eine Saturn-Krater- 


ben. Leider ist das nicht immer 
so. denn pro Ebene ist nur eine 
Sorte von Farbtropfen vorhan¬ 
den. Für Mischfarben muß 
man sich als Wanderer zwi¬ 
schen den Ebenen betätigen. 

Ganz rechts treffe ich auf ei¬ 
nige weniger freundliche Ob¬ 
jekte in Form von Skorpionen, 
aber eine kleine Salve genügt, 
und sie sind Vergangenheit. 
Auf dem Weg in Richtung lin¬ 
ker Rand der Ebene nehme ich 
sozusagen im Vorüb ergehen 
noch ein paar rote Tropfen mit. 
Doch nun wird es kritisch! In 
d er Sat u rn -Krater- Komb i na- 
(ion haben sich in der Zwi¬ 
schenzeit sehr unfreundliche 
Zei sge n essen b re itgemacht. 
Äußerlich gleichen sie Rauten: 
recht harmlos, sollte msnmEi- 
nen. Aber wie ?m richtigen Le¬ 
ben. geht es auch hier n?cht 
nach dem Aussehen. Nicht 
nur. daß sie sich unsystema¬ 
tisch bewegen, sie schießen 
auch zurück, Unverkennbar 
das schrille Geräusch, das ja- 



Nach erfolgreich er Bonusrund-e kann 


de Schußfolge begleitet, Blitz- 
schnei] -parke« ich ms in an 
kostbaren Wizball unterhalb 
das Horizonts, wo er vor den 
Schüssen sicher ist, und lasse 
Caielite die Dreckarbeit ma- 



Kombinatfon befindet, die ei¬ 
nen übersichtlichen Kampf er¬ 
schwert, wende ich mich nach 
rechts. Ich habe Glück; eine 
WeIIe roter Bälle kommt arcge- 
hüprt. Ich schieße auf sie - sie 
verwandeln s ch in Tropfen und 
folgen der Schwerkraft ab¬ 
wärts. Logisch, daß ichCatelite 
die Tropfen sofort aufsammeln 
lasse; sobald diese den Boden 
erreichen. Sind die verloren. 

Der Kessel ganz links, der 
die bereits gesammelte rote 
Farbe an zeigt, füilT steh. Er 
braucht sich jedoch bei dieser 
Tätigkeit nicht alleine zu füh¬ 
len; der ganz rechte tut's ihm 
nach. Das bedeute' nichts an¬ 
deres, als daß die erste Farbe, 
die benötigt wird, um die ersie 
Ebene ein zufärben, genau das 
Rot ist, das die Tropfen herge¬ 



Ein Präsidentendenkmal in Level 3 
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Kampf dem Grauschleier 



Wfz hier neue Farben mischen. Caielite stärkt sich derweil 


Chen. Bald ist der Bildschirm 
wieder frei, und als Belohnung 
bleibt eine grüne Perle zurück. 
Ich kann mir nun ein weiteres 
Extra leisten; von Stund an ist 
die Schußrichtung von Wizball 
und Cateiste unabhängig von 
der Fahrtrichtung. Das heißt 
bis zu der nächsten Zerstörung 
meines Wizballs- Dann bin ich 
wieder »nackt«, bekomme aber 
meine acht Perlen. 

Das Spiel fordert vollste Kon¬ 
zentration, Ich vergesse dabei 
völlig, auf den Füllstand zu 
ac hten. Au t' ei n mal ist d er rech¬ 
te Kessel voll. Die erste der drei 
Teileinfärbungen ist perfekt] 
Ich gelange in die Bonusrunde, 

100 Prozent Rot # + * 

komme jedoch leider nicht 
sehr weit. Die erete Wolle von 
Angreifern, die von links 
kommt, ist nur zum Aufwär¬ 
men. Doch als dann rosafarbe¬ 
ne Tropfen angehüpK kom¬ 
men, ertönt das Klirren von 
Glas aus meinem Lautspre¬ 
cher und die Einzelteile mei¬ 
nes Wizbäils fliegen in alle 
Himmelsrichtungen davon. Ich 
gelange ln die Hütte von Wiz, 
in der sich mein Hold wieder in 


ei n cn Zau barer z urü ckve rwan- 
delt und iden Entfärbungstrank 
zusammen rührt. In der Zwi¬ 
schenzeit kann ich mir ein Ex¬ 
tra aussuchen das nach dem 
Tod meines Wizballs aktiviert 
wird. Weil mir die Tücken dos 
Anlangs noch gut int Gedächt¬ 
nis haften geblieben sind, ent¬ 
scheide ich mich für eine ver¬ 
besserte Steuerung. 

Ich gelange wieder in die ro¬ 
te Ebene und siehe da, neben 
dem Grau sieh! man auch 
schon einige rote Farbtupfer! 
Ich sammle ein paar rote Trop¬ 
fen auf, und erkenne an der 
violetten Färbung des. rechten 
Kessels, daß ich neben Rot 
auch Blau brauche. Ich be- 
schließe deshalb, erstmal alle 
Kessel zu füllen, bis meine 
Ausrüstung gut genug ist, um 
in der Bonusrunde bestehen 
zu können. Auf meiner Suche 
nach roten Tropfen treffe ich 
wieder auf meine viereckigen 
»Freunde«. Um sie vom Bild¬ 
schirm zu verbannen, schieße 
ich zwischen dem »Saturn« 
und der -Säule« hindurch, So 
kann ich bequem alles beseiti¬ 
gen. ohne selbst dabe getrof¬ 
fen zu werden. Nach einiger 
Zeit ist der rote Kessel voll, der 


steuere nieinen Wizball daher 
in einen Krater und gelange so 
m die zweite Ebene, in der ich 
grüne Tropfen au'fangen kann. 

Diese Ebene ist etwas unan¬ 
genehm, da mir nier das »Par¬ 
ken« meines Wizball nahezu 
u n mög lieh gemacht w i rd. Auch 
die erste Farbe, die es zusam¬ 
menzurühren gilt, macht diese 
Ebene nicht unbedingt sym- 
phatischer: ein Gemisch aus 
den drei Farben Rot, Grün und 
Blau - im allgemeinen als 
Braun bekannt. Zu altem Über¬ 
fluß verabschiedet sich Gefäll¬ 
te mit einem digitalen »Miau«, 
als sie gerade einige grüne 
Bälle einfängt. Das hat man 
nun davon, wenn man darauf 
verzichtet, die Balle erst abzu- 
schieBen ... 

Nachdem ich eine Welle von 
Feinden vernichtet höbe und 
dadurch Catelite wieder an 
meiner Seite begrüßen kann, 


Wizball 

Wizball handelt vom Zau¬ 
berer Wjz, der sich in eine 
grüne Kugel verwandelt, 
um Wlzworld - die Welt, auf 
dar er bis dato friedlich ge¬ 
labt hat - vor der Entfär¬ 
bung und den Schergen 
des Zark zu bewahren, Bis 
zu vior Spieler m ac he n sic h 
auf, um als Wizball und Ga¬ 
telite dreierlei Arten von 
Farbtropfen Wte usam- 
meln. Sie in einem Kessel 
zusammenzu mischen. und 
damit die acht einzelnen 
Ebenen der Well einzuFär¬ 
ben. Eine Bonusrcnde 
n ach jeder g el u n gensn "To i I 
ein Färbung - praktisch ein 
Spiel im Spiel - ermöglicht 
den Erwerb von zusätzli¬ 
chen Punkten und Leben. 

Trotz seines Alters gitt 
das Spiel sowohl von der 
Spielidee wio auch von sei¬ 
ner grafischen und akusti¬ 
schen Umsetzung her als 
das gelungenste Spiel für 
den C64. Hervorzuheben 
ist auch die ur-komplizierte 
und intelligente Steuerung. 
Es hat Standards gesetzt, 
an die viele neue Spiele 
nicht heranreichen. 


sammle ich ein paar grüne 
Tropfen ein und mache mich 
anschließend auf die Suche 
nach dorr Einst eg in Jie dritte 
Ebene. Auf dsr linken Seite der 
Ebene werde ich fündig. Ein 
Pfeil nach oben zeig an, daß 
ich durch riioses Loch \n die 
nächste Ebern? gelange. 

Dort komme ch direkt ober¬ 
halb des „ ■= P räsid a nte n cäesrtk- 
rnals-. an. Das sieht zwar wun¬ 
derschön aus, bietet jedoch 
wenig Deckung. Da hilft nur 
vorsichtiges Heranlasten und 
geschicktes Ausweichen 
Noch unangenehmer sind die 
Meteoritenfelder, da sie wie- al¬ 
le Hindernisse zwar für meine 
Feinde und ihre Schüsse 
durchlässig sind, für meinen 
Wizball jedoch nicht. Die Weit 
ist hart, aber ungerecht... 

Abo? auch düese Probleme 
sind mit c-was Geschick zu 
meistern. Nach einiger Zeit Ist 
der blaue Kessel voll, und ab 
geht's In die Bonusrunde. Dort 
habe ich diesmal mehr Glück. 
Ich kann mirein extra Leben er¬ 
gattern I Zuerst werde ich von 
Jets attackiert, dann erschei¬ 
nen ein paar Bä!le r die alles, 
was sich in Ihrem Weg befin¬ 
det, weg räumen. Zwar kann 
man sie absehfäßen, sie kom¬ 
men jedoch so dicht hinterein¬ 
ander geflogen, daß dieses 
Unterfangen meist zum Schei¬ 
tern verurteilt ist. Die nun fol¬ 
genden Meteoriten kann man 
zwar nicht abschießen, dafür 
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In Level 4 gibt es Zugbrunnen 
und knorrige Bäume 

aber and e rn sie we n i gstens d ie 
Richtung, wenn man sie trifft. 
Da hilft nur eins; ab in die Ecke 
mit dem Wizball. Catelite als 
Deckung davor, und feuern 
was das Zeug hält. Spätestens 
hier macht s^ch em© Vollausrü¬ 
stung mit Extras bezahlt. Als 
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fauter Mensch bevorzuge ich 
natürlich den ersten Weg. 

Förden, der die Bonusrunde 
einige Zeit durchgehalten hat, 
KuiTifint dann der Moment, des¬ 
sentwegen man die Mühsal auf 
sich genommen hat: Ein Wiz- 
ball kommt von rechts an geflo¬ 
gen. Natürlich nicht mein Wtz- 
ball, sondern ein Objekt, das 
wie selbiger aussieht. Nach¬ 
dem ich ihn abgeschossen ha¬ 
be, bin ich um ein Leben rei¬ 
cher (widersinnig, aber wahr 
,,Die Bonusrunde ist damit 
noch nicht zu Ende, ob es aller¬ 
dings noch mal zu einer so 

75 Prozent Blau ... 

angenehmen Begegnung 
kommt, blieb mir bisher verbor¬ 
gen, denn jetzt wird's haarig. 
Den Wizball aus der Schußli¬ 
nie bewegen und gleichzeitig 
mit Catelite den Objekten 
nachjagan, allein ist men da 
hoffnungslos überfordert. Ir¬ 
gendwann rächt es sich eben 
doch, wenn man statt einer 
Freundin (oder einem Freund} 
als Spielpartner nur einen Ted¬ 
dybären zur Hand hat... 

Die Bonusrunde hat noch ei¬ 
nen angenehmen Nebenef¬ 
fekt: Fürjedes abgeschossene 
Objekt gibt es Zusatzpunkte. 
Alle hunderttausend Punkte 
bekommt man einen Wizball 
e*tra. Während Wiz den Einfär¬ 
bungstrank an rührt, habe ich 
mir als dauerhaftes Extra das 
Wizspray geholt. Das ist nichts 
anderes als die Möglichkeit, 
mit dem Wizball in acht Dich¬ 
tungen gleichzeitig zu schie¬ 
ßen. ich bevorzuge Catspiay - 
richtig, das ist das gleiche, nur 
für Cef eilte - weil ich dann W«z- 
ball »parken«, und Gatelite ar¬ 
beiten lassen kann. Leider 
kann ich nur eins von neiden 
aktivieren, und Wizspray 
kommt Immer zuerst. 

Zurück in der blauer Ebene 
passiert das, was mir dort oft, 
zu oft, widerfahren ist: Ich ver¬ 
wechsle einen lila Tropfen mit 
einem blauen, und schon ist es 



Level 5 ist zweigeteilt und 
daher schwer zu spielen 
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das Aufsammeln dieses Trop¬ 
fen Catelite, bis auf eines, alle 
Leben vertiert, sie streunt auch 
ziellos durch die Gegend. 
Schreie wie eine Wahnsinnige 
ausstoßend. Ich erlöse sie von 
ihrem Schicksal und lasse Sie 
gegen ein Objekt rennen. 

Wahnsinnig i$t mein Wizball 
noch nichi geworden, dafür 
aber tausend Tode gestorben. 
Jedoch erinnere ich mich nicht 
mehr so gern, daran. Erstens 
beginnt dann wieder das Thea¬ 
ter mit dem Sammein der Ex- 
tiasvon vorn, denn bis man al¬ 
le Extras permanent einge¬ 
stellt hat, dos dauert doch eini¬ 
ge Zeit. Außerdem kommt der 
Tod oft überraschend, weil im 
Hintergrund Planeten-alswei¬ 
ße Punkte dargestellt - sc rei¬ 
ten, die den weißen, quadrati¬ 
schen Schüssen meiner Geg¬ 
ner sehr ähnlich sehen: insbe¬ 
sondere dann : wenn man Wiz- 
ball auf einem nicht allzu hoch¬ 
wertigen Monitor spielt... 

Inzwischen ist Catelite wie¬ 
der an meiner Seite- Ich brau- 



Wie in einer Tropfstein hü hie 
fühlt mar sich in Level 6 


che für die nächste Einfärbung 
der dritten Ebene neben einem 
halben Kessel Rüi. den ich so¬ 
wieso daheihabe, noch einen 
ganzen Kessel Blau. Für mich 
als alten Wizball-Speziallsten 
ist sowas natürlich nur ein Spa- 
Ziergang, was man aber von 
der folgenden Bonusrunde 
nicht gerade sagen 'Kann... 

Nach einem weiteren halben 
Kessel Blau und einem eben¬ 
solchen mit grünem In bah ist 
die Ebene dann komplett eln- 
gatärbl! Dieses Ereignis und 
die Schmach der letzten Bo¬ 
nus runde vor Augen, gebe ich 
mir bei dieser ganz besondere 
Mühe. Sie wird mit Erfolg be¬ 
lohnt. Zweimal kann ich durch 
das Auf sammeln grüner Per¬ 
len meinen Wizball unsterblich 
machen, aber nach der zwei¬ 
ten Welle ekelhafter, grüner In¬ 
sekten ähnlichar Objekte, die 
auf di a Vernichtu ng des gegne¬ 
rischen Wizballs folgt, ist 
Schluß, »Seine letzten Worte 
waren 'Klirr'..,« 


Nachdem die dritte Ebene 
komplett eingetärbt Ist, be¬ 
schließe ich, auch die anderen 
Elagen zu beglücken, fülle nur 
noch meinen blauen Kessel 
und fliege in die zweite, d ie g rü- 
ne Ebene Dort habeich genau 

25 Prozent Grün ... 

dse richtigen Farben in meinen 
Kesseln, um jenes Braun mi¬ 
schen zu können, welches dort 
benötigt wird. Also ab in d\e Bo¬ 
nus runde und permanentes 
Extra wählen. Inzwischen ha¬ 
be ich meine ersten hundert¬ 
tausend Punkte und er halte ei¬ 
nen Wizball extra. 

Zurück in der grünen Ebene 
verwandelt sich ein ebensol¬ 
cher Ball in einen weißen Trop¬ 
fen. Doch wo viel Licht, da 
auch viel Schatten. Nach Ab¬ 
schuß eines weiteren Balles 
Wird da doch eiskalt ein 
schwarzer Tropfen freigesetzt. 
Und nach dessen Aufnahme 
wird mir auch prompt schwarz 
vor Augen, aber nicht vor Öhm 
macht, sondern weit bis auS die 
Anzeigen und meinen Wizball 
mit Catelite der Bildschirm 
schwarz geworden ist. Nur 
wenn ich mit einem Hindernis 
Zusammenstöße, kommt etwas 
Licht ins Dunkel Zum Gluck 
bede utet das n ic ht, daß n u n d i e 
ewige Finsternis angebrochen 
ist, denn nach der Vernichtung 
des letzten feindlichen 



Level 7: Metorttenschwärme 
so weit das Auge reicht 


tes dieser Angriffswelle ist al¬ 
les wieder b@im alten. Da 
macht es sich natürlich gut, 
wenn diese Welle nur noch 
zwei Objekte stark ist. Glück 
muß der Wizball haben! 

Ich fülle den grünen Kessel 
und verschwinde in die erste 
Ebene. Ein bißchen rote Trop¬ 
fen aufsammeln und schon ist 
eine weitere Teiteinfärbung 
'Komplett. Langsam wird die 
Bonusrunde langweilig und 
fast alle Extras habe ich auch 
schon permanent Dafür wer¬ 
den die Ebenen immer bunter. 
Nachdem ich für die letzte Far¬ 
be der ersten Ebene bis auf Rot 


schon alle Farben zusammen- 
gesammelt habe, bleibe ich 
dort erstmal ein Weilchen, zu¬ 
mal dies hier meine Lieblings¬ 
ebene ist. Durch die Bank ein 
(Fast) freies Schußfeld, Hinder¬ 
nisse, hinter denen man sich 
verstecken und dennoch 
schießen kann - Wizball, was 
begehet du mehr,.? 

Nachdem ich die erste Ebe¬ 
ne komplett eingefärbt habe, 
komme ich in die vierte Ebene. 
Da ich gleich die richtigen Far¬ 
ben mitbrings, gelange ich ste¬ 
henden Fußes in die Bonus¬ 
runde. Diese bringt mir zwei 

Machen Sie mit! 

haben auch Sie ein Spiel, 
das Sie gut genug beherr¬ 
schen. um über seinen 
Spielverlauf und die Lö¬ 
sung einen ■■64 , er-Long- 
ulay-Artikel zu schreiben? 
Dann tun Sie es doch ein¬ 
fach r Wichtig ist dabei nur. 
naß Sie für alle im Spiel auf- 
iretenden Probleme eins 
Lösung anbieten und uns 
auch etwas über Ihren Ga¬ 
samtei p dr uck sehr ei ben. 

Ihre kompletten Unterla¬ 
gen schicken Sie bitte an: 
Mark! | Technik Verlag AG 
Redaktion 64ter 
Süctm: ■■64'er-LongpSay« 
z.Hd Matthias Fichtner 
Hans-Ffnsel-Straße 2 
SÜ13 Haar bei München 

weitere Leben ein, neben dem 
"Erschossenen« kommt noch 
eines für den Score hinzu. 

Die vierte Ebene, übrigens 
wieder eine rote, besteht im 
Prinzip aus überdachten Zieh¬ 
brunnen, normalen Brunnen 
(durch die man in andere Ebe¬ 
nen wechseln kann) und toten 
Bäumen. An einer Stelle ist das 
Baum werk so dicht, daß man 
sehr vorsichtig steuern muß, 
um hindurch zu gelangen. 
Nicht, daß der Wizball bei der 
Berührung mit den Ästen plat¬ 
zen würde, je schneller man je¬ 
doch an ein Hindernis Fliegt, 
desto stärker prallt sr daran ab. 
Dazu kommt, daß man beim 
Durchfliegen dieser Stelle na¬ 
hezu schutzlos den Angriffen 
der feindlichen Objekte ausge¬ 
setzt ist. Da hilft nur eins, Cate¬ 
lite vorausschicken und klar 
Schiff machen lassen. Da aber 
jederzeit neue Objekte nach- 
kommen können, bleibt diese 
Stelle gefährlich. 

Übrigeng, die erste Ebene ist 
jetzt »sauber*, das heißs weder 
Farbbälla noch Feinde treiben 
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Gleich ist es geschafft; Level 8 
ist Vast komplett 


dort ihr Unwesen. Wenn man 
also in der zweiten Ebene in 
Bedrängnis gerät, ab ins nach* 
ste Loch und schon ist man si¬ 
cher I Dies gilt im übertragenen 
Sinne auch für die anderen 
Ebenen. Nachdem ich also 
(endlich)) die zweite und damit 
letzte Ebene der ersten drei 
komplett eingefärbt habe, muß 
ich mir nun meine Tropfen in 
den Ebenen Fünf und Sechs 
holen. 

Die fünfte Ebene hat es in 
sich: Sie ist nämlich in zwei 
Hälften geteilt, zwischen de¬ 
nen man in der Ebene selbst 
nicht wechseln kann. Dies ge¬ 


schieht mit verschiedenen 
Übergingen in den Sektoren 
Vier und Sechs. Leider wech¬ 
seln die Übergänge immer mal 
wieder ihre FunktEon, so daß 
das Aufsammeln der grünen 
Farbe in Ebene Fünf nicht ge¬ 
rade unkompliziert ist. Das De¬ 
sign dieser Ebene besteht vor 
allem aus SVahlmhren. en die 
Backsteine ein gearbeitet sirtA 
Teilweise stehen die Rohre 
über so daß man sich dahinter 
sehr gut verstecken kann. Um 
angenehm aufgefallen ist mir 
diese Ebene nur noch da- 
durch, daß ich hier zum ersten 
Mal feststellen mußte : daß nun 
auch die Farbbälle feuern. 

Im Gegensatz dazu ist die 
sechste Ebene relativ ^pflege¬ 
leicht«. Stilistisch erinnert sie 
mioh an eine Tropfsteinhöhle. 
Zum Glück halten sich die Sta¬ 
laktiten in Grenzen. Kaum Hin¬ 
dernisse. die den Boden be- 
decken, sehr gute Deckung^ 
möglich keiten, ein Genuß für 
den mittlerweile schon etwas 
gestreßten Wizball spiel er. Vor 
allem der nervenaufreibende 
Wetttauf um die Leben ist ganz 
schön anstrengend. Das Spiel 


ist mittlerweile so schwer, daß 
man Jederzeit mit seinem Able¬ 
ben rechnen muß. Und wenn 
man es dann nicht schafft, mit 
dem letzten Leben in die Bo- 
nusrunde zu gelangen, dann 
heißt es eben früher oder spä¬ 
ter «Adios, Annigo ...* 

Ebene Sieben kann man nur 
noch als kriminell bezeichnsn. 
Ein riessges Meteoriten feld mit 
so gut wie keiner Deckung. Nyr 
dann und wann kann man zwi¬ 
schen zwei Hindernissen hin- 
durchschießen. Durch ge¬ 
schicktes Ausweichen kann 


man jedoch dem Schlimmsten 
entgehen. Das ist auch not¬ 
wendig, denn hier schießt alles 
aus vollen Rühren. Wer nicht 
auf paßt, ist schnell eines sei¬ 
ner Leben tos. 

Habe ich Ebene Sieben so¬ 
eben als kriminell bezeichnet? 
Die achte und letzte Ebene 
schlag? altes. Mit ihren stilisier¬ 
ten Kreuzen erinnert sie nur zu 
deutlich an einen Friedhof. 
Zweifellos die schönste aller 
Ebenen, schön und tödlich. 
Zwar hat man hier teilweise 
Platz, um sich zu verstecken,. 
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Der Mega-Tip -9,5 Milliarden Möglichkeitea 


Irgendwann einmal müs¬ 
sen die Programmierer von 
Wizball zu dem Schluß ge¬ 
langt sein, daß der Schwie¬ 
rigkeitsgrad dos Spiels zu 
hoch Ist, um die letzten Lc- 
vels bezwingen zu können. 
Anders ist der eingebaute 
Cheat-Modü wohl nicht zu 
erklären... 

Ihr habt richtig gelesen! 
Wizball besitzt einen fest 
irneg fieite n *Sch um mel- 
Modu$*<[ Ist dieser aktiviert, 
so erhält Wiz Unsterblich¬ 
keit, Catelite hingegen wird 
äußerst empfindlich. 

Wie gelangt man in den 
Cheat-Mode r werdet Ihr 
wissen wollen. Nichts leich¬ 
ter als das: Wizball laden. 


starten und ein Codewort 
eintippen, wenn das Titel¬ 
bild zu sehen ist. Alles klar? 
Wie, Ihr wollt das Codewort 
wissen? Naja, da war doch 
der Spruch mit dem Fleiß 
und dem Preis ... 

Okay, zur Sache, Wir ha¬ 
ben fünf Fragen für Euch 
vorbereitet, die sich auf die 
ersten fünf Levels beziehen 
und deren Anlwori jeweils 
eine Zahl ist. Um die Fragen 
beantworten zu können, 
müßt Ihr zumindest die er¬ 
sten beiden Levels komplett 
e infärben. Denn erst dann 
gelangt Ihr in die Levels 4 
und 5. Habt Ihr alle Zahlen 
ermittelt, so mült Ihr nur 
noch unser Meines Cheat- 


Programm abtippen, es 
starten und die fünf Zahlen 
der Reihe nach eingeben. 
Sind alle richtig, so gibt das 
Programm das korrekte Co¬ 
dewort aus. 

Noch ein Tip am Rande: 
Es hat wenig Sinn, das Pro¬ 
gramm mit zufälligen Zah¬ 
len zu füttern, in der Hoff¬ 
nung, es würde das Code- 
wort vielleicht auch so aus¬ 
spucken. Es gibt mehr als 
9,5 Milliarden mögliche 
Zahlen Kombinationen... 

Hier nun die fünf Fragen: 

1 r Wie viele eatumähnlj- 
che Gebilde befinden sich 
in Level 1? 

2- Wie viele goldglänzen¬ 
de Metallringe gibt es in Le¬ 
vel 2? 

3. Wie oft ist das Präsi¬ 
denten-Denkmal in Level 3 
zu finden? 

4. Wie viele Zugbrunnen 
mit Seilwinde gibt es in Le¬ 
vel 4? 

5. Die Eisengerüsle in Le¬ 
vel 5 werden von großen 
Sch rau ben z us amm e n ge- 
hatfen. Wie viele Schrau¬ 
ben sind es insgesamt? 

Viel Spaß beim Spielen, 
Zählen und »ehesten*, 

Euer Matthias Fichtner 
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»WlzhÜ-dleat« dient zur Ermittlung des Cheet-Cades 


aber die in den Raum drapier¬ 
ten Kugeln bieten wenig 
Deckung. Wenn man sich in 
dieser Ebene nicht auskennt, 
ist der Sensenmann nicht weit, 
denn einige Durchgänge en¬ 
den einfach in Sackgassen. 
Zwar kann man in den beiden 
letzten Ebenen sehr viele Per¬ 
len gewinnen, aber die braucht 
man auch. Man ist ständig da¬ 
bei, Catelite zu rufen. Denn ge¬ 
rade an ihren Leben zehrt der 
sehr geringe Timeout. Nach 
ungefähr 10 Sekunden ohne 
Feindberührung kommen näm¬ 
lich höllisch schnelle, wild um 
sich schießende Gebilde ange- 
fiogen, die meist nur durch ei¬ 
nen Kamikaze-Einsatz von Ca- 
Lelite zu vernichten sind. Gera¬ 
de dann, wenn man von der 
Angriffswelle nur noch ein oder 
zwei Objekte vernichten muß r 
sind diese mehr als lästig. Ei¬ 
gentlich sind die Ebenen Sie¬ 
ben und Acht nur im Zwei- 
Spieler-Modus bezwingbar. 

Nach schrecklichen An¬ 
strengungen ist es jedoch voll¬ 
bracht alle Ebenen sind eirvge- 
firbt! Ich werde mit einer recht 
schönen SchiufigraMk belohnt, 
Wizworld ist wieder bunt. 

Das war’s, das Spiel beginnt 
von vorne, diesmal allerdings 
mit wesentlich höherem 
Schwierigkeitsgrad. 

{Andreas Friedrich/mf} 
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GEOS- 

APPLIKATIONEN 


Erweitern Sie Ihr GEOS-Grimdsystem mit 
einzigartigen Zusatzprogrammen 
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GeoTerm 

DPÜ jetzt euch uni er GEOS aut dem C 64 und 
CI£8 mil PulkiowmMeniüs und komfortabler 
Prognammbedienung. 

Lieferbar & Quartal 1989. 

Für GEOS 64 und GEOS 12B: BesteflFNr 90757 
DM Qbr*tsft 63J507ÖS Wy 

GEOS - ©ne aeue Wett für C64/C12& 

Sie wenden begeistert sein 

GEOS 2.0 Grundsyssm für G54, 

BösWMr 51677, 

DM 89r"/sFr 7g.-'/äS 

GEOS 2.0 Grundsystem für C12& 

Bestsn-N r 5168a 

DM 13 t,-*feFr ias,-*fflS «SU-* 


Haben Sie sich bereite mil Ihrem GEÜS- 
Gaindsystem etngeaibeilet? Dann ist es jetzt 
soweit, etwas tiefer in die GEQS-Wett etren* 
dringen. Erstellen Sie Datenbanken. Kalkulatron^ 
tHätter oder eine eigene Zeitung, Alle 
Applikationen arbeiten auf die gteche Arl und 
Weise {Piktogramms und Abrollmenüs}. 

GeoCalc C 04/0128 

Ein leistungsstarkes Tabellerakalkulafrons* 
Programm, das maximale Rechenleistung mit 
größtmöglichem Bedienkomfort verbindet. 

Füf GEOS 64: Besteller. 50325 
DM B9 r *£Fr 79.-7ÖS 
Für GEOS 128: BesfelFNi; 50531 
dm my&Fr 110,-*JÖS iisa-* 

GeaChat 

Übernehmen Sie Daten aus arKteren AppSikatio- 
ner>, und stellen Sie diese mil Hilfe von neun 
verschiedenen Grafiktypen dar. 

Für GEOS 64 und GEOS 128: Besteller. 51679 
ca. DM 59,-^Fr 54,- T ^öS 590,-* 


Für GEOS 128: Bestell-Nr. 50330 
DM 119 r W im-7öS 119CF 

DeskPack/GeoDex 

Enihäll nützliche Zusabpfpgramme für GEOS, 
die keinem Anwender fehlen sollten, z.B, G&> 
Dex {eine äußeret schnelle AdreSverwallung, die 
sich durch einfache Handhabung auszeichnet)- 
Für GEOS 64 und GEOS 128: fcestelFNr. 50322 
DM B9r*ÄFr 62,-VöS 690,-* 

GeoPragrainmer 

Ein professionelles Entwicklungssystem für 
G EOS-Programme, beinhattet Assembler, Linker 
und Debugger 

Für GEOS 64: Besteller. 50332 
DM 119 P -"fcFr 11Q,—VöS 1190-* 


GeoPublish 

Es eröffnet Ihnen die weile Weit des Desktcp 
Publishing. 

Für GEOS 64 und GEOS 128: Bestell-Nr. 50326 
DM 09,-WrA-lW99H-* 


MaTkt&Techmik-Produkte erhalten Sie bei 
Ihiem Buch- oder Computerfachhändler. 
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GeoFite C64/C128 

Eine leicht zu bedienende und äuBer^ flexible 
OatetverwaFtung. 

Für GEOS 64: Bes(ell-Nr 50324 
DM «B,-*fcFr 79,- r föB 390.-' 



Markt &Technik 


Zeitschriften - Bücher 

Software ■ Schulung 


International Fontpack 

\feränctern Sie bestehende Schriftarten, kreieren 
Sie Ihren eigenen individuellen Font, oder greifen 
Sie auf einen der 19 enthaltenen Zeichensätze 
zurück. 

Für GEOS 64 und GEOS 126: BestelFhto 5032t 
DM 49 r 7fcFr 45 -7ÖS 490,-* 

MegaPack 1 

Eine Sammlung nützlicher Programme und die 
ideale Ergänzung zu Ihrem Grundsystem. Enthält 
190 verschiedene Schriftarten, £50 Kleingrafiken, 
einen Font-Converter, einen Printer Creator und 
den Bitmaj>Gonverter 2.0. 

Für GEOS 64 und GEOS 128: BesMtNr. 90772 
DM Fr 5430VÖS 502,-* 


Bitte schicken Sie mir Ihren ausführlichen 
GEOS-Prtspekt 


Name 


StreBe 


FLZ/Ons 


Bitte altsschneiden und schicken an: 
Markt&Technlk Verlag AG. 

Frau Brosien* 

Hans-PinseFStr. 2 P 6013 Haar. 







































Eure Aufgabe 

Laßt Eurer Fantasie freien 
Lauf und zeichnet oder malt 
mii dem Computer etwas, was 
Euch zum Thema »London« 
e infällt. Dia originellste Idee 
bekommt den Hauptpreis. Ein¬ 
zige Vorgabe ist, daß Ihr das 
Bild auf dem C64 mx einem 
Mal- oder Zeichen programm 
erstellt. Speichert Euer Kunst¬ 
werk auf Diskette und schickt 
es an die untenstehende 
Adresse. Vergebt bitte nicht, 
uns den Manien Eures Malpro- 
gram ms und Euren Absender 
anzugeben. 


31.10.1989 in der Redaktion 
eingegangen sind. Es gilt das 
Datum des Poststempels. Der 
Rechtsweg Ist ausgeschlos¬ 
sen. 

[jifl Londori n^i» wndtvort U.3. Ood Unii 
2*3 aolter-d Wsw SS 9 fmingharn E67AX. te! 
DD4M>Z145Gä3fiä gsstiftol. OeüB-FMisf- 
P^Ck ur a Gfiüa 2.D Stellt MsrKt \ Tpt^Knih zur 
Uenügifig. 


Der zweite Preis ist das be¬ 
kannte Geos im Geos-Püwer- 
Pack mrt Maus, RAM-Erweite¬ 
rung und so weiter. Das ideale 
Paket für den Einsteigerl 
Der dritte Preis besteht aus 
der neuesten Geos-Version 2.0 
mit vielen Neuerungen. 

Hinweis: Die Preise können 
nicht bar ausbezahlt werden, 


Unsere Adresse 

Schickt Euren Datenträger 
an folgende Adresse: 


Als erster Preis erwarte 
Euch ein Wochenende in Lon¬ 
don - in Begleitung eines 
64 r cr-Redakteurs. Die Besich¬ 


tigung der Tower Bridge, des 
berühmten Big Ben. des Pica- 
dilly Circus und anderer Sa¬ 
hen s würdig keilen steht auf 
dem Programm, 


Einsendeschluß 

Es werden alle Einsendun¬ 
gen berücksichtigt, die his zum 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: London 
Hans-Pinsei-Str 2 
9013 Haar b. München 


. 3. Preis: 

einmal Geos 2.0 
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Behaupten 
Sie sich 
gegen den 
oder ihren 
Hindernisse 
machen dabei das Le¬ 
ben reichlich schwer. 


[TEST, 

Computer 

Gegner. 


von Gerd Seyfarth 

S ie laufen über das Eis, 
schießen den Ball am 
Gegner vorbei und fassen 
das gegnerische Tor ins Auge. 
Sie haben den Joystlckknopf 
schon gedrückt, doch alles, 
was fällt, ist kein Tor, sondern 
Sie, denn Sie haben vor lauter 
Aufregung das schwarze Loch 
im Boden übersehen und müs¬ 
sen nun Ihren Ersatzspieler ins 
Feld schicken. 

Mit Skatebail ist ein Spiel 
auf dem Markt erschienen, auf 
das Sportspielefans sicherlich 
schon lange gewartet haben. 
Das Spiel biete! einige Beson¬ 
derheiten. die es von anderen 
dreses Genres abhebt. Hier 



Fußball auf dem Eis 



So kurz vor dem Ziel sollten Sie als Spieler 
Ruhe bewahren, rH 


.. .sonst haben Sie keine Chance gegen ihn, 
und das Ganze geht von neuem los 


wurden Komponenten vereint, 
die sonst kaum oder gar nicht 
vorhanden sind, um ein wirk¬ 
lich neues Spielprinzip zu kon¬ 
zipieren (Fußball + Eishockey 
- Skateball). 

Hindernisse sind z. B. Treib¬ 
minen, Löcher im Spielfeld, 
Tellerminen, Sperre u&w. Eine 
Berührung mit ihnen sollte ver¬ 
mieden werden, da sie das 
Team einen Spieler kostet. Ei¬ 
nigeandere Hürden sind weni¬ 
ger bedrohlich, da sie den 
Spieler nur aufhalten und zu¬ 
rückschleudern (z.B. ein Faß 
oder eine Eisspalte). Auch 
nützliche Gegenstände befin¬ 
den sich ab und zu auf dem 
Eia. Dazu zählt eine sich he¬ 
bende und senkende Barriere, 
die durch geschicktes Über¬ 
fahren dem Gegner das Leben 


schwer macht. Hebt sich die 
Barriere nach der Überque¬ 
rung, prallt der hinierherlau¬ 
fende Gegner unweigerlich da¬ 
gegen und wird gestoppt. Dem 
nächsten Tor steht nichts mehr 
im Weg, 

Das Spiel kann alleine oder 
zu zwei' gespielt werden. Des 
weiteren wird per Menü zwi¬ 
schen Joystick und Tastatur 
gewählt, die High-Score-Ta bel¬ 
le angesehen, die Score-Ta¬ 
belle abgeschaltet, das Team 
und der Teamname gewech¬ 
selt, zwischen Musik und 
Spielsound gewählt und der 
Level bestimmt. Bei der Team¬ 
auswahl kann man über das 
Fragezeichen- und Toten köpf- 
symbol einige Informationen 
über die Eigenschaften (z.B. 
Stärke) der jeweiligen Spieler 


abrufen. Sind alle Eingaben 
beende! und ist das »Spielan- 
tang*-Feld gewählt, startet ein 
Druck auf den Feuerknopt das 
Spiel. Die Figur kann in ach! 


Richtungen gesteuert werden. 
Bei der Steuerung ist das Ver¬ 
halten des Spielers auf der Eis¬ 
fläche mit berücksichtigt. 

Das Spielfeld erscheint drei¬ 
dimensional und scrollt teilwei¬ 
se auf dem Bildschirm hin und 
her. Es befindet sich komplett 
und verkleinert mit Fun Be¬ 
stand am unteren Bildschirm¬ 
rand- Der Torwart wird vom 
Computer übernommen. Wur¬ 
den von einem Spieler fünf 
Punkte erreicht, wird automa¬ 
tisch einen Level höher ge¬ 
schaltet. 

Dieses Spiel sollte in keiner 
Sportspietesammlung fehlen. 
Vor allem zu zweit macht es am 
meisten Spaß. 

UEM-Sclt 1, tfiiR.Pali* Eburie. BM21 Kraleil Ce- 
■-'£x. Pahs 


Skateball 



Ü 2 4 ä 8 LG 

SpwEäw 
Onitk 
Sound 

Scftwiwigl^fU 

Mntrralion 

04'€PFWcH)F 


S kate ball ist eine Mi¬ 
schung aus Fußball und 
Eishockey, die durch ver¬ 
schiedenartige Hindernisse 
auf dem Platz aufgewertet 
wird. Die Grafik ist zwar nicht 
die beste, auch die Sprites 
sind etwas plump, aber an- 
son sten i^i all es gut erkenn- 
bar, Die Musik hört sich gut 
an, kann aber durch die 
ständige Wiede rhotung, 

nach einiger Zeit etwas ner¬ 
ven Dieses Spiel sollte 
trotzdem in keiner Sport¬ 
spielesammlung fehlen. 
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Kompetenz zählt! 

Sachbücher von Markt &Technik und Commodoie 



R. Korber 

C12ß: Alles über Grafik 

Dieses Buch vermittelt alle informa- 
iLorran, dia für erfolgreiche Gfafifcpno 
grarnnwung notwendig % nd, 

Ncborv zaSikeicfien Beispiel Program¬ 
men linden Sie auf der öeilieg«nd*n 
Diskette auch fertige Anwendunge- 
pdcgrammt- 

223 Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 3-&9D90-T4B 2 

DM Bir/sFr 63.50/öS 536,- 
F. Müller 

C64 für Insider 

Die Besonderheit dieses Werkes liegl 
Ln der einzigartigen Aufbereitung der 
HOM-Routinerc der dotsumentierlen 
Speicherbelegung (Memory Map) und 
einem Eteglarltext, der die internen 
Zusammenhänge selbst einem An¬ 
fänger vefsiändlicJn macht. Sc wird die 
Parameter Übergabe nicht nur beschrie¬ 
ben, sondern auch von ihrer Wirkungs¬ 
weise voll du rch leuchtet 
I90ä,äl 6 Seiten 
ISBN 3-89090-401-5 
DM 5B r ftFr &KSO/ÖS 460,- 



Markt&Technik 


Zeitschriften ■ Bücher, 

Software - Schwung 


Commodore-Sachbuchretie 

Alles über den C 64 

Dieses umtangreiche Grundlagenbuch 
zum C64 enthält neben einem umfas- 
senden Gaätctiewkün alle Informatio¬ 
nen und Ups, die der Spezialist zur 
Grafik- und Mus^kprogranimierung 
öenöligL 

2. Auflage 19B9, 514 Seiten 
ISBN 349OT0 370T 
OM S9rfsFr54,30föS 460,- 
F.Riemenschnaider 
C64JC128- 

Allas über Maschinensprache 

Vorliegendes Set aus Buch und Soft¬ 
ware slelll ein umfassendes Komplell- 
werk für dia Entwicklung von ebenen 
Assemblerprogrammen eul dem 
Commodore 64 dar. 

1906, 314 Selten, i-nkS, Diskette 
ISBN 349090-5714 
DM 99,-AFr MjOtäS 460,- 
F. Müller 

C$4 r Tlp« P Tricks und Tirols 

Eine Zusammenstellung aller Kniffe 


rund- um den G64 in Basti und 
Maschinensprache sowie die besten 
Hlffeprog ramme. 

1686. 429 Seilen, Inkl. Diskette 
ISBN 3-8909949^0 
DM 59 - feFr 54,30/05 460,- 
N HUOer^RMuUar 
Alles über den C128 
Dieses Buch vermittelt dem C12B- 
Besitze? ein komplettes Grundwissen 
über die Bedienung seines Computers 
und bietet dem Fcrtgeschfilleftefi wert¬ 
volle Tips und Informationen 
i960, 426 Selten, inkl. Diskette 
ISBN 3450 W-613-3 
DM BÄ,-/sFr 54,30-oS 460,- 
F, Müller 

Alles über GEQ S m 

-Alles über GEÜS 120* ist ein Anwen- 
darhandhuch zu GEÖS 10S, das weit 
über das Handbuch hlnausrelchl. Es 
deckt alle GEOS-Applikaünnen so 
ausführlich ab, da6 e$ der GEOS- 
Anwender imme' neben der Maus oder 
dem Joystick liegen haben wird. 


?&0S^ 376 Seiten. inJd. DrsKotle 

ISBN 3-B9Ü&0-7ÖQ-8 

DM 59,-1^54,30/03 460,- 

F, MüHer/T.Peirowski 

Alles über GEOS IT - £64 deutsch 

I960, 071 Selten, Inkl. Disfcsflc 

ISBN 3 -89090 570-0 

DM 5!MsFr54j3Q/öS 460- 

W.Basenlhal/J. Muus 

Alles über der P lusM 

1986, 486 Seiten 

ISBN 3-091190410-1 

DM 39,-iaFr 35JW/ÖSM4.- 

F Müller 

ÜB4/C 12 a 

Alles über GEOS ZM 

Lieferbar 2. Quartal 69, 

ca. 500 Seilen. <nkl Diskette 

ISBN 3-B9O90-ftDB-X 

ca, DM 59,-feFr 54,30/öS 480- 

A,Seibert 

Spielend Basic lernen 

Dieser Basic-Grundkure 'wendet $tih 
besonders an Ernsterer und vermiiielt 
alle nötigen Kenntnisse, um Basic- 
Programme schreiben zu können, 
Anhand von spannenden Spielen wkd 
ihnen das nötige Wissen vetmiltelt. 
1989, 209 Seiten, Inkl, Diskette 
ISBN 3-89090-701 0 
DM 39 r /sFr 35,90/öS 304,- 

Mar kt&Tsdinik- Produkte 
erhalten Sie bei Ihrem Buch- 
oder Computerfach händler 


Hnfo-coupon 

I Bitte senden S-e nur mr GesamtverzeEchnis 
| mit 500 aktuellen Compuiertiüdiern und Software. 


Name 


Straße 


?LZ/Ürt 


Bitte su &&ch neiden und se nden an MarktfiT-ecbnik Verlag AG. 
Buchverlag, Frau Brnsfen, Hans-Pinsei-Sv. 2,80'3 Maat 

























































Geld, Land 
und Roh' 
Stoffe sind 
Dreh- und Angelpunkt 
bei »M.0.LE«. Durch 
geschickte Beeinflus¬ 
sung der Börsenkurse 
werden die Gegenspie¬ 
ler ausgetrickst. 

W as war dock Ewlng, 
bevor er auf dem Ball 
der Ölbarone tanzen 
durfte? Oder Blake Carrington, 
bevor er sich in Ruhe seinen 
Familienintrigen widmen konn¬ 
te? Don Werdegang vom klei¬ 
nen Spekulanten zum Großun¬ 
ternehmer, den die beiden Sei’ 
f enoper n h e Id en vorm u LI ich 

hinter sich gebracht haben, 
kann man bei der Wirtschafts- 
Simulation in zwan¬ 

zig Runden nach vollzieh en. 

Mit jeweils 8000 Dollar und 
einem eigenen Land als Start- 
kapital gehen Marty, Oskar, 
Larry und Erik ins Rennen -um 



Der Reichtum wartet 



LE 


Z wisch ensiand: Nach jeder Runde werden 
die Spieler über ihre Bilanz Informiert 


liötf ErV 


Trotz schlichter Aufmachung kann NLÜL.E. 
stun den lang für Spielspaß sorgen 


das große Geld. Pro Runde 
können die verschiedenfarbi¬ 
gen Männchen mit den Borgar¬ 
be iterhelmen zwei neue Ge¬ 
biet® kaufen, Voraussetzung 
ist, daß diese an bereits erwor¬ 
benen Boden grenzen und der 
fr isohgebacke ne Gesch äf ts- 
mann sie bezahlen kann - Kre¬ 
dit g ibt es n ichi. Bei m anschlie¬ 
ßenden Landabbau kommt 
dem Spieler die besondere Fä¬ 
higkeit seiner Figur zugute. 
Oskar als Diamantenexperte 
kann bei der Edelstcinförde- 
rung die anderen überrunden. 
Larry hat eine Hase für Öl, Erik 
kennt sich Im Erzbergbau aus 
und Marty hat als Allroundta* 
lant von allem ein bißchen Ah¬ 
nung. Je nach Wert des Lan¬ 
des können zwei, drei oder vier 
B od e n sc h ichten erschlösse n 
werden. Ein vom G64 gesteu¬ 


erter Pfeil fährt danach über 
die Karte und berechnet den 
Gewinn der Spieler in der je¬ 
weiligen Fl ohstoff kategorl e. 
Dieser richtet sich nach der Fä¬ 
higkeit der Spielfigur, der An¬ 
zahl der angrenzenden Länder 
mit gleichen Gütern und der 
Ertragslage. Auf dem Schie¬ 
nenweg gelangen die Waren 
zum Markt. Dabei kann ein ge¬ 
rissener Spekulant durch Ver¬ 
laden seiner gesamten Ware 
auf einen Zug viel gewinnen. 
Vorsichtige Händler vorteilen 
ihre Waren geschickt auf beide 
Transportbahnen, erzielen da¬ 
durch zwar keinen großen Bär¬ 
seng ewinn, erleiden aber auch 
keine extremen Verluste. Die 
Kurse werden nach Ankunft 
der Zugs auf dem Bildschirm 
an gezeigt - schließlich muß 
man in Kreisen der Großfinanz 


ständig auf dem Saufenden 
sein. 

“MLÖ.L E* wird ausschließ¬ 
lich mit dem Joystick gespielt. 
Dabei liegt der Reiz nicht in der 
Aktion an sich. Es knallt nur bei 


einem Druck auf den Feuer¬ 
knopf, wenn zu Beginn des 
Landabbaus gesprengt wird. 
Viel spannender ist es : sich vor 
jeder Runde eine neue Taktik 
zurechtzulegen, wasvoile Kon¬ 
zentration erfordert. Der sim¬ 
ple Sound ist genauso neben* 
sächlich wie die zum Teil ein¬ 
fallslose Grafik. Wer alleine ge¬ 
gen drei vom Computer ge¬ 
steuerte Konkurrenten an tritt, 
wird sich wahrscheinlich 
schnell langweilen. Zu viert, 
sozusagen als Gesellschafts¬ 
spiel. macht die Wirtsohaft$si- 
mulatic-n auch über die durch¬ 
schnittliche Spieldauer von 
zweieinhalb Stunden Spaß. 

(Nicole Jansen/ad) 

Jan Büaela, Foalfac* 2144. Hahunnarfctf*;. a 
& 37 Ü ÜbimlS*! TC.. £61 7 lf 5 42 S£ 


M.O.L.E. 



JJ-LJJ 


D ie Wirtschaftssimula¬ 
tion für vier Spieler hat 
mehr Schwächen als Stär¬ 
ken. Die Grafik besteht aus 
Biückzelchen und einfa¬ 
chen Sprites. Der Sound ist 
mies. Sehr schön hingegen 
die Möglichkeit, das Spiel 
auch alleine oder zu zweit 
zu spielen, wobei die feh¬ 
lenden Gegner vom C64 si¬ 
muliert werden. Die Wsrt- 
schaftsel em e nte jedoch 
könnnen *>M.O.L.E.« zu ei¬ 
nem interessanten Gesell¬ 
schaftsspiel machen. 
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Das Exdusiv-Attgebot von Commodore für alle 64er-Leser 

GEOS ^ 


POWER PACK 

- dreimal Kraftnahrung 

fürdenC64 



Markt&Technik 


Zeitschriften Bücher 


Software Schulung 

Markl&T-ecfinlk Verlag AG. Buchv&rfag. Hsns-Pinsel-Straße 2, BOI 3 Haar bei München „ Telefon (089) 4613-0. 

Bastollungen m Ajelard bite an: äGHWElZ: MarkL&iöChmk Venrietis AG, Kü-larsL^asse 3? GH^ÖO tu2 Ta’aton 10 42* 443553. ÖSTERREICH Matt! ETflClYiih V&'lag 

3&äG:.9Chi8'r m n.H , G'-orSB hiaugasse 35. A- "J4Ö Wien. Tetefan :D222j 5 5 7 1333-0 


Für Desktop-PuWisher: 

Für alle, öie bereits GEOS 2.0 besitzen GeoPublish jetzt 
',vi y d es 'Möglich Desktoo D ubl shing aut Ihrem 06-1 Mn de 
FWM-Erweitarung und der Maus sind euch polessfchöilen 
Anwendungen keine Grenzen gesetzt. Dokuments i>szu 
einer Länge von 60 Seiten, Layout-Bibliotheken, automati¬ 
sche? Textumlaufum Grafiken, Mega-Fonts, mehrspaltige 
Seilen und viele weitere professionelle Funktionen stehen 
Ihnen zur Verfügung. 

Die RAIYI-Eaveiterung und die Maus sind selbstverständlich 
ajen mit allen aridere?' GEOS-,Applikationen zu verwenden 

GEOS Power Pack mit GEOS 2.0 
Besteller.: 51685 

DM 249,-* 

GEOS Power Pack m it GeoPublish 
BeotetW^r,: 51661 

DM 249,-* 

'Lftiwrbmdlir-ha 

PrtisawreflilLjng. V 


Unser Angebot - solange der Vorrat reicht: 


Das Modul. dssHhren C6* um 256 Koyte RAM erweitert: 
fünffach g F ößsrer Speicher und damit etwa \intma 
schneileros Arbeiten. Lästiges ■ Oskers wschserr=■ 
können Sie vorerst vergessen 1 


Der Bedienungskomfort laßt keine Wünsche offen 
Sohne ies urid genaues Bewegen des Mauspfeilaauf öerr 
Biidschirm. Übr geiis können Sie neüen Mau^Progrwmten 
avoh viele Joystick-Prograrrrne mit der C-1351 bedienen. 


1. RATJl-Emerterung C=1764 


3. Software der Superlative 


Stalle" S s sich Ihr Power Reck nach eigenen Wünschen 
zusammen: mit GEOS£.0 oder mit GecPubl'Sh 

Für GEOS-E i nsterger: 

GEOS 2.0-die Software, de de HardwareGkenzen sprengt. 
Fenster. Dialogboxer'.. Desktop WYSIWYG. FYoporticna 
sch; li, Mausbedienung - das ist nur ein Bruchteil der 
Leistung? merk male, die GEOS zum Software-Flenner Nr ! 
gemacht haben GEOS unterstützt vollständig die RAM- 
Erweiterung: Disk-Simulation. Disk-Schattierung 'ransfer- 
besehieunigung im Speicher, schneller NeustarT-Vorteile, 
auf Sie nicht verzichten solllei 1 . 











Auf dem 064 wird gespielt wie nie zuvor! 
Welche Spiele dabei in Eurer Gunst ganz an der 
Spitze liegen, zeigt die 
aktuelle Spiele-Top-Ten des 
Monats. Es hat sich 


lllieder haben wir ver- 
Uu schiedene Fachhänd- 
W ler befragt, welche 
Spiele denn zur Zeit am häufig¬ 
sten gekauft würden. Das Er¬ 
gebnis war erstaunlich, denn 
im Vergleich zur letzten Top’ 
Ten hat sich einiges getan. 
diglich der erste Platz, »Zak 
Mc Kracken«, hat sich behaup¬ 
ten können. Neben ^Robocop« 
und «International Soccer«, die 
auch schon letztes Mal unter 
den ersten 10 plaziert waren, 
fänden sich nur Neueinsteiger. 


einiges 

getan! 


Wir danken folgenden 
Fachhändlern für ihre. 
Unterstützung: 


FÜNlASTIC ComputerWare 
t.fü lerstr. 44 
60 Ö 0 München S 

Tbiw&mwmSS. 


We&p Magic Lid. 
Postfach 1302 
7332 EiüMngon 
Tel.: 07l &1/B3381 


Jny&Dfl 

Malhiäsfitn 24-26 
500C- Köln 1 
Tel.: 0221./23952E 


LaisurgRcift 
InduStreesU 1 . 23 
■>1703 BerykäinüO HürilhC 
Tel G^&^ü7l 


F. H eidgk Ccrnp^ter- 

Pn^grarr-m-Service 

Rreü&T. 37 

3000 Köln 1 

Tb?.: 0221 / 2432 OS 


TS. DaJePsystarfio- 
DertlMür. 45 
0500 Nürnberg SO 
Tel.: 0911/28O^e 


Platz belegt »Pro- 
Eleclronic Arts 


Gamos Wbfld 
Landsberger Ctn fSS 
BCOD München 2 
TeH.: 000/0022463 


138 3 ^ 


Ausgabe S.'Se ptejJlber iS89 





































Neues auf dem Spielemarkt 


Habt Ihr Euch in. letzter Zeit 
einmal die 64 'er-M it mach-Kar- 
te. die in jede Ausgabe des 
64' e r-M agazi ns ei n geheftet ist, 
genauer angesehen? Dann ist 
Euch bestimmt auf gef allen, 
daß wir auch eine Spalte für 
Euer Lieblingsspiel in unseren 
Katalog neugieriger Fragen 
aufge norm men haben. Das hat 
natürlich auch einen ganz be¬ 
stimmten Grund. Ab der näch¬ 
sten Ausgabe wollen wir näm¬ 
lich neben der inzwischen sehr 
beliebten HändLer-Top-Ten 
auch eine Leser-Top-Ten in un¬ 
sere Spiele-Hitparade aufneh¬ 
men. Dazu brauchen wir je¬ 
doch Eure Unterstützung, 
Wenn Ihr also ein Lieblings¬ 
spiel habt, das ihr gern in unse- 
r0r Top-Ten wiederfinden wür¬ 
det, dann trennt einfach die 
blaue MitmaclvKarte aus dem 
Heft, beantwortet unsere Fra¬ 
gen (besonders wichtig natür¬ 
lich die Frage nach dem Lieb- 
iingsspiel), und schickt sie an 
un s Matthias Fichtner 
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Neue 



»Spherlcal« imsticht auch aüt dem C 64 durch Grafik 


Soeben in cter Redaktion 
e Ing straffen: »Spherioak, das 
n^uesTfl Spie! von Rainbow 
Arts für den C64. Die bereits in 
Ausgabe 4/B9 angekündigte 
CS 4 -Version Siegt seit ein paar 
Tagen als "O^mo Copy^ auf un- 

serem Schreibtisch und wartet 
nur daraufi, Sür die nächste Aus¬ 
gabe des Gd’er^Miigazins getc* 


stet zu werden. Wie nicht an¬ 
ders zu erwarten war. ist d^e 
Umsetzung von grölen 
Computern auf den C 64 «*zal- 
lent gelungen; Grafik und 
Sound sind vom Feinsten- 
Einen ausführlichen Testbe- 

richt findet Ihr wie bereits ge- 
s agt, in d e r nach sten Auag a b e. 

PuaMn^. Bnichweg 


»Advanced Basketball Simu¬ 
lator“ ist eine neue Basketball- 
Variante von Master Ironie.. Oie 
Menüführung dieses Spiels Ist 
sehr witzig gehalten. Man be¬ 
findet sich vor einer Halle und 
kann durch An wählen ver¬ 
schiedener Gegenstände eini¬ 
ge Einstellungen durchfünren: 
Auf einem Videoreeorrter kön¬ 
nen aufgezeichnete Spielsze- 
nen angesehen werden. Durch 
Anwihlen verschiedener Tü¬ 
ren besteht die Möglichkeit, ei¬ 
nen Döungs-Modus cu aktivie¬ 
ren oder die Spielstärkc und 
die Anzahl der Spieler zu be¬ 
stimmen. Auch die Simulation 
selbst ist sehr gut gelungen 
und enthält äußerst witzige 
Elemente, 

Der nicht gerade uberwann 
gen de Sound wird jedoch zum 
Ausgleich durch die hervorra¬ 
gende Grafik mit sehr schö¬ 
nem räumlichem Scrolling wie¬ 
der wettge macht, 

yflfdln MaslarlroGiifi Limited. l 2 &Campd«i Hill 

Hüad L ^n^^7AJn.^BüTifwr.:ilHn 



Mit-Tetris- stellt der britische 
Software h e räper M asterho- 
nic das bisher einzige Spiel für 
den C 64 vor, das ursprünglich 
von sowjetischen Programmie¬ 
rern entwickelt wurde. Bes die¬ 
se m G esch ick I ichkeitsspi el 
muß man versuche n, versc h i e- 
dene Biockmuster nach dem 
bekannten Puzzle-Pflnzip zu¬ 
sammenzusetzen Es ist mehl 
nur Fingerspitzengefühl, son¬ 
dern auch schnelle Reaktion 


rx3 i-K’iy 


gefragt;' Setzt man nämlictt ei¬ 
nige feste falsch ein , wi rd bs m it 
derzeit Immer schwieriger, die 
dadurch entstandenen Löcher 
auszugleichen. 

Das Spiel besticht durch 
sehr guten Sound und exzel¬ 
lente grafische Umsetzung. 
Für Turnier-Fans stellt es eine 
nicht abspeicherbare High- 
Score-Liste bereit. 

V.iOln y.-iaism»'./- Un-Hed, lläS CaT.Jjder-N.'l 
Flcnr,, _ 0 "idü:i W3 7,‘.Fi, CriWrito.r.en 


STOBT ®e| 2-4 
MUTS 082 



»Holl’/wood Roher Pro«: Oos etwas andere Poker.. 


■ 

mhnv 


»Tetris« von Maste rtrotiic: ein Spiel aus der UdSSR 


Reline stellen ihr neues Pro¬ 
dukt lür den C64, -Hollywood 
Poker Pro«, vor. Es handelt sich 
dabei um eine Neuauflage des 
Klassikers »Strip Poker«, bei 
dem bekanntlich nicht nur 
Geld als Wetteinsatz akzsptiert 
wird 

-Hollywood Poker Pro« Be¬ 
sticht jedoch nicht nur durch 
ein umwerfendes intro und 
schöne Grafiken (erstmals 
wurde auch auf dem CG4 das 


vom Amiga her bekannte »ln- 
terlaclng« zur optischen Vsr- 
doppelung üor Grafik-Autle- 
sung realisiert), es zeichnet 
sich vor allem durch eine 
höchst intelligente Poker- 
Routine aus, Diese spielt nicht 
nur sehr stark, sie lernt auch 
während des Spiels von ihrem 
Gegner. ..PuKer-Face« und gu¬ 
te Bluffs sind an gesagt. 

Rallne GndüH . KBnig=ir. 55. 

5Ö&J Ha-nn&wer 1 
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Diese 64'er- Ausgaben bekom¬ 
men Sie noch bei Markt & Tech¬ 
nik für jeweils 6,50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.B. 3/88) 
in den Besteliabschnitt der Zähl¬ 
karte nach Seite 145 ein. 


MB; Heuet Kuis DjikI<ct pfl&ftsSionril ttLun 
Messfii sije-ii.Reöei Frai^Uiimr^ tut 
Doman-§ üeJp 


UmtTfSf Hu^-Sun: 
Listig See M r-ics 
reLlEiktÜfdlUFB im Vif^lEKil 


H/tJÖ: -'-.dl,i r : Gä+. FrdEKD! l>: 1 j:;os-e“" 
zu - - ^Jjlcprn / T«l: ItalifOflia-W Gigr flalti 
FifCÜHj DlülieilcaLl 


::m ;■ .:■ htiiilw.i'c- 

aiiNiilHÜ'jiq üsnkDncs-Innnaca 
Lffingees VtnUs: F cp^"S?w:H- TBM YJ' 

1/flT- Die n=nnär BULg^til: imTrct 
haitvcnncrc : m ftjgläct! G'u'v önittiflaiW 1 So 
ijn;' mm a- 


lE/M; *Efhna:fi5- St^>: j ; Die u«i:n 
G^GIkitoi/fcfc^Jip fÄinlflrlüi 
■ID -üKI. dEDiriKiJ-ng. Üructer- iUEtfac* 


Die 64er Sonderhefte bieten Ihnen umfassen¬ 
de Informationen in komprimierter Form zu 
speziellen Themen rund um die Commodore C 
64, C 128, C 16/116« VC 20 und denPlus/4. 
Diese Ausgaben hat Ihr Händler vorrätig - oder 
er bestellt sie gerne für Sie, 


i/69; h c bssn Dni:l®rag : Em-^ • dUüai*- i'.m 

Ahlden / HäpiDJ-anrjr- lU! den Cl?i i-n '/rr5^37*1 

j' r 3 d Ej rrä'a ivtf rz et Ldl 111 = 


3it7; Ziim .’■:ii 11 -’i':- Kü;'i h? Kfapim >] 

5fit.lfeS?asrät I' DüilllEn YbUS'qiialtt SfBEii ^ 
Kami h*r"KU<T7 C-i'O SpBdiaunMeiSiufflflMÄ'TrSl 


3/83: ■■ ■ : >Ji k :;n c . 

LiEii r g kDfh , Plüi\ i äpss Bfi 

ÜDrcpJBriEtyp tlfErii r-.m Spatapi 


4/6T: Programm Kspras-f Sajäjjfclferf P*ul^S 
LKlrfldM WdteAjst Iciihiil3.t^f^rn'Fii?lwr bF 
Test Faiti^fffiiOj^föSHS ttenUcrarafii 


3/Hr KuMk FStfppcs. Mtfilo'e 
P;. |£il i-g- 256 /Solfofcs- 

Ts£T OMSS.O^ds/Vtenim r.64 

i: -bd-L^-gpia?. _Mu - kffij^BÜ dcncr-gc 
Epiri! . :>3na CF5 McälÜE ""ini Twi^j r'r t. :r-.^ 
■pig.‘lr4r ( - : 

^■99 JiirJ sirJi rin *i lrn>- ■ / T«j l4r 
WadiHMar.: "-In. lk-e fciä-Ed c i iui 10 Mri 

ö/bs i^i -Ti^- ,r. ■ ■*■.> 

LiEJlTl ]5 iföMPtljji ■=:■- V E :.+; fL=: il^fi' — In E 

fHt ll/ liaeHlursT-Ell | 


5tfJ: r 1 1 : 11 -. Dt= V#=li ■>: tim UÜJIKEW 
K^hROeL ÜIE M-ElEH "lODCV- SpfHJlü 
T,\-Iä\- finn$ lür bzn '"G- 

Ijj^nS OssHKhu Pd^lüih ji j| iw /Eilur«; rrrctiEn i“ii ecm 

GSii .' T 1 1:V*_;: Mil;i >]rä - iTi ,7cm Aiiip:■»:" 


3tö9:Pmnf|iivld G|:i:lr 

Sifitie pET TrtElon l LnöErDrrgnrrim 

■mVlrgWEh 


z fifä i nauer-: 'Ji < ■' J Aiks -.Uh *;nu 
.la* IsnllK'liaeurK: t Gicfli !-;.■? ,:i:ni L<m 1 v..n 
ri^nre- 


IflS; 5 d Kje-£rira: Gie-essiiasiiElE zu“ Sa---.'-■ 
ieIüeS fiEmErhü ! Test JEr^HEls 


5,m C t-1 lEr-fra A-jg.!, /■lui I Cr 
•^iqlilSilSlEtf. &-Kirr.' m ifeufis Süfr.:- 

■h/Eh> ■ Glü 6 «! , C^U^rj! i :V.II.> IEII 

Ij.ilö ht/üa-s a--1-54 •' WEf<ina?ffltbn m 

-S^eJesi ■' ieei. FüPD-/:5ctS[te 

b-« Än L i'iiy±vthEi 


Sh DQ32 FLÜPPVLAJF- 
mH KE ÜTilD ORU.CKEP 
TK6ltl...:ts IV.M- ti-.vtilsn.na 
dssC&1 i'ÜiuUFrmEnHi 


S-K 33 D 4 : GRAFIK ÄÜHUC- 

m 

SD- SeiLhin-Türtä “j“ ^Li-apPi ‘ 
Karrjbzipv- Rteiinrn fc>riiltÖi|±i- 


&h OOTB-ORÜÖ«EP 
Lisim: piijiRsG9finEUs Tkc-i-ijt 
b^lfjfig fOr*ri MCK SOI uäi-x- 
üiubi - n Tal 


Fu^ i \u \ ,.-nl j ttuAft-n / ISasis-Kina mr 
I •!'£!Sij:i ,■ /.Sfii Lb« KAM. Ffltiii PR&M 6 Cn 


LOPPY, DATASETTE 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer 

sortiert und griffbereit. 

J Eine Sammelbox foili - 

■ tf-jM. #| einen vollständigen 

- I Jahrgang mit 12 Ausgaben 

-äs und Kostet 14- DjM. 


sh cwki- R.op?y t ca- 

t= whwalt-jng 

Floppi 1 - Bndi'p.:nfj;i Im 'nW- 
r i (> cfi ^ (rf 7 Ai tEfia n m I fJ6a n JI ,■ 
n 1 ?a- Li ^-enter 


SHg9D&: fLDPPY/DÄTA- 
SEI'TC 

DisteÄc"- ÖjflÜM ' ! 

'"ap-ji/ iar.EJ schrallir Isü-zn mil 
T mht ‘^edpL-jJ! 


5H001S: HARDWARE 
Eiir- Olp- ttiQITKE’TIIlSCI .‘Bai 
an%iui^p! MIEHttöüf«- GC-* - 
•"■aJCHii <akf. C TwSr 


SH Ü023: GEOS / DATEI- 
VERWM TLJNG 
vL=ls hiir.s zjCEOS i* '«EUE GE'3E- 
Pmrj-smr^ ium Ätlip^ 


SKQOiE'■FI.OPPY/DATA 

SFTTE 

i^^'iluiyuEiL-'g E tlE Hirv u 

ciE ÖlEteräriaen 


SH (KK5 1 Fi Dm- LAUF 
WERKE 

UfeEtidfä 1 c:-a"ü |[T?Dfrä'D4tr. 
Iii: EinElEi j-i ufKfFonsracfriljFe 




























64 - EINSTIEG 


RAFIK, SOUND 


SH üoon.: M- BRÜND- SH 00": 0: ElNSTi- GEH 2, 
W iciiu Sptean^Äri SphG^Hllr 

imm wr Hrtsthilnii bis am : ' 

tgpimi Prcqiam i 1 & ■* dlapn Cefliaj t * te 


SH(!ü3d-GRA p IK.SlMU- 
UVFIÖN, LERNE« 

Kflr£»n*EJ!n md ifeTi UiA i Km 
HTfjJi]ti.i kj.i] n i r Lin11ifg fl dis 


SH 0027: GRAFIK 
MCA Par' 


SH nn^^. GRftFnf. AN- 
WENDUNGEN 
MkigsBllftniterM A!B«naingia; 
j.j r. 5H 2 jti Ati: n^ü 


EH 0020: GRAFIK 
■5r:lk- PiBinm-JrrJig / E^ä= 
gjg=n 


&HD011. GRAFIK, ^LiSlK 

AfäW’EMWJHGEH 

SG &iCür- M-eS-^dci:! memr^, 

Wr^llge äifii-«5E[|ialik 


sh mm C ItiS 

P^Ksr o priechw tarok* 1|M| 
4'^'iy^n }' Ha!Bhdl:h:Cii 1 1- 
re-inrer m & if /3Ö- LrdsfrsflEn 
ziil i=m CpnMfr _ 


SH'QÄ-C 128 
SiÄteläMic fr E I2t!,iü i?fl fr 
/«lläB übgrdcn n=i^n L i2Ö D in 
n^^KniifK 


sft 9022 c tww 

frägre&FijNnD rc ft Zsitlwn- 
Modu; /8- Sonnten- Kqjiffjnü- 
^rajfTfT 


SH Cippi: C 128 SH 0010 C1 PR 

rokl(fli™r,CJaun!5C1»D: Un Gshii^sae < 

i/Rrg c c- 81?3- C $1 ' üie pa- Kanpffe : ; - 

Sfi^tFiP'i^ä traJik iji pn3HrjH : 


SH ÜQ2B: RUND UM DEKj 

tc'6-ü 

Ite C&1 TC^iillir.lirA ■: -il: 
züSlii'prfiP 1 , KjüEiT 


SH 00)9: EINST ÜGFH 3 
üiir < n I P ^rarrm- LTw' 
=kh 


SH OOSC SPIELEFÜflW 
IJNUC^S 

T..ll= S{ii=k njii ^Itftn >> C W 
C^3. , S:;c-irf^ismnic:u--j 


SH OÜOi- AßEN FEUE R SH 0017. SPI t L - FÜR DM 
^ELF UND £126 

.trmrjuiq nnfoft! ‘So trogianmfelf «i* Emling.' 

F^r jnd >ü^i?K'lrtnlJdfn7 - Srürj'WP»* ^ 'X ffN 1 


SH 9903: SPIELE 

Trjp- Spijfr Jiiinp3 OJi C -ä'd 

irifaa wsiteiKf- 

SÜ$J 


sh ygn? ablnff.i-r 
SPIELE 

l’Tüai-TTir- 
V,r-: ,' Lr.npi ii'H S"- : : 1 ■ 

Schrin-lmuflse 


SH DC^“ G. 1 GH 10 .VÜ 2 D. ’SKOTß:PLUStöUNOC .1 G 

PI 11 r-M ijWr^T: Z^rrp=q= um: -Airjni:-] 

Ä**** Tnn W-r'^ te ''' d 

l&TA/te'AnjsiuÜS*!- W Lr::1fl] - 

■’!?:r;g. V" M mr _>-■/■: w-y-' 


I IPS&TRKKS, ANWENDUNGFN 


SH OOS?- TIPS. IR IC KS & 
TÜÖLS 

Ssi'_-C:m:u Sjtffcm / TiWu* 

■f ilDi / [.-'ijiUlr Sü:■]i- Sounds.' 


SH C031 DFÜ. MUSIK, 
MESSE« - STEULPA - 
REGLLN 

Albs Vffl T'.-U ■ FTX ■.1:fl Art ■ 


SH Qp2i TiRS. TRLOKS 
IDOLS 

rik Lts-e- F««3 =jnd Flii--. iütf.e 
Ulilt^mllPfn 


SH TrPSi-RICKS 

£lph:ns^- '.nd SffJtr Liiff i 1 
Ifrtnvpl- Ini^ickitA^M / ?r 

rflöiteBftiiap 


SH ANWENDI N 

ge?j: nFi'; 

T^i«ri- ,- = : un -7 Mii-tüiip-DiP'^rni 
Ijn AhliqiHI i'Ssr C ^ He-W-HHI 


Sv| &W1 TI P&6TP ICKS SN 990b- rVJSSFA'ÄHL I L 

Mr,-*- SU PFRLISTI^CS 

175km IJTI.1 Püpev 1 U'WiIlÖlnlh Q| E K ^n HipglfFl w:s d=n 
«ffl G4=r- Magainn iga^ies 


Etfni^/aknH piVp^^ 


MR ROGRAMMIER- UND MAStHINENSPRACHt 


SHGOOV PEEKSIPD^FS SU 0012: PRÖGRAM 
‘MaKh're:- Piwb" m? Niii: ■' M lERS PRAÜH E ! J 
M j Ulrfpi’: 2 Sa:k- nKm-jn? F^iömtaf^PriT hl; CLRdF^f ; 
huWii fÄHBiiäh’ii ■' l^'t'urti Basii- Cnndlff 

Pete? am G1S 











































Zwölfmal haben unsere 
Leser für Leser über In¬ 
teressantes aus der 
Computerwelt berich¬ 
tet. Nun geht es dar¬ 
an, die Lorbeeren für 
die Arbeit zu verteilen. 
Wählen Sie Ihren Favoriten. 


D ie Idee hat alle begei¬ 
stert. Mi: großem Interes¬ 
se und viel Engagement 
haben zwölf Leser dis Repor- 
termütze aufgesetzt und ver¬ 
schiedene Berichte geliefert. 
Um Ihnen einen Überblick zu 
verschaffen, stellen wir die 
Kandidaten nochmals vor. 


Sysops bietet. Natürlich ver¬ 
sorgte uns Olaf auch mit tollen 
Fotos (Bild 3). 


Der Alltag eines 
Co mp u ter-Verkä ufers 


Wer jetzt ganz genau auige. 
paßt hat, wird entdecken, daß 


Gesucht: Der 



(Ti Christian Groß baute einer 
beeindruckenden Scanner 



IX Carlo Kühnast wagte sich in 
Cracker-Szene und kam unuer 



£ Martin Pitlelkow berichtet von seinen Erlebnissen als 


Computer-Verkauf er. Man kann nur staunen. 



Üil Jürgen Biel hat einem Forschungsinstitut Für Wasserauf¬ 
bereitung sehr viel Geld mit seiner Entwicklung gespart 


1JHJP W ' 

■ o 



Lil Alexander Ei 


einiges einfoller 


Cola-Dose mit 
ComputeranschluB 


Oer erste 64'er-Reporter war 
Christian Braß (Bild 1). Er ent¬ 
wickelte einen Selbstbau- 
Scanner. Mit einfachsten Mit¬ 
teln, e$ diente zum Beispiel ei¬ 
ne Cola-Dose als Scan-Trom- 
mei, realisierte er sowohl die 
Hardware als auch die dazuge¬ 
hörige Software. 


Beobachtungen in 
der Szene 


Carlo Kühnast griff in der 
zweiten Folge gleich ein ganz 
heißes Eisen an. Er berichtete 
über die Hacke- - und Cracker- 
Szene (Bild 2). Klar, daß sich 
viete für Carlos 1 Neuigkeiten 
aus dem »Sumpf« interessier¬ 
ten. 


Aus dem Leben eines 
Mailbox-Freaks 


Wi a a u f rege nd d as Leben ei - 
ncs Mai box-Betreibers sein 
kann, berichtete Olaf Fried¬ 
rich. Dabei konnte men so rich¬ 
tig mitvertelgen, welche positi¬ 
ven, aber auch negativen Sei¬ 
ten das Leben eines Mailbüx- 







BÄ Am Fahrsimulator von Gregor U} 
Kogeling macht das * Fahren« Spaß 


Wollen Sie nächstes Mol mit 
dabeisein? Dann schreiben 
Sie uns! Jeder, der eine gute 
Stnry hat, kann mitmaehen. 
Unter den zwölf Reportern ei¬ 
nes Jahres verlosen wir 3000 
Mark. Natürlich wird jeder 
veröffentlichte Artikel auch 
ho na ri e ri- AI los, was wi r brau¬ 
chen, ist Ihre Story, möglichst 


unser nächster 64 F er-Re porter 
Martin Pittelkow, der über sei¬ 
nen Job als Computer-Verkäu¬ 
fer berichtete, kein Unbekannt 
Richtig, Martin war der 
v/iüii Friedrich interviewte 
iäbox-Belreiber der letzten 
Ausgabe. Mit einem Bericht 
über die Nöte eines Computer- 
Verkäufers zeigte er uns eine 
Welt, die man als Käufer nor¬ 
malerweise nur von der ande¬ 
ren Seite her kennt (Bild 4). 


64'er-Reporter Jürgen Biel 
berichtete im Dezember 1988, 
wie es ihm gelungen ist. durch 
ein raffiniertes System und vref 


Ql Markus Albrecht berichtet über die 
Ausbildung gm Computer in seiner Firma 


Improvisation eine professio¬ 
nelle Meßwertaufnahme für 
äußerst wenig Geld zu realisie¬ 
ren (Bild 5). 


1 HTEjj. 


JÜ Das kleine Interta 
Kunze läßt Rcboter 


auf Datenträger (beliebiges 
Format), zwei bis drei gute Fo¬ 
tos zu Ihrer Story (am besten 
d ein Bild von Ihnen. 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort &4 , er-Reporter 
Hans-PinseLStr. 2 
&013 Haar bei München 


Der C64 als 

Meßgerät im Labor 


Ausgabe 0/äepiamber. J90y 
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den »Sumpf« der 
letzt zurück 


lü Olaf Friedrich 
dem engagierten 
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Der Computer - ein 
Spielplatz? 


Frank Staff gen hat sich in 
der Cracker- und Hackerszene 
umgesehen {Bild 12). Dabei 
mußte er gar nicht weit genen, 
denn der Schulhof ist zum Um- 
schlagplalz für Computern eil¬ 
ig keifen geworden. 


C om puter-Sch re iblisc h 
zum Spartarlf 


Berufsausbildung 
mit dem Computer 


und Tobias 


Der C 64 wird hHUte in vielen 
Bereichen eingesetzt, zu Hau¬ 
se. in Labors, in Krankenhäu¬ 
sern. in Handel und Industrie. 
Dies erfordert Menschen, die 
mit dem Computer umgehen 
können. 64'er-Heporter Mar¬ 
kus AI brecht berichtete, wie 
Auszubildende in seinem Un¬ 
ternehmen am Computer un¬ 
terrichtet werden (Bild 8) und 
dabei auch viel Spafi haben. 


H Frank Steif gen berichtet über 
Um schlag platz für Software 


gf Der Super Rambo 13 Limited Edition von 
Dirk EichhoLz ist ein Luxus-Umbau 


Andreas Aniol rief mH sei¬ 
ner Bauanleitung für einen 
Computertisch einen wahren 
Sturm von Nachbauwilligen 
h ervor (B i Id 7). Aber a uch viele, 
die schon selbst einen Compi j 
teRiech gebaut hatten, schick¬ 
ten uns ihren Vorschlag. Von 
den Entwürfen, die in den fol¬ 
genden Wochen bei uns ein¬ 
gingen, waren viele so gut. daß 
si c h alle Möbe I h e rsteller davor» 

eine große Scheibe abschnei' 
den kör. ns n. 


Gelungene CB4-Umbauten 
sind immer ein Thema, das vie¬ 
le interessiert. Besonders ge¬ 
lungen ist der Umbau von Ale* 
«ander Ehle, der <m Januar 
1989 berichtete, welche Erfah¬ 
rungen er dabei gemacht hat. 
Nicht wenige Leser wendeten 
siehdaraufhinan uns,um doch 
zu erfahren, wie man so einen 
Umbau selbst realisieren 
kann. Allen kann geholfen wer* 
den (Bild 6). 


!e hat sich zum Thema Computerumbau 
lassen. Hier sein Turtio 64-816 


T Für wenig Geld einen Computertisch bauen - 
Andreas Aniol zeigt, wie einfach es geht 


Sie Haben die Wahl 


Nun liegt es an Ihnen, 
wer von unseren zwölf 
64 ’er-Heportern den Preis 
von 300Ü Mark bekommen 
soll und zum 64'er-Reporter 
des Jahres gekürt wird. Wer 
hat die interessanteste Sto¬ 
ry Beschrieben? Schreiben 
Sie uns Ihre Wahl bis zum 
15. September 1989 an fai- 
| gsnde Adresse: 

Markt & Technik Vertag AG 
Stichwort: Reporter des 
Jahres 

Hans-Pinsel-Str, 2 
8013 Haar 

Die ersten SO Einsender 
| werden mit einem Sonder- 
1 heft belohnt. Die zweite 
Runde des 64'er-Reporters 
kann somit in der nächsten 
Ausgabe eröffnet werden, 


Ein kleiner Kasten 
steuert Roboter 


Da sage noch mal einer, die 
Menschen seien nicht Herren 
über die Roboter. Tobias Kun¬ 
ze baute in der Ausgabe 4/Ö9 
einfach ein kleines Kästchen 
und scheucht die sonst so ge¬ 
fürchteten Roboter in der Ge¬ 
gend herum (Bild 9), 


Der Rambo 13 
Limited Editon 


Einen Luxus-Umbau hat 
Dirk Elchholz mit seinem Su¬ 
per Rambo 13 Limited Edition 
(Bild 10} zuwege gebracht. Die 
Auflage dieses Umbaus '.st 
wahrlich »Limited“, denn es 
gibt nur ein einziges Exemplar, 
und darauf hat der Entwickler 
seine Hand gelegt. Aber der 
Nachbau ist ja nicht verboten. 


Der Selbsibau* 
Fahrsimulator 


Reporter des Jahres 


Alles ln einem - 
der Turbo 64-816 


Der Selbsibau* 
Fahrsimulator 


Unsere 64'er-Reporter Gre¬ 
gor Lsy und Tobias Kogeling 
haben sich mit wenig Aufwand, 
aber tollem Ergebnis, einen ei¬ 
genen Fahrsimulator gebaut. 
Mit ihm macnl das Fahren fast 
noch mehr Spaß als auf der 
Straße (Bild 11). 


Ausgabe 9/Septeziber Iflaö 
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Star FR -10 

LQ-Schrilt (jede Zeile wird nur 
einmal bedruckt). Diese er¬ 
staunlichen Druckleitungen 
werden durch den bidirektio¬ 
nalen Druck in allen Modi er- 
reicht. Das Problem dieser 
Drucktechnik sind die mate¬ 
riellen Toleranzen, die von 
Drucker zu Drucker verschie¬ 
den sind. Damit aber Immer 
ein optimales Ergebnis er¬ 
reicht wird, besitzt der FR-10 
einen »bidirektionalen Druk- 
kertesfr. Bei diesem Drucken 
fest, der »Dot Adju$tment Mo¬ 
de« {zu deutsch: Punkt-Anpas¬ 
sungsmodus). stellt man den 
Drucker in 1/720 Zoll-Schritten 
so genau ein, daß ein Punkt 
exaki unter dam anderen liegt. 
Dadurch wirkt die NLQ*5chrif? 
nie zackig, sondern immer ge¬ 
schlossen und harmonisch. 
Zwar betragt dis maximale ho¬ 
rizontale Grafikautlü&ung 24Ö 
dpi. jedoch ist der Drucker 
technisch und mechanisch in 
de r Lag e, 4 00 d pi an zuste u e rn. 
Das geschieht bei der NLQ- 
Schmalschrift (20 epi), der 
FR-10 druckt dabei mit 430 dpi. 
Ein weiteres Feature des FFMQ 
ist seine geringe Geräusehent- 
wick lung. I m Qu ist- M odus w i rd 
der Schallpegel auf ein Mini¬ 
mum gesenkt. Deshalb ist der 
FR-10 bestens für den Bürobe¬ 
trieb geeignet Eine zusätzli¬ 
che Schal techutzh au ba «st 
nicht mehr nötig. Erfreulich ist 
auch, daß die Architektur des 
FR-10 offen gehalten wurde. So 
kann der FR-10 jederzeit zu ei¬ 
nem Farbdrucker ausgerüstet 
wenden, Der Preis dafür be¬ 
trägt ca. 93 Mark. Im Lieferum¬ 
fang sind ein deutsches und 
ein englisches Handuch ent¬ 
halten. Das deutsche Hand¬ 
buch Ist klar und übersichtlich 
gegliedert. Anhand vieler Bei¬ 
spiele erklärt es die Druckerpro- 
grammierung. Der Preis des 
Super-Druckers FR-10 beträgt 
1498 Mark (unverb. Preisemp¬ 
fehlung inkt. MwSt.J. Ange¬ 
sichts des Komforts und der 
Druckleitungen liegt ein gu¬ 
tes Preis-Lesstu ngs-Verhältnis 
vor. Ausgehend von den 
Dru ck le istunge n [Geschwl n - 
digkeit, Schriftanvielfalt, Laut¬ 
stärke) und der hervorragen¬ 
den Bedienerfreu ndlichlceit ist 
der FR-10 der ideale Büro¬ 
drucker und für professionel¬ 
len Einsatz besten$ geeignet. 

(Thomas Li pp/a w) 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Speeder für den C64 
mit 1541 

Listing des Monats - 
»Hypra-Speed« 

Jeder, der schon länger mit dem C64 
und einem Diskettenlaufwerk arbeitet, 
hat sich sicherlich schon häufig über die 
langsamen Com modo re-Laufwerke ge¬ 
ärgert. Damit ist jetzt Schluß. Auf der 
Diskette finden Sie die nötige Software 
zu dem leistungsfähigen Floppy- 
Speeder. 

Oie Bauanleitung für das Paraitelkabel 
finden Sie auf Seite 35ff. 


Programme in der Floppy -»DWIS VI.1» 

Wollen Sie Ihre Diskettenstation pro¬ 
grammieren? Dann ist der Maschinen¬ 
sprachemonitor DMS (Disk-Memory- 
Spy) genau das richtige für Sie. Damit 
können Sie Ihre Floppy einfach pro¬ 
grammieren. 

Beschreibung auf Seite $4ff. 
Schnellader für den C128 mit 1541 - 
»Exos 128« 

Wenn Sie die 1541 an einem C128 
betreiben, wird das Laufwerk im 
0128-Modus im Gegensatz zu einer 
1571 nicht beschleunigt, Exos 128 
beseitigt dieses Manko. Mit diesem 
Speeder erhalten Sie die von Exos 64 
gewohnte 12fache Geschwindigkeit. 
Beschreibung auf Seite 47ff. 


Sprrtesuche und Animation - »View« 

Mit diesem Programm können Sie 
Sprites einfach zeichnen und zusam¬ 
mensetzen, die Sie auch zusätzlich im 
Speicher suchen und auf einer Diskette 
speichern können. 

Beschreibung auf Seite 5iff. 

Weiterhin befinden sich alle Pro¬ 
gramme auf der Diskette, die im Inhalts- 
verzei ch n i s der Ausgabe 9/89 mit 4tnem 
Diskettensymbol gekennzeichnet sind 
Diskette für 064/128 
Bestell-IM r. 10909 

DM 19,90* sFr 17-.68 199,-* 
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Sie tmWi p.acfctnde Splni-H, 

hilfrc Uriljiiffi jn j p« cTpn ;.ic» 
finlln Anwendungen für Ihrer 
Corrput^r? 51a- wünschen »ich 
gyia Software ::u rtmünfl^jpii 
Preisen " 1 Hier rinden £i* Lit«iJt >\ 1 
Uninr sanlig WDC^isen-tfsi Sar*i- 
niy-il H - 111 :'LiI ■ i”n i* « e-l rjn^ Utting- 
S^waifl Fy-r olin fstfng^nn 
■Compu'Eiij'pen jfccptin Mcngl 
jn>rf iltfri sinh unser otiywlle# 
Anznbül um einu we^e-is 'ni-sr- 
#uürilfl Ricj-yiarrneiSümmluiig für 
|n-,yüili einen Campulefiyp. 

Wnnn Sie Frögm zu den Pca- 
srnm T.rn i.n unserem Angebot 
'haben, rufrm 51 e uns en ■ 

Tülnfon [0*9] 4ä 13-*40 

B-h\ 1 h lungen h ita nur gegc.n 

Pi" 

Mnril&TBch-fiik VöT «lag AG, 
Urritrnohr-Ensberp: i h 
BucbupHng , .Hrihi-Pirtid !■ 

Sv&*2. D-M13 Moor, 

Telefon (03$) 4*1 3-0 
Schweiz. Merkt 1 Techr k 
Varfriebt AG, KDlIersrrais-B B7, 
Ch-dGOD lug, 

Telefon flÖ42) 440 55Ü 
ÜilmrrEkh! MaxkiÄTethm». Vn 1 - 
log tjE^albchafl m. h,P , GralYü 
Naugos:ä 2fl, A-1040 W nn, 
Telefart (0222^5171353-0; 
MLlcracnrripur iqua, £ SiNHtr 
GiJnjli ii'i iHiir 17, A-35DG Krems,. 
Telnhn *02732)74193; 

M.E5-Vsrs'and r Pav Fach I S. 

A-349 5 HaihJüfidoH^ 
Glicherzonlrgm Meidlüig, 
vntwir 5-lroBn 161 
A-1F2Ü Wien, 

Tulctan -]Ö 2 22 ) 33 3100. 
Büirdlungen aus anderen 
Lindem zilre nor irzhrnfflipi on - 
Morls t&f&iiiiri.lk Verlag AG, Ab' 
iudrverrieb, ffnnvhniet 
Slralle 2,13 >3013 Hzdi 
M. ir gng-En Uezahlu-ng der 
S 4 n:hr‘.iii , |) Im voraus. 

Srih=> ^rwridän Sie Fn« ib(* 
flastall-diig u nd L> bervrei:'jr £ d'« 
ah gadruckl« Pn-slgirz ZszhIfcarte. 
url-ui sendin Sie uns einen 
Veerp^kn um gvScheck rrrl Ihrr-- 
Sestdlung.. 5ia e-rloir htrri ■ um* 
d-e AuFlragrabw c-lung, und 
dator berechnen wir Ihneii ■«■■nu 
Versundko^iT 




Kassetten wie gedruckt 

Cdsslayout 

iVif Cz-abhO .i- brinntfn Se CnKi^ in 1 ’lv, Awjl'-fiw .aLtan^-imr I j-g. :cdx-r ccd-jclce 
Hülen u-d fiCr |-se Kauere- ein -igste- ^twssi ztf bist 4g. Bcmdxi^ Uyhyn Chi lft ~ 
(I'qkkJ. M?lcl ?■* VaHiqurq 2-c Scndöage berjdsKhlbl särrftzhe 

geC-rö-chi^e’- fanpafe iivöchtr 05 -ji-iJ L -120 i"tl E^ki- An H. - :.hirrifOckun c - 
ivsfcrc-n -stares n>l fca-g >.na- Namen ■.‘-.■zHbor. N J ifgpntrjijqil.Pfelt l'üv h-i j-hV hii T4hI 
une-cl-cfn sauceren, praHsgerechien Ausd'uHc wl?fl d?n Piofjx«ri!- t^-i>^m=T.efLeer- 
LWHj^i!■ ■KT'kV': ! 0 k nntü' li~VMT hTbi iflHah. VV/Ci^Clüi CeisloVQül □rze-’e'mr mx |-«.r-^r‘.-:T 
n*r>l 11 ^--::i-f:i w )>;id)j i Hi >.'k« - Lis! --y Hfti f/dMili: Funl*onflnplot. MoHisiralic .rd 
nrhLjezerTr:T.ns Therivn W-jji 1 ^k:l wöb 7u£i;iw ^-hii f l^.fs-iWKiiViinrM > r ,rfric- 

-er^rAi du? «FutikÄiflfWl! 6** C^ffil kSi^nmiötw- 

-aoAer t.j~ -j-k-crcr We Bewf-.-gi j wn Or-i i^d-fyiiu' :-.-. (ie OcAk J .<ö 
%zn gednnpften Schwing mg er odei Ussziairs-fiyu:s' üeiftil&ri li*:-e L'irv^i^- ■ A-? vr- fti$hi 
Spoel. ’y^hLn.-: Ihr^n-!jiicK, d<jb 5 is beim Önjcran vai LJü-rgi .mTe * 1 so lerge c«:i Ihren 
ümdoer v>CT^rrrÜMr^^'r SirO-l ivcföri Sk Ihk toi^-Prcjgi^mmädiBtl«n dcrÖsLctta 
■zid Ihren Ccm-odcte-'^cnTiKzi-b en ChjcIjsi 'AJeik* i:'n J'h .i Ih Prsgnrriüe au! 

aer Dskehe. dem In^zb-'-erzeirv-ij per A ß>'3^ -ii nintini flKwi: ?.vii'i'K:l üa>.a • •• 
zeidxel ;Jrid. D-skehe -ur L'64ÖI2d 

M-Mi-Nr. IM« DM 19,90* sFr 17-"/öS my 
Disketten sicher manipuliert 
Lifting des Monats; Wi«opy 

yf . 1 -stflfm Ci^tertlfr-ÜrtiV ^V«™pv* «&!■*- '.Zu*pv1#r-$:w\XgF r*rs C-aa 

niadpc-fcEren, dcß fer.gnjDer-Schaden arge'rhw ^ d Von'^vLk'iui rtn 
Fi« ühar das ^n^nxjEn e-nes Koz«scKjtcs bisbn t *>.m Sorfiefer fcint.A- -“-l:> 'ui 
WiKCiJ-y i.xkri dfi* Bnn jl 74 Tit?i hfchor Klagen b.*l. Das Pcigan-n bidtsowoTaul 

sem C S;4 flb wk' 8 i u-i«rdfii:.C > 2 ? r*4iif-h^pdiJl3, aitölel -^aVVvetee- miLden Hcpp-es- 1 54 1 
-rd 1.57': .iihinTirirf«-. und LsfifMgl uirrj-' Q-uckcr. Dar Mcririzenmuhp^kaLnr. Je»zl geh* es 
zer Wohirer. rr rb- K-sith- ■ Ek-i" :Vi:<:i.i-•« id^r N n~.i- und L*ge r a e ursvi^srscTFjfl ü r- Pchl 

SCfr !+:■■ .n.'de-xl PI h ■:I.II '■ |!ii irvl Hk - -m. Iriv h i-:>- .'"-j.lzfiTiK kjüT; ..- ' FrZC'-l-’C '--Jii" O- 

zren GbldiL^jä^terTisr i-jto '-HmFlifh.- zT. nCssn. [*?:cn Sic hrer C64 ru 

dessn paclalfdwImguFi u'r Prclmj: (VÄI aOfd&n* Skf^dnmii wr tven eine E-cdz- 
L'-Milening r Mascnnernprache, -iider-Se 'ch 3 -j- Ri iü. j^nmwbasHiJi 

IjJrnEn. Ats DKlzrE-AirwercLr kdn r ier- 5e cis z j z-l beipz^r MGfychx’EnspH^htf-fl^lifkii 
ds buiV-6äfoM*i In das Orgi->.il-&..-.i.- Uwes Cä4 e-ncirdsr. SO SeFer: 2D-üei-n- 

'■'AiHde^.-erz srd weder er ge ^nu-ls 1 dazei: £re ko^[Htrtb Je r*-« r\ rb*h.mrj, > 1 1 - rl.irli 
h-idZPrrijtef Schien *Ö Zdchnn cre- lalo Mi-ra^eik--; kerr. er hrräszies 5pd +> ^ende- 
Irez-de und frne looT-fcrarlf! OfekrittctnefWTO '■ <»y fm-fsiKWai-irh die Pmanimia 

i.l zer DsfelLe; de > _r < Innaltrre zec^-'s der -..^jace 7>'b9 Hi >^»‘*ni 
^kA^jiKich-^f in & CiJÄBTK» Tfir C 120 

..-Hr. ,<mi DM 19 , 90 ’ sFr 1 ?-VoS 199 .-' 

Zvvei Welten reichen sich die Hände: 

C64IC128 und MS-DOS 

tuUtr.Proitkl, &0DO5*: Citsci IC:.-.>-.r:crpragrsmrr ködert Dreien im t-:-' ’o 
h.:ini:.:l n iJs* .VLvEOÄ-FArmr.t AiftSJPCS. T: i k£r-ndndsz l\ift T CsC«e- W ! IS r- ■- VW 
Pjih-- •.w-*rfä 11 id■ ■ i vn.! dir' iT :>:k+ui [jiA- Pmgairni iDCC^ -il ri.c In >:-.T:i-d.rq mri dur 
Floppy 1570 oder IS7I IcuflcHg. A-f eins- C :2Ö v>dw«rk ^oassnim tKf A-vitU Eh 
L, 44 fiv.B pßfrn -31 j-zq L-mzebaul werden. Lidin^ das McniA* Blewt M# zei dieser Te- h «ra'- 

E^iiy^ ib-f-Hi- krii'k VV’jflchä m'phT i* c;:Hh \ ZliS:^ w.Yn\& Tß-tpioanaT’m bi::.rzt 

pi-^r 2Cl-2eicren-6ildsdhi m ird eint»-- iiuAi*||t-I: 'k [^HsröJffüt, Ktyii^-picgtnn-m 
Cz/OJ-HAM: N.k id ns rkT T*hj rPflg da EtuElra Dcreten n de QyC&JiAW- 
ErVwWfUny Zd foi-k+kr- 'Jthhi' k.L-pjypkD^ift'-m t-in Kf J'jTi-hil. üt: bfiT^SgCT r:-.Ttü I - 

Ich z.f Anwenz>.ng des Szp«TRq , an« _ s de Si.ptr-lu■ i J e-Q l i, ,l (jS4?7 l A ,, i-’'■>■-■■«i“'u’>;j > ■• 
i jf: - f.— ar-.-VsCizz l* jL' 5'?. PrüKdcr. 5d-üteeri 5 e hre ^iognmm-e e>--cch, aber .-. .-c^gr^h 
■j p» j-bö-^cHiäbm Po ^. 1 Sb- r r[i-"- mohfi&s& wRfvrhih-darü ficriü'achülTa-Kn zur 

^ifupJTlfl. W-HeAin bSÄnder. kIi uÜ P'r>j ^11 :>jl dDiS1«^. SD Ti'hiMl^iaftph- 

ne- der Ät-aace- t-Titv - n=ü eine^ Dekei+enr^xboi sekenr-xnchnpi ji-J Ui-ie»? Kh 
C>i4-'C i 2-3 

Oejileai-Nr. \Q9Q* DM 29,90* sFr 24.9D’fcS 299,-* 

Full-Stmen-Control l&d-Debugger 

Ege->e P’cao-me irrer zer iL-pei: \h^nn man ee- VtuchinemFTorhepTTgimimi e-_Hneiüi, 
pass-er es-ah, dc£- es rj^-it zc+Anh'eb lun^lo-'nert. L>ser Lid'ng dee-VLan-zis. de' 4'ul- 
ürraEn-Gzrrhzlez-DezL-gjer- hilf zel de-.- Irfileecche. 3iar>Sunpor irä>--Syzpc!l - 
Eirrtiz-r: Ijt 5tir-h£-lD-Besitzer. WH 5ü.r.Sjppart bö 0 f -i^h. rpil linr ?trj '41.-111 -.»r-d ivdn- 
mn ipsan-kc'fnpatblEn D'jzrem Golke^- n e-ner Awbsurg von 7i0s32-' , Lö 


dwduSit, ViVtrji wil mis! ZMfv? 5upir-liiK^?iHGMC^>ftM1>RaKrwc Ml rWFff htaEl?.-i«ir 
des Wcn^. kp-i-^p :>-? b+jJtijq bn-c* rlogremmc- -enugesleuerf 0.0 dem 'CMDS4WM 
Icden ird, wos ganz uöeklifl ist, NH^OCbn. D-r ladegeschwrockdl liegI dzb« bfr 

200 Dckeoencfbchen pro Sefwie, ^i,. Anrii il 1 il Hfim Elnzebauler Kbzie-prcqrzTTT-x 
gt:pnTd-erer : 'rcgrzm- r -e ziehen o.^h rpeh dyni A ^:'»Kilwin ±i 2 s. Cor'fjP.qers efhahen, 
dfina Cie rlzrL^e ut zkk-jge puffert-. Die rorft^ru'ye e-jhv-ji'K rLvbn 5ic aJ ecr Ci sie He. 
^luk^SyoHTi- i.ljHIqstrg mt den- Cpi; VVti: cb' AmjtgäSöaan bn^E kanVt. kü='» , s-iar 
CtA jaö zi>lH! Mit döM pF^jyfrjn frk-f'itr ad zwn Ci* rtwlrtrt 

?mgrurme g’E-ihze nz. zh E-zsb-Aitqfjiii- P/;l <i' 1 [vj Ef«tl Arrkni. ivdhKad cy 
b Wafaft-Jnbd!i»d«i b ~1 □lePnzigiDniTTBcl.tdw DfdeH“ d?i" l'ho'h^flr^finchns.cci 
Airfcabn i'B? mit enEm Dek-ttereYmbDl ^eiar-rzekchTftf dm] 0 Im? CA4C130- 

Bell* 1 l-Mr. IQ903 DM 29/90 * sFr 24,90 */öS 299^-* 


AKTION »Sonderdisk« 

■’i.l V.\-.-#: ■(.- , - ■:■■ f-oaer .-.- r-zca L :hrg d«- Vlzrrzfe IflwP II -rd dy- ■ Ih -: 

^bnali »EÜOfi-i :>j[ mihhi 1 H::-:aViHt- iTilihic jiuszmiTpc-gesteh. 

Bc-stoll-Nr. nWW DM 19,90 *ilr 17s* täS 1M^ 


»Dasktap Publishing^; mit dem C 64 

T;yl M'd Grcnl qe - is:i-i pi 4 i-re' leii:- ' 2 Krr- Pfrih hip l> i.mwi- rin.-rriHijjßin it. .iPijfstcfi 
Wfc-i Dia f--iü.?!cn »i-rrirx-i, -' le^jocm-- naer ■-i^-in'asJ^i'"' tr-jJ Ihi^'i tthflilth -4n 
Eterj-H Fs hrx’dlAl sth rizbfii um D:j:fjcrzpnzTrre, dte das be<E GeetdFai eii'U'' Clf4- 
A-l-£efiP m tTciit j-J GnlK erbuber. AJler s dener» sddh brw T ?n’yiV:iyliS Sfittyp» bishar zu 
Lava; ,*ai ■T 1 !chle>-i v.!r mt 1 itserem Lisi-tg zee rder-oe- «Alibliih A4« i^nn $ r.-vn AltamattÄ 
! lAunliHri Dfcoti rVozmmm enhzl' -zl e Furbianpn. de - r r>- «j-u ci-i-n'i >.- 1 : 1 ^ H-i]fln 
: 1 : ■ ;. * -ji:::::i: :'l I k.'iV . It' !■: “IzTCFzIe TexLezIIZi tl'rtr -■>- :-,'-,Vi:'- ■ F«lh ui>.1 

das -Hiist-snöP^ ^it-^böutg GiiiiikpcjTQTim LiiCizI zj' Ar-werder-ejrdicl-lieil zni. 
Dnickef^OrTDi.-KFZr.fc-g: :^sc*:-kmpoiy»i [ln^t^i ^ijl*f4uk: Diasar spdzhö-esderLe 
Naczblsc: -ffli T asd-*rrech-era j dem C i£ erspo -1 Ihnen db ■ vJi-fin C* T (1«' m 

■Sfh^fvsjvft -issr'iPQenz-m, wdc'i? - . ir SpebherwartEtund ich durh «■ 

Tze-I erd ruck DLldpn 0f rtezhrm bcHtfitrietM blr: i-.Tiiing I ■,' y =: rnnem Efc sich roch an zen 
SoLT.c^ehbewe'iau: cer JunH^oavba i **3*4 VWoSttBini3 ^ t^siz rAislcsJüdt benn- 

<idr Jdh s&3 d eser Iske 1 -«- Snrhet. bt : Fj--cp de- bdchi-m cv fl« ■> ■ dar wü’ Inn üic der 
t;hn^: - oef.h fCi Gcrtk und Gzmpu^-'a.-im-zHan pulze*- : ßorr hi >••*1 ->S|m{Im 3 

; gprTO-Mi 5 jelif 4 $ö fÖfM F* ^ndak Gflzlk-Bld^ln d^E biHdsc>mi’:fbr-dc:i]irrtc»Fannal 
um. Gnzphks-Grabbe” 5 e hr±rer e re Gru^ o / da-- BiUs. ■■ m: v r d 4+>adflgEn, svic 3c 
de Grdll -r> Ihre-gei« PTOrzm-r :jfci-rirzaa^ t>r riGopJ^^-Gr 1 Fkdatim C5i Tüd 
r&des-öild unz zsigl es imClLiSAitzsus <r> |Ni.k o * ■4i'*mCl7fl o-ffÜ-Jz-. 'A%iHerrin beön 
dccdchaie Poogimme aul za-Duke^. d eindphsliy.-vjr ■ luvt dar 4Ltgüec " >iS3 m-i 
cif^^ Q'skeLten^mbai gEkefinßjchrsr >r.d [Sj«atVil> 1 30- 

hcür. man DM 29 , 90 * sFr 2 iä, 90 -/öS 299 ,-* 

J ’Jiivarbindllcha Fr-alsamplahk _ tg. rrlümar und Änderungen 'rorfoehc ■■■:« 


Eine 

GesaFntüberactit ftller Ulilitlea 

efhalten Sie gegen Einsendung oines mit DM 1frarftiesten 
und adressierten Rückumschlaga von. 
G^i'er-Msiö^i^in. ShchyMOrt; GesemlürseraidTd. 
Hane-Ri^sef-^raEe 2, CbBff13 Haar bei München 


n■ Mil den Gul&eheiner> aus dem "Super* 

YY lUniiy . SofiMffl-SchmahBfi- m ken¬ 
nen Sie Soltwene-Disselten Ihrer W^hl au& dem p rngramm- 
servi£e-Angebnl im WÖrt vdn DM ISO.-beslällen - e©al. 00 G^se 
DM 10,90. OM 39^0 0<lei r DM 99 - kQSlen. Sie Eueren DM 30.-' 

Das Supftr-Sott^re-AAgieUdi linden Sein den Ze-lach-HFls-i 

Computer Peraönlieft, PC Magazin Plus, 

Amige-Megezin, Amige-Senderheft, 64's r-Wogazfn, 64'or- 
Softdefhffft, ST Magazin, PC Magazin, Happy-Co-mputen 

Übrigens: DiB GutechHine körmon Sie auch übertragen oder ver* 
schenken' 

Das Sehaekhsfl können Sie per Verrechnungsscheck oder mittler 
eingehefleten Zahlkale direk] oeim Verlag beaiellan. 

Klennwarl: uSuper-Sottware-SCbeckheftu. BöSieil-Nr. W15E 


DM 


Pf für Postscheckkonto Nr 

14 199-B03 


AO&?rirfijr 
der ZojHlkurle . 


^3&tEcneckkanLö Nr das A&Eondcrsi wm PSgh ■- —f- Pi iMscfwckk: inig Nr rim Ahnn'^Err.-i 


Empfangerab&clinill 

DM Ff 


tür PaalnctMickikjftniä Hr 

14 199-803 

Ltöloran&chfJil und Absender 
dar Zahlkarle 


rl < •: 


venwijssdunas 4 

M&T SuchverEajg 
Programm-Service 


M*\M KhUideri uv 


i P: ?h'?*.. '■L“::^lib.lnehmer . 


Zarh Ikarte/Postüberweis u ng 

DM Pf I IDM-BÖÜraD m Such^ratie^ Wiederholern 


Rn:- s!ai* umrandoliin Faldju 5n:3 nilf lUUu’Ellifhi 
rtowi r ~- r :-cts-zhc-r> Vjz*\ lei:Viat»c■ cbaS Fyi-nlzb^l ah. 
Pd^Lib^rwoisungi wrwüi-idtri sprltui1i:-T.;ng s Urirkr. i 


fur Markt&Technik 

Akljenge-grpilschci^ 


8013 Haar 


Postscheckkonto Nr. 

14 199-B03 

Postscheckamt 

München 




Für Vömiiirltfl rieiü Alärrfcndarrr 


AusstEliunBsiJ^b-in 


Unrfe-icn/ill 


: 


PüsiajchüLkhunlL' N? üea Au^deia 


1 


Einböferufig^scheln/Lastschrittefittfil 

DM R 


L.jj PoiöchoCkkonlg Nr 

14 199-803 


PohSkj^I’E ckänn: 

München 
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Vferfeg Ak1i0ngGS0llSDh£ih 


Haaa-PlnseL-Str. 2 

in fl DIS H H är 
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RosJyofmrjrh. 
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Erstklassige Programme.., 


David & Goliath 


Wir steifen Ihnen zwei 
brandneue Fernsehge¬ 
räte vor, den Sony KV- 
FK29 und den Sharp 
C-315G, die mit dem 
Commodore Monitor 
1084s verglichen wer¬ 
den. Sie lassen sich bei¬ 
de problemlos an den 
ließen und 
besondere 
Eigenschaften. Lassen 
Sie sich von unserem 
ausführlichen Tr st be¬ 
richt überraschen. 


...finden Sie in der nächsten Ausgabe, z.B, den »Recompi- 
it-r-c, mii wckr6(Ti sitii mit dem Austro-Compiler compilier- 
te Basie-Programme wieder in normales Basic zurück ver¬ 
wandeln lassen. >IRQ Load * dagegen erfüllt einen ganz an¬ 
deren Zweck: Interrupts beim Laden eines Programms sind 
problemlos möglich. 


Handysconrier 


Entstehung der Hölle 

Exclusiv-Interview im 64’er-Magazin: Manfred 
Trenz. der Programmierer von »Katakis«, erzählt, 
wie die Grafik zu diesem Höllenspiel entstand. 


Mit dem »Handy- 
scanner 64« lassen 
sich ganz beliebige 
Motive schnell und 
sicher in den Spei¬ 
cher des C64 ei nie¬ 
sen. Wir haben dem 
Scanner auf den 
Zahn gefühlt. 


64 J er-Longplay »QMS« 

»Grand Monster Slam« von Rainbow Arts im 
64'er-Longplay der nächsten Ausgabe: Nach 
wochenlangem, hartem Training, sind wir end¬ 
lich in die Profi-Liga der Monster-Meister¬ 
schaft vorgedrungen. Lesen Sie, wie wir es ge¬ 
schafft haben und was wir dort vorfanden. 
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Bestellen Sie 
einfach mit der 
nebenstehenden 
Käme • 

















ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64'er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauereinesjahresund weiter bis zur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Datum, 1. Unterschrift 

~~| Ich bezahle mein Abonnement nch Erhalt der Rechnung. 

^ (1 2 Ausgaben jährlich für DM 78.-) 

| Ich bezahle mein Abonnement bequem und bargeldlos durch 
Bankeinzug jährlich im voraus (12 Ausgaben jährlich für DM 
78.-) Auslandspreise siehe Impressum. 


Konto-Nr. BLZ 


Geldinstitut 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe_ 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kennt¬ 
nisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


^SCHENKEN 

BESTELLKARTE FÜR EIN GESCHENK-ABONNEMENT 

Ja, ich möchte »64'er«, das Magazin für Computerfans, verschenken. Für 
dieses Geschenkabonnement bezahle ich einschließlich Frei-Haus-Lieferung 
nur DM 78.- DM für 12 Ausgaben jährlich im voraus (Auslandspreise siehe 
Impressum) 

Meine Adresse als Besteller: 

Name/Vorname 

Straße/Nr ~ PLZ/Wohnort 

Datum, 1. Unterschrift des Bestellers 

Schicken Sie eine Geschenkurkunde 

□ an mich zur persönlichen Übergabe □ direkt an den Empfänger 

Adresse des Abonnement-Empfängers: 

Name/Vorname 


Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Gewünschte Zahlungsweise: (bitte ankreuzen) 

□ Gegen Rechnung (12 Hefte jährlich DM 78.-) 

Bitte Rechnung abwarten. 

□ Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 
(12 Hefte jährlich DM 78.-) 

Konto-Nr. BLZ ~~ 

! Geldinstitut 

Dauer des Geschenk-Abonnements: 

, □ Mindestens 1 2 Hefte. Das Abonnement verlängert sich automatisch um 

ein weiteres Jahr zu den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit 
zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 

□ Limitiert auf 12 Hefte. 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe_ 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik Verlag 
AG, Postfach 1304,8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzei¬ 
tige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts 
durch meine 2. Unterschrift. 

i Datum, 2. Unterschrift 

AH 4 00 

























































































■ 


□ □□□□□□□ns? □ □□□□ □£ 

lafism 


ss&itsis-B* 

s : g.® a|§| , g| §• 

s «gültig» 

8"§as»s3 


h BM|s'3 

W H 


| 5' 




O 3 

2 ff 


0"0 O-j' 
“ O (!) f 

a^- o 
£8 §■ 
c 3* ■ 

| £ P» 
CL pi CT 
a tT w 
3 w Q. 

II ? 


3?« 

B.% 

CD 3* 

s; cd 
® ßL 


□□□□□□£ 

ggggggs 

v i I I i Z 

troi^cocoo 

3 CO CO CO CD,_, 

l!f!|l 

m 


on □ 


r nD | £ 

mu 

3 5 pj - M 


2! □ 


U & 

□j?5 

§• -3 ffi -3 ^ ES M 

ag-aaRff 

2 o n 
3 ^ CD 

Mf 

Ocd § 


11? 

Ts 


□□□□□□□MW 

CO— 2 ff 

o o oi — S* S’ 

O O O O Ol DO g. 2L 
OOOOOO-gJjg* 

wwMwwüiwj-fO: 

o »cs 

3^ — <p 

(D: CD CD < 

ö? CO CO CO CO 4s>- — 

— CD CD CD CD CD CD 


3 3* tr ti w 

3 2,® 3 5' 

CD 3* jÜf 'S ® 

S’ilpsr 

£•§£•?§ 

& ►-* 5.iQ g 

g|g?e 

Ä EL CD m 

f?S“g 

3 § ö&2 
2 ~ 3. ® a 
• öl 5 52 o 
rfs. cd o o 
ro s d 1 ^ 
2 ff Ä 2 
g ro <g 3. 

|a s« 

&g £ : *ö 

-II- 

a Ör 3! w 
RCD fl O: 
CD 3 3* 3 

m ^ ^ a 

cn 2 a ff 

§ I 

o‘ 

3“ 


3 

0 : 


0 

3 

Ul 

■ t 

CD 

3 

Q: 

X 

« 

ff 

3 

3 

0 

<T 

i 

3 

0 



cd m 
B' 

0 ö 
p) 2 




g* 

a n 

0 w 
? 0 
a 

w 


o 

3* 

0 


0 


o 
0 
w 

o ^ 

3* 2 

0 Ä 

g-i 

Is 

3 -* 
3 < 

a ? 

P g 

w 

o 

3* 


CD 

pr Pi- 

CD w 

3 

e 2. 


ff 

0 

3 

0 

3 

0 

0 


&&?■ 

3 <1 0 
3 ^ ( A, 
0 <D 

g &s 

2 3: 3 

3- 3* *Q 

w S s 
1=1 3» 

co a 


1 CT> 
4^ 


W* IQ 

ro 1 1 


w 

in 0 r 
0 5 0 

Hl 

CL ^ 
0 -1 
* a 

o 2 

3 3 
—. bd 
3* 0 
3 w 
0 P. 
3 
iQ 

| 

3: 


3 1 

0 


0 


< 

m 

JO 

§ 

g 

g 


3 0 
































r Dfe ^ 
August- 
Ausgabe 
ist da! 










































































































































Zukunft inklusive: 
Schneider EuroPC, 
Industriestandard MS-DOS 
und mehr. 



O M AO * komplett mit 

Monochrom- 

Monitor, MICROSOFT® WORKS und 


ausfü h rl i eben Bed ienungshandbüchern 
unverbindliche riM 4 OflO 
Preisempfehhmg UIVI ! ,£“ö,' 


Milder Entwicklung des neuen 
EuroPC macht Schneider von allem Anfang 
an mit allen Unsicherheiten Schluß, die 
schon im Markt derP C- Einstei ge r" die 
richtige Entscheidung so schwer gemacht 
haoer. Wo man sich früher vom ersten 
Homecomputer an Schritt für Schritt und 
mit beträchtlichem Kostenaufwand verbes¬ 
sern mußte, genügt heute die Entscheidung 
für dieses eine System: Schneider Euro PC. 

Denn er biete t den tndustriesiandard 
MS-DOS. Der Schneider EuroPC bringt atles 
mit, was der Einstiger zum Beispiel an 
einfacher Bedienbarkeit fordert, Er löst alies 
perfekt, was sich ihm in der privaten und 
beruflichen Anwendung an Aufgaben stellt. 


Und zeigt sich auch dam professionellen 
Einsatz gewachsen. 

Die komplette Lösung mit 
M f GROS 0 FT® WO R KS: Textvera rbeitu og, 
Tabsilefikalkü-alion mrt Grafikfunktianen, 
ein Datenbank- und ein Kommunikatiorss- 
modulsind im Lieferumfang des integrierter 
Software-Paketes enthalten. 

Der Schneider EuroPC. Für alle, die 
von Anfang an professionelle Leistung 
ewarten, die neue Zukunftsp-srspektive. Die 
Zeit Ist reif. 

c d Schneider 

Sthirc-idHr RundrunkwFürk-s Aß ■ Pusdach 1 23 D-HP3S Tijrkhßin 1 





















